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Auffehenerresente Beftehungs = Unterju- 
cbungs-Refolution. 


Wafhingtor, D. K., 27. März. Das 
Übgeordnetenhaus nahm die Richard- 
ſon'ſche Reſolution betreffs Unterſu— 


chung der angeblichen Beſtechungen in 


Verbindung mit dem Verkauf der Dä— 


niſch-Weſtindiſchen Inſeln einſtimmig 


an. 


Waſhington, D. K. 27. März. Im 


Verlauf der Debatte über den Militär— 
Etat im Abgeordnetenhaus erneuerte 
Burleſon von Texaxs ſeine Angriffe 


auf der Staatsfefretär Hay, meil der= | 


fe!be nichts gethan babe, um die Ver- 


theilung der, in linois gefammelten | 


Unterjtüßungsgelder an die nicht-käm— 
pfenden Soeren zu ermöglichen. Mitt 
bon Slinoi3 nahm Hay wieder in 


Schuß und behauptete, derfelbe habe | 


Alles gethan, was er hab: thun fünnen. 


N 


Im Senat hieli Dolliver von Xomwa 


eine befonder3 glänzende Rede zuqun- | 


iten der Dleomargarin-Vorlage; aud) 
biele Mitglieder des Abgeorbnetenhau= 
jeö laufchten der Rede. Hoar und 
Lodge von Maſſachuſetts 


Stewart von Nevada gegen ſie ſprach. 
Der Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für 


Poſtweſen hat beſchloſſen, die Loud'ſche 


Bill, welche das Rohrpoſt-Syſlem wie— 
ber einführt, vem Haufe zünftia einzu: 
uerihten. E& wird darin die Sum: 


me bon $800,000 für diefen Zined aus: | 


geworfen. 

Das Abgeordnetenhqus-Komite für 
Wahlen hat den Wahlbeanſtandungs 
fall John 3. Lenk gegen SmmetTomp- 
fins, aus dem 12. Diftrift von Ohio, 
zugunften vor Tompkins entſchieden 
und wird nächte Woche in diefemSinne 
berichten. 


Mafhington, D. K., 27. März. Rad | 
m  turzen 3 | wird jeßt die Grube überichwenmt. 
Majoritäts- Führer Payne änderte der | 


einem furzen Wortgefecht mit dem 


Minoritäts-Führer Nichardfon eini- 
germaßen Die, 
Unterfuchungs = Refolution 


dem Berfauf der Dänijch-Weftindi 


chen Infeln an die Ber. Staaten. Sn | 
ft | 
gemacht, daß 5 dieſer Gruben am J. 
April geſchloſſen wer 


der neuen Geſtalt der Reſolutien 
nur davon Rede, daß 
glieder des Kongreß 
netenhauſes angeblich beſtochen 
ſein ſollten. Der Sprecher Hen— 
derſon erklärte ſchließlich, daß in die— 
ſer Geſtalt die Reſolution zu den bri 
vilegirten Angelegenheiten gehöre; 
damit war ſie zur Erörterung 
Haus gebrach‘, während erſt die Repu— 
blikaner ſich dagegen geſträube hatten 
Bald nach dem Zuſammentreten des 
Senats berichtete Hawley, als Vorſitzer 
ve3 Ausfchufles für Milttär-Angeleaen: 
heiten, eine Vorlage aünftıg ein, wonach) 


Mt 


Abgeord 


der militärifche Mate! von Charles 9. | 


Haivlen genommen oder gemildert: wer- 
den |. Eine ähnlich lautende VBorlaar 
war erft vor Rurzerı vom PBräfidenten 
Roofevelt mi: feinen: Veto befeat wor 
den; doch Soll Hamley unter der Hand 


die Zuficherung erhalten Gaben, daß die 


die zunächft nur eins 
dent 


jebige Woriage, 
hevidirung dei Falles berlanai, 
Prälidenten genehr: fein würde, 
Waſhington, D. K., 27. Srärz. 
nach der Eröffrung der heutigen 
bung des Abgeorbnetenhaufes bracie 
der Minoritäte- Führer Richardion 
(Zenneffee) eine Refolution sin, wonach 
ein Musfchuß von Fünfen ernannt wer- 
ven fol, um die Anſchuldigungen zu 
unterfuger, melde Dr. Chriſtmas 
Dirffeldt, ein hbalb-amtlider Vertreier 
der pänifchen Regierurg, in einem ge= 
beimen Bericht an dieſe vorgebracht ha— 
ben ſoll. Dr. Dirkfeldt ſoll darin u. 
U. gefagi haben, daß ihm $500,000 von 
dem Kaufgeld für die Dänifh-Meftin- 
diſchen Inſeln zugefagt worden feien, 


Bald 


— 
Kat; 
Di- 


damit er Zeitungen fowie Mitalieder | 
Die Refolus | 


des Kongrefles beiteche, 
tion ift jehr lana und detaillirt, und 
ihre Berlefung rief aroße Aufregung 


auf beiden Seiten de2 Haufes hervor, | 


Nöhrenleger jtreifen. 

Eolumbus, D., 27. März. Die 
„Blumbers“ und Gas-Einrichter da 
hier, etwa 250 Mann, haben die Arbeit 
niedergelegt, nachdem alle Verfuche, eine 
Einiguna mit dem Plumbermeiiter 
Verband zu erzielen, fehlgeſchlagen 
waren. 


die Meinungsperfchiedenheit über bie | 


Bedeutung bes, feinerzeit abgejchloffe- 


nen Kontraftes beigelegt werden fann. | 


Streit beſchloſſen. 


Lowell, Maſſ. 27. März. Die Ver: | 


treter der Tertil-Arbeiter-Gemwerkich st: 
haben fich dafür enifchieden, für den 


31. März einen Streik in den hiefizen | 
Baummalljpinnereien und Webereien | 


anzuordnen, Ivenn nicht uneriwarteter- 
weile die syabrifanten Doch nod) einiail= 
ligen, die Löhne um 10 Prozent zu zr- 
böhen, wie eg in Fall River gejchehen 
ift. Diefer Streit würde etwa 20,000 
Angeſtellie umfaſſen. 


eBeſtlicher Wollzüchter⸗„Truſt.“ 


Salt Lake, Utah, 27. März. Der 
hieſige Herald“ meldet, daß derzeit im 
ganzen Weſten ein großer Wollzüchter: 


Truft“ organifirt werde, und bereits | 


#0 : herborragende Schafzüdhter von 
Uiah_demfelben angehörten, ebenfo 
biele,det bedeutendften in Dregon, Ne: 


dge ſprachen 
gleichfalls für die Vorlage, während | 


bon ihm eingebradhte | 
bezüglich 
der Machenſchaften in Verbindung mit 


Man erwartet 
Sparſamkeits-Maßnahmen. 
: #100,000 für Wiech$inieyn : Denfntal. 


vor das 


Abgeordnetenhaus 


| bört) 


| fen genommen hat, 


Man glaubt aber, dak bald | 
in einer gemeinfchaftlichen Konferenz | 


Abendpost 


Chicago, Donneritag, den 27. Mär; 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 





Berlangt@ntfernung des Maine”: 
| Wrads. 

Mafhington, D. K., 27. März. Ges 
neral Wood, deffen Amt alö amerita= 
niicher Milttäar-Gouverneur von Kuba 
noch bi3 zum 20. Mai dauert, lentt in 
einem Schreiben abermals die Auf: 
merkſamkeit des Kriegsdepartements 
auf das, im ſchlammigen Sumpf des 
Hapens’von Havana liegende Wrad 
des Kriegsſchiffs „Maine“, deſſen He— 
bung er dringend empfiehlt. Nicht nur 
das innere Gefühl — ſagt er — ſpre— 
che dafür, da man allgemein annehme, 
daß in dem aefunfenen Schiffsrumpfe 
| die Ueberrefte von noch mindeftens 40 
bi3 50 ameritantfchen Matrofen begra- 
ber Iiegen, fondern das fchmere jtäh- 
lerne Fahrzeua Set auch ein Hinderniß 
| für die Schiffahrt, und es fei daher 
| den Rubonern geaenäiber Pflicht der 
Ber. dDafielbe zu entfernen. 
Allerdings würden die Unfofte des 
Uinternehmens fich ſehr hoch belaufen: 
ı die Angebote ſchwanken zwiſchen 
4400,000 und 5700,000. 

In dieſem Fall bleibt Friede. 
27. März. Die 
Diſtriktes ha— 


tanter 
Staaten, 





Yltoona, Pa., 
| Meichfohlengräber Diefes 


then, und mar emigte fi) auf da& 
Fortbeſtehen der 
| meiteres Jahr. 
zehn Stunden betragen, - 
aktftündige Arbeitstag aus 
thrasitfohlen-Regtos: fogut mie völlig 
verschwunden iſt. Das Abkommen ſoll 
die Zuſtimmung der Beamten des na— 
tionalen Grubenarbeiter-Verbandes 
haben. 
16 Wohnhäuſer zerſtört. 

Wilkesbarre, Po. 27.März. In dem 
benachbarten Kohlengräberdorf Ham 

town ſind 16 Wohnhäuſer durch einen 
| Ginfturz an einer aufgeaebenen Koh- 
| lengrube zerjtört worden. Dod; iit fein 
| Menichenleben zu beflagen. Viele ande 
| re Häufer find noch in Gefahr, und die 
ı Bewohner flüchteten fih. Muf der 
Straße zeigen Jich riefige Bodentifje. 
Durch eine gebrochene MWafferröhre 


Die Arbeitszeit fol 


Gin „Trust Schlicht Kohlen: 

aruben. 

Maftilfion, D., 27. März. Der, als 
Naflillon Coal Mining Er. pefannte 
Irufi, der erit fürzlih die Kontrolle 
über fämmtliche Roblengruben in die- 
fem Diftrifi erlanat hatte, hat befannt 


ı Iollen. Damit 
ann arbeitslos. 
mehr Derartige 


7008 
noch 


merder etwa 


27. März. Das 
der Nem Morfer 
Staatälegizlatur nahm die Vorlage 
an, welche $100,006 für die Errichtung 


dann, NR. PD. 


eires Denfmal? zu Ehren des Dahinaes | 
| fchtedenen 


| Buffalo bewilltat. 


Präſidenten MeKinley in 
Im Senat war die 
Vorlage bereits durchgegangen, und 
jetzt wird ſie an den Gouberneur ge— 


ſandti, der ſie wohl noch heute unter— 


zeichnet. 
Lonn-Erhöhung. 


M26 27 x —— 
izyviii, si. i 3. 
Pittsburg, 27. März 


ne 


niſſen ſtehender Dampfmaſchinen in den 


Anlagen der American Steel Hoop Co. — 
: * oo} | chards, der Geichäftsführer einer Fir= | 


‚ ma in Colivyn Bay, vermißte ein Hlei= | 
Er vermutbete in 


(welche evenfalls zum Stadl-Truft ge: 
wu Kenntniß geſetzt, daß 
ihre Löhne freiwillig um 10 Prozent 
erhöht i und ihnen auch ein 


A * 
tden ın 


würden, 
„Bonus“ von dem Broduftions-Ertraag, 
nach Tonnen berechnet, zuineil.tmerden 
jolite. 

Bom Cife beire t. 
Im hieſigen 


Detroit. 27. März. 


Wetteramt traf die telegraphiſche Nach- 


das Eis die Madinam- 
zahrittaße verloffen babe und im den 
Michiganfee getrieben, fonac die Stras 
be für den Schiffäverfehr frei fei. 
a 


Ausltand. 


richt ein, daß 


„Amerikaniſirung der Welt.“ 

Berlin, 27. März. Das Erſcheinen 
einer deutichen Weberiekung des Wir. 
TI. Stead'ſchen Suches „Amerikaniſi— 
rung der Welt“ wird in großen Plaka— 
ten an den Anſchlagſäulen angezeigt. 


Die Publikation iſt auch eine Folge der 
Reiſe des Prinzen Heinrich, 
die unternehmende Verlagsfirma, wel— 


inſofera 


ſche die deutſche Ausgabe auf ihr Gewif⸗ 
auf das jehige 
„Faible“ des deutſchen Publikums für 
alles Amerikaniſche ſpekulirt und einen 
qguten Abſatz auch ſür dieſe Wagre ex— 
hofft. Das neue Werk Steads iſt vo 
der maßgebenden Krtiki ſehr abfällig 
beurtheilt worden. Stead verſucht, 
nachzuweiſen, daß der Amerika— 
niſirungs-Prozeß die ganze Welt durch— 
ziehe, und leiſſet ſich dabei die gewagte— 
ſien Sprünge. 
Bauderbilt jr. verhaftet. 

Nizza, 27. März. W. K. Vanderbilt, 
ir., und W. D. Bifhop wurden verhaf- 
tet, weil fie mit einem Automobil zu 
Schnell gefahren feien und nicht die por= 
Ichriftsmäßigen Lichter in der Dunfel- 
| heit gehabt hätten. Die Verhaftung er- 
folgte Abends im benachbarten Dorfe 
Le Zue, und die Beiden mußten bis 
zum Morgen in der dortigen Polizei: 
itation bleiben. 

Die Enolera wüthet weiter. 

Kairo, Egypten, 27. März. E3 wird 
hierher gemeldet, da - feit- dem 28. 
März in Mekka wieder nahezu 2000 
Mengen an der Cholera -geftorben 
feien! BR 


ben fi mit den Srubenbefitern bera= 


- imomit ber | 
der Anz | 


Die Mafchi- | 


zu haben mähnte! 
| 


| Der todte ‚„„Südafrifa-Rönig”. 
Am 2.April wird erein Staatsbegrätnif er: 
halten. 
| Kapftadt, 27. März. Große Vorbe- 
| reitungen find für die Staatsbergräb- 
nißfeier für GCecilRhodes im&ange, der, 
| wie gemeldet ‚geftern Abend ftarb. Al— 
| Ienthalben find die Flaggen auf Halb- 
| majt gehißt. Das Begräbnik ift auf 
| Mittwoch, den 2. April, anberaumt. 
| Diejenigen, welche an Rhodes’ Ster- 
bedett waren, jagen, er fei bejtändig 
ı fehr befümmert darüber gemwejen, daß 
jer fo Vieles unvollendet hinterlaffen 
! müffe. „Sp menig aetban, fo viel zu 
'thun!“ rief er mehr, als einmal aus. 
| Mähren Rhodes "Krankheit wurden 
olle möglichen Mittel angewendet, ber 
| argen FFieberhie entgegenzumirfen, 
| Räjtenweifen wurde das Eis 


Bei Windmacher wurden in beftändi- 
| ger Bewegung erhalten, und in bie 
| Wände wurden Ertra-szenfter 

ı chen! 

| London, 27. Mät;. 

| nifche Wbtheilung der Kolonial-Aus- 
| ftellung in der „Royal Erhange” ıfl 
| Schwarz ausgefchlagen worden. 


Viele Berleive-Nusdprüde murden 


nanz-Intereſſen haben. 


nur eine vorübergehende Störung an 
der Börſe, denn man war darauf ge— 
faßt geweſen. 


litiſches Teſtament“ hinterlaſſen, das 


zunächſt nicht veröffentlicht werden. 
Umflerdam, 27. März. 


ihm der Tod von Cecil Rhodes, 
Iodfeinde der Üoeren, 
murde, Das befannte Bibelmort 
haben: „Der Herr hat’'3 gegeben, de: 
Herr hat’S genommen, 
Herrn fei gelobet.” 

Kapfitadt, 27. 


ment3-Gebäude aufgebahrt liegen, ehe 
das Beqräbniß jtattfindet. 

Paris, 27. März. Lord Rofebern, 
der frübere 
traf au8 London bier ein und äußerte 
jtch, einer Angabe 


tingsberichterjtatter 
„Joſeph Chamberlain war Blog ein 


aus Chamberlain werden? Die öffent: 


malt gegründet ilt, für una nur Feinde 


in Europa gemadt und uns in einen |! 


Nonflift aeltürzt hat, in weldem Tau: 
unferer Göhne umgetommen 
ind. Eine Minifterfrife in England 
mürde jeht 
Vielleicht 
Krönung Dies verhindern, indem er den 
| Arieg zu Ende bringt und die britifche 
| Politif in neue Kanäle Ienft.” 


| jende 


Brautmord und Selbftmord wegen | 


häßlichen Verdachts. 
London, 27. März. David Ri— 


nes Geldtäſchchen 
ſeiner Braut, Lillian Keay, die Diebin 


wieder zurückzugeben. Als ſie ihm er— 


Bekenntniß niedergeſchrieben hatte, 
auch ſich ſelbſt. 
Während des Koroners-Inqueſts 


eilte der Geſchäftsinhaber, das Käſt— 


ſchen in der Hand, in den Sitzungsſaal. 
| Es hatte fih in der Nähe des Plabed 


gefunden, wo Richards eS verwahrt 


Zur Arage des Ausſatzes. 
London, 27. März. Dr. Jonathan 
Hutdinfon, früher Präfident des 
„Nonal College of Surgeons”, ijt vor 


einer Studienreife zurüdgefebrt, welche | 


| er zur Erforfehung des MWefens der, als 
Leproſe bekannten Ausſatz-Krantheit 


in Südafrika unternommen hatte. Sei— 
ner Anſicht nach iſt der Genuß ſchlecht 
tonſervirter Fiſche die Haupturſache 
Er glaubt 
daß die Leproſe ohne 


t 
| der fchredlichen Krankheit. 
Inicht daran, 
| Meitered von einem Menfchen auf den 
anderen übertragen merden fönne, hält 
es aber nicht für ausgefchloffen, 
Speifen, melche Leprafrante mit den 
Händen zubereitet haben, anftedend 
mirten mögen. 


Triumph dDeutiher Shiffspanfunit 


Kiel, 27. März. Mit ihren neueften 
Torpedobooten kann fich die deutfche 
Marine wahrlich fehen laffen. Das, 
am 7. September auf der Germania- 
Werft dabier vom Stapel gelaufene 
Iorpedoboot „G 108" machte jept eine 
Meilenfehtt nah der Edernförder 
Bucht mit voller frieggmäßiger Be- 
(aftuna und erreichte die „reforb- 
brechende" Geſchwindigkeit von 29 
Seemeilen pro Stunde. Man ermwar: 
tet, dah es in Tiefwafler 30 Meilen 
pro Stunde zurüdlegen wird. Vorge⸗ 
fchrieben waren nur 27. Anoten Ge— 
ichmindigfeit. Diefe ausgezeichnete 
Probe der Leiftungsfähigkeit bat in 
Fachkreiſen begreiflichermeife großes 
Auffehen und Befriedigung erregl. _ 

Dampfernagrigten. 
j . Wugefommen. — 
ONE — ——— Waniten. * 


in das 
Dach des Strandhäuschens zumuiſen- 
berg geſchüttet, wo er ſtarb, Punkas“ 


gebro⸗ 


Die Rhodeſia-⸗ 


u „ > 
Sohn-Stala für ein | Por Mitgliedern der Effektenbörfe und | 
ohn-Sfala für ein | Anderen gefandt, die in Südafrifa Fi: | 


Der Tod von Rhodes verurfacte | 


Es verlautet, Rhodes habe ein „po= | 


fich mit dem Boeren-Krieg und der Zus | 
funft Südafrifas beichäftige; aber me= | 
gen feiner herben Kritif an der briti= | 
chen Regierung werde das Schriftitüd | 


Der greiie | 
ZIrantvaal-Präfident Krüger fol, al3 | 
dem | 
mitgetheilt 
zitirt 
der Name des 


März. Rhodes' Leiche 
wird mehrere Tage hindurch im Parla- 


britiſche Premierminiſter, 
bes Blattes „La | 
Natrie” zufolge, gegenüber einem Zei: ! 
folgendermaßen: | 


Werkzeug in den Händen von Rhodes. | 
Nun der Lebtere dahin ift, was wird | 


Iihe Meinung in England hat genug ' 
von einer Politif, welche nur auf Ge- | 


nicht überrafchend fein. | 
wird Edmard megen feiner | 


und forderte jie auf, das fremde Gut | 


flärte, nicht® don dem Gelde zu mi: | 
fen, erjchoß er ie, und nachdem er ein | 


daß | 


Bom Südafrifarftrieg. 
Boeren haben die Kanonen nod. 


Pretoria, Mittwoch, 27. März. Die 


| pier Kanonen, mweldde von den Boeren | 


ı bei dem fürzlichen Sieg des Generals 
| Delarey über Methuen erbeutet mur- 
den, find noch immer in deſſen Hän— 
den. Die Geichüße, melche Oberit 
Ketevih, mie britifcherfeit3 gemeldet, 


rerer britifcher Heere auf Delarey er: 
beutete, haben nichts mit den obigen 
zu thun, fondern find Gefchüße, die den 
Briten zur Zeit der Schlappe des Von 
Donop-Rorrathstraind? abgenommen 
murden. 5 

Der RHaiier volljicht die Ani; 

wafdhung. 

Wien, 27.März. Einem altenBraud 
(nad dem befannten biblifchen Vor— 
bilde Chrifti) folgend, vollzog Kaiſer 
Franz Kofef heute, als am Gründon- 
nerftag, Vormittags in der Hofburg 


ı Männern. Der Ndel und das diploma= 


©. 


| fanifchen Gefandten Robert 


' fefretärd Chandler Hale, des amerifa- 


niſchen Militär-Attachées Hauptmanns 


Floh Harris und der Gattin desſelben, 
wohnten der Zeremonie bei, an deren 
Schluß der Kaiſer jedem der Zwölfe 


betrug) ein Geldbeutelchen anhängte. 


Auch 12 alte Frauen (welche zuſam-⸗ 


men 1182 Jahre zählten) erhielten ein 
ſolches kaiſerliches Geſchenk. 


Dampfernachrichten. 
Abgegaugen. 


New NYork: La Tourgine nach Havre. 

Southampton: Kronprinz Wilhelm, 
nach New Vork. 

Glasgow: Rhynland. 
delbhio. 
Faoyal. Azoren: 
New Vork. 


von Bremen 


Lahn von Genua u. j. m. 


zolaliberidt. 
Entſetzliche Braudwunden. 


Erleiden Frau Knowles und ihre Tochter 
durch eine Gaſolinexploſion. 


Beim Reinigen 
mit Gaſolin über einem Küchenherde 


mittag Frau Elizabeth Knowles und 
ihre Tochter Margaret ſo 
Brandwunden, daß man um ihr Leben 
die ernſteſten Beſorgniſſe hegt. Die 
 Erplofion trug ſich in der Wohnung 
der Frauen, 
kurz nach 10 Uhr zu. Die Unglück— 
lichen wurden hach dem Chicagoer 


ren bewußtlos und Anfangs nicht im 
ſich zutrug. 


auf einem Grocerwagen durch die Gaſſe 


thür ihrer Wohnung ſtürzen. Der 
Junge jagte ſofort nach der Polizei— 
ſtation an der Stanton Abe., mo er 
Mittheilung machte. 
wagen vor, dem Hauſe eintraf, hatten 
die Nachbaren die Flammen bereits ge— 
löſcht. Beide Frauen hatten entſetz— 


in Ohnmacht gefallen. Das Feuer 


hatte auch das Holzwerk der Küche er- 


griffen, war aber ſchnell gelöſcht wor— 
den. Die beiden Frauen wurden von 
der Polizei nach dem genannten Kran— 
kenhauſe überführt, wo es ſich heraus— 
ſtellte, daß das geſammte Kopfhaar der 
Tochter abgebrannt war. Das Geſicht 
der Unglücklichen war bis zur Unkennti— 
lichkeit verbrannt, ihre Schultern und 
der Rücken mit Brandwunden bedeckt. 
Frau Knowles hat 
Theil ihres Kopfbaures verloren 

ſchwere Brandwunden an beiden Hän— 
den erlitten. 


war mit dem Reinigen des Kleiduͤngs— 


und im nächſten Augenblick war Mar— 
garet Knowles in Flammen eingehüllt. 


Die Mutter verſuchte, dieſe zu erſticken, 
als die brennende Maſſe ihre eigenen 
| einer in der Nähe aufgeſtellten Ramm— 
maſchine getroffen, und erlitt ſchmerz⸗ 
geſchleppt wurden. 


Kleider entzündete. Die Frau lief 
dann auf den Haushof. Sie zählt 45 
Jahre. 


— —— — — 
Neue Kebensrettungsitationen. 


wird die Zahl der 
ftationen im 
zwei vermehrt und damit anf 
zufammen 31 gebracht werden. 
Die neuen Stationen werden 


Eoutd Manitou Yeland und 


Zum Kapitän der Station auf South 
Manitou Island iſt Gaſtav B. Lafberg 
anserſehen worden, zum Kapitän der 
anderen Station William Walker. Die 
Pläne für eine neue Lebensrettungs— 
#ation in Chicago find fertiggefteflt 
morden und es jollen demnächjft Unge- 
bete für Uebernahme der Bauarbeiten 
eingefordert werben. 


— 


* Im fommenden Monat wird 
Stadtlämmerer Mann den Hübfchen 
Posten von $328,000 an Wahluntoften 
berausgaben, und zwar erhalten die 
7200 Wahlpeamten, melden die Stadt 
noch) von der Wahl im legten April her 
ihren Lohn jchuldet, $132,000. Die 


für die fommende Wahl ernannten Be- 


| ri ihr 
(dp befommen, und zwar: wird die 
Et öl ber 7300 Wann, fowie bie 


| 
| 
E foflen jchon am 15. April 


Miethe 
srl Ningen. — 


Grade litt. 
Den — + | jaffen wurde das Haus auf 
bei dem jünajten „Kefleltreiben“ meh | N 


| Solemar, 


: fälligen Stellen an dem 
| bract, und die eijerne Gittert5ür an 
' der Vorderfeiie ift durch Ertraverichluß 
‚ geiperrt worden. 
; breti an der Vorderfeite des Gebäudes 
fann man jegt Folgendes lejen: „Domie | 
' gion hier. — 

: Bulletin.“ 


die Fußmwafchung von 12 armen alten | 


tifche Korps, einjchließlich des *— | 
Nc⸗ 


Alt 70 Jahre Bes Een 
(deren Gefammt > Alter 1070 Jeh ı Mittwoch Nacht an der Ueberführung 


ı New ort an un 
‘ fern Nr. 318 und 2924 St Strafe. | 
von Vinerpool nah Whilas | ern Nr. 318 und 324 State Str Be 


nach 


eines Hauskleides 
Hoſen, Hoſenträger 
in ihrer Wohnung erlitten heute Vor-⸗ 


ſchwere 


No. 3408 Vernon Abe, 


Baptiſten-Hoſpital geſchaffi. Beide wa⸗ 
lers an. Mehrere Aelteſte erhoben hef— 
Stande, zu erklären, wie der Unfall tig Einwand, da Speller nicht an den 
Blattern leide. 
Um jene Zeit ſah ein Junge. welcher verſicherten, ſie hätten keine 
fuhr, Frau Knowles mit brennenden 
Haaren und Kleidern aus der Hinier- 


Als der Patrol- 
rigo, der Ausräucherungs-Beamte und 


liche Brandwunden erlitten und waren 


ebenfalls einen 
und 


Die Tochter, welche 20 Jahre zählt, 


| ftücdes beichäftiat, während die Mutter | 
| zufah. Blöklich erfolgte die Erplofion | 


In der fonımenden Sciffahrtzfaiion | 
Lebens rettungs⸗ 
Michigan-See um 


auf | 
hei | 
Sleeping Bear Point, Mic., eingerih> 
iet und am 5. April eröffnet werben. ! 


| fein 
für nie Stimmpläge"$196,000 | ‚mifie Hedt nun einmal Sol: 


Blattern in Dowicd Zion. 


Strenge Sperrmaßregeln. — Yob ein 
Blatternfall. 


In Domwies Zion, Nr. 1354—1358 | 
: Michigan Üpve., fanden geflern Abend | 


um 11 Uhr Sejunphettsbeamten einen 
Mann, der an den Blattern im höchiten 
Irob der Brotejie der |n= 
14 Tage 
ſtreng abgeſperrt, und die Poliziſten 
Clifford und Cane haben 
darauf zu ſehen, daß die Sperre nicht 
unterbrochen wird. Plakate, auf denen 
in großen Buchſtaben die Worte „Die 
Blattern hier!“ prangen, ſind an auf— 
Gebäude ange— 


Auf dem Anſchlage— 


College — Blattern 


Die Polizei hat ſelbſt an 


jene Warnung angebracht. 


Der Blatternkranke iſt Fred Speller. 
Er iſt in dem Gebäude ſeit mehreren 


Cormi erifanifchenLeaationes : ! dem 
Cormick, des amerikaniſch ge — — 


Die Krankheit zog 
er ſich auf einem Dampfer, auf der 
Fahrt nach Chicago, zu. Die Dowie— 


Aelteſten beſtritten, daß eine ſolche Er— 
krankung in dem Hauſe ſei, und ſollen 


verſucht haben, die Geſundheitsbeamten 


Spellers nach dem Iſolir-Hoſpital zu 
verhindern. Hier wurde ſein Zuſtand 


als bedenklich erklärt. 


Der 24jährige Wm. Smith wurde 


ebenfalls noch dem Iſolir-Hoſpital ge— 


draht. Smith tam Samſtag hier aus 
[ogirte in den Häu 
Er war in Thompfons Reftaurant, Wr. 
31 Madifon Strabe, beichäftiat, wie 
die 
erflären. Am fünften Iage feiner Er- 
franfung bejuchte er die Stadthalle, wo 
er mit vielen Perjonen in Berührung 
fam, ehe fein Zultand erfannt wurde. 
Smith war nie geimpft. 

Der Leiter des Yolir-Hofpitale bat 
das Gefundheitsamt um zwei Dußend 
und Hausschuhe 
erfucht, da die Mehrnabl der Blattern- 
franfen völlia mittellos ift. 

Nachbarn hatten dem Geſundheits— 


fung in Zion gemacht. 


einem Zimmer des eriten Stodwerfs. 
Diejer war bettlägeriqa und jein Ge- 
ftht mit Blattern bededt. Der Arzt 
ordnete fofort die Fortichaffung Spel- 


Die Infaflen des Ge- 
baudes 
Angſt vor den Blattern und fönnten 
felbft für Speller forgen. 

Um 10 Uhr heute Morgen begab fid; 
Dr. Spalding abermals nach Domies 


| Zion und Tieß drei Polizisten holen. | 


wurden firenge Quarantäne 
Dr. E. 9. Ber- 


Dann 
Maßregeln getroffen. 
Blatternarzt des Geſundheitsamtes, 
erſchien kurz darauf ebenfalls 
räucherte Spellers Zimmer und die 
Nahbarräume- griindlich aus, troß der 
beftigften Protefie der Welteften. As 


er diefen dann anfündiate, doß er olle | 
| Berfonen 
würde, imollten fie dies nicht dulden und | 
der Arzt mußte davon Abitand neh: 


in dem Gebäude impfen 


men. 

Mährend er Speller® Zimmer au?- 
räucherte, verjuchten mehrere Rranten- 
märter und andere Bedienfiete dajlelbe 
zu betreten, unter der Erklärung, fie 
fürchteten fich nicht vor den Blattern; 
aber der Arzt wies fie heraus, Che er 
fich entfernte, verfündete er den Welte- 


ften, daß das Gebäude vorläufig un- | 
fand. 
jeph realen Melduna, melcher dieWaa- 
; ren unverzüglich zurüdgab 
| Superintendenten €. T. Shepard Be- 

Der SHeizer Jad Hooliban, von Wr. . 
8825 Maniftee UÜpvenve murde heute, | 
als er in einem Abzugsfanal an 42, | 
ı Schuldigen werden 
: jtraft werden, doch ijt nicht ausgefchlof- 


ter ftrenger Quarantäne bleiben folle. 
—— ee — — — 


Unfälle. 


Straße und dem Seeufer arbeitete, von 


hafte Quetſchungen. Er fand Aufnah— 
me im Lake Side-Hoſpital. 


Dem Stredenorbeiter Peter Reda fiel ' 
' MWbeaton erwirfte gejtern einen Erlaub- 


beute auf den Höfen der llinois Zen> 


tral-Bohn in Kenfington ein Wagaon: | 


rad ouif den rechten Fuß, der zermalmt | jährigen Lebensgefährtin, mit welcher 


Der Verunglüdte wurde per ı 


murbe. i 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
105 Weit Yaylor Straße, geichafft. 


——————— — 
Aus den Polizeigerichten. 


„Baroneſſe“ Blanc, welche auf Ver— 
anlaſſung von H. A. Sheppard, dem 
Geſchäftsführer des Hotels Morriſon, 
unter der Anklage verhaftet wurde, in 
betrügeriſcher Abſicht Koſt und Logis 
erlangt zu haben, wurde geſtern wegen 


Prindiville freigeſprochen. „Baroneſſe“ 
Blanc, unter dieſem Namen wurde ſie 
verhaftet, wurde dem Richter als Frl. 
E. L. Nicholas vorgeführt. Sie gab an, 
daß das ihr Mädchennamen ſei. Der 
Kläger behauptet, daß ſie ihn um Koſt 
und Logis im Werthe von 345 geprellt 


— Soldatenblut. — „Ib hörte, 
hre — En wer Den 
eutnants gekeirathei, Herr Dogel- 
in!“ — Neicer Barvenu: „Sa, in 


Angeltellten im Gelundheitsomte | 


' dem 
 Houptgebäudes drangen. Chef Mufham 


ı riegelt wurden. 


| nirt wurde. 


; Bräfident und ®. 


und | 


laſſen. 
könnten nach ſeinem Ableben ſeine Ge— 
fährtin um ihr Erbrecht bringen, ver— 
anlaßte ihn, jein Verhältniß gejeglich 


Verdähtiger Brand. 
Die Potter Wall Paper Mills an Jllinois 
St., um ungefähr $100,000 befchädigt. 


Fünf Mädchen bewerkſtelligen nur mit knap— 
per Noth ihre Flucht. 


In den Potter Wall Paper Mills, 


Nr. 404410 Illinois Straße, brach 
heute Morgen ein Feuer aus, welches 


einen Geſammtſchaden von ungefähr 
$100,000 verurfadte. Stuart We- 


ring, der Generalbetriebsleiter der Anz | 
lage, ifi der Anficht, daß das Feuer von | 


ruchlofer Sand angelegt wurde, und 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. Fünf 


Diädchen bemwerfftelligten nur mit fmaps | 
per Notb ihre Flucht aus dem brennen= | 


den Gebäude. 
dreifiödigen Anbau, 
gelöicht war, brachen 
jehsfiöcdtaen Hauptgebäude aus. Am 
10. Februar geriet das Gebäude 


Nachdem das Feuer im 
Nr. 


: gleichfalls in Brand, der aber gelöjcht | 
u wurde, ehe beträchtlicher Schaden ange: 
dieſem 
Brett, trotz der Proteſte der Zioniten, 


richtet war. 
Heute früh brach das 


le des dritten Stockwerks aus, als ge— 


rade 120 Angeſtellte zur Arbeit kamen. 


Fünf im 3. Stock beſchäftigte Mädchen 
hatten eben ihre Mäntel und Hüte ab— 
gelegt, als dicke Rauchwolken in 
Raum drangen. Die 
Madchen, Annie Roach, Laura OMeill, 
Loutie Chalonte, Clara Snyder und 
Maud Lindner, ließen ihre Sachen im 
Stih und hürzten die Treppen hinun= 
ter. George Evans, der Bormann, 
wollte gerade die Anlage betreten, al? 
die Mädchen, qellend „Feuer“ rufend, 
an ihm vorbeieilten. Die Angejtellten 
organifirten eine Cimerbrigade, fonn= 
ten dem Flammenmwüthen aber nicht 
Einhalt gebieten. Ingmwifchen traf die 
Feuerwehr ein. E& wurde fofort ein 
2—11-Ylarm erlaffen, und mit Hilfe 
der dem Rufe Folge leijtenden Ber: 
ftärfung aelana es denn au, ben 
Brond zu Töfchen. Kaum mar die 


; Feuerwehr aber nach ihren Quartie- 


ren zurüdaetehrt, al® Rauchwolfen aus 
dritten und bierten Stod des 


erließ fofort einen Spezial-Wlarm und 
nad) furzer Zeit mar aud, diefer Brand 
unter Kontrolle, doch mar fohmerer 


ı Schaden am Lager angerichtet worden. 
| Man glaudt, dag 3 Millionen Rollen 
amte Anzeige von der Blatternerfran- | 8 B 
Dr. Spalding | 


begab fich dorthin und fand Speller in | grusr zehn Minuten bor Ausbruch des 


Icpeten ruinirt wurden. 
Herr Woring erklärt, daß im Fe— 


Feuers die Fenfter geichloffen und ver- 
Als dos Feuer aus- 
brach, waren die yenfter geöffnet. Das 
fei um fo verbächtiger, al3 er fich micht 
erflären fönne, wodurch das heutige 
euer entftand, e& fei denn, daß es von 
ruichlofer Hand angelegt wurde. Er aab 
an, daß feiner Anficht nad das ge: 
Tommte Lager im Werthe von ungefähr 
$100,000 dur Rauch und Waffer rui- 
Der Schaden ilt, wie er 
glaubt, nicht vollftär dig durch Verfiche- 
rung gededt. 

Robert Botter von New Mor ift 
C. Krech von Chi— 
cago Sekretär der Firma, die ähnliche 
Anlagen in Buffalo, Hoboken und New 
York beſitzt. Die Gebäude, welche um 
ungefäht 520,000 beſchädigt wurden, 
ſind Eigenthum von Ogden, Sheldon 
K Company. 


— ⸗ 


Erhebt ſchwere Beſchuldigungen. 


J. Goldenberg, ein Nr. 18371839 
State Str. etablirter Möbelhändler, 
erhebt ſchwere Beſchuldigungen gegen 


die Mitglieder der Fire Inſurance Pa— 
trol No. 3. 


Er behauptet, daß ſie wäh— 
rend eines Brandes in ſeinem Etabliſ— 


ſement eine Rolle Teppichſtoffe in ih— 
renOeltuchdecken fortſchleppten und daß 
ı er jpäter in ihrem Patrolmagen Gar- 


dinenftoffe im MWerthe von $50 vor— 
Er eritattete dem Kapitän Xo- 


und dem 


richt eritattete. Shepard fuspendirte 
den Kutfcher des Wagens und hat eine 
jtrenge linterfuchung eingeleitet. Die 
unnachſichtig be— 


ſen, daß die Waaren unabſichtlich mit— 


— — — — 


* Der 72jährige Neger John T. 
nißſchein zur Heirath mit ſeiner 61— 
26 Jahren 


ohne ſich mit ihr trauen zu 
Die Befürchtung, ihre Kinder 


er ſeit 
hatte, 


regeln zu laflen. 1 
* Da ibm von Stadifämmerer Me- 


| ann der aus Sejundkeitsrüdfichten 


nachgejuchte Urlaub um 30 Tage ver- 
meigert worden war, fo legte heute der 
ſtädtiſche Oberrechnungsführer Alexan— 
der Harper ſein Amt nieder. Er wird 


= | fih zunächft nad einem Kurort be- 
; Mangeld an Bemeifen von Richter | 


geben, um dort Erholung zu jucen. 


| Serr Harper hat feit neun Jahren un- 


ausgeſetzt in flädtiſchen Dienſten ge— 


ſtanden. 
— — — — 


Das Wetter. 


Das Wetter:Yurcau kündigt für Die mächiten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Shicago und Umgegend: Im Allgemeinen far 
heute Abend und wahribeinlid au morgen; milde 
Temperatur: friihe Süpmeltipinde. 

Nllineis und Yndiana:-Im Allgemeiner klar im 
rördfiben, mwahricheinlid Regenihaner -im jürfihen 
Theil heut: Abend und morgen; wedhielnd:e Winde. 

Nieder Michigan: Im Allgemeinen Mar heute und 
morgen; friide Südwelttwinde. e 

Mitconiin und Minnefeto: Im Allgemeinen Mar 
beute gu morgen: Re ber —* * 

n cago ftellte Xemperaturfand don 
bis Seute — Abends 

Uhr 61 Grad; Naht! 12 AR Se Fa 
6 Ute 50 Grad; Wiittags 12 Upe 61 € 


404—406, | 
Tlammen im | 


euer im ars | 
ben= und Oelzimmer im hinteren Thei= | 


den | 
halberftickten | 


zulammengeiebt | 


Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — No. 72 


Der Toombs⸗Prozeß. 
Heute wurde mit der Auswahl der Ge— 
ſchworenen begonnen. 


| Nach zahlreichen Verfchiebungen und 
| Verzögerungen begann heute vor Rich: 
tet Ball der Mordprozek gegen Lewis 
$. Ioombs, der angeklagt wird, Carrie 
Larfon ermordet zu haben. Die Aa- 
: Hage war durch den Hilfsftaatsanmatt 
; Barnes vertreten und alö Vertheidiger 
waren der von dem Richter ernannte 
| Anwalt Grover €. Walter und fein 
ı Alftitent, Anwalt Wm. U. Bormles, er: 
ſchienen. 

Der Angeklagie wurde durch einen 
Gerichtsdiener vorgeführt. Er ſchien 
ſeine Frau, Minnie Riſtow-Toomss, 
nicht zu bemerken, die mit ihrer Schwe 
jter und ihrem Bruder einige Schriite 
bon der Antlagebanf entfernt jap. A 
feine Anwälte erfchienen, erhob er fi) 
| und jehüttelte ihnen lächelnd die Hände. 

Ioombs ijt eima 5 Fuß 6 Zoll groß 
und fräftig gebaut. Er trug einen 
billigen, baummollenen Anzug, der reht 
ı Ihäbiq war, und ein billiges rothe3 
Hemde. Er war ziemlich bleich; jein 
| Gelihtsausdrud ift eher finnlih, als 

böfartig, mehr iroßig, als liftig. 

Ehe mit der Auswahl der Gejchmore» 
nen begonnen wurde, hielt der Hilfä- 
| ftaatsanmwaltBarnes folgende Anfprace 
| an die Vorgeladenen: „Der Angeklagte 

Lewis ©. Toomb3 wird bezichtigt, Car: 
tie Zarfon in der Nacht des 30. Dezem- 
ı ber ermordei zu haben. Er ijt ange- 
Hagt, fie an Bord des Dampfers „Beer- 
feß,” der zur Zeit im „Burlington&fip“ 
ber Unter lag, erwürgt, dann ihre Lei- 

de im Fluß verfentt zu haben. 3% 
| gebe Shnen diefe furze Andeutung über 

ben Fall, damit Gie im Stande find, 

die ‚shnen aejtellien Tragen zu beant- 
morten.“ 

Faſt jeder der Vorgeladenen hatie 

über den Fall geleſen. Herr Barnes 

fragte während der Prüfung jeden 

Kandidaten, ob er in gewiſſen Fällen 

für Verhägung der Todesſtrafe ſei, und 

entſchuldigte prompt den erſten, der die 

Frage mit „Nein“ beantwortete. 

Im Laufe des Vormittags wurden 
24 Kandidaten geprüft, aber keiner an— 
genommen. Auf Mittag wurden wei— 
tere 75 Kandidaten vorgeladen. 


| 

->>. 9 —— 

| War zu voreilig, 

| Am legten Dienjtag gewährte Rich- 
ter Neely dem Gatten der in der leß— 
ten Zeit vielbefprochenen Frau Kliza- 
bethb Home Dale, dem hier wohnhaften 
Harvey ©. Dale, die Scheidung, und 

| alsbald benachrichtiate Jofepp M. 
Noonan, der Rechtäberather von Frau. 
Dale, feine Klientin telegraphifch da= 
hin, daß das Scheidungsdefret in bie 

| Gerichtsaften eingetragen worden fei. 
Auf diefe Nachricht hin verbeiraihete 

| jich Frau Dale Schon geſtern mit Ebert 

ı Waller, den Dale in jeinerScheibungs- 

| flage zum Mitangeflagten gemacht 
hatte. Nun hat es jich herausgeitellt, 
daß Frau Dale-Waller fich der Biga- 
mie jchuldiqa gemacht hat, denn das 

| Scheidungsdefret it thatfächlich noch 

| nicht in die Gericht3aften eingetragen 

ı worden, und ehe dies gejchieht, tritt es 
in den Augen des Gefehes auch nicht 
in Kraft. Als Richter 
Scheidung ausfpradh, beauftragte er 
den Anwalt WW. W. Mheelod, den 
Rechtabeiitand von Harvey ©. Dale, 
das Defret zu entwerfen. Wheelod mar 
aber andermeitiq jehr beichäftigt und 
hat fich bis heute jener Aufgabe noc) 

| nicht entledigt. Wahrfcheinlih wird 

| die vorfchnelle Schließung eines neuen 

| 

| 


Neely die 


Ehebundes FrauDale-Waller nicht mit 
dem Strafgefeß in Berührung brin— 
| gen, da höchitens ihr gefchtedener Mann 
! ein \ntereffe daran haben fönnte, fie 
| zur Verantwortung zu ziehen. Nach der 
Erklärung feines Anmaltes ift e3 Dale 
aber volltommen aleichgiltig, maß feine 
frühere Frau macht. Daß fie fich tech- 
I nifch mwenigftens der Bigamie fhulbig 
gemacht hat, iſt nach der Anſicht von 
Sachverſtändigen eine nicht abzuleug- 
nende Thatſache. 


Biel Lärm um Nichts. 

Große Aufregung wurde heute im 
Marmell Straßen - Bolizeigericht  ver- 
urfact, ol3 Frau Annie Smith, yon 
Nr. 215 Newberry Ane., plöglich vom 
Zeugenftand lief, in daß Vorzimmer 
jtürzte, fich dort wild umfah, dann 
ausrief: „Mein Kind, mein liebes 
| Kind ift von einem Milfdyuldigen mei- 
nes Mannes geitohlen!” und dann zur 
Ihür binausftürzte. Poliziften, Zeugen 
und Sriminalftudenten folgten der 
aufgeregten Frau, melde direft nad 
der Wohnung von Frau G. Boptel, Ar. 
! 49 Weit 19. Straße ‚eilte und dort das 

bermißte Kind wohl und munter unter 
; der Obhut der Frau Bohiel vorfand 
Yyrau Smith hatte ihren Mann bes 
!hätlichen Angriffes bezichtigt. - Fratı 
| Bontel hatte fie nad) der Repiermache 
begleitet und verfprochen, ba& Kind bis 
nah Schluß der Verhandlung unter 
ihre Fittiche zu nehmen. Da bie Ber- 
| bandlung länger mährte, al$ fie erwar- 
tet hatte, begab fie fih mit dem Kinbe 


ne been 


nch Haufe. Als Frau Smith z 


in dag Vorzimmer bidte und ihr Fin 4 


bermißte, verurfachte jie dann bie uns 
Ttebfame Szene. Da mweber 


en 
noch die Zeugen nach dem Gerihiäfag 
zurüdfehrten, verfchob Richter Dooley 
die Verhandlung auf morgen. = 


— Sicheres Zeichen. — ‚Dabjunge 1 
Ehepaar muß auf feiner —— — 
doch jehr glücklich ſein. — zum?" 


— Es jchidt gar feine 


# 


—*— 





SIRAUS 


IFURNITUR 


„(APR 
DICH 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Strasse. 


Speziell. 


Ein Tpezieller 
mit fpeziellen Herabfegungen und pe: 
zielem Kredit. Ungeheure Bargainz— 


Räumung = Berlauf 


MWaaren ungefähr zum yabrifpreife verkauft. Jeden Abend offen. 


Bedingungen 


an 825.00 Einkauf 
350.00 Einkauf 81. 00 pro Woche. 
$100.00 Einkauf $1.50 pro Wode. 


50c pro Wode, 


—A Frei! 
Dieſer prächtige Eck— 
Stuhl, polirter Ma— 
hogany Finiſh, tie— 
fer Tufted Sitz, im— 
portirte Bezüge, mit 


jedem 


$25.00 


Ein: 


fauf — frei. 


Elegante Dreſſers, ge— 


rade 


Oat Finiſh. 


bandgeihnigt, — großer 


eleganter Epiegel, 


mtb. 


$15, um die Partie zu 


räumen, 


k; 
+ 4 pc 
* ® +38 
Auszieh Ti: 
ſche, ſpez. Räu— 
ı— 1olid 
Dat, mailiv u. 
fehr elegant, - 
werth 89.00, — 
Partie von 116 
mub fort zum 
Koſtenpreis — 
jetzt 3 md 
nur. „* 39 
ERENTO WEIN EEE — — 


ſchöne Betten; 
tie zu nur .. 


Feine Couches— 


jöwere Frames, Aüumung von allen Couches 


tufted Top: und 
{were Franien, 
mit importirter 
Tapeſtry überzo⸗ 
gen, jetzt nur 


Ganze Muſterpartie von eiſernen Betten muß 
fort unter dem Roftenpreis; maffive, ftarfe und 


Auswabl von der Bar: 1.39 
ren“ 2 


3.75 


Offen - 
Abends. öpeziell. 
Fancy 5:2ödher 
Kohöfen — $10 
Deien zu 5.98 
— (Elegante ni: 
delplatt. Koch⸗ 
berde, with. $16, 
müfien jest fort 
u 
nur... @* 
—— — 
Sideboard, ſolid 
Oat, ſchöner 
Golden Finiſh, 
großer geſchliff. 
Spiegel — ſeh 


©. 9.86 


u. nur 


Elegante Couches 
feinſter impor— 
tirter Velour— 
Ueberzug, ertra 
gut gemacht und 
werth bis zu 
810, Auswahl 


für 3-Stüde 
»arlorSuits, 


Frames in hodfein polirtem Mahogany Finish, 
Polfter-Arbeit, mit bochjeiner Qualität Velour überzogen 


fhön geichnikt, das feinite mogliche 
un damit zu räumen, nur 


1.98 





Kajüte 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
wit Exprch: und Doppelfhrauben: Dampfern. 
Tidet»- Dffice 


J.S. Lowitz, 
| 185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
&eldiendungen durdı Deuiihe Reihspuft. 


Bat in’3 Ausland, jremdes Geld ge: und Ders | 


tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltrans fers. 
— Epezialität — 


BER Srhihaiten 


folfeftirt, zuverläfftg, prompt, veell; 
auf Berlangen Borfguß bemilligt. 


BE Bollmanıten 
konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beulfdies Konfular- 


nnd Kechtsbureau . 


Verlrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Geöffnet bi Abends 6. Sonntags I—12 Vormittags. 
160g, modidoja* 


- K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Saiffslarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Srbichaiten, 


Borans baar ausbezahlt oder Bor: 
Thu ertheilt, wenn gewünfcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Lifte von ca. 1000 gefuhten Erben in 
meiner Office. 


Decäulſches Ronſular— 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen His 12 Ubr. 
. Ram, dito, fi* 


Ener Held il ficher, 


" Sgber nur dan, Ivenn e8 an ficherem Orte angelegt iR. 


The Industrial Savings Bank 


‚etablirt in 1890, ift ficher, weil deren Beichäft auf 

einer Fonfervativen Bafis geleitet wird. Wir halten 

Euer Geld, wo Ihr e8 fehmeli wieder haben lönnt, 
“sobre Gefehr es zu perlieren. 


8 Prozent Zinjen an Spar-Einlagen. 
652 Blue Island Ave., 


=: Ede 20. Sirake. 
Offen bis 7.90 Ubends Samftagt.  27fb,bofrbilm 


Tet Die „Eonntagpof. 


| Zum — und — F 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


inn, Zint, Meffing, Rupfer und 
allen Rüden: und plattirten @eräthen, 
Blad, Holz, Marmor, Borgellan n.f.iw. 
Berkauft in allen Apdthefen zu 25 &t3. 1 Pfd. Bor, 
Ghicago Dificc:- Ro. 113 Dit Madijon 
Str., Zimmer No. 19. 


Tomte 


Wu.C. HEIMERANn & Ce. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — —— — ——— 
Erſte Sicherheiten ⸗doxzug liche Auſswahl. 


Geſld zu verleihen en 


u. = 8 
Raten. Genare Knstuuft germe ertherlt dofa,bw 


Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Bankers, 


Tel. Central 657. 
Geld auf Chicagoer Grund: 
zu 


eigenthum zu den wies 
verleihen 


dDrigft gangbaren Sin: 
fen. Bag,didojon*® 
EP” Bedyjel und Sereditbriefe auf Europa. 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louids@ifenbahn. 

Grand Eentral BaifagiersStation, Fiftb Ave und 
Hartiſon Straße, Alle Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Kew Dort und Bofton Expreb 58 915N 
Rem dot Erprek 5 
Rem Vort und Beiton Exprek ; 
Etadt:Tidet: Office: 111 Adams Str, 
toriumsUnneg, Telepbone Gentral 2057. 


7.40 8 
und Audis 


Belt Enore:-&ifenbahn. 

Ber Limiteb — täglich zwiichen Chicago 
und St. Toni nah Rem Vorl und Vofton, via 
Babafb Eijenbehn und Nidel Plate Bahn. 
anten GC: und Buffet = Schlafwagen durd, ohne 

Ude arben a5 don Gpicage wie folat 
ige geben don icags e folgt: 

Dt 0 Sia & abaj 


Eofepet 12.02 Mittags, Unt. in Reis Port... 3.30 
09 Abend det u — 1m 
11. 8, unft in Rewdor 
RER Untunft in Bofton..10,20 
0:35 Born. Mutunft in Rem Port 2.40 
i ., Ankunft in Re ? 
ne de antun Re Yort 1m 
h nds, unft in Rew York T,: 
Re Sen Yutunft in Bofton..10.%0 


38838 


Wegen weiterer — Be —— 
dw oder frei 
WE er General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbift Ave., Rein York. 
en 
. Ela .. Chic An. 
Tier: Agent, ©. Kart Si, 
Ehicags, IE. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnbof: Grand Gentrel Baifagier-Gtatlon; Lidch 
Dffiees: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
estra Fahrpreife verlangt auf Limiteb Zügen. 


Bolai-Erpieh .... 
Ren Vort & We 


buled Dimited uuunanass 
Rem Bort, — — 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 27. März 1902. 


Doman von Fi. 8. Mobinfon. 


(2. Yortfegung.) 

Das Freidige Gefiht de plumpen 
Mannes leuchtete nicht auf bei biefer 
Ausfiht; mie ein Holzfloß jaß er dba, 
denn die Plöblichkeit all diefer Er- 
Öffnungen lähmte feinen dumpfen Kopf 
bollendsg. Später mürde, ihm mohl 
alles Mögliche einfallen, mas er hätte 
fagen follen, jet nicht. Als Frau 
Piderfon lautlos mie ein Gefpenit hin- 
audgehufcht war, um fich rerjefertig zu 
machen, fand er endlich die Sprace 
imteder, aber feine Stimme mar ftod- 
heiſer. 

„Fünfzehn die Woche haſt Du doch 
geſagt, Madam' Bude?“ 

Kitty nidte. 

„Und bie fohidft Du ordentlich?“ 

„seden Montag, jo lang Du Dich 
nicht bliden laßt!” 

„Kannft Du’3 denn aufbringen?“ 
fragte er beforgt. 

„5a, Nin und ich, mir legen zu= 
fammen.” 

„Sp, jo — Ahr Beide zahlt’s?” 

„3a, mir Beide. Kümmere Dich 
nit um fie.“ 

„Warum tit fie nicht mitgefommen 
oder an Deiner Statt?“ - 

„Sie hat eine der früheften Num- 
mern im Variete, und um elf Uhr 
arbeiten wir zufammen in der Alham- 
bra, außerdem ift fie auch nicht recht 
mohl, und hat ohnedies genua, was ihr 
das Herz jchmer madt.... und ift... .“ 

„Was tjt fie?" fragte Piderfon. 

„Seht Dich nichts an, Du braucht 
gar nicht8 von ihr zu miffen!“ 

„Sp! Und warum! Bin ich nicht 
ihr leiblicher Vater?“ 

„Bott fei’3 geklagt, ja!” 

„tt fie gefund?“ 

— 

„Bringt ſie's zu was?“ 

„Ja.... wenn Du's durchaus wiſſen 
mußt.“ 

„Dachte mir’3; hab’s gehört.“ 

„Bon mem?“ fragte Kitty arg- 
wöhniſch. 

„Von meinem Freund.“ 

„Was brauchen Deine Freunde von 
ihr zu ſchwatzen?“ 

„Das iſt meine Sache, Madam' 
Bude! Ganz meine Sache!“ 

Frau Pickerſon trat wieder in's 
Zimmer. Auf ihrem Haupt thronte 
jetzt ein alter ſchwarzer Filzhut in 
Schippenform mit rothen Bindbändern, 
ihre grauen geſtrickten Handſchuhe 
ſahen gichtiſch aus, die ganze Perſon 
verwaſchen und geſpenſtiſch. Mitten 
aus dem farbloſen Geſicht leuchtete die 
Naſe in glühendem Roth, das durch 
unaufhörliches Schneuzen und kräftiges 
Reiben hervorgerufen war. Piderfon 


ftarrte die Gattin dumpf und blöde an; ' 


er ftand an diefem Abend nicht auf der 
Höhe feines Gelbft. 

„Habt ihr Koffer?” fragte er bedäch— 
i „Soll ich ſie hinausſchaffen hel— 


„Meine Sachen ſind geſtern ſchon 
fortgefommen, Samuel.... das We— 
nige, ma3 mich Kitty mitnehmen läßt, 
heißt das,“ ermwiderte fie. 

„Den übrigen Plunder fannft Du 
behalten,“ jagte Kitty. „Was Du noch 
findeft, gehört Dir.“ 

„Soll ich mich etwa dafür bedanken? 
Das ijt bon jet an mein Haus, und 
mas Dein ift, ift mein.“ 

„samohl, Alter... paß nur gut 
auf!” 

„sh berbitte mir, von Dir Alter ge= 
nannt zu werden,“ brummte er mit ben 
eriten Anzeichen des Zorns an diefem 
Tag. „Wir fünnten zur Abmechslung 
einmal im Guten auseinander gehen.“ 

„Hab’3 auch qut gemeint,” ermiderte 
Kitty beinahe entfchuldigend. 

„Samuel.... ich gehe jekt,“ piepfie 
Frau Biderfon mit einem fcheuen Ylid 
auf ihren Eheherrn. 

„Deine Schuld ift’E, wenn's ſchlecht 
ausfällt,“ verjeßte er, frächzend mie ein 
Unglüdsrabe. 

„Ih weiß es wohl, Sam, und ich 
glaub’ auch nicht, daß ich fehr glücklich 
fein merbe, wenn ich immer benfen 
muß, mad Du wohl treiöft, aber wenig- 
ftens frieg’ ich feine Büffe mehr. Da- 
für bin ich zu alt geworden.” 

„Bapperlapapp! Bift.um fein Haar 
ſchwächlicher als ich.“ 

„Ja, wenn Du mir verſprechen woll⸗ 
teſt, noch jetzt.... hob Frau Pickerſon 
an, aber Kitth rief kreiſchend: „Ver— 
ſprechen kann er viel, aber halten thut 
er nichts! So war's, und ſo wird's 
bleiben, drum mach, daß Du fort—⸗ 
kommſt!“ 

Ein kräftiger Fluch als Verſicherung 
künftiger Tugend, ein Gelübde der 
Beſſerung, und Pickerſon hätte noch in 
elfter Stunde alle Pläne und guten 
Abfichten feiner Tochter über den Haus 
fen werfen fönnen, aber er war mit fich 
felbft nicht recht im Klaren. Das Ans 


erbieten von fünfzehn Schilling in ber 


Woche Hatte ihn deriwirrt, geblendet. 
Einen berartigen gulaub zu feinem 
etwas unſicheren Erwerb hatte er feit 
Yahren nicht gehabt, und Irhon dams 
merte ihm bie Gemißheit, ba er ohne 
Frau Piderfon glüdlicher fein werde, 
feinen Widerfpruch, feme Nörgeleien 
mehr zu ertragen habe! 

Je früher ihr die Anker lichtet, deſto 
lieber iſt mir's,“ brummte er mürriſch, 
und ſofort wurde er beim Wort ge⸗ 
nommen. 

AIS die beiden Frauen auf die Haus⸗ 
thüre zugingen, wurbe draußen Huf⸗ 
(lag und Rüberrollen hörbar, dazu 
ein Gejohle von Kindern und Verwun: 
berungsrufe au8 männlichen und meib- 
lichen Fehlen... Was in aller Welt 
fonnte benn bie Grove Straße derart 
rent DO 4 

Biderfon tif die Hausthüre auf und 
trat barhäuptig hinaus; bie beiden 
—— folgien ihm. Ein mit hoch⸗ 

inigen Karoſſiers beſpanntes Kupee 
hielt vor dem Hauſe, Rutſcher und 
Diener trugen pflaumenblaue Libree 


mit goldenen Din am Wagen: 


fchlag prangte ein n mit Rrone, 
Dad Sefähtt war bon einem 


ganze 
Schimmer ber Soheit i 
—— 2 ni 


bet | glaue! 


Gs lindert 


—und— 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 


che durch Erkältungen oder Yuften irris . 


tirt wurben. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präporirt in Webereinitimmung mit 
bem Original-Rezept, erprobt feit bie- 
len Zahren. &3 ift harmlos umd leicht 
zu nehmen. €3 heilt. 

Ber allen Apothefern. 

25 Cents, 50 Gents und $1.00; die 


größte Flaſche iſt die billigſte. 
Vike's 
Zahnweh-Tropfen 


Puriren in einer Minute 5, 


— — *— NN 


Richtung nach der Meftminiter-Abtei 
nicht einmal durd) die Grove Straße 
gefahren! R Rain, 

„Was zum Henker!“ ftie Piderjon 
heraus, um dann mit offenem Mund 
gleich feinen Nachbarn ſchweigend die 
meitere Entwidelung der Ereigniffe ab- 
zumarten. 

Das Nächte mar, daß die Kupee— 
tbüre auffprang, und daß ein [chlanter 
junger Mann in hellem Sportsanzug 
und übernatürlich hohem Kragen mit 
der Behendigfeit eines Bajazzo heraus- 
{prang und vor Kitty und ihrer Mut- 
ter den Hut 309. 

„Hoffentlich habe ich nicht warten 
laffen! Wir find gefahren, mas Zeug 
hielt, haben aber drei Mal einen fal- 
chen Weg gemacht! Greulich mit dies 
fen Gaflen.... jehen einander ver- 
Hucht ähnlich,“ fagte er mit näfelnder 
Stimme, die ganz fo Elang, al3 ob er 
Brei im Mund hätte. 

„Schon gut, Hanfel! Uber wozu 
bringft Du dieſen Kaſten?“ erwiderte 
Kitth vorwurfsvoll. „Nur daß die 
Nachbarſchaft Maul und Naſe aufſper— 
ren ſoll?“ 

„Iſt meines Alten Mauſefalle, und 
mar gerade zu haben.... nahm ſie, um 
Zeit zu gewinnen, dacht auch nicht... . .“ 

„Steig ein, Mutter,“ drängte Kitty, 
ihm meitere Erflärungen erlaffend, 
„daß mir fortfommen. — Das ift 
meine Mutter,“ fekte fie, auf das ge- 
meihte Haupt unter dem fchwarzrothen 
Tılzhut deutend, hinzu. 

„Sehr erfreut,“ verficherte „Hanfel,“ 
den Hut fhmungpoll lüftend. „Sehr 
erfreut, Sie fennen zu lernen.... wirt: 
lich ſehr.“ 

Damit hob er Frau Pickerſon in den 
Wagen, wo ſie, wild um ſich ſtarrend, 
auf den Sitz ſank, im Stillen über— 
zeugt, daß dieſes Fahrzeug ſie in's 
nächſtgelegene Narrenhaus befördern 
werde. Kitty folgte mit einem Sprung, 
der das Kupee in's Schwanken brachte, 
dann ſchlug der junge Mann die Thüre 
hinter ihnen zu und blieb auf der 
Straße ſtehen. 

„Was treibſt Du denn? Steig doch 
ein!“ rief Kitty herriſch durch's offene 
Fenſter. 

„Nein, 
laubſt —“ 

„Was ſoll ich erlauben?“ 

„So bleib' ich noch ein wenig hier 
bei Deinem Vater. Ich hab's Nin ver⸗ 
ſprochen.“ 

„Nin iſt verrückt und Du auch!“ 
kreiſchte Kitty. „Du wirſt uns die 
ganze Geſchichte verhunzen!“ 

„Gewiß nicht. . . . ich ſagte Dir ja, 
ich hab's Nin verſprochen! Wir ſehen 
una heute Abend nod.... laß mich nur 
machen.” 

„Nette Dummbeiten wirft Du 
machen!“ rief Kitty wuthſchnaubend. 

„E3 ift ganz gewiß das Ridtige.... 
Nin jagt ed. Und ich made mir au 
gar nichts daraus, und habe e8 Nin...” 

„Der Rudud hole fie.“ 

"0 muß. ... ich hab’8 versprochen!“ 

„Run aut, Hanfel, mad Dich nur 
nicht lächerlicher, ala unbedingt nöthig 
ift,“ befchied ihn Kitty, mit geübter 
Hand das Wagenfenfier herauf ziedend 
und auf beiden Seiten die Borhänge 
herab laflend. 

„Hanfel” gab dem Kuticher ein Zei: 
chen, und ber Wagen rollte davon, eine 
gute Strede weit von ber johlenden 
Saffenjugend verfolgt. 

Der junge Mann Hemmte fein 
Augenglas ein und ah fi im Kreis 
der ihn umdrängenden Grove Straßes 
Bermohner um. 

„a.... ja.... mer bor den Herren 
ift nun Herr PBiderfon?” 

„Ih bin Samuel Piderfon,” er: 
Härte ber verlaffene Gatte. 

„Was Sie jagen?“ begrüßte ihn der 
junge Mann, defien mäflerige blaue 
Fiſchaugen bei Piderfond Anblid aus 
den Höhlen zu fallen brohten. „Wollen 
Sie bie Güte haben, Jhren Hut zu 
holen, dak mir ein Glas zufammen 
teinten? — Ych habe Jhnen von Nin 
etwas zu beftellen,“ feßte er Ieifer 
hinzu, denn die ganze Grove Straße 
ſpitzte die Ohren. > z 

„Von Nin? Die will nichts mit mir 
zu Ichaffen haben!“ E 

„O doch! Da täuſchen Sie ſich!“ 

Na alfo,“ verſetzte Piderſon in ſein 
Haus ſchlurchend, wo er die mt⸗ 
lappe vom Rücken der Kahe nahm, die 
dabei einen derben Puff abbelam 

Nachdem er ſeine Kopfbelleidun 
aufgeftülpt hatte, trat er mieber au 
die Straße und fehlug bie 
mit Donnergepolter hinter u 

„Da wäre ih... - Het. ... wie beis 

n Sie ich?“ 


Kitty — menn Du er: 


> Teufel le mid, wenn ih’ 


‚ Daraufhin zogen fie friedlich mit i 
einanber fort, jedes Gefpräch auf das 
trauliche Beifammenfein unter'm gaft= 
lien Dad des „Spanijchen PBatrio- 
ten“ verjchiebend. 


(Hortjegung folgt.) 


Wie der Papit den Tag zubringt. 
Ueber die Art und Meife, mie der 
greife Bapfi Zeo XIII. feine Tage zu 
erleben pflegt, weik Mr. Richard Da- 
bey in „Cafjel’s Magazine“ Folgendes 
zu erzählen: Qeo XIII. jpeift um zwei 
Uhr. Sein Mittageffen befteht aus ei- 
ner Iaffe Bouillon, Eiern, Fiſch und 
Huhn. Underes Fleisch ikt er fehr Tel- 
ten. Er rühmt ji, Rind- ober Ham 
melfleifch nicht öfter ala ein Dugend 
Mal in feinem ganzen Leben gegeilen 
zu haben. Vor langen Jahren hatte er 
einen Gichtanfall und fein Arzt bedeu- 
tete ihm, daß er firenge Diät Halten 
müffe, wenn er diefe unangenehme 
Krankheit nicht feiner Herr werben 
laffen wolle. Er zog eine jehr einfache 
Diät einem fo lältigen Igrannen bot. 
Er trinkt täglich nur zwei Gla& Bor: 
deaur, aber er ijt ein großer Freund 
don DObft und mit Effig angemagiten 
Salat. Der Papft fpeift ftet3 ailein. 
Wenn früher einmal ein Souperän fein 
Saft war, fo faß er mit ihm bei Tiſch, 
ſpeiſte aber nicht früher, als bis der 
Gaſt ſein Mahl eingenommen hatte. 


Diefe ſtrenge Etikette wurde im 17. 
Jahrhundert eingeführt, um die Er- 
innerung an gemwille Feltmähler aus- | 


zulöichen, bei denen ‘Päpfie aus dem 


Haufe Medici und Borgia den Borfit | | 
geführt hatten, oögleich die Sejelichaft | 


feinesmega nur aus Fürfien, Prinzen 


und Brälaten, fondern auh aus jo | 


munteren Damen, wie Lucreiia Bor: 
gia und Giulia Yarnefe, beitand. Nach 
dem Effen hält der Bapit flets ein Mit- 
tagsfchläfchen, worauf dann eine Aus- 
fahrt in den Barf folgt. In einem be- 
fonders fonftruirten Iraaftuhl läßt er 
fih in den Garten tragen und bejietgt 
dort einen mit zwei Rappen befpannten 
Landauer mit rothen Rädern und 
weiß-damajtenen Polftern. Die Ställe 
bes Papftes find nicht befonders Iuru-= 
riös; fie enthalten nur zwölf Pierde 
und zwei Maultsiere. Bei der Aus 
fahrt trägt der Papft einen rotben 
Mantel und einen Scharlahut. Hin- 
ten auf dem Wagen „hängen“ zmei Yas 
faien in ber päpftlichen Lioree bon 
Burpur und Scharlad. Die berittene 
Leibgarde reitet vor und hinter dem 
Wagen her. Wenn Jemand den Bapit 
begleitet, jo fit er ftets ihm gegenüber. 
Die Ausfahrt dauert in der Regel zmei 
Stunden und wird zumeilen Durch 
einen furzenSpaziergang unterbrochen, 
mwobei fih der Bapft eines Chenholz- 
ftodes mit goldenem Knopf bedient. Er 
fpeift um 10 Uhr zu Abend, nachdem 
die Übendgebete geiprochen find. Dann 
werben ihm die Zeitungen vorgelejen, 
und um 11 Uhr zieht er jich in fein 
Arbeitäzimmer zurüd, um feine Pri- 
vatkorreſpondenz zu erledigen und Die 
bemerfensmertben Enzpfliten zu ent» 
werfen, die er von Zeit zu Zeit an die 
Erzbifhöfe und Bilchöfe der fatho- 
lifchen Welt richtet. E3 wird zumeilen 
1 Uhr, ehe er zu Bett gebt. 


Frei für 
Damen, 


Ein volle Bröfe 55.00 Packet 
von Dr. Mary Lod's wun- 
Derbarer SausbcehanDd: 
lung foftenfrei an 
iede Dame, 
eilt jede Form weißfider Schwäde, 
Berfhiedungen, Leucorr ea, nnter- 
drükte oder ſchmerzhatte Men- 
firnation, Borfall, Sebeus- 


wehfel u. f. w. 


Die berühmten Damen » Spezialiften haben be: 
fehlofien, nur fitr Furze Zeit eine dolle Größe $5.00 
Rodet an jede leidende iyrau frei wegzugeben, um 


— 


Nr’ 


Zwei der größten Damen: Spezialiften 
Ameritkas. 


ihre wunderbares Mittel jchnell in jeder Stadt, je 
Ort und Dorf in ‚den Ber. Staaten — 
Sie lounten dies nicht thun, wenn ſie nicht erwars 
tetem, daß, nachdem Ihr geheilt jeid, und fie wiſſen 
daß Ihr geheiſt werdet, Ihr des Mittel Euren ei 
denden Freundinnen empfiehlt, welche gern die Be⸗ 
dandlung beſtellen, und in dieſer Weiſe werden ſie 
reichlich für dieje jehr liberale freie Offerte belohnt. 
Schidt Euren Namen und Adreife an Tr. Mary Und 
&o., 983 Englewood Station, Chicago, AU,, wegen 
eines freien 8.00 Badet, und werdet jchnell in Eu: 
rem eiqenen Kanie geheilt. 

Depenft, dies ift feine Patentmedizin, fondern eine 
volle drei Kurfus: Behandlung, tomplet verichidt in 
einem einfachen Padet, fo dab Niemand erfährt, was 
darin enthalten if. : 

Die obige Offerte ift echt. Wir ftellen Feine Syra: 
gt oder verlangen irgend welche Referenzen. Jede 

ame, bie jhreibt, erhält eine volle Gröke 8.00 
Bader frei. Schreibt beute. 


15,27mg 


@ifeubahn- Fahrpläne, 


CHICAGO GREAT WESTERN RI. 


“The Maple Leaf Route.” 
Gran) Geniral Station. 5. Use. und KHarrifen Str. 
Gitp * 115 Adam. —Telepbone S03 Central. 
Tao lich: * Tãag lich, ausdenommen Sonntagos. 
Abfahrt. Ankunft. 
St. Paul, Dubugue, B. 29 8. 
Gity, St. Joſerh. 
oines, Marfha iltoron 
hatten. 
’ 


5 3. 
fa3 GR. 
MR 11. 00 R. 
.10 


Zißet:Offices: 232 Blart Sir, una 1. Maffe Hotels. 
Abfahrt. WUntunft. 
Smdianapolis und Gincinnafi.. Es *12.00 


; hr a Bi 
———————— 


— 10 8., 2.00 R., "B.MNR, 
arte. “e Ausgenommen Gonntag3. 
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- ; Shampaign und Gilman 


* ; Ranfufee > Kaı : 
. ! Smaha, San igrancise 

| Bubugue, E’r City, Sioug Falls ® 

| Dırcha Day Grpreh..-ousunnne- 
Emoda und Siour City Poftzug .2 
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Milwaukee Ave. 
nndDivision Str. 
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Belmont und 
Lincoln Ave. 


Bargain⸗FSreitag. 


MännerMAnzüge — 


Cheviots, garantirte 


.2....8900 


in ſchlichten u. fanch Cheviots 


Worſteds und 


87 Werthe — 
Bargain-Freitag ſpeziell 


‘s Männer:Sofen 


N und Woriteds, 
” 32.00 Werthe ” 
SF Bargain: Freitag fpeziell zn... ...- Ss1.50 


ü JünglingsAnzüge (lange Hoſen), fandı 


Moriteds, Plaid3 und 
x 


Streifen, 86.00 Werthe — 4 00 


Bargain- Freitag ipeziell zu 
(mit Weite 


Anaben-Kniehofen-Anzüge Ü Tere 


einfachen ganzwollenen Chevieis, gemadt um fir 


54.50 verfauft zu werden — Größen 

S bis 16 - 

PBarsatı- Freitag fbeziell zu 

pP Apr N 127 in angiehenden Norfolfs 
non. np MU d \ E 115, 

Anagen F — Veſtee, Blouſe und doppel— 

knöpfigen Facons, Größen 3 bis 10 28 

Vargain-Freitag ſpeziell zu ...... 1.50 

p hos H sofl N tıı feiner ganztmollener 

N L ” 2 | y J— E 

nahen-Rniehoſen fcrez sersweltene 


anf Ir. Mlar+fı . 172 
mwohnlihe Wertbe, er 5 bs 12 — 59 


Bargatit- Freitag fyeziell zu . 
neueſten Frühjahr 


Effekten, reguläre 75c 


.eoe ee. 2 00. 


Anaden:Waifis 


Bargain-Freitag ipezich zu -» 2.2.0000 4860 


Bargeins in Hilen und Ausflatlangswanren. 


2 ar 


Müännerhemiden, in Madars und Ber- 
cale, geitreift, gemuitert und pleated, 
neue grübjahr=Effefte, Töcu. mw 9 
51.00 Wertbe — morgen. . od c 
Ungebügelte weiße Männerhemden 
— feine Qualitä, werth 50e0 — 
Bargain-Freitag 
ſpeziell zu 
Golfkarpen f. Knaben, neueſte Früh— „ nu u n 
ee * & . 8 Se cueit u | Männer-Ho ntr usgeze at 
jahr sacons und Muster, regulare | a En ” — a — 
50e Werthe Raraain Mebs, Die beiten Die je für den Breis 
berfauft tvurden, wertb 50, Pr 
Mar in-Treitf ſpezie 2 * 250 
Bargain-Freitag ſpeziell zu. « 


Freitag ſpeziell zu 
Bow Ties für Männer, werth 156 u. * A 5 

; Männerjtrünpfe, cchte Karben, aller 
beite Cualität, alle Größen, 


250, 11 allen GSchattirungen _ und 
Eure Auswahl morgen 


} Narr 
m Den 


Fedoras für Männer, in den neuejten 
Frühjahr-F echte Farben, — 
s1.50 Werthe 


Freitag ſpeziell zu 


Bero 
— 


Fedoras für Knaben, ſchwarz und 
braun, in modernen und geſchmackvol— 
len sacons, ein regnlärer $1.00 Hut, 
Bargain-Freitag 

ſpeziell zu 


Frühjahrsfarben 
ſpeziell morgen 
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Ein praftifcher Küchentifch, zufammen mit Behälter und Ab— 
theilung für Nochaefchirr u. |. m. — gemacht von ausgefuchten 
Hartholz, hübſch finiſhed; Weichholzplatte, ſich ſchneeweiß 
ſcheuern läßt; volle richtige Größe Küchentiſch mit 
59.20 
> 
07 zu 


Die Hausfrau wird 


Die 


mehreren nühlicten Extras. 


ne : 
den Bargain zu 


würdigenwiſſen zu 


ra ey =, Altes zur volitändigen Ausitattung von Wohnhätt- 
av v z er 
ir erkaufen ſern, Logir⸗-Häuſern oder Hotels, und unſere Preiſe 


ſind ganz ſicherlich die niedrigſten, die irgendwo gefordert werden — und 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr den Känier Genünftinende Portheile al3 alle die altmobiihen Kredit- 
pläne aufanmen. Keine Simerhetti, feine Zinjen. feine Roh 
leftsren, feine Mortgage, die läftige Gange zum irriedensrichter 
nothwendis madt — nur ein einfaches altmodiides AUnihreibetonte — und im« 
ner die beiten Wertbe. 


in allen unferen bier grogen Läden. 


F r 


Steigt ab don der 
Car an 20. Str. 


190! bis 1911 State Sir, 


3011-3019 STATE STR., 501-505 LINCOLN AVE., 219-221 NORTH AVE., 
Kate 31. Str. Nahe Wrightivood, Dcitlih von Halited, 


Bei dem Schilde des großen Fildjes. 
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Sifendaynss Fahrpläne. Eiſenbahn⸗Fahrplaͤne. 
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ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Nlton. 


Unten Baffenger Station, Canal und Adam! Gtr, 
Difice: 101 Adams Etr.; Vhone Gentral 1767. Atdhilon, Zopeta & Tanta Fe&iienbahn. 


es “— Rab St. Louis und Dım Hüge verlajfen Dearborn Statiom, Poll und Dee 


Eüten: *9.00 8., *11.25 ®., *9.00 %., *11.40 R. 
— Koh Peoriz: *9.00 B., *5.15 R., "11.0 N. — 
ge fommen an von Raujas Eity: *8.10 ®., "2. 
g Bon St. Sonit: 7.15 ®., 8.10 B., *5.04 R. 
MR. — Bon Beoria: 7.15 8., 2.0 R., on 
N. — Divight Alloınodations-Büge verlajien Ehis 
eago: 9.00 B., *. . tommen an in wre: 
1%.10 B., TON. — Nodionpille Züge verlailen 
Sicage: *9.0 8. 615 R. "11.40 8. tommen au 

in $ 


AST Gentral. 
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Eirrator, Galesſurg. Fi.Nad. — 
Streator, Belin, Monmouth... * LON -* 
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Kanſ. City. Colo Utab, Tez. 
Ale California Limited San 

ancidco, 2oß Angeled, Ean 


u ihre R 
Be Be 
Taalich. ausgenommen 


fige fahren ab nach Kanjas City und dem Weiten: | 
R., *11.40 N | 
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Sonntagpoſtee. 
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Re en ne a enbnieninne 


Telegtuphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‘“Associated Press.”) 
Inland. 


Krieg gegen „Weinſtuben““. 


Appleton, Wis, 27. März. Die 
„Weinzimmer“, welche in der letzten 
Zeit in manchen, in den Außentheilen 
der Stadt liegenden Wirthfchaften ent= 
ftanden find, und melde dur bie 
jüngften VBorfommniife im Polizeige- 
tichie zur Kenntniß der Behörden ge 
langt find, werden nun gefchlojfen, und 
bie Wirthichaften, in denen fie bejtan= 
den, werden bon der Polizei jcharf 
überwacht. 

Bor einigen Abenden wurden zwei 
Mädchen, die das gefehliche Alter 
wahrjcheinlich erreicht hatten, und die 
ih in Begleitung don zwei jungen 

tännern befanden, aus einer diefer 
Wirthſchaften hervorgeholt, wurden 
jedoch, da ſie achtbaren Familien ange— 
hören, mit einer Verwarnung entlaſ— 
ſen. Die Wirthſchaftsbeſitzer ſind in 
Kenntniß geſetzt worden, daß Verhaf— 
tungen folgen werden, wenn die Poli— 
zei Mädchen in ihren Lokalen findet. 
Nachſpiele einer Bahn-Kataſtrophe 

New York, 26. März. Es ſind wie— 
der ſechs Schadenerſatz-Klagen in Ver— 
bindung mit der kürzlichen Kataſtrophe 
im Park Ave.Bahntunnel 
er worden. Die Klagenden find 


ewohner von New Nochelle, und fie | . 
fordern im Ganzen $950,000. Walter | d! 
E. Coffin von Nem Rocelle verlangt |” 
für die Verlegungen, welche fein Gohn || 
erlitt, allein $500,000! Der Sohn (15 | 
Sabre .alt) ift üdrigen?, mie behauptet | 
wird, auf Lebenzzeit zum Rıüppel ges | 


worden. 

— Mit 12,000 Robbenfellen iſt zu 
St. Johns, N. F., der Dampfer „Leo— 
pard“ eingelaufen. Sein Bericht lau— 
tet bei Weitem günſtiger als der, wel— 
chen der Dampfer „New Foundland“ 
brachte. 


Aeberraſcheude KReſullate. 


Ein einfahes Mittel, innerfid angewandt, 
erzielt wunderbare Seilungen 
von Katarrh. 

Leute, welche Einfpriungen, Ein- 
athmer, Salben und Wafhungen für 
; Katarrh angewandt haben und aus= 
fanden, mie mwirfungslo® und unbe- 
quem bdiejelben waren, werden ange— 
nehm überrafcht fein, über die Reful- 
tate, die Durch den Gebrauch eines an- 
genehm innerlich anzumendenden 
Mittels in Tablet - Form erzielt iver- 
den; alle Apothefer geben zu, daß 
Stuarts Katarrh Tablets, welche fie 


> vi - 

zu 50c für eine volle Größe Badet ver- 
faufen, da& ficherfte, wirffamfte und 
beliebtefte aller Katarrh- Heilmittel ift. 

Beinahe alle billigen Huften-Mittel 
und Stehlfopf = Qozenges 
Opiate. Dieſe billigen Medizinen ge 
währen zeitweilige Linderung, beſon— 


ders bei kleinen Kindern, durch Zerſtö⸗ 
tung bes Nerven-Gefühls; das Kitzeln 
im Halfe, welches Huften hervorbringt, | 


ift auf furze Zeit befeitiqt, nicht durch 
Befeitigung der Urfache,.Jondern durch 
Betäubung der Gefühle-Nerven, der 
Kißel wird nicht gefpürt, obgleich 


der einftelli. 


Stuart3 Katarrh Tablets find das | 
bejte Mittel, die fatarrhalifchen Aus- | 


Tceidungen zu befeitigen, ob in ber 
Naje, Kehle oder Magen, denn fie find 
zuſammengeſetzt aus guten antiſepti— 
ſchen Elementen wie Red Gum, Blut— 
wurzel ete.; 
einnehmt, ſo wißt Ihr, was Ihr Eu— 
rem Körper zuführt und Ihr lauft 
keine Gefahr, mit Cocaine, Opiaten 
oder ähnlichen Giften, welche in fo vie— 
len Katarrh-Mitteln und Huſten-Me— 
dizinen gefunden werden. 

Dr. Ramsdell, im Geſpräch 
Katarrh-Mittel. ſagt: „Ich empfehle 
Siuart's Katarrh Tablets aufs 
Wärmſte, denn ſie enthalten kein Co— 
caine, noch andere ſchädliche Droguen, 
welche in fo vielen angezeigtenftctarrh- 
Mitteln gefunden werden. Jh weih 
pon vielen veralteten Fällen von Sa- 
tarch des Kopfes und der Stehle, welche 
durd) den mehrmwöchentlichen täalichen 
Gebrauch diefer Tablets vollftändig ge- 


über 


heilt wurben. Bejonders ein Fall, mwel- | 


chen ich Durch einen Cinathmer oder 
Einfprigungen nicht zu erreichen ver: 
mochte, und io der Statarıh täglich 
Kopfiveh verurfante und das Gehör 
merfbar beeinträchtiate, wurde voll: 
ftändig dur Diefes harmlofe aber 
wirffame Mittel geheilt.“ 

Dr. Waintright jagt: „Ach zögere 
nie, Stuart3 Katarıh Table: für fa- 
tarrhalifche Kopffehmerzen und fatarr- 
halifche Taubheit zu verjchreiben, denn 
ih weiß, daß Te jür Kinder fomohl 
als auch für Erwachſene vollſtändig 
harmlos find, und ich habe viele wun- 
berbare Heilungen gefehen, die durch 

den regelmäßigen täglichen Gebraud) 
erzielt wurden; daß Dieje angezeigt 


find und in Apotheen verkauft werden, | 
it fein Grund, weßhalb ein quter Arzt | 


diefelben wicht anmenden follte, denn 
mir follten ein Mittel für eine Heilung 
anmenden, mo ed auch immer herfom- 
men mag.“ 


Stuart? Katarıh Tablet? find bes | 


fonders wirkſam bei katarrhaliſchem 
Huften der Kinder, denn ſie ſchmecken 
angenehm und können in größeren 
Mengen eingenommen werden, um eine 
ſchlimme Erkältung und Bräune gleich 
am Anfang zu beſeitigen. 5,8,9m} 


anhänaig | 


enthalten | 


er 
nod) immer ba ift und fich prompt mic= | 


wenn hr diefe Tablet | 


Shuldig des Mordes. 
Ende des Patrid-Rice:Prozeffes in New Vork 


New York, 27. März. Der fen- 
ſationelle Prozeß gegen den Anwalt 
Albert T. Patrick wegen des Todes des 

Millionärs William Marſh Rice (23. 
| Sept. 1900), endete, nachdem er 9 Wo- 
en unter Verhandlung gemejen ivar, 
: geitern Abend, zmei Minuten vor 6 
| Uhr, damit, daß die Gejhworenen ben 
| Angeklagten des Wiordes fhuldig er- 
| tlärten. Die Gefmorenen waren nicht 

ganz zwei Stunden in Berathung -ge- 

meien und hatten nur zmei Abjtim- 
mungen borgenommen. mn der erjten 

Abjtimmung wurden 7 Stinmen für 

ihuldg und 5 für nichtfchuldig abae- 
| geben, während in ber zweiten Abftim- 
| mung die Schuldfrage einheitlich bejaht 
| wurde. 
| Batrid nahm das Verbift ruhig ent= 
| gegen, feine Schmweftern und andere 
| Damen dagegen — bie übrigens bor 
| der Verkündung des Wahrfpruches aus 
dem Gerichtsſaal hinausbeordert wur— 
den, aber ſofort Nachricht erhielten — 
verfielen in hyſteriſche Krämpfe. 

Nach dem Geſetz iſt der Patrick dem 
Tod im elektriſchen Richtſtuhl verfal- 
len. Der Richter kündigte an, daß er 
am Montag über eine Woche das Ur— 
theil ſprechen werde. Die Vertheidi— 
ger Patrick's werden den Antrag auf 


Wetter und Galgen! 
Denver, Kolo. 27. März. Eine Spe— 
che aus Cheyenne, Wyo., mel— 
Das Staats -Obergericht hat 
zum Tode verurtheilten Charles 
Woodward, der morgen in Casper ge— 
hängt werden ſollte, einen Aufſchub der 
Hinrichtung gewährt; aber die Nach— 
richt hiervon hat den Beamten inCas— 
per noch nicht übermittelt werden kön— 
nen, da die Telegraphendrähte infolge 
|des Sturmwetters in Unordnung 
ſind. Aus Beſorgniß, daß die Benach— 
richtigung nicht rechtzeitig eintreffen 
möchte, um das Hängen zu verhindern, 
reiſte einer der Anwälte über Grand 
Island und die Elkhorn-Bahn nach 
Casper ab. Es iſt jedoch auch fraglich, 
lob der Verkehr auf letzterer im Gange 
iſt, — und wenn dies nicht der Fall 
ſein ſollte, ſo iſt es ſehr wohl möglich, 
daß die Ordre des Staats-Oberge— 
richts nicht ausgeführt, ſondernWood— 
ward morgen gehängt wird! 
Räuber im Hotel. 
Emporia, Kanſ., 27. März. Zwei 
Maskirte machten um 1 Ukr Morgens 
inen kecken Verſuch, die Geldſpinde 
s „Hotel Whitley“, gerade im Herzen 
er Stadt, auszurauben. Sie kamen 
irch zwei verſchiedene Thüren in die 
Vorhalle und zwangen zwei Hotel-Be— 
dienſtete, ſowie einen Reiſenden mit 
vorgehaltenen Revolvern, die Hände 
hochzuhalten. Der Letztere wurde um 
850 erleichtert, worauf er und der Por— 
ter im Garderobe-Zimmer eingeſchloſ— 
ſen wurden. Alsdann befahlen dieRäu— 
ber dem Clerk Vickery, die Geldſpinde 
zu öffnen; mit Mühe überzeugte er die 
Räuber, daß er nicht dazu imſtande ſei. 
Er wurde dann gleichfalls um das 
Kleingeld erleichtert, das er an ſich 
trug, und eingeſperrt, worauf die bei— 
den Räuber abzogen. Man hat noch kei— 
ne Spur von ihnen. 
5 Geſundheitsräthe abgeſetzt. 
San Franzisko, 27. März. Bürger— 
meiſter Schmitz hat einen großenSchub 
in der Geſundheitsbehörde vorgenom— 
men. Er ſetzte 5 Mitglieder derſelben 
ab und ernannte Nachfolger für dieſel— 
ben. Dies geſchah wegen der Haltung 
der Mehrheit des Geſundheitsrathes 
gegenüber gegenüber dem Beulenpeft- 
| Schreden im borigen Nahre. Herr 
Schmitz jagt, er habe nach einer Unter: 
fuhung von mehr al3 3 Monaten fich 
überzeugi, daß überhaupt feine Beft- 
eriftirt 
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Krankheitsfälle in der Stadt 

hätter. 

— — — 
Ausland. 


ine Brinzenreife-Ausftelung- 
Berlin, 27. März. Sämmtliche Pho- 
tographien, Wdreflen, Malereien, Al: 
| bums und plaftifchen Kunftwerfe, mel- 
| ie Prinz Heinrich von feiner Amerifa= 
| fahrt nah Haufe gebracht hat, werden 
| zunäcfi in Stiel, fodann im Berliner 
Kunftgewerde-Mufeum auägeftellt wer— 
ı den, am fpäter dem Hohenzollern-Mu= 
‚ Teum dauernd einverleibt zu werden. 
' Die Sefchente-Sammlung sift ebenfo 
| umfangreich, wie foftbar, und mirb 
; beim biefiaen Publitum, wenn fie ber 
ı allgemeinen Befichtigung zugänalich 
| gemacht wird, außergemöhnlichem In— 
| tereffe begegnen. 
| Krcb3-Bazilus fol entdedt fein. 
Berlin, 27. März. In einem Vor- 
trag, welchen er geftern Abend vor dem 
| deutfchen Nationalfomite zur Erfor- 
Ihung der Krebstrankheit hielt, ver— 
ſichert Profeſſor Ernſt v. Leyden, Di— 
rektor der Erſten mediziniſchen Klinik 
der Berliner Univerſität, daß er nach 
gründlicher Unterſuchung den Krebs— 
Bazillus entdeckt habe. Er iſt zu dem 
Schluß gekommen, daß dieſe Krankheit 
anſteckend ſei. 
Theaterbrand in Barmen. 
Köln, 28. März. In Barmen, 
Regierungsbezirk Düſſeldorf, iſt das 
Stadttheater ein Raub der Flammen 
| gevorden. Das Feuer brad) um 1 Uhr 
Morgens aus und verbreitete fich mit 
| fol rafender Schnelligkeit, daß in 
| berhältuipmäßig kurzer Zeit der ganze 
| Bau nur noch ein rauchender Trüm- 
| merbaufen war. Um bie fragliche 
Stunde war feine Menjchenfeele mehr 
inn Theater gemefen, und bie Ent- 
| ftehungs-Urfache ift noch unbefannt. 
| Das Stadttheater wurde im Jahre 
1874 von Pflaume erbaut und brannte 
ſchon im nächſten Xahre nieder, murbe 
| aber jpäter nach den urjprünglichen 
Plänen mwieberbergeftellt. 
Dampfernachrichten. 


—XXXRI 
New Vork: Crefeld von Bremen. 
San Franzisko: Alameda von Reuſceland, 





über 
lulu. 
oria, Oreg.: Indrapura von aſiatiſchen Hüfen. 

Hongtong: Olymbia von Tacoma. Waſh. 

Liperpool: Weiternland von Philadelphia. 

Glasgow: Undorta von Reto York. 

Soutbampton: St. Louis von Rew Vork. 

Plymouth: Pretoria, von New Port nah Kam: 


burg. e 
Bremen; Dresden von New York, 


PET. — 


Abendpoſt“, Chicago, 


— 


— 


Inlaud. 

— Moſes Schwartz, der in New 
York wegen Bank-Fälfchungen zum 
Detrage bon $100,000 gewünjcht wird, 
wurde in Philadelphia verhaftet. 

— Die, in einem Vorort von Omaha 
befindliche, erjt vor zwei Monaten 2 
richtete Fabrik der Omaha Match Co. 
wurde Durch Feuer zerftört. Der Scha- 
den beläuft fi) auf mehr ala $50,000. 

— Bier Perfonen wurden in Baltis 
more im Verlaufe weniger Stunden 
dur Eifenbahnzüge getöbtet, und- ein 
fünfter wurde fehiver verlegt! 

a Das Kinderheim in Council 
Bluffs, Sa, melches derzeit eima 300 
Kinder beherbergt, erhielt von un ge— 


nanntex Seite — Verſchweigen des 
Namens iſt ausdrückliche Bedingung — 


ein Geſchenk von $25,000, 


— Der Zweite Sekretär der mexi— | 


fanifhen Botfhaft in Wafhington, 


Enrique Santibanez, brach geftern dort : 


auf der Straße todt zufammen, Der- 
felbe Yitt Schon fett längerer Zeit an 
gallopirender Auszehrung. 

— Zu Merrill, Wis., ftard Rudolph 
vd. SKeltenborn, Sohn eines früheren 
Kriegsminifiers von Kurheflen, feiner- 
zeit Offizier in der heſſiſchen Armee 
und auch namhafter Schriftiteller, im 
Alter von 62 Xahren. 

— rn Eaft Pueblo, Kolo., rannte 
ein Zug der Rod Ysland-Bahn gegen 
ein Gefährt, und Frau Elofe und ihr 
fleiner Sohn, die fih in leßierem be- 
fanden, wurden auf der Gtelle ae- 
tödtel, während Frl. Hines febenzge- 
fährlich verlegt murbde. 

— In der Näde bon Anadarto, 
Dfla., richtete ein Prairiefeuer großen 
Schaden an, und Frau Hattie Hand 
berbrannte mit ihren beiden Kleinen 
Kindern auf der Flucht, während ihr 
Haus, das durch einen Graben geichübt 
war, nicht verbrainte. 

— Eine Spezial-Depejche bon Jas— 
per, Wla., meldet, daß dort eingetrof- 
fenen Nachrichten zufolge fi 12 Mei- 
len bon Kasper ein Kampf zmifchen 
MWeiken und Negern ereignet bat, in 
deffen Verlauf etwa 150 Schülfe abge- 
feuert wurden. 
find noch nicht befannt. 

— Profeſſor €. M. Muncie, Brin- 
zipal einer öffentlichen Schule in Bra- 
zil, Ind. der jüngſt wegen Küffens ei- 
ner Schülerin ſuspendirt wurde 
weswegen die Schülerinnen ſtreikten — 
iſt auf eine Petition der betreffenden 
Eltern hin wieder in ſein Amt einge— 
ſetzt worden. 

— Mehr als 2000 „Dunkards“, 
meiſt aus den Staaten Illinois, Ohio 
und Indiana, trafen in ſechs Eiſen— 
bahnzügen zu St. Paul ein. Dieſe 
Leute werden ſich der Linie der Great 
Northern-Bahn entlang im nordweſtli— 
chen Minneſota und in Nord-Dakota 
niederlaſſen. 

— Wm. Schultze, der Hauptchemiker 
der General Chemical Co. von Jerſey 
City, Paſſaic und Bayonne (vor 14 
Jahren aus Berlin eingewandert) muß— 
ie in eine Nervenheilanſtalt überführt 
werden. Die Aerzte glauben, daß zu 
vieles Studiren ſeinen Geiſt zerrüttet 
hat. 

— Frl. Geralda Malone von 
Franzisko, Frl. Ruby Paine von New 
York und Frl. Sally Fiſher von Salt 

| Zafe Eity erfuchten Hrn. Gomperg, den 

| Präfidenten der „American Federation 
of Labor“, der fich behufs Schlichtung 
des Brauarbeiter-Streif& zur Zeit in 
Cincinnati befindet, ihnen bei der 
Gründung einer Choriftinnen = Union 
behilflich zu fein. 

— Der Philippiner-General Noriel 
wurde vom amerifanifchen Leutnant 
Frank E. Bamford, nebſt 7 Leuten, ge— 
fangen genommen. Manche glauben, 
dieſer „Noriel“ ſei Niemand anders, 
als der Philippiner-General Malbar 
ſelbſt, der Einzige von beſonderer Be— 
deutung, welcher auf der Inſel Luzon 


San 


Eine blinde Wanderin 
Wußte nicht, daß Nahrung ſie wiederher 
ſtellen könnte. 


Eine bekannie Schriftſtellerin ge— 
braucht Grape Nuts als ein Tonic. 
wenn fte jih befonders angeſtrengt 
fühlt. Sie fchreibt: „Grape Nuts jollte 
| regelmäßig genommen werden, tote sin 
| ftärfendes Mittel. Jh effe eg am Mo:- 
gen falt mit friiher Milch oder Sahne 
dariiber gegoflen, und es ıft Jhmadhaft. 

ı nährend und ftärfend.. 

Bor einiger Zeit fagte ich zu einer 
Freundin, die [hlinm an Dyspepfia zu 
leiden hatte, und die fünf Jahre frant 
und nur no ein Skelett war: „Wenn 
ih Sie nur früher. gelannt hätte, fo 
hätten Sie nicht alle diefe Jahre zu 
leiden brauchen.“ Sie fah mich er- 
ftaunt an und fragte, was ich aethan 
hätte. „Sch hätte Ihnen Grape Nutz 
Breaffaft Food zu eflen gegeben,“ ‘er- 
wiederte ich zuberfichtlih. „Haben Sie 
je dabon gehört?" D ja, fie hatte da- 
von gehört, e& aber nie verfucht, da fie 
nie befonder3 darauf aufmerffam ge- 
macht wurde und nicht daran dachte, 
daß e3 ihr qut thun fönnte. 

„Nun,“ fagte ih, „verfuchen Gie 
Grape Nutz eine Woche lang dreimal 
des Tages, und ich weiß beitimmt, dak 
Sie mich eines Tages jegnen werden.“ 

Sie befolgte meinen Rath gewiifen- 
haft. ALS ıd ihr eine Woche darauf 
begegnete, Jah fie wie eine andere Frau 
aus, obgleich fie nur zwei Pfund an 
Gewicht zugenommen hatte; fie jagte, 
daß fie fich viel beffer befinde und ftär- 
ter fei und ihre Gejundheit und Kraft, 
feit fie die Speife efle, ich bebeutend 
gebeifert hätten. 

Sie wird gefund, und Gie fünnen 
fich denten, daß fie fich über alle Maßen 
freut. Meine eigene Erfahrung und 
die bon Anderen find hinreichende Be- 
meife bon dem miflenfchaftlichen Werth 
einer Speife, welche dem Körper Er— 
nährung zuführt und das Gehirn und 
die Nerven Gentren aufbaut.“ - Namen 
erfährt man von der Poſtum Er, 
Battle Ereet, Mic). ER 


Nähere Einzelheiten : 


en 3 


| American Hofiery Co.’3 ein- 
fache Balbriggan Leibchen und 
| Beinfleider, nur in fleinen 
| Nummern, wirklicher - 

| Werth $1.25, 25€ 


eritag, den 27. 
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Damen- und Mädchen-Suils, Skirls, Taf— 
fela Coals und Jackels für Oſtern. 


| Die auffallende Ueberlegenheit in unferen weniger foftbaren Kleidungsftüden 
| für Damen, Mädchen und Kinder liegt in der Ihatfache, daß diefelben gerade | gaind. Die neuen Ueberröde zu $7.50 find die beiten Kleiver-Werihe, die je 
in Chicago zum Verkauf aufgelegt wurden. 


€3 find mobdifche, hochmoderne Kleidunasitüce und 
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lung führen. 


fo gut gemacht und gerade fo forreft im Schnitt find, 
al3 die Waaren, welche wir in unferer Haupt = Abthei- 


Wir haben einige prächtige Werthe, welche außerordentlich güns 
ftig find, denn fie fonınıen gerade vor der großen Parade der 


Oſter ⸗Facons. 


Schneidergemachte Damen-Suits für Oſtern — 
dungsſtücke, gemacht von neuen leichten Cheviots, 
füttertes Eton Jacket iſt Faced mit Moire — 
Weite zugeſchnitten und mit drei Bands von Moire 
Seide garnirt, blau oder 


ſchwarz — 
A SHübiche neue lange 
SA pallendem Nüden — 
gewünscht 

zu 


Klei: 
ge: 
voller 


prächtige 
Iaffeta = 
in 


$10 


Sfirt 


Tanten-Coats von Taffeta Seide m. Semi: 


drei Capes über den Schultern — Die mo: 


dijchen neuen Stleidungsftüde, welche von jeder Tame 


werden — 


Neue Frühjahr Dre5-Skirts für Damen, von wolle: 
nem Grajh Cloth, mit voller Ylaring Zlounce —idö- 
ne Schattirungen von lohfarbig, blau und hellgrau — 


phänomenale Werthe 


für 


85 


Neue Promenaden-Röcke für Damen, von ſchlichtem Melton in braun, ſchwarz und Or— 


ford — volle Flaring Flounce — alle ſind fein ausgeſtattet — 
den allerneueſten Facons — eine erſtaunliche Gelegenheit dieſe zu kaufen 


für 
Neue Eton Damen : JadetS don Moire- 
Seide — hübſch garnirt amd ausgeftattet | 
—gut gefüttert—ein prädhtiger ge >30 | 
Bargain zu 6.9 | 
Neue Cheviot Plouje Jadets für Damen | 
— effeltvoll garnirt mit Peau de Soie — | 

ww 


gegen die Amerikaner noch im }elde 


fteht. 
Ausland. 

— Das britifche Unterhaus trat jei- 
ne Ofterferien an, die bis zum 7. April 
dauern, 

— Die Londoner „Daily Mail” er- 
flärt, daß Unterhandlungen im Gange 
find, melche auf die Bildung eines rie- 
figen Eifen-Trufts in Europa hinar- 
beiten. 

— In London ijt wieder.ein Gerücht 
in Umlauf, demzufolge der Präfident 
bes amerifanifchen Tabattrufts, 3. 3. 
Dufe, mit der franzöfifchen Regierung 
wegen Uebernahme des Tabafmonopol3 
in Unterhandlung fteht. 

— Der ganze Dften VBenezuelas hat 
fich gegen den Präfidenten Eaftro er- 
boten. General Domingo Monagas 


"bat die Führung der Rebellenarmee 


übernommen und exflärt, daß die Re- 
gierung in Monatzfrift geftürzt fein 
werde. 

— In Berlin wurde der Plan für 
die neue vierprozentige ruſſiſche Reichs— 
anleihe aufgelegt. Dieſelbe beträgt no— 
minell 300 Millionen Reichsmark und 
verbleibt ſteuerfrei. Bis zum 3. April 
werden Zeichnungen entgegengenom— 
men; die einzelnen Stücke gelangen in 
der Rotirung bon 973 auf den Markt. 
-— Der Geichäftsträger der Ber. 
Staaten in Bogota, Beaupre, meldet 
dem Staat3amte in einer Kabel-De- 
peiche vom 22. März, daß die folom= 
Eifche Regierung über die Revolutions— 
Iruppen einen wichtigen Sieg erfocdh- 
ten habe. Die Aufftändifchen bebrob- 
ten während der lebten Monate die 
Hauptfiadt. 

— Der „Dffervatore Romano“, be- 
kanntlich das offiziöſe Organ des „Va— 
tikans, veröffentlichte geſtern einen Ar— 
tikel, welcher der Feder des Papſtes zu— 
geſchrieben wird. In ihm werden die 
Chriſten der ganzen Welt aufgefordert, 
Gott im Gebete zu bitten, daß zwiſchen 
der edlen britiſchen Nation und den ta— 
pferen Boeren der Friede zuſtande kom— 
men möge. 

— Die landwirthſchaftlichen Mini— 
ſterien der, das deutſche Reich bilden— 
den Bundesſtaaten ſammeln jetzt Ma— 
terial, das zu einem Proteft gegen bie 
neuen Beitimmungen in Betreff des 
Fleiſchverkaufs benutzt erden fol. 
G3 heißt, daß Die amerikanischen 
Schlachthausbefiger fih die Erflärung 
geteiffer deutfcher Öelehrten zugunften 
des Borar zumube machen werben. 

— Auf Erfuchen der franzöfiichen 
Regierung ift der Polizeichef General 
Dameau, in Port au Prince, Haiti, 
dafür verantwortlid, daß an einem 
jranzöfifchen Bürger, Namen? Leon 
Oabriel, welher am 22. März nad 
ihm gefchoffen hatte, auf der Stelle und 
ohne daß die Suche vorher gerichtlich 
unterfucht morden märe, die Hinrich- 
tung vollzogen ward. 

Das deutiche Kriege- und das 
preußiſche Miniſterium für Landwirth— 
ſchaft, Domänen und Forſten, ſchreiben 
im offiziellen „Reichsanzeiger“ und An— 
zeiger für den Königlich Preußiſchen 
Staat“ einen erſten, zweiten und drit— 
ten Preis (10,000. bezw. 5000 und 
2000 Mark) für den beſten Alkohol— 
Motor für Militärzwecke aus. Die 
Fahrzeuge müſſen in Deutſchland her— 
geſtelit ſein. Dieſes Preis-Ausfchrei- 
ben wurde vom Kaiſer ſelbſt veranlaßt. 
Da zu obigem Zweck Kartoffel⸗Spiri⸗ 
tus berwendet werden kann, ſo würde 
ſich im Fall der militäriſchen Verwen— 
dung ſolcher Motoren auch für die 
deuifche Landwirthſchaft ein neues Ab⸗ 
ſatzfeld eröffnen. 


* Fred. Gradner, Anten Tavbra, H. 
Coudra, Hanz Zeller, ‚Arel Madſen 
Guftan Myers, Herbert Reberger, Gen. 
A. Sand, Paul Hunderimarf und 13 
andere nahen im Ulter von 14 bis 16 
Kahren Find heute unter Aufficht des 
Hperbooigmiannes Smith nach Neiopori 
abgefahren, wo ſie al$ Kadetten in die 
Seemiannsjehule eintreien werden... 


| ausgejtattet — Größen 4 bis 14 


I N n | 
| nut in ſchwarz — 85 | 
\ Nreis | 


in jeder Hinfiht nad 


3:95 


Mädchen-Coats und -Jackets für Oſtern — 
Cheviots und Coverts — in Größen von 
4 bis 14 Jahren — $5, 3.95, a » 

2.50 und 2.50 
Kinder-Kleider von waichbarem Gingham, 
in einem Stüd — hübſch garnirt und gut 


| 

| 

| 

| 

WERE WIE Du | 
| 

68€ 


Sahre — 


Wurde ihm verhängnigvoll. 


Hocaradige Wervenerihütteruna, infolge 
eines Kampfes mit Räubern, führt den 
Tod von Sigmund Sowiesfo her: 
bei — Gaunerſtückchen. 

Sigmund Sowiesko, der als Kolo— 
nialmwaarenhändler im Gebäude Nr. 
8800 Houfton pe, South Chicago, 
etablirt war, erlag gefiern im Countys 
Hofpital den Folgen einer hochgradigen 
Nervenerfhütterung, die er gelegentlich 
eines Kampfes mit Banditen erlitten 
hatte. Am 2. März wurde er in jei- 
nem Zaden von drei Banditen überfal- 
len. Er hatte $3000 von der Bant 
gezogen, und gerieth Über den Bejud 
der ungebetenen Gäjte in unbefchreibli- 
he Hufregung. E3 gelang ihm, einen 
Revolver zu paden und zwei der Raub- 
geiellen zu verwunden. Er felbit ging 
unverfehrt aus dem Kampfe hervor, 
mußte aber am nächjten Tage, an hodh= 
gradiger Nervenerfchütterung leidend, 
nah dem County-Hofpital gejchafft 
werden. Seine Angreifer befinden ich 
fäammtlid im County-Gefängniß 'n 
Haft. 

Undrem Olfon, von Nr. 219 Grand 
Avenue, diente geitern Wbend Drei 
Raubgefellen ala Dolmetfcher. Er und 
feine beiden Brüder, George und D&- 
far Olfon, wurden von den Wegelage— 
rern auf dem Sangamon Str.-Biaduft 
überfallen. George und Dsfar jpre= 
chen nicht Enalifh, und famen daher 
dem ihnen ertheilten Befehle, die Hän= 
de hoch zu halten, nicht nad. Andrem 
überfeßte ihnen den Befehl der&chnapp- 
bähne, und alle Drei mırrden dann ob= | 
ne weitere Schmwieriafeiten um ihre Ge- 
fammtbaarfchaft im Betrage von un— 
aefähr $7 beraubt. 

Ein verwegener Diebftahl murde ge= 
ftern Nachmittag an State Straße ver- 
übt. Vor dem Laden von John T. | 
Shayne & Company, Nr. 187 State 
Straße, hielt ein Fuhrmwerf der Kürfch- 
nerfirma M. Bromnberg & Son, Nr. 
577 Nord Halfted Straße. Der Kut- 
cher hatte fi in den Qaden begeben, 
um eine Anzahl Belzwaaren abau- 
liefern. Herr M. Bromnberg jr., bes 
machte inzwischen, auf dem Bürgerfteig 
auf= und abjchlendernd, das Fuhrmert. 
Er blidie einen Augenblid die Straße 
entlang. Als er fi mieder umjah, 
war das Fuhrmerf, auf dem fich Pelz: 
macren im Werthe von $1000 befan= 
den, verfchwunden. Von den Dieben 
und ihrer Beute fehlt bislang jede 
Spur. 


Wurde geheilt. 

In der Mpril-Situng der Chicago 
Medical Affociation werden die Aerzte 
Gelegenheit “haben, eine Patientin in 
Augenfchein zu nehmen, die einen 
Selbfimordverfuch machte und fich eine 
Wunde’ beibrachte, die der ähnlich ift, 
melcher Präfident MecRinlen erlag. Die 
Vatientin ift geheilt und befindet fich | 
zur Zeit anjcheinend mohl. 

Frau May Skestie, von Nr. 412% | 
Etote Straße, brachte fih am 27. Te: | 
Fruar in einem Unfalle von Schwer: | 
muth eine Schußmunde bei. Im Gas | 
mariter-Hofpital, wo fie Aufnahme ' 
fand, fiel fofort die Aehnlichteit der 
Verwundung mit derjenigen Mcfin- 
ln: auf. Bon berborragenden 
Ehirurgen murde ermittelt, daß | 
die Kugel die Magenwände und ba3 | 
Iinfe Ende des Gefröfes durchbohrt | 
hatte. Die Kugel wurde nicht gefun= | 
den. Die Blutung des Gekröfes wurde | 
geftillt und die Magenwände wurden 
zugenäbt. Zur Zeit der Operation war | 
der Zuftand der Patientin fritifch. Die | 
Nerpenerfhütterung und die Operation | 
machten für die Dauer mehrerer Tage | 
die Anmendung von Opiaten nothmen- 
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dig, dann trat Beſſerung und ſchließ— 
lich vollſtändige Geneſung ein. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes war heute Vormittag das 
Leitungswaſſer aus der Chicago Ave⸗ 
und aus der Hyde Park-Pumpſtation 
ſchlecht, aus allen anderen Stationen 
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Große Räumung von Dreß- und 
Straßen : Handichuhen für Männer 
und Damen—einzelne Paare, Heine 
Partien und angebrodene Serti: 
mente von regulären $1.00 und 
$2.00 Handihuhen — 

per Paar, 


Hanner-Frühjahrs-Heberröke u 7.50. 
Rnaben-Rnicholen- Anzüge zu 2.95. 


Die Frühjahrs-Cröffnung findet unfere Bafement-Abtheilung voll von Bar= 


aus den beiten Stoffen angefertigt. 


Unfere bemer- 


fenämwerthen Werthe in Männer: und Anabentlei- 


dern warten der glüdlichen Käufer, 


mwelche unierer 


Bafement = Kleider - Mbtheilung einen Befuh ad: 


ſtatten. 


Ueberzieher in Coverts und fancy gemiſchten Worſteds, mit Sa 


tin Aermel- und feinem Italian Körper-Futter, 


Seide genäht und ſo gut wie irgend ein 
ſonſtwo für 310 offerirter Ueberzieher, 
Freitag, 


Frühjahrs-Anzüge für Männer — eine elegante 


feinen Stoffen, in blauem Serge, jhiwarzen ( 


durchweg mit 


1.50 


Ausivahl von 


Slays und Thibers, 


nicht appretirten Worfteds und fancy Gajfimeres, alle mit großer 


Sorgfalt gejchneidert, die befte Cfferte des Jahres, 


Auswahl aus der ganzen Partie, 


Ertra jpeziell, feine Hairline Männer:Hojen, 
alle Größen, im Ganzen ungefähr 400 Baar, 


cher Preis $2.50, nur ein Paar für jeden Käufer, 


Ta 
810 
ertra gut gemacht, 


gewöhnli— * 
81 


1.500 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 
Sailor, doppelbrüſtige und Weſten-Facons, in ſchlichten blauen, 
ſchwarzen und fanch Miſchungen, Anzüge, welche gewöhnlich für 


$4 und $5 verfauft werden, FGure Auswahl 
Freitag. 


3-Stücke Konfirmations-Anzüge für Knaben, Alter 8 bis 16 


feinem ſchwarzen und blauen 
zu 85 verkauft zu werden, Auswahl, Freitag 


Frühjahrs-Ueberzieher und Reefers f. Kna— 
ben, Alter 3 bis 16 Jahre, in Napvy, roth. 
Royal blau, lohfarbig, Orford und fjancy 
Miihungen, gewöhnlich vertauft zum dop- 


pelten umjeres Preijes, jpeziell ) 95 
+ e) | 


| 
j 
I 
| 


zu 


..Oſter— 


Männer-Frühjahrs-Uebe rziehe 
feine Ian Coverts, Orford gra 
mel = Zzutter und Prieftlen’s 


t3 
iD, 


$12.... Auswahl 
Freitag 

Sanzwollene rübjabrs-Unzüge für Männer 
Feine ganzwollene ſchwarze Clay Worſted An 


Futter und Sairclotb fFronts... 
en A NN —— 


niuefter Mode gejchmitten.... Krübiahrs- und 
um für $2.50 und 3 verkauft zu Werden.. 


Ganziwollene einzelne Weiten für Männer.. 
.. .. Gröhßen 33 bi8 37 einfchliehlich 


Vorrath reicht 


Oſter⸗ 


Anzüge für Jünglinge ... Alter 
Auswahl in neuen Frühjahrs-F 
den beiten Fabrifanten... es iſt 


—— ee ee en 
— —— — — — — 


ben waren 8312.... ſpezie ll für 
BET 


@infad: und doppelfnöpfige Anzüge für An 
oder ohne Weiten....derjelbe Stoff, Mode u 
junge Männer....riefiges Alfortiment....reg. 
Freitag, ſpeziell 

Sailer und Norfolt Veitee-nzüge 

und bodfeine Novelty Suitings....die neue 
ſchließlichſten Fabrikanten 
Ertra ſpeziell — 3000 Sailor, Norfolt und 
fer....in reiner Wolle und Woriteds 


75e und Kl Noveltn breite Küte 
und Tam Kappen.............. 
50 und Tic Golf, Daht und 25e 
Tam⸗Golf⸗Kappen......... we 
81.50 iteife und weiche Hüte € 

für Knaben Yöc 
T5e Garner’3 Percale Hemden für Ana 
ben....2 ragen und 1 Paar 39€ 


Manſchetten.......... estate 


48c 


Ihibet, gut gefüttert und garmirt, gemacht, um 


Cravanettes... 
bis 44.... thatfächeher Wertd uns $9 bis 


Mufters...tmerden regulär zu.$8. und $10 verfauft....Freitag...... 
‚Sad Styles....alle Größen, 


Hübfche ganzwollene Gajiimeres und fanch Union Worited 


der weniger al@ $10 merth ilt.... 


9 und $6 Dualitäten.... Freitag, 


reguläre 83.75 u. $4.50 Cualiiäten 


3.95 


| Anzüge für junge Männer, Größen bi3 


zu 20 Jahre, in feinen blauen Serges, 


| Ihmarzen Clans und hübjchen Mifchungen, 
| reguläre $10 und $12:Merthe — 


Freitag, Eure Auswahl 
zu 


58 


reifag... 


Eine große Räumung von angebrodenen 
Partien, diefe Woche. 
gelderfparende Bargaiıs . 2 2 2 2. 


Außerordentliche 


T.... lange und furze Facond .. 
ue Vicunas, mit jeidenem Wer: 
alle Größen, 34 


56.00 


....bübjte unn reife 83 09 


züge für Männer....ertra Lualität Serge: 


31 bis 42 57.35 


«SUR = > vn a nase 
Männer....nad 


51.50 


er. EEE EEK 


Hoien für 
Derbil:Dojen.... gemacht 


..üubrig geblieben von *] 


12.50 Winter-lleberzieber für. Männer....in I 
.... Größen 34 bis 37 intl....eine begrenzie Anjabl....io lan 


35.90 


A Bargains für Knaben. 


13 bi8 20... Ichwarz, blau und 
ärbungen.... Ichöne yaconz bon 
feiner in der Partie vorhanden, 


* — $7.50 


aben im Alter von 7 bis 17 Nahren....mit 
nd Machart wie bei eleganten Anzügen fir 


23 vi * > * 
$6.50 ud 87 —⸗ * 4.75 
12....blaue 3, fanch Worfteds 
i 5 x fi» y ren & > 
ſten Frzeugniſſe von .. 75 
hochfeine Mu 


82. 25 


Veſtee Anzüge.. alles neue, 


Schwere ſchwarze baumwollene Strümpfe für 
Knaben.. . doppeltes Knie, Ferſen und Ze 
ben....20 Qualitäten....nur 4 Paar 

auf jeden Runden.. 

Madrai und Cheviot Byron Kragen Yloufen 
für Anaben....elegantes 

Aſſortiment 

$1.59 ganzwollene 
Rnaben, Witernate 


Jerſey 


Streifen oder 
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Reines Eis! 


Das Geſundheitsamt will dem Verkauf des 
unreinen Artikels vorbeugen. 

Das Geſundheitsamt trifft Anſtal— 
ten, dem Verkauf von unreinem, alſo 
geſundheitsſchädlichem Eis beſſer vor— 
zubeugen, als das bislang geſchehen 
konnte. Die Bakteriologen der Be— 
hörde haben Proben des Waſſers aus 
Flüſſen und Teichen analyſirt, auf de— 
nen ein großer Theil des hier verwen— 
deten Eiſes gewonnen wird. Infolge 
dieſer Unterſuchungen ſind bereits 
zwanzig Geſuche um Atein-Ei3-Zeug- 
niſſe abgewieſen worden, da in dem 


Waſſer pflanzliche und thieriſche Stof⸗ 


fe entdedt wurden. Das Gefundheit3- 
amt will namentlich den Mildhhändlern 
feine Aufmerkfamfeit widmen und hat 


| eine Ordinanz augarbeiten laffen, laut 


der in den Kühlbehältern nur durchaus 
einwandfreie Eis beriwandt erden 
darf, um fo einer Verjeuchung der 
Milch vorzubeugen. Auf eine jolche 
„Brunnenvergiftung“ wird von Xerz- 
ten ein großer Theil der Erfrantun- 
gen und Gterbefälle von Kindern in 
den Tenement-Diftriften während ber 
Sommeräzeit zurücgefübrt. 


Die Milhhändler follen ferner ge- 
halten werden, die Eiſenbahnwaggons 
oder ſonſtigen Beförderungsmittel von 
Eis genau zu bezeichnen, ſowie Buch 
über jeden Verkauf und Verbrauch von 
Eis aus dieſen Waggons zu führen. 
Auf dieſe Weiſe will das Gefundheit3> 
amt verhindern, daß dergeſtolt in die 


Stadt gebrachtes unreines Eis in die 
Kühlbehälter der Milchwagen wandert, 
eine Gepflogenheit, welche bislang hier 
im Schwunge war. 


Die Beſitzer kleiner Milchläden wer⸗ 


den gehalten ſein, tägliche Liſten dar— 
über zu führen, wo ſie ihre Einkäufe 
gemacht haben, jo daß bie Inſpeklo— 
ren ſofort ermitteln können, ob reines 
oder unreines Eis zur Verwendung ge— 
langt. Werden dieſe Pläne wirklich 
ſtreng durchgeführt, ſo dürfte die Wir— 
fung in geſundheitlicher Beziehung ei— 
ne ſegensvolle ſein. 


Will geſchieden ſein. 
Frau Daiſy A. Gentlenian hat ge⸗ 
ten James Gentleman, auf Scheidung 


verklagt. Gentleman iſt der Beſther 
des St. Hubert - Reftaurants an Eu: 


ftom Houfe Place, hat angeblich ein © 


jährliche Einfommen bon $10,000 
und bejigt angeblich din Vermögen von 
$200,000. Klägerin behauptet, da ihr 
Öatte nicht3 weniger al3 ein Gentle- 
man fei. Er babe fie am 1. Nobember 


1899 gefhlagen. Am jelben Tage habe 4 


er fie verlaflen und jeitdem bon ihr ges 


trennt gelebt. frau Gentleman ift ala 


Verkäuferin in einem Laden im Ges 
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| 

ftern im Superior = Gericht ihren Gat- 
| 

ſchäftsviertel beſchäftigt. 


æeine Tortur Ut ih mit Rheumatiämuß 
chen. 34 Mr. 85] von Eimer & a 
Wönelite Linderung. 
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ents 
Heli, im Poraus bezahlt, in den Ber. 
taaten, portofrei 


Entered at the Postoflice at Ckizago, Ill., as 


second class matter. 
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- An der Auswahl von Gtaatögefeh- 


© gebern mwirb in der Regel kein fonber- 


r 
> 
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licher Antheil genommen, obwohl die 
geſetzgebenden Körperſchaften der Ein— 
zelſtaaten eigentlich viel wichtiger ſind, 
als der Kongreß. Denn ſie haben nicht 


4 allein die Straf- und Zioilgefege zu 


machen, bie boch fehlieglich jeden Bür- 
ger fozufagen in Mitleivenjchaft zie- 
den, fondern fie mifchen fich auch in bie 


- Verwaltung ber Gemeinden ein und 


Bi: 


J 
2 
in 


üben namentlich über die Großftäbte 
eine Art Vormundfchaft aus. Die 
Gtäbte, die fi) doch in den Ver. Stan- 
ten jämmtlih aus eigener Kraft ent- 
midelt haben, gelten nach dem englifch- 
amerilanijchen Rechte noch immer als 
„Seichöpfe des Staates“, weil im frü- 
ben Mittelalter die ummallten meit- 
europäifchen Ortſchaften ihre „Frei— 
briefe“ unmittelbar vom Könige 
erhiellen und von den Herzögen und 
Grafen unabhängig wurden. Aus die— 
ſem einleuchtenden „hiſtoriſchen“ Grun⸗ 
de maßen ſich heute die Vertreter der 
Illinoiſer Landbezirke an, den Bürgern 
uünd Steuerzahlern Chicagos Vor— 
ſchriften über die Verwendung ihres 
eigenen Geldes, die Verleihung von 
Gerechtſamen, die Höhe der ſtädtiſchen 
Schulden und überhaupt über die in— 
nere Stadtverwaltung zu machen. 
Wenn Chicago ſeine Einrichtungen 
verbeſſern, überflüſſige Aemter ab» 
ſchaffen oder große öffentliche Werke 
unternehmen will, muß es erſt die Er— 
laubniß der Legislatur einholen. Die 
Legislatur iſt nahezu „allmächtig“, weil 

e Alles thun darf, was ihr durch die 

erfaſſung des Staates und des Bun— 
des nicht ausdrücklich verboten iſt. 
Dennoch wird ihrer Zuſammenſetzung, 
wie geſagt, von den Wählern ſehr we— 
nig Beachtung geſchenkt. 

Um ſo mehr muß es auffallen, daß 
gegenwärtig in allen Counties des 
Siaates die Aufſtellung der republi— 
kaniſchen Legislaturkandidaten mit den 


’ Higigften und leidenſchaftlichſten Käm— 


| h 


pfen verbunden ift. E&3 wird aber nicht 
eima über die Vorzüge der einzelnen 
Bewerber geftritten, jonbern e3 mirb 
im Gegentheile gar nicht danach ges 


F fragt, ob ‚fie fähig und zuberläffig 


rd 


% 


J 


hi 
Hl 
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Mnd. Wielmehr wird ihnen nur wie 
Trage vorgelegt, wen fie zum nächiten 
Bundesfenator zu erwählen gebenten. 
Der Gouverneur bat feine ganze „Mas 
fine” aufgeboten, um dem Songreß- 
abgeorbneten Hopfin3 zu dem furu- 
Iifchen Seffel zu verhelfen, und in 
folge deflen Haben die Yreunde ber 
anderen Bewerber einen fürmlichen 
Krieg gegen die Staatöverwaltung er? 
öffnet. Angeblich Handelt es fich bar- 
um, ben einzelnen Countykonven— 
tionen bie Freiheit ihrer Entjchliegun» 
gen zu wahren unb bie biktatorifche 
Gewalt des Herrn Yated und feiner 
Mafchine zu brecien,aber in Wahrheit 


© verfahren bie Gegner bes Gouberneurs 
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ebenfo „diktatorijch” mie diefer, d. bh. 
I fuchen die Delegaten zu zmingen, 
ih im Voraus auf einen bejtimmten 
Kandidaten zu verpflidten. Mer 
fhlieglich die Oberhand behalten wird, 
läßt fih noch nicht abfehen, doch ift es 
im böchften Grade wahrscheinlich, daf 
bie repubiifanifche Mehrheit der näch- 


— fen Legialatur fich viele Wochen oder 


onate lang über den bon ihr zu ber- 


© gehenden Sit im Bunbesfenate herum- 


balgen wird. Geminnt Hopkins nicht 
fon im erften Anlaufe, jo wirb vor- 


E ausfichtlich über ein Halbes Duhend 


Kandidaten fo lange abgejtimmt mer- 


© ben, 6i3 Abjpannung und Erfhöpfung 


* 
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‘eintritt. Die eigentlichen Mufaaben ber 


 Regislatur aber werden felbiiverftänd- 
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lich vernachläſſigt werden 
Dieſes Schauſpiel iſt nicht nur in 
inois, ſondern in vielen anderen 
taaten ſchon ſo oft aufgeführt wor— 
den, daß der Vorſchlag immer mehr 
Anklang findet, die Bundesſenatoren 
unmittelbar durch das Volk wählen zu 


laſſen. Vielleicht wird das Volk keine 
beſſeren Männer ausſuchen, als die 


Legislatur, aber wenigſtens wird es 


nicht ſo leicht durch Geld oder Aemter 


beſtechen ſein, und auf alle Fälle 


I gu 
‘ etben fih bie Wahlen für die gefeh- 


r 


a 


EEE 
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gebende Körperſchaft nicht ausſchließ— 


lich um die Perſönlichkeit der verſchie— 
denen Senatskandidaten drehen. Auch 


werden keine “dead locksꝰ“ mehr ent⸗ 
ſtehen können, welche die Legislatur an 


der Ausübung jeder geſetzgeberiſchen 
- Zhätigkeit verhindern, und endlich wird 


* kein Staat mehr längere Zeit der ihm 


& 


al enibehn Vertretung im Bunbdes- 


enat entbehren. Der Senat ift heut- 


FE zutage bon weit größerer Bedeutung, 


als das Abgeordnetenhaus, und jollte 


son deshalb engere Fühlung mit dem 


[I 


Wolte haben. Wenn da Eleltoraltol: 


© kegium, ba3 den Präfidenten zu füren 


'E Bat, nur noch den Willen ber in diref- 


F fone. 


ter Abftimmung obfiegenden Partei 


bollzieben darf, fo ift nicht einzufehen, 
warum Nicht auch der Senat aus ber 
unmittelbaren Voltawahl hervorgehen 


MUB die Bundesperfaffung angenoms 


FE men wurde, war ba8 Parteitwefen no) 


"gar nicht entwwidelt. Die „Väter“ nah: 
"men an, baf bie gefehgebenden Körper: 
ſchaft der Einzelſtaaten immer nur 
bie berborragendften und mürbigften 
Männer in ben Senat fhiden mürben. 
der haben fie fich geirrt, und meil 
‚im Srrtbum waren, hat e3 audh fei- 
# Sinn mehr, an einer Form feſtzu⸗ 
bie längft ihres Snhaltes be- 

it worden iſt. 


Cecil Rhodes. 


Cecil Rhodes, der ungekrönte König 
von Südafrika, ift geftern Nachmittag 
in Kapftadt geftorben. Sein Tod wäre 
Thon früher eingetreten, fchon vor acht 
oder zehn Tagen, wenn feine Aerzte ihn 
nicht fünftlich am Leben erhalten hät— 
ten. Das Merzögern des Todes 
um einige Tage war der lebte Dienft, 
ben fein Reichthum, das Geld, an deffen 
Allmacht er glaubte, ihm leiften konnie 
— ein zweifelhafter D....,., wenn man 
bedenkt, daß dieje legten zuane ihm doch 
nur förperlihe Schmerzen und mwah'- 
fcheinlich auch feelifche Qualen gebracht 
haben werben. 

Vor dem geruigen Auge de3 Gterben- 
den fpielt fich, jo jagt man, fein gan- 
ses Leben in rafcher Folge noch einmal 
ch. Rhodes’ Sterben hat Tage lang 
gedauert, und er mußte, daß er fter- 
ben mwürbe. 
Lebens gar oft an ihm borübergezogen 
fein; er mag die Freuden noch einmal 


durchgekoftet haben, melche feine erften | 


Zriumphe ihm brachten; dann werben 


ihm aber auch die Schmerzen der Ents | 
taufhung und des Smweifel® und bie | 
Vitterfeit feines Abjcheidens zu einer . 
da die Fortdauer aller feiner 


Zeit, 
Schöpfungen, die endgiltige Vermwirk- 
lihung feiner großen Pläne in ftarfen 
Zweifel geftellt find, geworben fein. 


Vielleicht Hat er auch noch die Qualen | 


ber Erfenniniß, daß er fchmeres Unheil 
heraufbefhwor und Qaufende und 
AUbertaufende feinen Namen verfluchen, 
erleiden müffen. 

In Kapftabt 


murde die Nachricht 


vom Tode Cecil Rhodes’ mit tiefer | 
Trauer aufgenommen, und englijche | 


Zeitungen beflagen fein Dahinfcheiden 


als ‚einen großen Berluft und nennen | 
ihn in ihren Nachrufen einen der großen | 


Männer der Nation, |prechen von fer: 
nen großen Ihaten und Schöpfungen. 
Das kann man nur verftehen, wenn 
man dad Wort „von den Todien foll 
man nur Gutes reden” al Motto da- 
rüber feßt, Die großen Pläne als große 
Vollbringungen gelten läßt und den 


Schein der Größe al3 wirkliche Größe. | 


Cecil Rhodes beſaß unzweifelhaft 
einen kühnen Geiſt und mächtigen Wil— 


len, aber er kannte nur das Recht der 


Macht. Er wollte ganz Südafrika und 
mehr für England erobern — „britifch- 
toth färben“, tie er fi) ausbrüdte, 
aber er hat eö nur bis zur blutrothen 
Karbung gebracht und die ganze Herr: 
Ihaft Englands in Südafrika in Zwei— 
fel geitellt, Er hat ein mächtiges Welts 
teich in Afrika fchaffen wollen und da-= 
bei vergelfen, daß derartige Weltreiche, 
jelbft wenn fie zuftande fommen, nur 
fünftliche Gebilde find, die auf thöner- 
nen Füßen ftehen und den Keim von 
Unheil und Zerfall in fich tragen. 
Reiche, die mit dem Schwert erobert 
werben, „werben über furz oder lany 
durch daß Schwert zerfchlagen werben. 
Das lehrt die Weltgefchichte und da3 
fann nicht ander3 fein, denn die Ernte 
wird dem Samen entjprechen, der im 
den Boden gelegt wurde, 

Rhodes wollte Südafrika englii 
machen _ und einen breiten englifgy- 
rothen Streifen fchaffen bi hinauf nad) 
Kairo, Dabei war ihm die Haupiwafj: 
das Geld. Das ficherte ihm die Men: 
Ichen, die er brauchte. Er war der lei: 
tende Geift der Chartered Companp, di: 
eine kleine Armee anwarb und mit die: 
jer die Hand auf Betchuana-Land legie 
und bon Matabele-Land Befit ergriff, 
fo die Boeren, welche gleichfalls au, d13 
meite Gebiet nördlich bis zum Sambeſi 
die Augen gerichtet hielten, einengend 
und beihränfend auf das berhältnij;- 
mäßig Eleine Gebiet ihrer beiden Rep. 
blifen. Und als er ihnen fo den Weg 
nad Norden abgefchloffen hatte, hielt er 
ed an der Zeit, mit ihnen ganz aufz.:- 
raumen. DBorerjt mit der Gübdafrifa- 
niſchen Republik, dem Transvaal. Das 
ſchien ihm ſo leicht, daß er glaubte, «3 
mittels eines Handſtreiches thun zu kön— 
nen. Er vberanlaßte den Jameſon— 
Einfall und zeigte ſich darin gewiſſer— 
maßen al3 mittelalterliche Raubritter: 
oder Konquiftadoren-Natur. 

Was hat nun der Mann erreicht: Er 
bat große Reichthümer angehäuft und 
in feine Hände gebracht, aber das haben, 
viele Andere auch gethan, die mar 
durgaus nicht große Männer nenni. 
Er hat dem englifchen Reiche gewaltige 
Länbdergebiete angegliedert, ihm den 
Belib aber nicht nur nicht fihern fün- 
nen, jondern au.y feinen übrigen Beltz 
in Südafrika in Frage geftellt, dern 
wenn er zulegt auch gegen ven Krieg Je- 
telen fein foll, fo ift er doch der wirt- 
liche Urheber. Denn der Krieg war mit 
dem Jamefon-Einfall vorbereitet wor: 
ten und ber Jamefon-Einfall murde 
bon Rhodes geplant, wenn man auch 
berfuchte, ihn davon weißzumafchen. In 
England flag man um den 
Mann; jeine Erbjchaft, die er dem bri- 
tifchen Reiche hinterließ, befteht aber 
rur aus einem blutigen Krieg, aus dem 
Berlufte von Taufenden Menfchenleben 
und ungeheurem Geldiwerth, des natio= 
nalen „Breftige“ und — beinahe der 
nationalen Ehre. Er bat der nationa- 
Ien Eitelteit gefchmeichelt und die na- 
tionale Goldgier angerufen und zur 
nationalen Beijhämung und ungeheuren 
Verluften geführt; er hat die englifche 
Herrichaft in Südafrika erweitert, aber 
noch viel mehr gefhmwädht. 

Cecil Rhodes ift ala reicher Mann, 
aber einfam und nur bon Fremden ums 
geben gejtorben; noch wird in Eng- 
land fein großer Geift gerühmt; feine 
Anhänger beflagen fein frühzeitiges 
Ende; aber e8 wird Wenige geben, die 
ihm in echter Trauer nachweinen. Sein 
großer Gegner Paul Krüger weilt ala 
Flüchtling fern von ber Seimath, er iſt 
alt und arm, aber fein fodesmuthiges 
Toll verehrt ihn mie einen Water. 
Rhodes kämpfte mit Geld um die 
Madi; Krüger und die Seinen küm- 
pfen mit einem hohen Gebanten für 


das Recht. Rhodes ift tobt und Krüger - 


"Iebt und ber Krieg dauert fort, 


Da mag das Bild feines | 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 


Ungiaublid, aber wahr. 


In Nem York hat foeben wieber ein- 
mal ein Mordprozeß feinen Abihluß 
gefunden, von dem man, troß Ben Altis 
ba, verfucht ift, zu Jagen, jo Etwas ift 
denn doch noch nicht bagemefen. Hätte 
e3 ein Romanfchreiber gewagt, in eineut 
Kriminalroman einem geduldigen Bus 
blifum etwas Derartiges aufzutifchen, 
feine Arbeit wäre ala unmöglihe Mache, 
al3 „Ausgeburt einer franten, zügello- 
fen Phantafie” verurtheilt worden. 

Ein Adpofat Namens Albert T. 
Patrid war angeflagt worden, bie Ei- 
mordung bes Millionär William 
Marfh Rice veranlaßt zu haben, um in 
den Bejig der Meichthümer feines 
Dpfer3 zu gelangen. 
dauerte neun Wochen lang und endete 

| mit dem Wahrfpruch „Ichuldig”. Daß 
die Geſchworenen ſich überhaupt noch 
| ein Urtheil zutrauten, als der Fall end» 
lich ın ihre Hände gelangte, das ift viel- 
| leicht daS Wunderbarfte an ber Ge: 
ſchichte. 

William M. Rice war ein reicher 
Mann, deſſen Vermögen auf zwiſchen 
| $8,000,000 und $10,000,000 geihätt 
wurde; dabei war er Shmwächlich, zurüds 

haltend, geldgierig, ungefellig und I» 

gut mie allein in der Welt. Er lebte 
in einem fchönen, aber öden Haufe an 
der berühmten 5. Avenue in New Dort 
und bielt fich nur die nöthigfte Diener- 

Ihaft. Darunter war ein junger Teras 

ner Namens ‘ones, der zugleich Diener 

und Geftetär war, und eine alte Hau$= 

balterin. Nachdem Rice im Jahre 1896 
ı über fein Vermögen teftamentariich 
| terfügt hatte, 309g er fih bon den Ge— 
ı Thäften zurüd, um fortan in feinem 
| Balaft an der 5. Apenue ein einfamed 
Leben zu führen. 

Bald darauf tauchte der Adoolat Al- 
| Bert T. Patrid, ber in Teras in feinem 
| politifchen Streben erfolglo3 gemefen 
mar, in Nem York auf, und zwar als 
| Anwalt für den Vermalter des Nach» 
lafjes der verftorbenen Frau Rice, des 
ren Teftament von Rice angefochten 
wurde. Batrid und Rice waren alfo 
bor dem Nachlaßgericht Gegner; trob- 
dem ſoll Rice, nah der Erzählung 
Patric3, diefen derart in fein Herz ge= 
Ihloffen haben, daß er ihm den größ- 
ten Theil feines Befikes überfchrieb 
und in einem neuen Tejtament ihn zum 
Haupterben einfegte, zur Benachtbei- 
| lung feiner (Rice’3) Blut3perwandten 
und des „Rice Injtitutes“, das nad 
dem früheren Ieftament die Haupt» 
maffe des Vermögens erhalten follte. 

Batrid behauptet, Rice’3 Anmalt ge- 
worden zu fein (er mußte ihn zugleich 
in dem Tejtamentzjtreit befämpfen) 
während die Vertreter der Anklage gel- 
tend machten, Rice und Patric mären 
wahrſcheinlich gar nicht perfönlich mit 
einander befannt geworden, eine Be- 
' hauptung, die fich nicht aufrecht erhal- 

ten ließ, da ein farbiges Dienitmäb- 

hen ausfaate, fie habe Patric zweimal 
zu Rice in’3 Zimmer geführt, und auch 
die Haushälterin erklärte, ihn (Patrid) 
ı einmal im Zimmer Rice’3 gejehen zu 
haben. Am Kabre 1900 murde in 

Patrid’3 Office ein neues Teftament 
| Rice’3 gemadht, in melchem 

Patrid zum Haupterben einge— 

feßt wurde, auch foll etwa um diefelbe 

Zeit Rice dem Patrick fo ziemlich Al- 

le3 überfchrieben haben, was er befaß 

und fi) nur eine Lebensrente bon 
$10,000 das Jahr gefichert haben. 

Bald darauf brannte eine große, dem 

Nice gehörige Fabrik in Teras nieder, 

und Rice beichloß, fie wieder aufzu— 

bauen. Dazu wurden etma $250,000 
nöthiq, das heißt etwa gerade fo viel, 
mie Nice in baarem Gelbe in den Ban- 
fen liegen hatte. Am Tage vor dem 
| Tode Nices lief der erite Wechfel von 
den Kontraftoren, welche die Yabrit 
wieder aufbauten, ein, und da follPBat- 
rief zu dem Diener undSefretär Jones, 
den er ganz in feine Gewalt befommen 
haben muß, gelagt haben: „Wir mer- 
den den alten Mann auf die Geite 
ichaffen müffen, font werden wir fein 

Geld haben, den Teftamentzftreit aus: 

zufechten.“ Im der Nacht ftarb Nice, 

und am folgenden Morgen 309 Patric 

(er hatte fich auch die Banfgelder über: 

fchreiben laffen) $25,000; zugleich be= 

nachrichtigte er die Verwandten und 
| Erben Rice von dem Tode des Man: 
nes. 

Mie der Verdacht, daß ein Mord 
porliege, rege und erit ones und 
dann PBatri verhaftet wurde, Das 

| muß hier übergangen werben. Genug, 
| Xone3 legte alsbald mehrere „Ger 
| ftänbniffe“ ab, und als nach dem brit= 
ten Geſtändniſſe auf die Widerfpriiche, 
| deren er fich fchuldig gemacht hatte, hin- 
| geiviefen worden mar, berfuchte er in 
| feiner Zelle Selbfimord zu begehen 
| und zivar mit einem Meifer, daß ihm 
ı angeblich von Patric zugeſtellt worden 
war, mit dem Verfprechen, daß audh er, 
| Batrid, feinem Leben ein Ende madıen 
| werde. Seither hat one? zu verfchiede- 
| nen Malen erklärt, daß er jelbit den 
| Rice mittelft Chloroforms tödtete und 
| zwar auf Anordnung PBatrids. 
Jones ſelbſt war in.dem Teftament 
| des Ermordeten gar nicht bedacht, fon» 
| dern batte fich ganz auf die „Grof- 





Ueber | 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— —— — — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


Der Brozep | 


——8 


muth“ Patricks verlaſſen. Die Unter⸗ 
ſchriften Rices bern verſchie denen 
Ueberfreibungen und die Teftament3- 
unterfhrift, foie die unter einer Ver⸗ 
fügung, daß fein Leichnam verbrannt 
werden ſolle, wurden als Fälſchungen 
erwieſen. Die beiden Teſtamentszeu⸗ 
gen werden mwahrfcheinlich als Theil— 
nehmer an ber Verfehmörung verfolgt 
erben. 

Stoff zum Nachbenfen bietet biefer 
Hal genug und nicht zum mwenigjten in 
Anbetracht der Thatſache, daß ber 
Prozeß neun Wochen dauerte und es 
bem Staate New York rund $100,000 
foftete ein Uxtheil zu erlangen — ein 
Urtheil mohlverftanden, benn daß ge= 
gen baffelbe Berufung eingelegt wurde, 
ift ja jelbfiverftändlich, und mie bie 
Ungelegenbeit fchlieglich enden mird, 
fann heute noch fein Menfch jagen. Da 
ift noch „Alles“ möglih. — — 


Korruption allerorten, 


Ein Ausfhuß des englifhen Parla- 
ments hat die Art der Verleihung bon 
Kontraften zur Lieferung von Pferden 
an bie britijchen Truppen in Gübs 
afrika nun unterfucht; die „London 
Zruth“ berichtet über die Sachlage 
Folgendes: 

„Der vom Zwiſchenmanne bei einem 
Kontrakte zur Lieferung ungariſcher 
Pferde in der Höhe von 110,000 Pfd. 
Sterling „verdiente“ Profit betrug 
44,000 Pfund. Das war eine um ſo 
auffälligere Beutelfchneiderei, as fich, 
nachdem die Pferde in Sübafrifa an- 
gefommen waren, ergab, daß fie völlig 
mwerthlo waren. Wir find alfo nicht 
nur um die ganzen 110,000 Pfd. Ster- 
ling, fondern auch um die Transport— 
foften begaunert worden. Die Trans- 
aktion war gerabezu jfandalds. 

Das Kriegsminifterium überließ den 
Anfauf der „Imperial Yeomanry 
Gommiffion“, diefe wieder beauftragte 
Dberft St. Quintin mit der Sadıe. 
Der Oberft, der von ungarifchen Pfer— 
den und den Koften derjelben nichts 
berftand, vergab auf den Rath des 
Rittmeifters Hartigan den Kontrakt an 
einen gemwillen Leiwifon, der fich dem 
Kapitän gegenüber verpflichtete, für die 
Empfehlung 23 Prozent am Kontraft» 
preife zu zahlen. Lewifon verkaufte 
dann feinen Kontrakt an einen Mann 
Namens Haufer, und Oberft Maclean 
wurde abgefandt, um die Pferde zu 
übernehmen, die Haufer ihm vorführte, 
Hartigan, der offenbar von der Regie— 
rung al& Pferdefachverftändiger für 
feine Dienfte bezahlt wurde, begleitete 
Maclean. E3 war ein Skandal...“ 

„Darf man die Epifode des ungati- 
ſchen Kontraktes als ein Beifpiel für 
den Modus nehmen, in dem unfer Geld 
bei den AUrmeelieferungen berausgabt 
worden ift, jo war diefer Krieg eine 
goldene Gelegenheit für die „Patrio- 
ten“, die und mit allem Erforberlichen 
berforgten. Kein Wunber, daß ie eins 
ftimmig bie Yortfegung des Krieges 
befürworten! In Südafrika mäjten 
fih „patriotifche” Kontraftoren an uns 
ferem Gelbe. Die „Cold Storage Co.” 
hat etwa eine Million Pfund Sterling 
an einem einzigen FFleifchkontraft „vers 
dient“. ALS im Parlament nad) den 
Preifen gefragt wurde, bie wir in Ar- 
gentinien für Pferbe bezahlen, hieh e3, 
e3 fei beiler, Schweigen darüber au be= 
wahren. Der Preis wird alfo jelbit- 
verſtändlich unberſchämt hoch geweſen 
ſein. Die Transport-Geſellſchaften 
haben riefige Gewinne eingejtrichen und 
ebenfo die Ausrüjtungs-Gefelichaft 
bon Birmingham. Ein böfer Wind 
bat alfo wieder einmal gemwiffen Leuten 
Gutes gebradht.”” 

* * 


Der Kopenhagener „Sozialdemofra= 
ten” veröffentlichte vor Kurzem eine 
Auffehen erregende Enthüllung über 
die forrupten Mittel, die anaeblich von 
zwei bänifch-amerifanifchen Journali- 
ften angewendet wurden, um den Ber- 
fauf der dänifchen Antillen an bie 
Ber. Staaten herbeizuführen, indem er 
erzählte: 
„Die urfprünglichen Verhandlungen 
über die Abtretung jener Injeln an die 
Der. Staaten murden im Geheimen 
und durch private Agenten zwiſchen 
den beiderfeitigen Regierungen mit Uns 
terftüßung privater Kapitaliftengrup= 
pen geführt — durch zivei abenteuer- 
liche Spefulanten, den däniſch-ameri— 
fanifchen Sournaliften Niels Grön 
und den verabjchiebeten Marine-Dffi- 
zier Walter Chriftmas, meldder auch 
journaliftiich thätig war. Der Erjte be- 
gann feine Ihätigfeit 1897, der Leb- 
| tere trat nach dem jpanifch-amerifani- 
| fchen Kriege 1898 auf den Plan. Bei- 
| den wurde eine Provifion von 2,000,- 
| 000 Kronen ($536,000; die Krone ift 
| 26.8 Cent3) verfprochen. Beide erhiel- 
| ten Reifegeld im der Höhe von 5000 

teip. 6000 Kronen von einem Komite, 

das ſich zwecks Herbeiführung des Vers 
kaufes gebildet hatte. Chriſtmas ſuchte 


* 


auch in Deutſchland Intereſſe für den 


Ankauf der Inſeln zu erwecken, fand 
aber dort kein Vertrauen. 

In dem Komite für den Verkauf 
der Inſeln iſt eine der Hauptperſonen 
Fabrikant Hagemann, der verſchiedene 
Plantagen aͤuf der Inſel St. John be— 
ſitzt und ein Haupt-Aktionär der Ge— 
noſſenſchafts⸗Zuckerſiederei iſt. Die 
Zucker⸗Produzenten der Inſel ſind aber 
fehr ſtark daran intereſſirt, daß ihnen 
der große amerikaniſche Markt er— 
ſchloſſen wird. 

Die zwei Millionen Proviſion, die 
dem Agenten Chriſtmas von dem Mi— 
niſter Hörring 1899 verſprochen wur⸗ 
den, haben, wie in einem vertraulichen 
Berichte des Chriſtmas an den Mini— 
ſter Seheſted mitgetheilt wurde, theils 
dazu gedient, amerikaniſche Politiker 
für den Ankauf zu gewinnen. In die— 
ſem Berichte, der zuerſt nut dem dä⸗ 
niſchen Miniſter⸗Präſidenten, dann 
aber auch noch allen Mitgliedern des 
vorigen Miniſteriums zugeſtellt wurde, 
erllaͤrt Chriſtmas, daß er, da er fein 
baares Geld in Händen hatte, amerifa- 
nifche Politifer „auf Kredit beftechen 


mußte, was die Sache theurer gemacht 
“ habe, 


* 
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Frühjahr: Eräff: 


Abends 


- 


offen. 


nungs-Berfanf. Speict 
Beahlt wie es Eudy belicht. 


CARPETS 


Große Ansftellung neuer 
Frühjahrsmuſter, — eine 
pradituoffe Auswahl. 


Schivere Ingrains—Eine riefige 
Sendung d. neuen Waaren, ge: 
fauft zu den günftigiten Bebins 
ungen. Eine feine Partie bon 
Ruftern und ertra dauerhafte 


Oual. Ahr müßt fie 

fehen. Gehen zu — — 
Angrains—ihmwere Wolle ge 
fließte, 40 Mufter zur Ic 


Auswahl, gehen zu 


Tapeſtry Bruſſels — hochfeine 
Färbungen, ein bemer— ie 
tenswerther Werth, zur. 


Wilton Velvet® — ausgezeichnete 
Qual., alles feine neue Mu: 
fter und neue 
Varben= Ideen 
Arminiter Carpet3 — die muns 
derbarſte Ausſiellung — bemers 


kenswerther Werth, ar] 


au 


SENT 7 Tahhr 
A 9 
—2* 
nd 
? ‚Aal, er ® > 


Giferne Bettftelle (wie Abblvg.), Vartie von 86 wird 
offerirt zu den SHeritellungstoften, majfive Pfoften, 
bübfh im Entwurf und ertra jeher emaillirt, in 


rm 
+0) 1 


reinem Meiß, dieje fpezielle 
Partie zu nur 


Hübfer Dreifer (mie Abblpg.) 
—in reihem Gold oder pradt: 
toll polirtem Mahageny is 
nifb, — hübſchgeſchnitztes 
mit elegantem franz. geſchliff. 
—— be 2 


F 1‘ diefem 
a2 Kredit 


— 
— 2 
fr e u 
=, 2 — 8 
—— 
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223 
226 


227 
UND 
229 


Wabash Ave, 


—* Eoudes (mie Abbldg.), fehr dauerhaft und 
_ _Belour=Weberzug. 


garantäzt, tief tufted Obertheil feinfter 
_ Ganz fpeziel für Dielen Früh: 
— iabrs 


zu Euren eigenen 


r 
8 


Kredit gegeben Falun. 


” 4 
ie 
4 
4-5 
N 
a 


ker frang. geichlifs 


| ur..Ö« D jener Spiegel, zu 


erkauf 


—* 
—— 
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Kombinations ⸗Bücherſchrank und 
Pulte (ſeht Abbldg.), ſolid Ei— 
chenholz, reich geſchnitzt und hoch⸗ 
fein gearbeitet, ſehr verziert, gro⸗ 


Die ſenſationellſte Preis» 
markirung für erſtklafſi—⸗ 
ge Qualitäten, welche die» 
fer Laden je unternahm, 


Eine Partie von IM Amſterdam 
Smyrna Rugs, Garpet Größe, 
6x9 Fuß, jih gut mw 
tragende ou. „8.75 
Eine Partie von 25% > 
gleihe Dual., 9x12. 13.75 
0 feine ihwere Pegoda Rugs, 
Rugs, Ix12y., wends yn 
bare bübjche un. Be id 
325 feine Brufjels Rugs, Größe 
ox12 F., feine Sort: © m 
wertb 25, nur 13.75 
250 Arminfter Rus 9x12 $., 
ptachtvolle orientaliſche Mufter, 
ertra jchwer — 
* u wi:ied 
Hohfeine Milton Rugs, Gr, 
9x12, — Ahr könnt dur ganz 
Ghicagd gehen und Di „wie 
eine gleihe Anlage © 

— hei diel. Yataıt.26% ‘io 


Sieht Ihr um? | 


Wollt Ahr Haushalten am 1. Mat, oder 
wenn Abr unzieht, habt Yhr einige immer 
zu möbliren? In jedem alle fragt uns. 


A Zimmer ausgeitat: 
tet für S100. 


; + | 810 Amzahlung 
Bedingungen :}y. 86 monatfie 
i au { gi m 

. ee 


Diefe Aus ſtallungen beftehen aus Als 


lem, was notbs 
wendig und bequem ift für eim modernes 
Sahen — die bauerhafs 
teften Waaren—alfles, Möbel, Carpet?, Gars 
dinen, Oefen, Bilder, u. f. w. — bollftäns 
dig mit Allen. Spret bor und feht es. 


Heim — hübiche 


Fanch Ranges, (mie Abhldg.), mit boder 
Shelf, breiter verzierter Bafe und tft pradts 
vol mit Nidel verziert, tft don außerges 
mwöhnliher Dauerhaftigkeit und 

dell garantirt, fpegiel zu nur... 10.75 


Diefer für die Regierung beſtimmte 
Geheimberiht murde bon einem der 
fonjervativen Minifter beim Abgang 
des Minifteriums Sehejted nicht abge- 
liefert, fpäter in einer fonjervativen 
PBartei-Verfammlung vorgelefen und 
ift jeßt don dem fonferbativen Blatt 
„VBort Land“ veröffentlicht worden.“ 

* * * 


Ruſſiſche Blätter melden jetzt Aus— 
führlicheres über die vor einigen Wo— 
chen in den Depeſchenſpalten dieſer Zei— 
tung bereits mitgetheilte Nachricht, daß 
am Freitag, den 7. März, in Warſchau 
der Oberſtleutnant des Generalſtabes, 
Herr von Grimm, von dem Oberſten 
Kowalewski unter Beihilfe des Platz— 
adjutanten und zweier Polizeioffiziere 
unter der Anklage der Verſchwörung 
und des Betrugs verhaftet wurde. 
Grimm ſoll bereits ſeit ſieben Jahren 
militäriſche Geheimniſſe verrathen, ſo— 
wie Feſtungs- und Mobiliſirungspläne 
nicht nur an Deutſchland, ſondern auch 
an die Regierungen anderer Länder 
verkauſt haben. Bei der Durchſuchung 
der Wohnung des Arreſtanten wurden 
Rechnungen über Beträge von 400,000 
Rubel, die Grimm im Laufe der letz— 
ten Jahre als „Honorar“ erhalten hat— 
te, gefunden. 

Es wurden ferner verhaftet: ein 
Subalternoffizier und deſſen Frau, 
ferner die Damen Blumenthal und 
Trachtenberg, welche die geheimen 
Schriftſtücke in's Ausland zu bringen 
pflegten. Die Verhaftung hat in der 
Warſchauer Geſellſchaft das größte 
Aufſehen hervorgerufen. Die Damen 
Blumenthal und Trachtenberg gehören 
den erſten ruſſiſchen Geſellſchaftskreiſen 
in Warſchau an. Sie waren dadurch 
aufgefallen, daß ſie ſich faſt ununter— 
brochen auf Reiſen auf den Strecken 
Warſchau-Berlin und Warſchau-Ri— 
viera befanden, wobei ſie regelmäßig 
zur Hin- und Rückfahrt die Luxuszüge 
benutzten. Oberſtleutnant Grimm 
wußte ſich außer den Feſtungsplänen 
auch genaue Mobiliſirungspläne zu 
verſchaffen, ſeine nahen Beziehungen 
zum Kommando kamen ihm dabei ſehr 
zu ſtatten. Bei der Unterſuchung in der 
Wohnung Grimms wurde der bela— 
ſtende Briefwechſel mit den Vertretern 
des Auslandes, ſowie mit den vorge— 
ſchobenen Perſönlichkeiten und eine 
große Zahl von Rechnungen über ſeine 
Lieferungen in einem Hohlraume un— 
ter dem Fußboden aufgefunden, außer- 
dem mwısrden bei ihm 25,000 Rubel ala 
der muthmaßliche Lohn für feine Liefe- 
tungen mit Befchlag belegt. 

De Bolizei ift auf Grund der Fun- 
de der Meinung, daß feine Gefammt- 
einfünfte 
mehr als 400,000 Rubel betragen ha= 
ben. Der Chef des Oberjtleutnant3 
Grimm, der Warfchauer Stabächef 
und Stabtfommandant General Pu- 
zpremäti, befand fich gerade mit feiner 
Braut, der Warfchauer Schaufpielerin 
Zastia, einer berühmten Schönheit, 
auf einer Urlaubsreife in Stalien; er 
wurde telegraphifch na Warfchau zu= 
rückberufen. 

— —ñ—— —— — 


Kurz und Neu. 


* Der frühere Polizeiinſpektor John 
E. Fitzbatrick, deſſen bevorſtehendes 
Ableben geſtern ſchon gemeldet wurde, 
iſt um 6 Uhr geſtern Abend im Mer—⸗ 
ch⸗Hoſpital geſtorben. Er wohnte Nr. 
5022 Drexel Abenue. 


ö— — — — hy —— — — — — — — 


während der ſieben Jahre 


Das dicke Ende. 


Stadtkämmerer MeGann hat der 
Crane Elevator Co. eine Rechnung von 
92,523 für 23jährige Benußung eines 
Theiles der W. 13. Str. und dei W. 
12. Place (früher Yubd, bezw. Wilfon 
Str.) zugefandt. Die Gefelfachft hat, 
wie an anderer Stelle ausführlich be- 
richtet, im Ganzen ein Wreal bon 
10,092 Geviertfuß benutzt, welches 
nach fachverftändiger Abfchägung einen 
Werth von $2 der Geviertfuß, oder 
520,184 bat. Den Miethspreis zu fünf 
Prozent jährlich berechnet, ergibt Dies 
die Summe, um deren Bezahlung ber 
Stadtkämmerer jetzt vorſtellig gewor— 
den iſt. 

— — —— 


— ——— 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das meine geliebte Gattin und 
unfere Mutter 

Adoline Kinste 
im Alter don 40 Jahren und 10 Monaten 
am Mittwodh, den 26. März, 9 Uhr 30 Mis 
nuten Vormittags, geftorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntag, den 30. 
März, 1 Uhr Nahm., vom Xrauerhauie, 
244 Meltofe Str, nah dem Concordia 
Friedhof. Um flille Theilmabme bitten die 
strikte: Soıntersliebenen: 
Eduard Hindte, Gatte 
Ernit, Eduard, Grete, Ser: 
man und Selma, Kınder 
Dtto Mo, Bruder 
@. %. Berger, Ontel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nahridt, 

dat mein geliebter Gatte 
Erneit Graf 
geftern, den %. März, um 11 Uhr Vormittags, nad 
furzem Leiden entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den X. März, um 1 Uhr, per 
FKutichen nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernde Mittiwe 
Eugenie Graf, geb. Riebel, 
nebft Verwandten, 


Todes: Anzeige. 


Am Mittivoch, den %6. d. M., traf nnd der harte 
Schlag, unfer einziges Kind, unferen lieben 
Kuno, 

im Wlter von nicht aanz 10 Jahren nach dreiwöchiger 
iäpiwerer Krankheit dur den Tod zu verlieren. Be: 
erdigung am Sonntag, den 3. d.M., Nahmitags 
2 Uber, vom Wohnaus, 205 G. North Ave, ma 
Graceland. Ilm ftille Theilmnahme bitten die tiefbe- 
trübten Eltern: dofr 
KHune MRanert und Frau, geb. Hoffmann. 


Todes: Unjeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nadhricht, 
dab unfer Sohn 

Serman 2ood 

im Alter von W Yahren und 8 Monaten Donner: 
ftag Morgen um 4 Ubr nah langen Leiden im 
Herrn entichlafen if. Beerdigung findet flatt am 
Samftag Vormittag um 10 libr, vom Trauerhauie, 
1327 N. Halfted Str., nah dem St. Lulas:fFriedhof. 
Um file Theilnahme bitten: 

Mobert und Friederida Boos, Eltern 
Frieda, Clara udd Ella, Geſchwiſter. 


Geftorben: Jacob W. Wandell, am %. 
März 1902, Mitglied von Hancod Poſt. G. U. R. 
Beerdigung am Samftag, den 29. Mär; 12, um 
1 Uhr Nahm., nah Graceland. Kutihen von 5137 


Alpland Ape. 


Helene Gatherine Bad, am 


Geftorben: 
Woden alt, geliehts 


Montag, den 2%. Märy, 4 
Töhrerhen von Carl und Sallie Bad, 112 Seramid 
Etr. Beerdigung war am Dienftag, den 25. März. 


Danffagung. 


Den Schiveltern und Brüdern bee Silver Leaf 
Lodge Nr. 54, Degree of Honor, 4. ©. U. M., 
fprehe ih hiermit meinen innigften Dank aus für 
die Alumenfpenden und bie zahlreie Betheiligung 
beim Begräbriß meiner berflorbenen Frau 
Barbara Biihoff 
fowie für die prompte Auszahlung des Sterbegelves 
von 81000. Ach möchte baber obige Loge Jedermann 
beitens em fehlen. 
Earl Biihoff, nebft Rindern. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbefatter, 


301 und 303 9 Larrabee Str. 


Be Aufträge pünktlich und oiias Seforgt. 


zuttart, POWERS. 


Theater in 
on nun. Welb und Wal) iner. 


RE nenn aan 
Geſchäftsführer................. Sigmund Selig. 


Sonntag, den 30. März 1902. 


28. Abonnements- Vorstellung 


wu (Das Bild des 
Signorelli. 


Charakttergemälde in 4 Ulten von 
R. Jaffe. 


ür 
Ludwig 
Kreiß. 


— — —— 
Site jegt zu haben. — ‘ dojafon 


Großes Konzert und Ball! 


nebit Fomifhen Vorträgen! 


Körner Männerdor, 
ee Ba 80. Märr 


in ber 
Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und PBaulina Str, 


Anfang 744 Uhr Abends. Eintritt Ze die Perfon 
im Borberfauf, an der Kajje Be. 


Proflt - Aufßabe! 
Montag, 24. März, 
beginnt der größte Retails®erfauf non 


Seidenen Damen-Waills, 


der jemals #attgefunden hat. 
5000 neuefte Facons Ofter-Waifis, alle Gröben, in 
{hwarg und allen farben. Yrgenb eime Waiſt im 
Store, Auswahl 


82.98 und 53.98, 


werth bis zu 812.00. 


IIILEXE 


176-175 Of Udams Straße, 


2 Thuren öſtlich von Marſhall Field's Wooleſale. 
modimidofr 


= Voranzeige!& 


Haflfpiel vr Kerüßmfen deuffchen Künfller 
HELENE ODILON 


—_— und — 
Adolph von Sonnenthal 


nPowers Theater, 
EI” beginnend: Sonntag, ben 6. April bis 
intlufive Samitag, den 12. Qipril, 
unter Mitwirfung der befannten deutihen Irding 
Piece Theater Gejellihaft aus Nem York und pers 
fönliger Leitung von Direktor Geinrih Eonried, 
m326—29 


| HERMANN LOESICKE 


Deutfche Buchdruceerei 


101 Clybourn Avenue 
Tel. slack 572. nahe Larrabce Str. 


Hitglied „Chicago Typographical UnionNo. 16° 
15.2,27 m35cH 


Mei & Tirfchberger, 


Buchdruckerel, 
8 Stunden-Dffice. Es 635 Ilsceln Are. 


13mj,dofa, 1 


Halsted L Statiop. "Phone 238 North 


N. WATRY & CO, 
99 E RANDOLPH STR. 


Deutige Optiker. 


Brillen und Augengläfer eine Gpegialitäs. 
Koratd, Gamerad u. bhetegr. Material. ” 


EMIL H. SCHINTZ 


180 RANDOLPH STR. 
EHER 


Befet Die 


SONNTACPOST. 


TE ig — - 
ii — — —— — ——— — m 
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” Poft“, Chicago, Donnerftag, den 27. März 1902. 
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Frühjahrs- & Oster-Eröffnung, 
oTHschl 


| Freitag-Bargains in der Warhftoffe-Abtheilung | 
w_% ", AND GCOMPAN 


Domeitics. Waſchſtoffe. Futterſtoffe. 
Schür zen-Ginghams, Standard⸗ Forcy Zephyr⸗Ginghams. ſe- Spun Glaßz. feine Qualiuet, 
Chicagos größte Baargeld-Betnilers 
Sfter:Gürtel 


> 
” 


Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


Dr. Robert E. Gray nicht geſetzlich für den 
Tod von Irma Brown verantwortlich. 


Oſter⸗ 
Karten 


und handbemalte 
Reu heiten 
in der Zücher · 
Adtheilung. 
—* c aufw. 
| 


Unjer fahrerfändiger 
deutiher Augen s Spes 
jialitt unterfuht Eure 
Ungen toftenjrei—Brils 
len nur dersrdnet, wenn 
durchaus nothwendig. 
—A gold. Riding 
Som Brillen, mit gutem 
Linjen ausgeftattet und 
don unjerem Experten 
| angevakt — fperiel su 
i 81.25 und aufwärts, 


Die Dertheidiger weinen $reudenthränen, 
und verurfachen eıne Rührfcene. 


Dr. Robert E, Gray von Garden 
Eity, Kan., ift gefetlich nicht für den 
Kod feiner Patientin, Frl. Irma 
Brown, verantwortlich. So entſchied 
geſtern Abend eine Jury in Richter 
Ball's Abtheilung des Kriminalge⸗ 
richts, als ſie nach ſechsſtündiger Be— 
rathung einen auf Freiſprechung laus 
tenden Wahrſpruch abgab. 

Die Vertreter der Anklage waren um 
ſo erſtaunter über das Ergebniß, 
als ſie erfuhren, daß in der er— 
ſten Abſtimmung neun Geſchworene 
für Ueberführung und drei für Frei— 
ſprechung waren. In der ſechſten 
Abſtimmung waren Alle für Freiſpre⸗ 
chung. Die Jury befand ſich von zwei 
Uhr Nachmittags bis halb neun Uhr 
Abends in Berathung. 

Die Geſchworenen traten in den Ge⸗ 
richtsſaal und nahmen ihre Sitze ein. 


von 


Anfere Art und Weile Kleiderſtoffe und Seide zu verkaufen 


Freitags anziehendfte Bargains 
Gheviot, 46 Zoll breit, die 4238. Geide:&remadines, in einer großen Auswahl 


Stoffes macht diefe Offerte neuer Gntiürfe; fowte einfaches Iron Frame 
toftet 33c Weib, eine wunderdolle Offerte für diefeg mo- 


derne und fo viel verlangte 
gu 2Be — wir fünnen mit Sicherheit behaupten, 


Schwarzes Pebble 
Beliebtheit dieſes 
zu einer ſehr bemerkenswerthen, 


— eben eine weitere Sendun Fabru 
Marke, latrirte Effelte, ab⸗ Diefes beliebten Stoffes ut Mabrifrefter, einfahe und ges 
fofut echte Warben, ten, in einfachen umd geftreif: blümte Gffette,; fowie Silefia 
6e Lualitöt, Yard ten Gffetten, Andere. verlan- und Percalineg, mertb auf: 
Indigo blaue Prints und heile —J— unſer Seeis, 6€ mäürts bis zı 20c, ri 
Sembdengeug Brints, in nt —— zu, Vard..... ac 
ten, Meinen Figuren, Blumen: yancn beprudte Berealee — NO e;; Moreen Stfirti 
rn Bio — v Zoll breit, in allen wünſchens e ae = Sfirting, ale 
und Ecrofl:Entwürfe, se ; wunſchens werthe Schattiruns 
— 4 en, SNe Dualität, fpeyielle 
, - Bartie von 
:4 gebleihie® Gotton, beite Stüden, Yard..oorocen c 


Standbardp:Marfen, poller runs B 

der Zwirn, weiche Appretur Weißwaaren. 

fiir die Nadel, werth Vietoria Laton, 4 Boll breit, 

7hc Yard — Sheer Qual., wuürde 

tlig zu 10 fein, - 

Duting fÄylaneletted, neue 

fter, all die neueiten Mufter 

und Farben; fomwie fehmwerer 

Amwilled Canton und Shaler: 

lanell, werth &c, 

ard 


0 u daterial, 
überall Töc bis $1 Toftet, Freitag bi. 65€ 
daß fein anderer Laden jolhe Mengen von Stof: 


Neue Kleiderftoffe, 6500 Yarbs, jede Yard garan- 
tirt reine Molle — mir fenfen (Eure Aufmert: 

fen zu fol gelderfparenden Preijen offerirt; 

morgen offeriren mir fanch Greponette?, fanch 


jamfeit auf biefes umbergleichlide Affortiment 
Satin faced Soleil, Henrietta-Tuhr, ganywoll. 


populärer und wiünfchensmerther Dlaterialie 
ce \ wie Canvas Tuch, Venetian, Eraih Tuch, — — — 
Sboodah-Tuch und ganzmwoll. Gibfon Waiſt— Waiſt⸗Pins 
Materialien, von 36 bis 42 Zoll breit, und das — mm 


fpun, fanch Seide u. Wolle Waifting u. Chevtot 
Doppelte des Preifes werth, den wir da: DO fanten, und offeriren ihm zu dem nieb: ge —— 
Nadeln, 


twir fauften den ganzen Vorrath des SFabris 
für verlangen, Eure Auswahl, Vard.. rigen Preis von, Yard 
Satin 


Seidenftoffe— drei fehr große Bargains Satin 
sını)d, 

EZ ai 

in foliden 


Gorbed Wajh:Seiden und 2430. bedrudte You: Meike Habutai Maih-Seiden, 1200 Yards, paf: 
larbsSeiden, beide Seiden in einer eleganten fend für ganze Kleider und Waiſts, 22 
Farben von Turquiſe, Blau, 
Grün, Roth, Did Roſe. Roſa 


werthen warben, jolite 1% 
ee. ble 
Tiſch⸗Leinen. 


Tiſch-Damaſt-Reſter. eine Ge— 
legenheit für die ſparſame 
Hausfrau, ji Bargain-Schüge 
in Reftern au fichern. 

2:Qard:Längen ‚zu 
44c, 50e, 78Se, 96c, 81. 

24:Pard:Yängen zu 
Söc, 636, 98c, 1.25, 1.73. 
3:Yard:Yän en zu 
;öc,1.35,1.95,2.25,2.55. 


Chain⸗ 
Börjen 


! 
| 
ons Neu: | 
I 
| 
| 


Borſen 

ſilber, 
dung, grogze 

Sorte, Fb Scale | 7ze Ofter-Gürtel. 130 — Muſter 

Meib, Satin finifhed | yon hochfeinen weihen ledernen 


wie Ubbils | 


Mu: Yard 


Eueliihes Longeloth, volle 86 
Boll breit, beite Qualität, pais 
— I feine Unterzeug, 
werth $1.25, 12% 

Verd Vel.. 95e 


Oſter-⸗Halstrachten für Zamen 


Vaſſend zu den Oſter Kleidern — ſeht hübſche aber nicht theure Halstrach⸗ 
ten — eine ſpezielle Auslage für Freitag. 
Neumodiſche Nec Nuffs—Erauifite Net Ruff?, aus 
Liberty Seide, Chiffen oder Neg, voll und fluiin 
gemaht, mit langen Streamer End n ganz 
ſchwarz, ganz weiß, oder ſchwarz und meiß age 
miiht — 3 ESpezial-PBartien für mor:-& 
gen zu 82,98, 81.69 und 81.00 


Neumodiihe Jabots und Stods, aus Chiifon 
berty Seide oder Spigen, in den allerneue 
ften Moden — extra jpeziell zu 

Neue Automobile und Twice-Around 
Taffeta Seide oder mit 
Spigensfragen, 25e u 
Reue Seide beftidte umgelegte Kragen, 
in allen Farben, zu 

Neue $1.M Epiten Rever Kragen, aus Yes u 
nice Spigen und Batifle.....ooncounecee oO 


5 Nene Mindfor Ties, Be⸗ und We— 
werth bi! zu 7 — 28 Qualitäten, für i 
5 J aan 2560 2ic 


Neue Bariier Ofter Schleier — die jo pielbegehrten Spikens» und hoblgefäums 
ten Chiffon Schleier, in allen bübjchen Farben Gombinationen, 35cC 
gewöhnlih zu 7öc und $l verfauft — unfer Ofter-Berlauf-PreiS..... 


| Taſchentücher | 


Spitzen⸗-Taſchentücher f. 
Damen, De — die feinen 


Injere Ofter-Hüte haben etwas jehr Elegantes an fi, wodurch fie jofort von den anderSiwe gezeigten unterfhhieden werden fünnen. 
Sie find brillant und von fünftlerijher Schönheit, und gefallen den geihmadvollen Damen fofort. Viel Intereffantes für Eud) Tzreitag. | 
| Gernirte Hüte au H.75 — Unziehbende Faconst, aus Stroh: Unſer $10.00 „Special — Ausgezeignet garnirte Hüte, Nads 
Braid gemacht, garnirt mit Blumen, Spitzen, Chiffon 


und Ornamenten, Parben und Facons * 
i r 
54.75 


nad jedem Geihmad, Hüte die Ahr nicht 
mit 


bildungen der jhönen franzöiiihen Modelle — in Facon, 
Shönheit und Dualität der Stoffe halten fie gut einen 


anders wo "s10 


Alle unfere feinen franzöfiihen Modell-Hüte beruntermartirt, 
Hüte die uns von $30 bis $60 koften — e3 find Erzeugniſſe 
iolh berühmter Künftler wie Virot, Gavalliere, Bonanne und 
Underer, die fhönften bie wir überhaupt finden tonnten. Wir 
offeriren fie morgen zu den ” S: E S; } 

läherlih niedrigen Preijen 18, ? 20 & zo 
Schwarze Seiden-Rofen, mit Yet Center, feh3 Rofen 19€ 

Pr N 6 s.0a tar re 


Veilchen⸗Laubwerk, 
per Bündchen 


Noſen-Laubwerk, 
per Bündchen 


Ofter-Suits, Rleiderröke, Wailts und Coals, unvergleihlid in Facon und Preis | 


Neue gefchneiderte Bloufe Suits für 8.95 — eine der hübiche- Ganz feidengefütterte Suits, $12.50 — in neuen einfachen, ges 
ften rühjahrs = Erzeugniffe, von grauem und lohfarbigem 2 ſchneiderten Facons, von ſchwarzem und blauem Hairline 
ringbone Cheviot, Blouſe mit Straps garnirt, Cording und Knd⸗ Sheviot, ftrapped Nähte, Saımmet Kragen, tleganter Flaring feans. Sam und teiihes 


pfen, mit Seide gefüttert, fancy FlaringRöde = — ie ——*— 
Strap bejegt und mit dem beften Percaline ge- 55 99 Rock, draped über feinemTaffeta Seide die Qualitäten, bie ans 
- 


ü 2 — beräiwo lc bis 35e foften 
füttert — ein 815.00 Werth Irop Rod — ein pofitiver $20.00 _ mi ungewöhnliche 
‘ Bargain-Partien 
— — ‚ie au 136 und 


at... 4 . Werth — fpeziell für Freitag 
erg . . 15e Taſchentücher für Da— 


Neue Eton Suits, kragenloſe, Veſtee, corded und Bloufe = Fa: u’; 
cong, von feinem Broadeloth, Cheviot, Venetian ı. Basket Weave een see ieiiüe Denbaearkciiein see a 
Stoffen gemaht — eine Auswahl von 100 eleganten einzelnen — 3 —— 
Suits, niedlich beſetzt, ſeidengefütterte Coats, neue gored Flaring— 15c Wertde, zu... 
NRöde, mit bejtem ae — jpegiell "510.00 25 Tafhentücher fiir Männer, Te — feine Dual: 


£ tät importirte Belfait weiße und mit farbiger 


m 4 e Einfaifung verfehene Tafhentiicher, die Sorte, die 
Neue Gibfon Blouje Coat3—die Ahr in anderen Wäden zu löe und 2öc febt, 
a J ze 44 
vorherrfchenden Facons derSai⸗ —— TONER 
fon, bon ſchwargem Cheviot ge⸗ Fancyh Ze Taſchentlicher, 230 — einfache und 
— 
macht, mit Seide gefüttert, mit 


Vergleich aus mit den Hüten die 
820 und 822.50 gezeigt werden, 


unter 310 zu kaufen erwarten würdet 
Verkaufspreis 


Tertig:gemahte Damenhüte aus fancy Stroh Net 
Schleife von Sammet und mit Sammet — dieje Hüte find 
in unferen eigenen WUrbeitsräumen gemadt u. «> ö 
find leicht verfäuflihd zu $2.50 51.49 

Shortbat Sailord, eine voll» Fancy Stroh Braid Hüte, 
ftändige Auswahl von Far: volle Unswahl von 49 


ben, un dabon zu 5 Farben u. Facons. 
Fertig-gemachte Kinderhüte — 


wählen... 
Raube PBraid Hüte, für Schulgebraud, 





Neue Tivice-Around Spitzen Barbs 


— in 


Ofter - Bänder 


machen den fyreitag an den Bän- 
der⸗Ladentiſchen intereſſant. 


Eine rieſige Auswahl von fei— 
nen importirt. Satin Xaffeta, 
Louiſine, Mouſſeline, Taffeta 
und Satin Liberty Bänder. 
einfache Farben oder fancy 
geſtreifte, Jacquard- und ge— 
blümte Effelte, aufwätts bis 
6 Boll breit, zu etwa der 4 
ihres gemöhnlihen Preifes — 
drei große Partien zu 


17c, 9e und dc 


Keue Ofter Band Bow — nad) 
der neueften Mode gemacht, 
aus breiten jhwarzen, Sam: 
met:, Gauzes oder feinen 
Lonijine Taffeta-Bändern, in 
allen farben, gemöhnlidhe 25e 
bi3 50c Haar Bomb. 15€ 


netten Epiten und am 
Ende bejegten feinen 
franz. Samır und trijches 


.o 0 2 2 08 08» 


In Ki ö 
Die neuen Gibjon Blouje Suit!, von ganz: 
mwollenem Benetian, in allen Schattirun: 
gen, mit breitem Gibjon Tlait, bejekt mit 
fancy Braid, neuefter Glinging Yucon 
Flounce Rod, mit beftem Percaline gefüt- 


tert, in allen Größen— | 8 1 3.75 


Freitags Verkaufspreis. 
h Schwarze Peau de Soie Raglang — von 


y oc 2 ni r anch 
Tajhentücher für Männer, Damen und ie 
Kinder, wertb de 2 


diener, der Angeklagte. Als der Ob⸗ 
[Großer Ofter -Handfhuhverkauf | Bargain-Freitag-Heuigkeiten von der Pubwaaren-Abtheilung 
nerböfes Lächeln auf bem Gefichte de⸗ ſchuhe, aus weichem ſchmiegſamem Leder ge— 
gewöhnlich für Sc bis zu 8F1. 10 verkauft wer— 
Gefangenen=Zimmer geleitet, wo bie 
für mı > 
fich nicht in einer politifchen Berfamm- 
und ſchluchzten abwechſelnd. Um fie 
Frau Gray, die Mutter des Ange— 
Dr. Gray wird fi), mie verlautet, 
ten Gefühlen entgegengejehen. Der 
malt Neiveomter gehalten. Er gab eine 


ur — Ber en Sansbnien 29€ wertb 39c, Yard “Ic 
24zöllige Natır farbige. Bone 2 — — * — von 3 bis 33 Vards und Yavender, ebenio in Schwarz . BEE SER | Gürteln, befte Lualität, für den | 
i ein ungewöhnlicher Bargain, den Abr Euch gleich Längen, alle Qualitäten in fhwarz und far: u. Weiß, zu irgend einer Waift Te Oftergebraudg, nur eine begrenz« | 
Ahnen folgte auf bem Fuße, bleich und — Nuðze machen jolltet; fowie Self: big, einfache und fancy pajfend, erfiufive bei Rothisilds, wäh S —— — au TE bete | 
„ * dured PongeeSeide, ſpeziell, Vd Effelte, zu früher 206 das Set — | * — 15€ | 
nerbös, begleitet von einem Gerichts⸗ ä Set von 3 für eh | 
mann der Xurh, James Linneit, dem | 
Gerichtsfchreiber das gejchriebene Vers 
bift überreichte, ftand Dr. Gray be- - — —* 
ivegung31os ba, nur mühfam jeine Erz | | eins beugen Fabrifanten zu führen und swar fir bedeutend weniger, aid 
regung meiſternd. Als die Worte die Serftellungstoften betragen. A * 
„Nicht fehtldig“ erlönten, erglängte ein —— — 
verb,“ 2-Glafp feine importirte Glace-Hands | 
en ber A en = Ge: TR — * — — bs ra | 
morenen zumanbte und ihnen jeinen fen und Giaip-Beefginß, bee sur Wurde Der 
Dank zunidte. Er ſchritt bormärts, Cauber alle — 
als woilte er dem Bean . u d von Were, Müche uah Besser Meuiihe Die 
reichen, wurde aber bon dem Gericht3- n „für 
diener zurücgehalten und nad bem fauf-Preifen, 8 
Grespi’3 berühmte $1.50 Glementine Kid Handſchuhe, 81.00 — es gibt feine 
Formalitäten feiner Entlaffung arran- || 
girt wurden. werben; jedes Paar angepakt und garantirt 
Nach Verleſung des Wahrſpruchs Muſter -Handſchuhe, Seide-, Lisle-, Taffeta- u. Spitzen⸗-Handſchuhe, in 
brachen ein halbes Hundert Zuſchauer —* u Schwarz, Weib, Tan und Gran — Hands 
in Hochrufe aus, doc) verwies Richter VER | We 
Ball fie zur Ruhe, bemerfend, daß fie 
lung befänden. Er jprad ben Ge- 
Thhimorenen ben üblichen Dank aus und 
entließ fie. 
Die Anwälte pe Dr. Gray, bie Her- 
ren Marfton und Northup, meinten 
id Minuten lang rreudenthränen 
zu beruhigen, führte man fie zu ihrem 
Klienten in ba3 Gefangenen-Zimmer, 
imo fich eine jo überfchwengli rühr- 
fame Beglüdmwünfchung abjpielte, mie 
die Gerichtöbeamten fie faum zuvor ers 
lebt hatten. 
Hagten, deffen Frau und eine Anzahl 
feiner Freunde maren gleihfall3 ans 
mefend, mußten aber ihre Gefühle bef- 
fer al3 die Anwälte im Zaume zu hals 
ten, bern fie entfernten fich ruhig, nach» 
dem ber Wahrfpruch verlefen war. 
auf Kırrze Zeit zum Bejuch zu feinen 
Eltern nad Cincinnati begeben und 
dann nad) Garden City zurüdfehren, 
um feine Brari3 wieder aufzunehmen. 
Dort wird von ben Bemohnern angeb» 
lich feinem Eintreffen mit jehr gemifch- 
Vater von Frl. Brown fol erklärt has 
ben, daß er jeden, einjchließlih Dr. 
Gray, der gegen jeine Tochter ausfage, 
töbten werde. 
Die Schlußanſprache wurde geſtern 
Nachmittag von dem Hilfs-Staatsan⸗ 
gedrängte Ueberſicht des Falles, griff 
den Angeklagten bitter an, aller Ein— 
wände der Vertheidiger ungeachtet, und 
bezichtigte faſt jeden Entlaftungszeus 
gen, einſchließlich die Mutterdes An— 
geklagten, des Meineides. 


* Richter Tuley hat geſtern die Ab⸗ 
wickelung des Bankerottverfahrens der 
Republic Life Inſ. Co. angeordnet. 
Die Geſellſchaft war ſeit 25 Jahren in 
den Händen eines Maſſenverwalters, 
zuletzt der Equitable Truſt Co. Als 
die Geſellſchaft verkrachte, verfügte ſie 
über $300,000 Beftände; bie Schul» 
ben betrugen $1,300,000. Seht find 
544,725.37 Beitände porhanden. Die 
Gläubiger haben in ber langen Zeit 
nur 30 Prozent befommen. 


omischll 


GOMPAN 


Tapeten 


Spezieller Einkauf von 50,000 Rol- 
ien von hochfeinen Tapeten von eis 
nem abrifanten, der Baargelb 
braucht, zum DBerlauf zu 4 bes 
Merthes — 65 neue hübjche Mufter. 


Bseftellung auf Tapezier - Arbeit 
morgen enigegengenonm- 1 1 c 


men; per Aolle 
Spezielle Dfferte — Genügend 
Tapeten, für Wände, Deden und Borten, 
für ein ganzes Zimmer, zu 58c. 


10 Rollen Ben, \) Alles für 
6 Rollen en⸗Tepete 

18 Yards 9⸗ oder — 

Borie, 538 ce 
Hübfche Gilt: und Glimmer-Tapeten, 
10,000 Rollen, in neuen farben, werth 


völlig 10c die Rolle— fyreitag, 
fpeziell u . . - — ce 


Dunkelfarbige Tapeten, bie größte und 
befte Auswahl, pafiend für Parlork, Läs 
ben, Hallen und Epzimmer, alle in den 
neueften Muftern biefer Saifon, 7 c 
reduz. von 1240 per Rolle zu.... 


Schwere Iadirte Gold-Tapeten, 
Auswahl eines großen fYabri- 
Tanten-agers, toth,. 20c, p. Rolle . 


de 
Badirte Tile-Tapeten, f. Bade: 
zimmer 33 15c 


Wir befhneiden die Tapeten Toftenfrei. 


. 


Eure 


| Roilette-Artikel | 


Vive, 
Marquiſe 
oder Skin Food, 50e Gr. 
die Unze für Lau—⸗ 
Mai⸗ 


für Dui 


für Dr. Graves’ 
Creme 


230 Zahnpulver, die 
große Sorte. 


25C für Wozzoni's 


Geſichtspulper. 
10€ 


das Stüd fir 

8735 MWöite Rote IOE 
Glyzerin:Seife. Gröf 

21 ce für NRofezalie = 

(Mafi — 25c — 79e 
afjage = Cream für u 

Barbeire.) 5° 

Se fü — 


reines Größe. 


21c 
19 tien Fils’ 


olödhen-Barfim. 


l⸗Pfd.⸗Packet parilla, die 


pſon Salz 


| Moderne Frühjahrs-Kleider für Rnaben und Finglinge | 


63 foitet nııe wenig Geld, wenn Ihr Lurem Knaben die Konfirmation-Ausftattung hier kauft. 


für Braufepufper, 
volles Gewicht, 250 


für Rock and Rye, 
mit Glyzerin, 1.25 


für Peck's Sarſa—⸗ 
$1.0 


Sammet = Kragen, breiter Gib: 
fon Plait und Peplum Hüften, 


tegul. $7.50 weibes 4.98 


Greitag nur 


Beau de Soie Seide Waifts, 
fhwarz und all den neuenyrüh: 
jahrs = Farben, in zwei 
hübfhen Yacons gemadt, 
Ruffles und fanch 

beſetzt, 

fekt paſſend, 86.00 


Spitzen, 


// ı 
— Slides 


TA 


Dieje feidene Waift $3. Werth . . 


in 


ſehr 


morgen Tür . . . % 
mit gen f 


perfelt paſ— 


53.00 


Echt was wir 


für den Freitags-Verfauf offeriren; Kniehofen-AUnzüge, $2.45; lange Beinkleiver-Anzüge 85.95, grofedserthe, 


Ganzwollene Knaben-Kniehoſen — zehn neıte 
Resenforced 
allen Größen, für Freitag 


Frühiahrs-Muſter, 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben von 3 bis 16 
JJahren, in einer Varietät von neuen Früh— 
chrs-Muſtern, die kleineren Nummern kom— 

wen mit Weſten. Eure Aus— * 


Feine 3-Stück Knaben-⸗Anzüge — aus ſchwar 
sem Glan Morfted und blauem 
ein großes Affortiment von fanch 


edenfo 


Gafftimeres und Chepiot8, Alter 


7 bis 16 Jahre 


Feine Anzüge für Jünolinge im Alter von 
Ja bis 19 Jahren, in den allerneueſten Scho— 
pfungen, mit handwattirten 
Schultern und Lapels.. 


Männer-Un ar — aus ganzwollenen Che: 
imeres, in ein &” aut gejehneidert — 
fahen und fancy Sattirungen. 9000 8: — 


viets und Ca 


Angenehme Ausſichlen. 


Die Feuerverſicherungsagenten 
wollen die Derficherungs- 
rate erhöhen. 

Die Policen » Zuhaber müflen alfo 


auch unter der Hädtifhen Geld- 
Flemme leiden. 


Richter Tuley gibt eine für die Richterwahl 
im Herbft wichtige Entfcheidung ab. 


Die Abwafjerbehörde ebenfalls von den 
Zowntolettoren genasführt. 


Die „Chicago Undertwriter? Affocia- 
tion“ hofft immer noch. daß Yeuer- 


wehrchef Muſham nicht gezwungen | 


fein wird, feine Leute auf einen Monat 
ohne Gehalt in die Ferien zu ſchicken, 
um durch die ſo erzielte Erſparniß mit 
ſeiner Bewilligung auszukommen. Wo⸗ 
e die Hilfe wen Ich ift — 
and der Verſicherungsagenten ⸗ 
dings ebenſo unklar, —* dem Chef Mu⸗ 
ſham, dagegen ſind ſich die Erſteren 
nicht im Zweifel darüber, daß die Ver⸗ 
fiderungsrate bebeutend fteigen wird, 
wenn fich nicht noch in legter Stunde 
ein Yusmweg finden läßt. Nach ber 
Angabe von Frant %. Holmes bom 
Volzugsausihuß ber „Undermriterz 
Affociation” werden die Policeninha- 
ber rund eine Million Dollors mehr 
für ihre Verficherung zu zahlen haben, 
ala im Vorjahre. 


Der Stadtrath hat, wie fon gemel=- 


bet, aus dem Waſſerfonds bie 
Summe von $130,000 für die Anlage 
eines Röhrenneges im-Mittelpunft der 
Gtabt und in South Chicago bemil- 
ligt, mit beffen Hilfe bie Löfchbonte 
auc bei Brändben in Thätigfeit treten 
können, melde nicht in nächfter Nä 

ber Mafferfante ausbreden. Solde 
Röhren follen, zehn Fuß unter der Erd« 


Nähte, in 
nehmbare Kragen — Verlaufs: 
DER re a one 


$1,95 ME oo Ci“ 


Konfirmations-Ungüge für Knaben — mit 
langen Hofjen, Größen 14 bis 17 Nchre, ges 
maht aus reinem ganziwollenem 


Ser Gay, fpeziell für Freitag 


84. 95 


zuverläſſigem Beſatz, gut 
geſchneidert 
ee ine blauer 


zem Clay MWorfted und fancy 
roßen Auswahl 


59.95 
einer 


oberfläche, in den folgenden Gtraßen 
gelegt werben: 

Adams Str., vom Fluß bi3 Wabafh 
Avenue. 

Lafe Str., von Franklin Str. bi3 
Wabaſh Avenue. 

Franklin Str. von Late Str. bi 
Ban Buren Str. 

La Salle Str., vom Fluß bi3 Ban 
Buren Str. 

Dearborn Str., von Lake bis Harri— 
fon Straße. 

Wabafh Ape., von Lake biß Harris» 
fon Straße. 

‚Die DVerfiherungsagenten erachten 
diefen erhöhten Schuß gegen Brandge= 
fahr aber augenfcheinlich nicht als pol- 
Ien Erjaß für die beabfichtigte numeri- 
ſche Schwächung der Löfchmannſchaft, 
denn fie haben den Mahor erfucht, bie 
$130,000 lieber zur Zahlung von Ge- 
hältern für die yeuerwehrleute zu ver— 
menden. Als Antwort darauf wies der 
Mayor den Oberbaufommiffär gejtern 
an, bie Arbeit unverzüglich in Angriff 
zu nehmen und fie innerhalb 90 Tagen 
zu vollenden. Feuerwehrchef Muſham 
hat inzwiſchen angekündigt, daß für ei— 
ne beſtimmte Anzahl von Feuerwehr⸗ 
leuten die gehaltsloſen Ferien ſchon am 
1. April beginnen werden. An dieſem 
Tage wird er auch drei der 17 Batail- 
lonschefs in Ruheſtand verſetzen, näm⸗ 
lich die Bataillonschefs Schnur, Fitzge— 
rald und Heanh, welche im Alter von 
60. bezw. 55 und 69 Jahren ſtehen. 
Ihre Stellen werden nicht wieder beſetzt 
werben, ba ber Stadtrath nur das Ge⸗ 
halt von 14 Bataillonschefs bemillgt 


‚Hat. 


* * * 


In dem Mandamus⸗Verfahren, wel⸗ 
ches die hieſige Advokatenkammer ge⸗ 
gen den Counthclerk angeſtrengt hanie, 
entſchied Richter Tuley geſtern ug 
daß das im Yahre 1899 erlaffene € 
feß bezüglich Verlängerung ber Amts« 


Hübfhe Waifts und Bloufen für Knaben, 
neue yrühjahrmufter — mit oder ohne ab: 


...... 


Rniehofen: Anzüge für Knaben— au? blauer 
Serge und fhiwarzem mn mit aus 
verläfjigem Hutter, alle Grögese P 
u. ſſigem F — b 82.95 


..85.95 


Sodfeine Top GoatS für Männer — neue 
1902 Sacon, in lobfarbig und Orfords, mit 


Blaue Sailor-Anzüge für Knaben — 
Größen 3 bis 8 Kahre, garnirt mit jech3 
Reihen rotben und weißem 89c 
Ga Br... en: 


3:Stüd Konfirmationd-Anzüge f. Kna= 
ben —, in ſchlicht blau u. ſchwarz, Grö— 
—— 28 16 ee * mit bodgeihnits 
ener eiten, NerfanfS= >0) A? 
‚u Mten, Deckute: 652,45 


peis . tt 


4öc 


Yünglings-Unzüge — Größen 14 bi3 19 
Sabre, aus blauem u fhmwarzem Gheviot 


und fancy Gafjjimeres und 54.95 


heviots .. 
Moderne Top zu für Männer -— all 
w die beliebten Farben in jeder Facon 
200 die Sr wüniet, 
Berlaufspreii 2.2... 


Reine Kammgarn:Hoien für Männer — 
augefhnitten in der korrekten Facon, — 


50 Ser 2.95 


chwarzem 


+ 


erge, ſchwar⸗ 
aſſimeres, in 
von Muſtern 


zeit der Superiorrichter Ball, Gary, 
Kabanagh, Shepard und Sears geſetz⸗ 
lich ungiltig iſt. Das Geſetz vom Jah— 
re 1901 dagegen, welches die Zahl der 
Kreis- und der Superiorrichter um je 
drei vermehrte, iſt nach der Entſcheidung 
von Richter Tuley giltig, ſoweit es ſich 
auf die Schaffung der ſechs neuen 
Richterſtellen bezieht, hinfällig aber in 
der Beſtimmung, daß die Amtszeit der 
drei neuen Superiorrichter nur bis zum 
Jahre 1904 währen ſolle. Das Ge— 
ſetz vom Jahre 1899 wird von Richter 
Tuley für ungiltig erachtet, weil es 
die Amiszeit der fünf Superiorrichter 
verlängert, und der in der Entſchei— 
dung für hinfällig erklärte Theil des 
Geſetzes vom Jahre 1901 ſteht nach 
Anſicht von Richter Tuley in Wider— 
ſpruch mit der Staatsverfaſſung, wel— 
che beſagt, daß die Superiorrichter von 
ECoot Counth im Juni des Jahres 1873 
und von dann ab je nach Ablauf von 
ſechs Jahren zu erwählen ſind. Der 
Fall wird ſofort im Berufungsweg vor 
das Staaisobergericht gebracht wer⸗ 
den, damit noch vor der Herbſtwahl 
Klarheit in die Angelegenheit kommt. 
Beſtätigt das Staatsobergericht die 
Entſcheidung von Richter Tuley, ſo 


werden im nächſten Herbſt drei Kreis⸗ 


richter zu erwählen fein, deren Amts» 
seit am 1. Nunit 1903 ab» 
läuft, drei Superiorriöhter auf den vol» 
len Amistermin von ſechs Jahren, ſowie 
ein Nachfolger von Superiorrichter 
Shepard, deſſen Amtszeit im letzten 
Jahr —“ iſt. Gleichzeitig mag 
auch ein Nachfolger von Richter Sears 
erwählt werden, der ſein Amt freiwil—⸗ 
lig niedergelegt hat, geſetzliche Vor⸗ 
ſchrift iſt dies aber nicht. Die Supe⸗ 
riorrichter Ball, — und Gary 
bleiben nach der Eniſcheidung don 


Richter Tuleh im Amt. 
Der Abwaſſerbehörde geht es mit 


rn — — — 
—— —ñ — — — ——— —— 


den Toton-Steuereinnehmern ganz gerihre 


Neue weiße Lan Shirt Waift3, hohlgeſäumt u. 
praditvoll tuded, perfelt pafiend, Größen 32 b. 
44 — ein $1.00 Werth — ſpeziell für 30€ 


Ylannelette Wrappers von dem beiten Columbian 
Tlonnelette gemacht, in fancy Perjian Muftern, 
welche für $4.00, $4.50 und $2.00 vers 
fauft.wurden — um zu räumen. ... 


feiner Qualität Beau de Spie, gathered 
Rüden, mit Gürtel, Coat Kragen und 


Hy Front, eines 


a 


für Bargains 
Geeitag . . 


ve 


100 neue Promenaden = ui 

Abbildung, in der neuen gored Facon ge: &yr 
macht, mit corded und ftitched Flounce, } 
alle Yängen, ein $4.00 Wert — fpeziell 


or. .$1.98 3: Rot $1.98. 


der populärften Gar: 


ment3 diefer „aifon, $20.00 erth — 
jpeziell für Freitag 


513.50 


Nöde, genau 


| Motion:Bargains | 

die Spule für Y. N. | für eine Karte von 
2e Glarf’8 beiten MOL: 2 Dutend wmeiken 
Dard Mafhinenzwirn. | Berimutterfnöpfen. 

für eine %c Spule] f. 2 Duk. Spri 
lc Heftfaden oder Lei— le dalen = Ds 
nen appretirten Ziwien. Er 
. ; d. für 5e Mo: r 9 oiE jel« 
2c N a ° Rod. dc nes Seatherftitchen 
Stoßband. Braid. 
u ü 4 da3 Baar) Yo für 5:Darb Bolt 
a iR, —X “c Star Alpaca Stirt 
Dreß Shields. Braid. 


genau einem Viertel des Inventur-Werthes, und offeriren es zu es zu bedeutenden Herabſetzungen von den 
gegenwärtigen Preiſen —eine ſeltene Gelegenheit, um modiſche Ausſtattungen für wenig Geld zu kaufen. 


40 [ Mapdra?: 


Partie, 


29 geftarfte 


Hemden. 


und fancy 


25C für Ralph ®. Corby’3 50e und T5c Unters 
ud zeug, einfchließend feine fanch geftreifte 
franzöſiſche Balbriggans — gute 


und einfache | 
Auswahl von Größen. 


= 
25 
portirte jeidene Xed3, 
Hands, Amperial® u. f. m. 


45c 


lien 


Halstrachten. 
feinen 


neuen Schattirungen. 


nau ſo, wie der Stadt, und wie dieſe 
ſo hat jetzt auch die Abwaſſerbehörde be⸗ 
ſchloſſen, den Herren mit allem Nach— 
druck auf's Dach zu ſteigen. Die Ab—⸗ 
waſſerbehörde hat Anſpruch auf die 
Hälfte von einem Prozent der ge— 
ſammten Steuerumlage, hat bislang 
aber von den Einnehmern auch noch 
keinen rothen Heller geſehen, obſchon 
ſie mit ihrer Arbeit ſo gut wie fertig 
ſind. In ihrer geſtrigen Sitzung wies 
die Abwaſſerbehörde ihren Rechtsbei— 
ſtand an, die Town-Kollektoren aufzu—⸗ 
fordern, das der Behörde zuſtehende 
Geld binnen fünf Tagen an ihren 
Schatzmeiſter abzuführen, widrigenfalls 
die nöthigen gerichtlichen Schritte ein= 
geleitet werden würden. Nad) bem 
Jahresausweis, welchen Schatzmeiſter 
Blount der Abwaſſerbehörde geſtern 
unterbreitete, betrug der Kaſſenüber— 
ſchuß am 31. Dezember 1900 die 
Summe von 31,826,544. Die Ge— 


ſammteinnahmen des Vorjahres belie— 


fen ſich auf 831,344,805, die Geſammt⸗ 
Ausgaben auf $2,271,473, der Kaflen- 
überfhuß am 31. Dezember 1901 bes 
trug fomit $899,877. 


* * * 


Stadtkämmerer MeGann hat bei der 
Wahlbehörde ein gutes Wort für die 
Wahlrichter und Wahlclerks eingelegt, 
welche bisher ein ganzes Jahr lang auf 
ihre Entlohnung warten mußten. Der 
Stadtkämmerer möchte ein Abkommen 
mit der Wahlbehörde treffen, wonach 
die in Frage kommenden Beamten ent⸗ 
weder noch am Abend des — 
ſelbſt, oder ſpäteſtens am Morgen des 
folgenden Tages ihr Gehalt ziehen kön⸗ 
nen. Um dies zu ermöglichen, ſchlägt 
Herr MeGann der Wahlbehörde vor, 
Zahlungsanweiſungen auszgzuſtellen, 
welche dann vom fiädtiſchen Zahlmei⸗ 
ſter ohne Verzug eingelöſt werden ſol⸗ 
len. Bisher mußten die Wahlbeamien 


Antwweiſungen., wollten fie nicht ein 


für Ralph B. Corby’s $1 und $1.25 Hemden — 

Kunden gemacht, einjchliekend alle feine feinen 
und Bercale-Hemden, in den elegan: 
tfteen Muftern der Saifon, offene Front, Riüden- 
und Goat:Mufter — Eure Auswahl der ganzen 


für Ralph B. Corby's 50c und 75c meiße 


für Ralph B. Corby's Täc 
und $1.00 Halstrachten, im⸗ 
Four⸗in⸗ 


für Relph B. Corby's 81.50 
feine fämmts 
englifhen Nedfcarfs, 
in bübfchen Muftern und exquifiten 


ide Hemden — 
wie feine fämmtlichen 


machten Negligee:Heinden. 


15€ 
Dercale Negligees Halstrachten, 


für Ralph B. Corby's 81. 
feine importirte 
Plaited und einfahe Bujenshemden — os 


50, $2.00 und 83.00 
franzöjifche 


feinen Kunden ges 


für die Auswahl von Ralph ®. Corbn’3 50r 
einſchließend Teds, 


Four: 


in-Hands, Imperials, Bows uſw. 


Unterhemden und Unterhoſen 


W. 00 das Stüd 


feinfte 25c Strümpfe — 
fein ganze8 Lager bon fihinars 
sen, lobfarbigen und Fancies. 


18c F Ralbh B. Corby's 


importirte Strüm⸗ 
pfe, einfache ſchwarze und 
fanch Lisle Threads. 


Jahr warten, bei Geldverleihern verſil⸗ 
bern, welche ihnen natürlich eine hohe 
Maklergebühr berechneten, und vor 
dieſem Verluſt möchte der Stadtkäm— 
merer ſie bewahren. 


Zwei ſeiner Opfer erkennen Reuter 


Der, wie berichtet, als Bigamiſt in 
Si. Louis verhaftete C. F. Reuter hat 
auch hier Opfer gefunden, falls die von 
der Polizei geſammelten Beweiſe den 
Thatſachen entſprechen. Angehörige 
von Frl. Minnie Wilde erkannten 
ſein Bild als das von Minnies 
Verlobten, der ihr 8750, ihre Erſpar— 
niſſe, abſchwätzte und dann ver— 
ſchwand, Die Nr. 969 Southport 
Avbe. wohnhafte Frau Wagner erklärte 
ebenfalls, das Bild ſei das ihres 
Gatten, der kurz nach der Hochzeit mii 
ihren Erfparniflen, $250, entflob. Die 


Falls Reuter nicht in St. Louis der 


Prozeß gemacht werben follte, dürfte er 
nad) hier gebracht werben. 


Rur; und Ren. 


Frau hat ſich unlängſt ſcheiden laſſen. 


* Die geſtrige Leichenſchau ergab, 
daß Henry Dolſon, dem 308 Cuhler 
Str. wohnenden Tüncher, beim Lunch 
in der Wirthſchaft Nr. 1917 N. Clartk 
Str. ein Stück Kalbfleiſch im Halſe 
fteden geblieben war, und baß er ber- 
fuchte, Dafjelbe durch Bier herunterzus 
fpülen. Plöglich fiel er tobt zu Bo— 
ben. Er war erftidt. Dolfon ift vers 
beirathet und 45 Jahre alt. 

Die ftieben Mädchen, welche bei dem 
Gelage der „Merry Stroller8” in dem 
leer jtehenden Gebäude, Nr. 306 Weft 
Erie Str., verhaftet wurden, wurden 
geftern bem Jugenbgericht übermiefen 
und ihre Galane, obwohl fie behaupte- 


ten, e3 jet nicht3 Unpaffenbes ** 


len, um je 510 und die Koſten 


für Ralph B. Corby's 44 für Ralbh B. Corby's 75e 
12e 450 bis 81.50 Hoſenträger, 
feinſten importirten Elaſtics, 
und jeidene Gemebe. 
nn fü ’5 Te 
45c für Ralph B. Corby's 


’ und $1.00 NahtsRoben, mit 
oder ohne Kragen, hübich garnirt. 


40c da3 Stüd für des ganze fyrühjahr!» nnd 
Winter:lintergeug von Ralph 


R®. Gorby, 
werth aufwärts bis 


die 
Liöle 


| Die Zurnerfhaft „Brandenburg‘ 


Der SKreisturntag der Probing 
Brandenburg wurde am Sonntag, ben 
16. März, im Bürgerfaale des Rath. 
haufe3 zu Berlin abgehalten. Er war 
bon 290 Abgeordneten befhidt. Nah 
ber ftatiftichen Erhebung vom 1. Ja 
nuar 1902 bejiehen in 297 Orten ber 
Provinz Brandenburg mit einer Eins 
mohnerzahl bon 3% Millionen 374 
Jurnbereine mit ingefammt 45.500 
Angehörigen und zwar 29,190 Mänz 
nern, 2440 Frauen, 8236 Böalingen 
4750 Schülern und 890 Schülerinnen. 
Die Vereine find in 21 Gaue einges 
tbeilt, deren Leitung über den Turnbes 
trieb der Vereine zu machen und für 
die Fortbildung der 2775 Vorturner au 
forgen hat. Nur 10 Yurnbereine find 
Beliger don eigenen Zurnhallen und 
Zurnpläßen, die meift auch von beim 
Säulen der betreffenden Orte miibe- 
nußt werden, und 7 Vereinen find für 
ihren Zurnbetried die Schulturnhallen 
ihrer Orte überlaffen worden, während 
bie übrigen Vereine in Heinen Stäbien 
und auf dem Lande in Tanzfälen ihre 
Uebungen abhalten müffen. Die aus 
den Beiträgen ber Vereine gebildete 
Streisfaffe hat einen Beftand von 14,- 
172 Marf, und die Unterftügungstafie 
für die beim Turnen verunglüdien 
Mitglieder verfügt über ein ital 
von 12,500 Marl; aus biefer Kafie 
wurden im vergangenen Yahre 1560 
Mark an Unterftügungen verausgabt, 


— — — 


— Kaſernenhofblüthe. — Unleroffi· 
zier: Was ſind Sie denn eigentlich 7 
Rekrut: Schriftſteller und Dichter. 

Unteroffizier: Hier haben Sie jegt aber 

feine Schrift, jondern Ihre Beine ih! © 
tig zu ftellen und fie nicht fo baumeln; ’ ° 
au laffen, als fähen Sie auf kem Med 

fus! 3: 


ED en ni cn en. 





Lokalbericht. 
Deutſch in ven Schulen. 


Eine Bitt- und Denkſchrift an den Mayor 
und die Erziehungs-Bchörde. 

Den ohnehin ftarf verkürzten deut— 
{hen Sprachunterricht in den öffentli- 
den Schulen Chicago vor meiterer 

- Schädigung zu bewahren und bemähr- 

‘ter deutfche Lehrkräfte nor drohender 
Entlaffung zu fügen, ift die nachite- 
bende Bitt- und Dentfchrift von dem 
Ausfchuß entworfen worden, welcher in 
der borgeitrigen, im Bismard-Hotel ab- 
gehaltenen Verſammlung deutſcher 
Bürger mit der Abfaſſung eines ſolchen 
Schriftſtückes betraut worden war. 

„An Seine Ehren, den Mayor und 
die Achtbare ftädtifche Schulbehörbe. 

Die unterzeichneten Bürger ftellen 
hiermit das Geſuch, daß die Achtb. 
Säulbehörbe den von ihr am 29. Jas 
nuar 1902 aefaßten Beichluß in Wie- 
bererwägurg ziehe, demzufolge die Ent- 
laffung aller deutjchen Lehrer erfolgen 
Toll, welche nicht das allgemeine Ele- 
mentarlehrer-Zeugni befiten, oder 
nicht die. zur Erlangung folden Zeug- 
niffes erforderliche Prüfung zu beite- 
ben vermögen. 

Wir behaupten, daf der Unterricht 
: in der beutjchen Sprache von großer 


: Wichtigkeit ift in Anbetracht der Thatz | 


face, daß von 90 Millionen Menjchen 

beutjch gejprochen wird, von denen un= 
: gefähr 12 Millionen in den Vereinigten 
Staaten wohnen. Die Autoritäten ber 
- Erziehungsmwiffenichaft ftimmen darin 
; überein, daß ber linterricht in einer 
; zweiten Sprache die Erlernung der 
\ Zandesiprache nicht erfchtwert, fondern 
: vielmehr fie erleichtert. Der Befchluß 
| ber Achtb. Schulbehörde ift Dazu ange- 
' than, den Unterricht im Deutfchen zu 
ſchädigen. Durch das Erforderniß ei— 
ner Prüfungsablegung von Lehrern, 
welche ihre Befähigung durch faſt le— 
benslange Bethätigung erwieſen haben, 
würden viele dieſer Lehrer aus dem 
Schuldienſt gedrängt werden und könn— 
ten nicht wieder angeſtellt werden, wenn 
einmal günſtigere geldliche Verhältniſſe 
es möglich machen, dem deutſchen Un— 

terricht wiederum ſeinen alten Platz 
einzuräumen. Alle hervorragenden Er— 
zieher verwerfen das veraltete Verfah— 
ren, über die Fähigkeit eines Lehrers 
nur nach der von ihm abgelegten Prü— 
fung zu urtheilen. 

Wir erſuchen deshalb darum, daß 

nur ſolche deutſche Lehrer entlaſſen 
werden, welche nach dem Befunde ihrer 
Vorgeſetzten ſich als ungeeignet und 
unfähig erwieſen haben.“ 

Dieſes Schriftſtück in weite Kreiſe 
zu bringen und ihm die wünſchenswer— 
the Anzahl von Unterſchriften zu ver— 
ſchaffen, wird es in zehntauſend Exem— 
plaren gedruckt und in den Geſchäfts— 
räumen der hieſigen deutſchen Zeitun— 
gen, in der Buchhandlung von Koel— 
ling & Klappenbach und an ſonſtigen 
geeigneten Plätzen zur Vertheilung 
aufgelegt werden. 


— — ——— ——— 


Vorſchlag zur Güte. 


Die Stadt hat der Countyberwal⸗ 
tung den Vorſchlag gemacht, ſie von der 
Bezahlung der Gerichtskoſten in den 
Countygerichten zu befreien, wofür die 
Stadt als Gegenleiftung den County- 
anftalten fojtenfrei das nöthige Waffer 
liefern mil. Bisher hat die Stadt 
dem County für die Lieferung bes 
Maflerd an jene Anftalten nichts be- 
rechnet, anfangs bDiejes Sahres aber 
überreichte fie dem Countyrath eine 
in bon $18,000 für das im Ieh- 
ten Jahr gelieferte Wafler. Die Mehr- 
zahl der Countyfommiffäre findet das 
Borgehen der Stadt etwas eigenthüm— 
li, ba drei Viertel der Inſaſſen der 
County-Anftalten ftädtifhe Patienten 
feien und vom County verpflegt wir- 
ben, ohne dak e3 der Stadt einen Hel⸗ 
ler koſte. Wenn das County nun auch 
noch für das Trinkwaſſer dieſer Pa⸗ 
tienten bezahlen ſolle, ſo ſei dies denn 
doch eine ſtarke Zumuthung. Die Ge— 
richtstoſten, welche der Siadt im Ieh- 
ten Jahre durch Prozeſſe' in den 
Countygerichten erwuchſen, belaufen 


Aufregende Gerichtsſcene. 


Anwalt Furthmann verurſacht eine Panik 
in einem Kenoſhaer Gerichtsſaale. 


Er bedrohte den Diſtriktsanwalt A. E. Buck⸗ | 


mafter, der die Derhaftung jeinesKlien: 

ten anordnete, mit dem Tode. 

Der hiefige Anwalt Edmund Furth 
mann berurjachte geitern in einem Ge=- 
richtöfaale in Kenofha unter den Zus 
Tauern eine Banif und veranlaßte fie 
zu fchleuniger Flucht, als er ven Di- 
ftriftsanmwalt X. E.Bucfmajter mit dem 
Iode bedrohte, und nur dur das 
fhleunige Einfchreiten des Gerichts— 
fommifjärs Bafers wurden ernftliche 
Folgen verhütet. 

Furthmann iſt der Rechtsberather 
des Ex-Alderman John Gaſter vonKe— 
noſha, welcher der Beſtechung in Ver— 
bindung mit der Erlaſſung einer Stra— 


Benbahnfreibrief = Verordnung ange— | 


Hagt ift. Kommiflär Bafer hatte ange- 
fündigt, daß er über das ihm unter: 
breitete Habeascorpus = Gejuch geitern 
Nachmittag um zwei Uhr entjcheiben 
werde. 
fen, erklärte er, daß er ſich anders be— 
ſonnen habe und die Entſcheidung erſt 
nach der Wahl fällen werde, damit die 
Kampagne nicht dadurch beeinflußt 
werde. 

Diſtriktsanwalt Buckmaſter ver— 
langte nun, daß derFall vor dasKreis— 
gericht verlegt werde, der Kommiſſär 
weigerte ſich aber, darauf einzugehen. 


Darüber ärgerlich, befahl derDiſtrikts— 


anwalt dem Hilfsſheriff Fred Reinold, 
Gaſter unverzüglich dem Kreisgericht 
vorzuführen. 

Kaum war der Befehl dem Gehege 
ſeiner Zähne entflohen, als Furth— 
mann aufſprang, ſich ſeines Rockes ent⸗ 
ledigte und vor Gaſter tretend, losdon— 
nerte: „Ich werde dieſen Mann mit 
meinem Leben vertheidigen!“ 

Reinold ſchritt auf den Arreſtanten 
zu, während Buckmaſter ſich nach der 
Thür ſchlängelte. Furthmann rief nun 
Buckmaſter zu: „Wenn Sie wagen, 
ohne richterlichen Befehl Hand an die— 
fen Mann zu legen, fo merde ich Sie 
auf der Gtelle tödten!” 

„Die Gerichtshöfe von Wisconfin 
fönnen fich feine Vorfchriften von Chi- 
cagoer Anwälten machen laffen,“ er- 
widerte Buckmaſter. 

Furthmann wiederholte zweimal 
ſeine Drohung, und die Zuſchauer ſuch— 
ten in wilder Haſt das Weite. Der 
Kommiſſär ſprang von ſeinem Stuhle 
und verbat dem Hilfsſheriff, ohne Be— 
fehl einer höheren Inſtanz Gaſter zu 
verhaften. 

Die Anwälte verließen ſofort den 
Gerichtsſaal und eilten nach demKreis— 
gericht, wo der Diſtriktsanwalt die 
Ausſtellung eines Haftbefehls gegen 
Gaſter beantragte. Richter Belden 
ſtellte dem Sheriff einen Befehl aus, 
ihm heute im Kreisgericht Gaſter und 
Furthmann vorzuführen. 

Anwalt Furthmann war 
Abend zu ſpäter Stunde noch nicht 
verhaftet. Er erklärte, daß er ſeine 
Handlungsweiſe nicht zu entſchuldigen 
brauche, er habe einfach ſeine Pflicht 
ſeinem Klienten gegenüber gethan. 


u 


Zahlte lieber felbit. 


geitern 


Nah dem Vorbild von Ald. Race 
auf der Weftjeite, jucht jet Jlaac 3. 
Nordlinger, Alderman-Kandidat in der 
25. Ward, Bemweismaterial auf ber 
Norbfeite gegen die Union TIraction 
Co. für den Korporationsanmwalt zu 


fammeln. 


mer 13 trug. 


Boulevard erreicht mar, jchidte der 


Schaffner fih an, den zmeiten Nidel 


von den Fahrgäften einzufammeln. 


Nordlinger verweigerte unter Hinmeiz | 
auf die Entfcheidung von Richter Ball | 
eine Nachzahlung, worauf der Schaff- 


ner erflärte,-ihn an die Luft fegen zu 


müffen. Da Nordlinger und feine Be | 
gleiter Miene machten, fich dem in Au3- | 
ficht aeftellten Verfahren zu miderfegen, 


fo bejann der Schaffner fich eines Bei- 


feren und bezahlte den Fahrpreis für | 


die drei wiberfpenftigen Fahrgäfte aus 
eigener Tafche. Wie er erklärte, wolle 


Als aber die Anmälte eintra= | 


Geftern Abend beitieg er | 
mit zwei Begleitern die Epanjton-Car | 
Nr. 4478, deren Schaffner die Nums | 
Als der Sroing Park | 
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„Adendpoft“, Chicago, Donn 


! Arbeiter-Angelegenheiten. 


Den Mörtelträgern wird wird eine Kohner: 
höhuug zugeftanden.—Sonftige Nady: 
richten aus Arbeiterfreifen. 

Die Majon & Builder Aijfociation 
| hat den Mitgliedern der vier hiefigen 
ı Mörtelträger = Gemerkfchaften vom 1. 
| April an eine Lohnerhöhung von 25 
' auf 28 Cents dieStunde bewilligt, und 
| bom 1. April des nädhiten Jahres an 
ſollen fie 30 Gent3 für die Stunde er- 
| halten, bei acjtftündigem Arbeitstag. 
| Veberzeit wird mit 13fadhem Lohnjag 
| bezahlt werden, für Arbeit an Sonn⸗ 
und Feiertagen wird doppelter Lohn 
| entrichtet. Während der Monate Juni, 
| 
| 


} 


Juli und Auguft wird am Samſtag 
Nachmittag gefeiert. 

Auch die Trud Drivers’ Union hat 
eine Zohnerhöhung von 10 Prozent 
| durchgefegt und zwar follen die Fuhr- 
| leute vom 15. April an den folgenden 
| Mocenlogn erhalten: $10 für einfache 
‘ Wagen, $11 für Dreiviertel-Wagen, 
‘812 für Doppelgefpanne, $13jür Drei: 
gejpanne und $14 für Viergefpanne. 

Der biefige Zweig der National 
Affoctation of Stationary Engineers 
hat fich gegen die Ordinanz erklärt, 
melche da3 Amt des Keffelinjpeftors 
mit dem de Rauchinſpektors ver— 
ſchmilzt, weil fie in ihren Beftimmun- 
gen hinfichtlich der Keffelinfpeftion zu 
meit gehe. E3 wurde ein Ausfchuß er- 
nannt, welcher ich mit dem ftäbtifchen 
Juſtizausſchuß hinſichtlich des Entwur— 
fes einer neuen Ordinanz in Verbin— 
dung ſetzen ſoll. 

Die Retail Drug Clerks Aſſociation 
ertheilte geſtern William H. Savage 
die Erlaubniß, eine Zeitſchrift als amt— 
liches Organ des Verbandes herauszu— 
geben. Für dieſes Vorrecht bezahlt 
Savage der Drug Clerks Aſſociation 
8500 jährlich und ſtellt ihr außerdem 
ein Verſammlungslokal zur Verfü— 
gung. Bislang ließ ein gewiſſer S. T. 
Hart eine Zeitſchrift unter dem Na— 
men „Drug Clerks Journal“ erſchei— 
nen, welche ſeiner Angabe nach das 
Amtsblatt des Verbandes war. Wie 
in der geſtrigen Verſammlung der 
Aſſociation aber feſtgeſtellt wurde, hat 
ſie nie eine derartige Abmachung mit 
Hart getroffen. 

Nunmehr wollen auch die Choriſtin— 
nen und Statiſtinnen eine Gewerkſchaft 
gründen und ſich der American Fede— 
ration of Labor anſchließen. Der An— 
ſtoß hierzu iſt von Cincinnati ausge— 
gangen. 


Lobenswerthes Vorgehen. 


Beamte des Jugendgerichts haben 
beſchloſſen, die Straßen von Kindern 
zu ſäubern, welche Straßengänger und 
Theaterbeſucher anbetteln. Geſtern 
wurden von Beamten des Jugendge— 
richts, der Bilitation & Aid Society, 
ſowie ſtädtiſchen Poliziften die folgen- 
den Kinder beim Betteln adgefaßt und 
verhaftet: 

Mary Antonio, zwölf Jahre alt, von 
Nr. 67 Alinois Gtraße, in einer 
Wirthſchaft. 

Mary Domico, zwölf Jahre alt, 
von Nr. 74 Indiana Straße, in einer 
Wirthſchaft. 

Joſeph Raggio, zwölf Jahre alt, von 
Nr. 191 Nord Clark Straße, an State 
und Madiſon Str. 

James Raggio, acht Jahre alt, von 

Nr. 191 Nord Clark Straße, an State 
und Madiſon Str. 

Benny Popp, ſieben Jahre alt, von 
Nr. 135 Forquer Straße, in der Nähe 
des Palmer Houſe. 

Fred Popp, Zwillingsbruder Ben— 
nys, am Palmer Houſe. 

Die Arreſtanten, welche in ihrem ei— 
genen Intereſſe verhaftet wurden, ſind 
dem Heim für jugendliche Arreſtanten, 
Nr. 625 Weſt Adams Straße, überwie— 
ſen worden. Sie werden am Montag 
dem Jugendrichter Tuthill vorgeführt 


werden. 
— — — — 


Vereitelter Anſchlag. 


Die General Electric Co. hat geſtern 
Abend mehrere Ladungen Holzſchwel— 
len und Eiſenbahnſchienen nach der 
Ecke der 14. Straße und des Cuſtom 
Houſe Place fahren und längs den vor 
ſechs Jahren angelegten Geleiſen zwi— 


* 
A 
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State, Adams und Dearborn Steæ. 


Etablirt in 1875. 


Spezielle Vorbereitungen wurden getroffen für einen großen 


Bargain-Freita 


ö— — — — — — 


2,000 Bollen von wallerdirdtrankten Hatten aus der Ladung des mil 


gefüllten Schiffes Shepp, direkt von Hongkong, China — es find lauter gelenklofe 
Gewebe, nidjt Sehr befchädigt, zum Berkanf zur Hälfte des Koftenpreifes . . . . . 


rn 


Herkauf von Ofler-Pubwanren. 


4) Einige außergewöhnliche Yargains zwei Tage 
3, vor Djtern, unter welchen 100 Did. fanch Braid 
9 Crown Chiffon Rim Dre Shapes für Damen 

Tic) befinden, in fchwarz und allen Far: m 
50e 


ben; alle gut gemacht und markirt zu 

dem ſtaunenerregenden Preiſe von nur 
Der Florodora, ein ſehr modiſcher Hut, hübſch garnirt 
und von uns in dieſer Saiſon eingeführt, m 
— 4.45 
65€ 


Ginderella:Hut, fertig zum Garniren, von 


ung in diefer Saijon eingeführt, zu 

1,000 2Zündel franz. Mufter-Blumen — 

ihöne Bargains, Freitag zu 

Konfirmations- Anzüge für Knaben. 

Schwarze und blaue Anzüge für Knaben waren ftets in guter Auswahl bei 
una zu finden, jedoch in diefem Jahre haben wir uns jpeziell Darauf vorbe- 
reitet, das vollftändiafte Affortiment diefer Anzüge, pafjend für die Kon 
firmation, zu führen, da3 wir jemals offerirt haben; und zwar zu niedri= 
geren Preifen, al3 wir jemals dafür verlangten. 


Kniehojen= Anzüge. 
Reinmwolf. doppelbrüft. blaue Chev- 


iot Knaben = Anzüge, 1 95 
+9) 


6 bis 16 Nahre, 
Feine reinmwoll. doppelbrüft.. Serge 


Knaben-Anzüge, 6 bis 2 95 
’ — 5 


16 Jahre, 
Feine reinwoll. ſchwarze Clay 
Knaben⸗ 
Br 


Worſted doppelbrüſtige 
95 


Anzüge, 6 bis 16 

Jahre. 
Feine blaue Serge 3-Stücke Kna— 
ben = Anzüge, Rod, Hoſen und 


Mefte, 9 bis 16 3 95 
% 


Jahre, . 

Feine jehwarze Clay Worfted 3 

Stüde Knaben = Anzüs SD 20 Jahre 12 50 
ge, Rod, Hojen und Weite, d Größen, v 

Adht neue Frrühjahr-Facons in Männer- Anzügen zu 7.75. 
Selbitverftändlich wie unjere Standard gemacht, grüne, braune und graue Miſchungen; 
die beſten, welche wir uns hundert Muſtern ausſuchen konnten; genau ſolche Facons wie 
Ihr unter den theüren Anzügen findet. Aber wenn Ihr einen blauen oder ſchwarzen 
wünſcht, findet Ihr den ſelben auch, in Serge und Cheviot; alle in vollſtändigen Par— 
tien, und Ahr könnt fie haben in irgend einem Bruftmaak von 33 bis 44. 
Schwarze Beinkleider für Männer. 

Das „Or Breeches“ Fabrikat. Wenn Ihr fie je getragen, wiht Ihr, das fie ftarf und 
dauerhaft gemacht find. Alle Größen für Männer, welde von 100 bis 


300 Pfund wiegen — 
Modiſche Röcke. Dry Goods. 
Baſement. 


i feriren zum Verkauf für 
Sir ot d Bar Fa Pettzeug = Musfin, 9:4 breit, Harveſt 
vg = Home, gebleicht und ungebleicht, 4 
Freitag eime | yer Nard— a 
gewiſſe An—⸗ Kiſſenbezug, 5-4 breit Harveſt Home, 
zahl ‚ne uet gebleicht und ungebleicht, 9 
Frühjahrs⸗ per Yard— c 
Kleiderröde Mustin, ungebleicht, Nard breit, gute 
und Walking Qualität für Familienzivede, de 
Skirts — in per Yard— 
einfachen und Kleider = Ginghams, feine Mufter, 
hübſch beſetz⸗ einfach und corded Effekte — De 
ten Effetten, ver Yard — 
Seerjuder Ginghams, in Nurfery 
gemadt aus Seerju ahan 
Homefpun, Streifen und fancy Muftern, 1c 
Touri⸗ 


Lange Hoſen-Anzüge. 
Reinwoll. blaue Serge Kna— 
ben-Anzüge m. langen Ho— 
ſen, Größen 13 bis ch 
16 Jahre, Ss) 
Schwarze und blaue rauhe 
Serge Knaben - Anzüge mit 
langen Hojen, 13 & 

db. 20 %. Größen 0.30 
reine Clay Worfted Knaben: 
Anzüge mit langen Hofen, 
ganz reine Wolle, 13 57 
b. 16 Sahre Größen, 

Feine unappretirte Worſted 
Knaben-Anzüge, in ſchwarz 
und blau, 13 bis 


Cheviots, per Yard— | 
Venetian- Flanell, ſpezielle Werthe 


Gloth, Bastet | "Die wa nn zenmis 
Gemeben und 
anderen popu= Zutterftoffe, 
lären —n Futterſtoffe, beſte Qualität, vom 
—— en alle Farben, 3e 
Quali: 


fotvie Percaline, eine ausgezeichnete 
tät, nur in jhwarz, jpeziell, GC 


in 


20€, 10€ 


— ———————— — 


gen eine Gelegenheit, ſich ausgezeichnete Werthe in Kit 
Schuhen zu fichern, paflend für den Gebrauch während diefer ſehr wie 
Gelegenheit. 


Hochfeine Kid-Handfchube für Damen und A 


J 4 oa 
ſeam C yle 


ein tadellos paſſe 


hafter Handſchuh 


Schmarz, per Baar— 


Amperial Glace-Handijchuhe für Tamen, der heite 4 


der allen Ansprüchen der modijchiten Damen genünt 


Leder, eine prächtige Auswahl von Titer 
derei in fhwarz, Self Color oder wei, „garaı 
Suede Appretur Lisle Thread Damen 
Handichuhe, 2:Clajp, 135. Saum, Zeide 
Stiderei in grau, lohfarbig, Mode, Car: 
dinal, jhwarz und weik, ‘Preis, 

per Paar Pac | 
nur >) | 


Männer: Handjchuhe für Tftern — ein jpeziclles 


aus Pique Handichuhen, die richtige Facon für 


1:Glajp Facon, Schattirungen von lohfarbig, rot) 


jielfen Yargain- Preis, per Paar, von nur 


Freitag-Berkauf von Of 


— 


vo 


Ber 


Freitag-Verkauf von Oſter-Handſchuhen. 


Noch zwei Tage bis Oſtern, und wir bieten Käufern von Handſchuhe 


— — 
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Wir fönnen Euch in diefem für Diele 9 
Raum nicht genug Jagen, wie qut die $1.% 
Kommt und jehet Euch diejelden perlönlih a 


Y 


nur in Bezug auf den Preis billig, 
Ittät fönnen fonft nur in fofifvieligeren Pa 
werben. Sin dem Ajlortiment befinden fich { 


tentleder = Schuhe für Damen, in den neuefter 
bifchtten Facons, gemacht im jener forafälti 
Weiſe und aus jenen zuverläffigenZutba- 

ten, die eine Zufriedenftellung garantiren— 


Bargain = Freitag, das 


Baar zu 


Männer = Schuhe in englifchem Fnamel mit 


pafjend für Strafen: oder Dref:Gebraud 


gain = Freitag zu 


— — ER 
ender, wirtlich daue 


ſchen Schatti 


82 
at 
* 


nn 
Hull 
M 


tan Mut 
ingen Art 


— 
Welted 


—XX 


Sohlen, 


en Bar— Ye 
4,75 


Mädchen- und Knaben-Schuhe in Bor Calf, Kid, Enamel und 
Patentleder, ein großes Sortiment für Dref 


brauch — Bargain = 
und 


Fancy rothe und fchwarze Glace Baby- Schuhe, hand— 
gemacht, gute Dual. —Bargainszsreitag, Baar zu 


eh 


Wteitag zu 1.95, 1.50 


it. täglichen Ge= 


1.25 
43c 





Oſter-Anzüge. 


Es iſt eines der populärſten Farcons 
für Frühjahr, genau wie Abbildung 
gemacht, von ausgezeichneter &ualt- 


tät Stoffe, 
und der 
Preis bie- 
tet eine 
ausgezeich- 
nete Gele: | 
zum Spa— | 
ren. Dies 
fer Suit 
ift von 
ausgezeih- | 
rteter Qua= | 
ItätHomes | 
jpuns, in | 
ſchwarz, 3 
blau, braun Ei 
u. mittel | 
oder hell- . | 
grau, mit 
Veit Front 
b. ſchwar—⸗ 


I 


5 fann nicht 
daß dies eine jehr pezielle Dfferte | 


Ein Ilhren-Derkauf. 


Wir bringen am 
Bargain- Frei— 


ta q 


Partie 


eine 


verläſſigenWeck— 


Jahr 


uhren zum Ver 


J 


* 
und 


5, 
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große 
vpon' zu⸗1 


kauf — für ein 


— welche That 


wohl in Betracht ziehen ſollte, 
den ungeheur niedrigen 
Preis, welchen wir 
quotiren, 


geläugnet 


Muslins 


ſache man ſo 


m Ba 


'  Drapery:Waaren. 


Saſh 


für 


garantirt 


4 
3 


wie 


JE 


werden, | 


Drapery-Stoffen ilt. Drei Sor: $ 
ten, welche regulär bedeutend :höhere ; 
PVreife bringen; Mujfter und Sorten, | 
| welche als jehr populär 
| werden. 

Faney geſtreifte 


anerfannt 3 


per Yard— 


Silejia, nur in grau, ungewöhnlich 
gut appretirte Stoffe— 


n 
Yard für— d c 


in Farben, gefüttert ode 
ungefüttert ‚in allen 


Längen— " 95 


Gardinen, find ehr dauerhaft 
laffen fi gut wachen. 

Siltalinee, 365 und 40 Zoll breit, in 
den- neuen Kombinationg = Schattirint: 
gen, gebraucht fiir -Draperien umd 


er lieber 15 Cent einbüßen, al3 fi ei 
mit Norblinger und feinen Bundesge— 


nofien herumzufchlagen. 


ih auch auf etwa $18,000, und bie 
j Stadt mat nun den Borichlag, bie 
beiben Poſten gegenſeitig zu ftreichen. 
Doc ift Countyclert Knopf mit einem 


jhhen Bolf und 14. Straße niederlegen 
lafjen. Dort läßt die Gefellichaft be— 
ftändig einen alten Waggon auf- und 


zer oder weißer Moire Geide, gored 
Rod mit vollem Flare—Suit durd)> 
ineg mit jchmwarzer oder farbigerZaf- 


berartigen Abkommen durchaus nicht 
einberftanben, da fein Amt ein Spor- 
telamt ift und er jomit bei einem fol- 
Ken Geihäft am fchlechteften meafom- 
men würde. 


* Eima 100,000 Fifche find auß ben 
Teichen im Lincoln Park in den Iekten 
Zagen mit Neben entfernt und heute 
find die Maflerbeden gründlich gerei- 
nigt worden, morauf die Goldfifche, 

» dom denen eima 75,000 in den Zeichen 
waren, bort mwieber eingejeßt wurden, 
während die Karpfen an arme Famts 
lien vertheilt und die übrigen Fyifche 
ben milden Thieren zum Futter gege- 
ben wurden. \nzmwijchen befanden fich 
2 Golbfifche in einem Fleinen Waffers 

n. 


Bene Dame follte vergagen, wenn ihre Sautfarbe 
wwihön ift. Schidt einfah Euren Namen und Udrejfje 
an Mme. M. Ribault, 485 Elfa Gebäude, Gincins 

Dbie, und fie wird Eud portofrei in einfachem 
@ ein Probe: Padet ibrer wunderbaren Mittel, 
abiolut eine vollftändig Mare Haut erzielen,. 

frei quididen. 65 if lein Geſichts 
« Rosmetit oder Bleach, ſondern iſt abjolut 
und u tönnt e8 privat bei Euch zu Haufe 
den. &8 entfernt dauernd Mottenflede, Röthe, 
fübe, Videl, Miteſſer, Fleiſchwürmer, bleicht 

Fi⸗egen. Sommer ſproſſen, Sonneubräune und 
anderen Bautentftelungen. Schreibt heute um» 
felb#t, wie leicht es iſt. S eit zu olaneen 
a nur die einfache Wahrheit umd die rich- 


uder, 


wein, 


Zümmelhafter Studentenitreidh. 


Der Apotheker Albert Roth, 12. Str. 
und Hohyne Uoe., fol einen feiner Kom- 
militonen im „College of Phnficians 


and Surgeons“ des Abjchreibens be= | 
fohuldigt haben, mährend die Studien= | 


genofjen behaupten, Roth’s fchriftliche 
Arbeiten feiert Jchon bon einem gelehr- 
ten, alten Haus „bormweg. empfunden“ 
worden. 
Sühne Nach Collegienihluß führten 
die Studenten geftern Nachmittag Roth 
bor ben Gollege-Sefretär Dr. Earle, 
und bier wiederholten fie die von ihm 
erhobene Beihuldigung. Dr. Earle 
warnte die acht oder zehn ftämmigen 
Burfchen vor Mißhandlung des ih- 
nen gegenüber machtlofen Studenten. 
Sie [chleppten ihn trogbem auf einen 
Bauplag an Pol Str. und Lincoln 
Ave. wo ſie mit Jobtinktur, efelhaften 
Blutauswurf und fonftigen jcheuk- 
lichen Subftanzen ihr Opfer befchmier- 
ten. Die Herren Studenten führten 
Roth dann nach) der Lehranftalt zurüd 
und zerftreuten fi. Roth erklärt, daf 
unter der Prozedur bauptjächlich fein 
Ueberzieber gelitten habe. 


Kurz und Neu. 


* Daniel Kipley, der im Verein mit 
„Diamond Lil” von den Coroneräge- 
[hworenen wegen angeblicher Ermor- 
dung bon ojeph Hopkins den Groß- 

eſchworenen überwieſen wurde, ift ge- 
am bon Richter Ball gegen $7500 
Bürgſchaft auf freien Fuß gefegt wor- 
ben. Die Bürgfchaftspapiere wurden 
bon Frau Anna Kipley, dem Anmalt 
PRobert E. Catmwell und Henry Oth— 
mer unterzeichnet. „Diamond Lil” hat 
bisher feinen Bürgen auftreiben fün- 


nen. wie = 


Sedenfalls verlangten fie ! 


abfahren, um nicht die einft ermirkte 
Gerehtfame zum Bau einer eleftrifchen 
Straßenbahn zu verwirfen. Der Po- 
Itzeichef ftellte geftern Abend noch zwei 
Boliziften auf, um eine etwa geplante 
Verlängerung der Schienenanlage zu 
verhindern, und heute wurde die Ge— 
ſellſchaft aufgefordert, die Schienen zu 
entfernen, da dieſelben den Verkehr 
hinderten. 
— —— — — 


Soll beihränft werden. 


Schulfuperintendent Cooley hat dem 
chulräthlichen Ausfhuß für Gebäude 
und Grundfiüde "die Empfehlung ge= 
macht, feine neuen Schulbauten mehr 
aufzuführen, welche Raum für mehr 
al3 1200 Schüler bieten, fomeit die 
Elementarfchulen in Betracht fommen. 
Nach Heren Cooley’3 Anfiht hat ber 
durhfchnittlihe Schulvorfteher mit der 
Ueberwahhung des Unterrichtes bon 
1200 Schülern gerade genug zu ihun, 
cuch würde damit der Gefahr vorge- 
beugt, dab Vorfteher, deren Schulen 
bon 1600 oder 1800 Kindern befucht 
werden, ein höheres Gehalt forderten, 
ala die Vorfteher von Schulen mit ges 
tingerer Schülerzahl. 


— Snftruftion. — „In den Tun 
nel3 fchlinge recht feit die Arme um 
Deinen Mann!” — „Damit er mid 
tüchtig füßt, nicht wahr, Mama?!” — 
„Nein, damit er Dir nicht mit der Mit- 
gift durchbrennt!“ 


Sie helfen unfehlbar, 

Kräuterpillen, bei allen organis 
A regen die XThätıgleit Der er» 
Melakiten Reber ꝛ3 an, befördern bie Ber« 
dauung, tragen zur hrung bes Körpers ſowie 
ur Ansjheidung der verbraudten Materie bei, reis 
- en dag Blut * beugen dem Blutandrang m 
—* Kopfe vor. * *25*3 baben 
Bilen, die auf den rei pigetabi u Stoffen 
— a 
A * 


Seiden-Waiſts. 
Neue ſeid. Früh— 
jahrs-Waiſts für 
Damen, wie Ab— 
> bildung, und eine 
Auswahl anderer 
Etyle8 in dem 
populä- 
ten Gib- 
jon Effet 
‚\ gemacht 
Naus aus⸗ 
/ ES zeichneter 
—* Qualität 
Taffeta 
Seide, in 
ſchwarz 
und allen 
den popu- 
lären 
Frühjahrs-Farben, corded, tucked 
und hohlgeſäumte Effekte, Kragen 
Aermel und Cuffs neue— 
ſter Facon, alle gefüttert .9 5 


und gut gemacht, 


Ueue Spitzen. 


Weiße, waſchbare TrimmingSpitzen 
und Galloons — Point de Paris, 
Normandy, Valenciennes und Du— 
cheß Effekte, bis zu 6 Zoll breit — 
das größte Aſſortiment, welches wir 


je gezeigt haben — pofitid 
die beften Werth: in ber 10c 
Stadt — die Yard für 
Torhon Spitzen, Einſätze dazu paſ— 
ſend, feine mittlere und ſchwere Qua⸗ 
litäten, viele Mufter, 
per Yard, 5 


Shirtings, feidenappretirt, ertra Qua: 


Hität, nur in jhwarz, — 10c 


Yard für— 


Skirtings, importirter Moreen und 
mercerized Jalian Cloth, 19 


Yard für— 
Weiden-Waaren. 
x tie Bild, u. andere 
Ar ihöne Facons in 
Tarben, fpeziell zum 
Verfauf 
Freitag 19c 
zu nur 
pfer, langer w 
et, De 
Meiden-Arbeitstörb i 
— Be örben, verſchie⸗ 5 c 
Zigarren für 5 dis. 
J 
ITS 


Weiden Papierkörbe, 
9 fanch Geweben und 
Pargain: 
Rohr Earpet = Kio- 
Mehrere Facons in fanch geförmten 
.10c Benefactor 
D 


Diefe Zigarre ift von der American 
Eigar ‚Co. fabrizirt, die am meiften 
angezeigte Marke, die feinfte Qua 
lität Seed und Havana Zigarren. 
Sie werden überall als 10c Zigarren 
angezeigt, und Leute, welche bei die- 
ſem Verkauf ihren Bedarf einlegen, 
erden ficher eine große Erfparnif 
machen. Gerade die Hälfte bes Prei- 
ja! Es waren 200,000 in dem 
Eintauf und hr fönnt fo viel ha- 
ben, tie $hr wollt, die Kifte 
mit 50 für $2.50— BC 
a3 Stüd 


feta Seide gefüttert, zu dem Gtoff 


paffend, durhaus 15 00 
8 


fchneidergemadht u. 
finijhed, nur 

Des u. Beinkleider. 
Kleidungsitücde, melche ganz bejon- 
ders herabgeſetzt wurden für biejen 
Bargain-Freitags-Verkauf — nicht 
wegen deren ſchlechten Nachfrage — 
weit davon entfernt — einfach als 
ein „Leader“. Dieſe Veſts und Ho⸗ 
ſen find gemacht aus guter Qualität 
feiner egyptiſcher Baumwolle, hand⸗ 
finiſhed, Perlmutterknöpfe, alle Sei⸗ 
de-taped; Veſts haben hoch ausge-⸗ 
ſchniitenen Hals, lange oder kurze 
Aermel; Hoſen in Knie- oder Ankle— 


Längen, bei dieſem Ver— 29€ 


faufe, Auswahl 


zu 
Spiben-Gardinen. 


Eine der großen Geld jparen Dffer- 
ten am Bargain-Freitag ift eine gro- 
Be Partie von Spiten = Gardinen, 
melche von Nottingham fommen, 
Fifhnet und einfache ruffledMuslin- 


| Gardinen, mit breiten Bands; La 


pet Gardinen und Croß Stripes, 
Grenadines in roth, Gold und Roſe 


| und einfache Muslin Gardinen mit 
| pier Tuds und breitem vollem Ruf: 


fle. Einige Kopien bon handge= 
machten Spigen in demXjjortiment, 
große Mannigfaltigkeit in Entmwür- 
fen, einjchl. einige jehr hübjche farbi⸗ 
ge Effekte, gute Längen für Ehzim: 
mer, Bibliothefen, Wohnzimmer und 


Parlors, 
40c * 


T5c 


Baar. 


60€ 


Baar. 


| 
| 
| 


hr werdet die obigen- Stoffe auf |} 
oljter= 4 
finden, — 

4 


den mittleren Tifchen 
waaren 
Bargain— 
die Yard 
für 


Grocern- Items. | 


Gier — 


Gomforter-Bezüge. 
Schlichte Denims, 


blau und roth. 


IL Ant 3 
36 Zoll breit, 


et, 


M 


im. ® 
- Departement 
Freitag, 


durchaus friſch, 


Wper Dutzend, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Schinfen 
Gured Star, per Pfund, 


Armour's 


Armour’s prädtige Frankfur— 
ter Würfte, per Pfund 
Star Gelatin, 3 Dadete " 
für we 
Munger's feinſte Creamery 


We 
c 
Butter, 5:Pfd. Gimer 1.48 


Salz, 10-Pfd. w 
> 
c 


Kapoleon Kava und Moda 


R 
Kaffee, 33 Pfund für 1.00 


Samen und Bnollen. 


reines Iafel = 
Nad, 
Eier-Farbe für Oſtern, 
per Packet, 


Oſter-Lilien Pflanzen, blühend, 
2 Blüthen, das Stück, 


Japaniſche Fern Balls, 
das Stück, 

Bluͤhende Hyacinthen, 
das Stüd, 2 f 


—* 
25€ 
Lily of the Valley J ic 
das .Stüd, Fu 
Sgeinfter gemijchter Raſen— 15 
Grasjamen, p. Pfd., IE 
Fertilizer, 10-Pfund Büchſe, 


ut . = — 
: Pd. Büchie Yöe;, 50:8 ip, 


Büchie 1.75; 100:BD. > 95 
Sad, — ® > 
Frühe Rihmond Kirjhenbäus 35 

me, das Stüd 5c 
Kräftige Hydrangeas, per 15e 


15e 


Klumpen, 


Sub. 1.65; das Sti ! 
Schneeballen-Büſche, 

das Stüch, 

American Beauty Rofen, 
das Stüd, 





Sticereien. 


Fabrilanten Mufters 
Rarien von Gtides 
relen, ſpeziel um 


8.50 Nachm. 
Stüd —* 


Flanelle. 


Duting Flanellzeug, 
in dunklen und bels 
Ieren rarben, immer 
zer 6 morgen mw 


r 
ernennen u. ac 


Zutterftoffe. ! 
Kid Finiſh Futter 
Cambries, vom gan⸗ 
zen Stück, von 8:30 


bis 9 Borm. 
bie Yarb zu... le 


‚Tr, Genaue 


— fpeziell zu 


55.98 


anch Crinkled Brim⸗Hüte 
ür Kinder, die neueſten, in 


allen Farben, An ee ge 


verlangen 75c, Breit.. 


N 


Nfler-Suits, Kleiderröcke, ſeid 


Eton und doppeltudpfige neue Frühijahr-Suits für Damen, gefüttert 
mit guter Qualität Sutter, Flare Bottom Röde, — 


percaline gefüttert, VelveteensEinfakband, gewöhnlich 64.98 Fi 


zu 810 verlauft — Freitag . «+. 


..... 


Neue Facon Brübjahr-Suits für Damen, doppel= oder einfahfnöpfige ; 
Eton, gem. aus feinen ganziwollenen Homefpuns, in Ogford, hellgrau 

Röde 
Gore flare, befteg Futter u. Einfabband, morgen zu 
Schwarze Tuch KHleiderröde für Damen, tiefe Flounce, 
Reihen von Satin, neuelter Rüden, tailorsmade Nähte, percaline:ges: 
füttert, Erinoline zwiichengefüttert, Velveteen eingefaßt — alle Län— 
gen, tadellos pafiend und hüngend — gut iverth 


und blau, Jadets gefüttert mit GeidenSerge, 


65.00 — Preitag . . . 


ner nee 0«* 


Bibion Yadets für Damen, gemaht cus ganzivoll. Venetian, in roth, 
fSiwary, gut gefüttert, tadellos paffend  w 
55.98 


Goftor, braun un 
— alle Größen, regul. $10 Wertb — zu . 


Neue, engzanfchliekende, Hlare Bottom ganztollene StormSerge Rleis / RE — 
derröde für Damen, gemadt mit tiefer Flounte, gefteppt mit Reiben / En 
Einfaßband, 
würde billig jein zu 88.75 — fpeziel au... 


bon Seiden Steppftih, beites Futter und 


Dfter:-Glace:Sandidhuhe 


850 Dugd. importirte Damen Glace-Hands 
Gube, in Schwarz und MWeik und den hübichen 
rühjahrs-Schattirungen von Braun, Tan, 
rün, Roth u. f. w., unbebingt $1.25 69€ 

wertb, Freitag für nur 

Feine Damen Glace:Sandihube in den allers 

modernften Scattirungen von Xans, Roth, 

Braun u. f. to., imerden überall zu $1.00 48c 

verfauft, jpeziell zu 

Meinfeidene DamensHandihube in allen Farben, 

werden anderdwo zu 59c verfauft -- 39€ 

Freitag fü 

Schwarze Lisle Thread Damen:Hand- 15c 

ihube, die 29c Sorte, morgen das Paar.. 


Spiten, Stidereien 


OneRomw EmbroideryBeading, die 5c Duas 

fität, freitag, die Yard zu 

15,000 95. Fabrifanten Mufter-Stripg von 
Stidereien, in Nainfoof, Smwik und Bambric, 
MWertbe biß zu 20c, die Yarb zu 123e, 3ie 
10e, 6c und 2 
1,50 Stüde Waih-Epigen in 18 verjchiedenen 
gr Pr ee neue m... 
bon .2 bis ol breit, freitag die 

Yard zu Sie und 22c0 
Eine außerordentlih gute Parietät von Smwik 
und Cambric Skirtings, hoblgefäumte und aus 
gezadte Kanten, 27 und 45 Zoll, werden anderds 
mo für biß zu 82.50 verkauft, die Yd. zu 39 
81.98, 81.48, 9Sc, 5de und 


Schleier Alle die neueſten Dfter: 
+ Gffelte zu niedrigen Preis: 
fen, Die Euch befriedigen werden. 

Weihe Näbfeide-Schleierftoffe, ijegt fo fehr im 
Nachfrage zur Konfirmation, unfere 25c 15€ 
Dualität, Freitag, Dard . . 2 2 220. 


Hohlgefäumte Schleier in fhwary und iveik, 1% 
Vards lang, pofitin andersivo zu 48 15c 
BEINE 25 0 er 


Gandies für Oftern. 


Imperial und Marfh: | Robin Yello 
malorw Gier, groß u. | Vogeleier, 5n.10€ 
4c 


ein, anprama Gier, 
Dr. „. 120 | Bomranı gie, 
Gemischte Dfter-Ereams | Monroe Chocolates 


und Selly: Drops, Ra: 6 
Er an... LO . 12 
Gewöhnlich zum Doppel: 
ten Preitagbeßreife ver⸗ 
tauft. 

Schöne Partie Staded Effelt Frühjahr Novelth— 
Bander und ſchlichte Taffetas in all den neue⸗ 
ften Schattirungen für Halstrachten und Bus: 


waaren:Zwede, 34 bis 514 Zoll breit, 
gewöhnli 29c, Breitag, Yard 


Ganzfeid. Satin und Gros Groin Band, in 
lebhaften arben und ſchwarz, double⸗faced 
Satinband, 414 Zoll breit, billig zu Be gi 

MR Dean aha 2C 
Wanch Haarfcpleifen für Damen, gemaht aus 


anzfeid. Satin und Gros Grains, Taffe: 
etas und fFancies — Freitag zu 1de — sc 


Bänder. 


Lokalbericht. 


Wird wohl im Sande verlaufen. 


Die von Alderman Brenner aufge— 
rührte Senſationsgeſchichte in Bezug 
auf die Abtretung mehrerer Gaſſen an 
die Crane Elevator Co. und den angeb⸗ 
Ih an ihm verübten Beftechungsper- 
fu wird wahrfcheinlich im Sande ver- 
laufen, wenn Brenner den Großge- 
ſchworenen fein ftärferes Bemweismate- 
trial unterbreiten fann, al3 er bislang 
borzubringen mußte. Heute Vormittag 
machte Ald. Fid der Grand Jury feine 
Aufwartung, verließ den Situngsfaal 
aber fhon nad 10 Minuten wieder. 
Wie verlautet, erklärte er die Behaup- 
tung feines Amtsöbruber3 Brenner für 
durchaus unwahr. Brenner bezichtigt 
Ald. Fid bekanntlich, ihm eine Beloh- 
nung bon Seiten der Crane Elevator 
Eo. in Ausficht geftellt zu haben, wenn 
er feinen Widerftand gegen bie Abtre- 
tung der Gaffen an dieffirma aufgebe. 
Die Grofgefhworenen verfchoben die 
weitere Berathung des Falles auf der 
fommenben Mittwoch und mwerben di. 
Sache gänzlich fallen lafjen, wenn bis 
dorthin nichts Neues darin aufgetaucht 
tft. 

—1—o 

* Nur eine Kleine Anzahl Berfonen 
gab heute Morgen bem 03. Hopkins, 
tmelcher von Daniel Kiplen, Neffen des 
— Polizeichefs, erſchoſſen wurde, 

as letzte Geleit zum Mt. Greenwood⸗ 
Friedhofe. Paſtor Reynolds leitete die 
Trauerfeier in Rolſtons Leichenbeſtat⸗ 
tungsaefhäft, 22 Adams Gir., und 
am Grabe. Unter ben Anmwefenden war 
Brau Hopkins. 

* Polizift Stephen Barry, ein frü- 
Berer Feuerwehrmann, Hat fich heute 
erboten, den ze Zurlaub feines 
Kollegen Yas. B. MeRinnon zu über- 
nehmen. Died wurde natürlich ange- 
nommen. Barry ift lebig und mohlha- 
bend, Mefinnon Ernäbrer einer gro- 
Ben Familie, Beide gehören zur Repie 
made an der Dedplaines Str, 


STATE AND 
Unfere eleganten Ofter-Pubwanren 


Nahahmungen 
d. importirten Mufter: 
Hüten, prächtige Erzeug: 
niffe d. Pugmacherfunft, 
gemadht von den beiten 


Stoffen und jollten zu 
$12.00 verfauft werben 


.. er... 0 0.* 


f 
| * Eeidenrefter u. furze Längen von farbiger Sei: 


I 


| 
| 


| 


| 


.o0o 0. 


Leibchen. 


Schlichte und ges 
rippte baumwoll. 
Kinder -Leibchen, 


angebroch. 
Größen . h 3 c 


Bänder. 


Nefter von ganzfeis 
denen Satin, Gros 
Grain, Taffeta und 
fancy Bändern, with. 
&, die Yard 


BOSTONSTORE 


MADISON STS. 


müfjen geiehen, um vollftändig anerkannt zu werden 
— PFacon, Eleganz, Schönheit und Sparfamkeit find in 
jedem Sut, den wir zeigen, bereinigt, 


| Künſtleriſch 


Elegant garnirte Hüte, 
nach neueſter Mode, mit 
Rofen, Blattiwerf, Spi- 
gen = Verzierungen etc., 
effeftvoll zu ihnen ge: 
braudt, jo gut wie die 
regulären $7.00 = Hüte, 
Freitag zu 


52.48 


Ehiffon Dreb 
all den neuen 
dere verlangen 
Freitag jpeziell 


Hüte, 


mit 


Hüte, 


Shapes, in 
Barben, Ans 


* Freitag nur 
"8.98 


garnirt mit 
morgen zu ... 


rotb 


52.98 


Farben: 


54.98 Nat 


11. Jahres = Berfauf von 


Nter:Lilien 
und Topfpflanzen, Samftag, 
29. März. Berfäumt ihn nicht. 


. . 
Farbige Seide. 
Be Seide — 4000 Yards bedrudte Foulard⸗ 
eide, in bellen und dunklen Effekten, f. Waifts 
und Kleider, wertb bis zu 50c Yard, f 
dc und ..... — ER 


Meike China Seide, ertra fhiwere Qual. De 
aifts u. Kleider, ireitag, VD... . 25 


de, einfchl. fertigte und fchillernde Taffetas, ge: 
ftreifte und Plaid Taffetas, Spikenftreifen umd 
Brocade Fyancied, Foulards, Waichjeide, China 
und India Seide, Die fich während dem großen 
Verkauf der lexten Wochen angebäuft haben, — 
elle und dunfle Effekte, wertb bis zu $1.25, — 
reitag, um & VBorm., per Yard, 5e 
se, Be, 186 und... « n...+% oO 


Der Dfter: Anzug 


Der Dfter:Unzng für Eud jelbft und Die 
Snaben ift hier zu einer bedeutenden Er: 
fparniß. 
Lange Hofjen Konfirmations: 
Anzüge für Knaben, ges 
maht aus blauem Serge, 
in einfaden und doppelbrüs 
ftigen Pacons, Größen 13 
- * 2 guter 8. 

erth — Frei— 
DE en 54. 
Schwarze und blaue 3:Stüd 
Konfirmations- Anzüge mit 
furzen Sofen, fein geichnei- 
dert, auß u... —5 

e8, Freitag für & © 
En O8 53.89 
Ganzmwollene Ehepiot, Tiweed 
und Gajfimere 3:Stüd Sina 
ben:Unzüge, erfte Klafie Ars 
beit, 8.50 und $4.00 
Wertbe, zu 82.98 
82.29 





2:Stüde doppelbrüftige Knas 

ben-Anzüge aus ganzwoll. 

Tweeds und Gaffimeres, in 

bübfher Karrirungen und 

geftreift, foiten _andersivo 

22.50 — 

bei uns 

Plaue und Schwarze Cheviot = Anzüge für Kna— 
ben, doppelfmöpfig, Größen 7 bis 15, gewöhn— 


ih für $1.50 verfauft, 89e 
e 


Freitag 

Sad - Facon Anzüge für Männer, ausgezeichnet 
gemadt bon den berühmten American MWoolen 
Mills 18 Unz. gany MWorfteb Cheviot3 und ganz: 
wolf. fchwargem und blauem Serge und fancy 
eitreiften ganzmwollenen Worfteds, $10.00 und 
12.00 Wertbe, Freitag für 8 
36.98 und 

Männer = Anzüge, von durchaus ganzmollenen 
farrirten und geitreiften Gafjimeres, -Timeed& u. 
Gheviots, wirflih $5 und $6 wenrth 
morgeen 83.98 unnd 

Hairline geitreifte Hofen für Männer— 


Pd. Seide Muls, in 


Rand, 
iwerf etc., die hübjcheiten 


Matrojentragen Bluſen— 
Seide gefüttert, 


500 
mit Eetde gefüttert, requläre 82.75 Sorte — 
um 8 Uhr Vormittags ..... 29 


S2 98 





Yöc 


Hreitag abermals für 


Neue Schule für Bryn Mawr, 


Wenn der&chulrath der Empfehlung 
bes Unterausfchuffes des Komites für 
Gebäude und Grundftüce beitritt, fo 
wird Bryn Mar über’3 Jahr eine 
neue Schule erhalten an Stelle des al- 
ten ungefunden Holzgebäudes an ber 
Ede von 74. Straße und Keffrey Ave. 
Der erwähnte Unterausfchuß hat mes 
nigften3 einer Abordnung des Frauen— 
Hubs von Bryn Mamr verfprochen, den 
Bau eines neuen Schulgebäudes aus 
Badfteinen in jenem Stabttheile zu 
empfehlen, und die baldige Jnangriff- 
nahme de3 Baues in Ausficht geftellt. 


Hrau 2. N. Flaggs, Präfidentin, 
und Frau E. U. Barker, ein Mitglied 
des Klubs, erfchienen Mittwoch vor 
dem Ausfchuß und verlangten den Bau 
einer. neuen -Schule. Nachdem fie bie 
Nothwendigkeit derfelben auseinander- 
gefegt Hatten, erklärte der Ausfchuß- 
Borfiger Mark den Damen, fie dürften 
uf baldige Erfüllung ihrer Wünfche 
‚echnen. Die Befucherinnen fahen ein= 
wer” anfcheinend überrajht an. 
„Dann mwilfen Sie alfo,“ fagte Frau 
Ylagge, „daß das Gebäude in gefund- 
beitsgefährlichem Zuftande ift und daß 
bie Kinder im Winter jede Woche meh- 
tere Male heimagefchieft werben müffen, 
meil e3 unmöglich ift, das Gebäude ge- 
börig zu heizen?“ 


„Wir fennen die Zuftände in jenem 
Gebäude ganz genau und hatten fchon 
im legten Jahre die Aufführung eines 
Neubaus empfohlen, doch murbe infol- 
ge der Mißhelligkeiten über die Lage 
deöfelben unter den Bürgern be 
Stabitheiles nichts daraus“, lautete 
die Antwort. Die Damen erklärten auf 
eine Trage, daß mohl die Mehrzahl der 
Mütter der die Schule befuchenden 
Kinder den jegigen Plab begünftigte. 

„Werden wir die Schule bi8 zum 
Herbit befommen?“ fragte Frau Bar: 
fer. Dies konnten die Ausfchußmitglie- 
ber niöt verfprechen, doch gaben fie den 
Damen zur Antwort, diefe könnten ib- 


in 


— EEE IE RE € 


„Abendpoft‘, Chica 


EEE EEE EEE — 
ne 
a 2 


Flanelle. 


1,500 Varde wolle⸗ 
nes geblüntes fran= 
Öfifches Flanelzeug, 
hreher, wert" ale 
‚au 5Ic—Preitag die 
—— 


ard 1 
Liz 


8 bis 9 Borm. — 5,000 


einfarbigen, eblümten 
und beftidten Dots, alle 
neuen unb zarten. Efs 
felte, in Längen werth 
bis zu 50 — 

fpegiell, Yp 


Doppelt gefalte- 
tes Gardinen 
Scrim, Freitag, 


ber 1:c 


Yard... 


garnirte 


hübſch garnirt 


Epiken, Sammet, 


Roſen, Platt: 


weiche jemals irs 


gendiwo zu Diefem nie= 
Drigen 
wurden, 


52.59 


Veilchen⸗-Bouquets und fei— 
nes import. Blätterwerk, die 
gewöhnliche 10 Eorte, 
morgen zu 


Waiſts 


Kleiderröde für Damen, gefüttert 
mollenen Cheviots, Venetians, Broa deloths und Serges gemacht, 
eeihmadvoll befegt mit Reihen von Seide Stitching und Bands 
aus Satin, alle Längen, in fhmwarz, blau, lobfarbig, roth, braun 


und Gaftor, Umänderungen unentgeltlich, 
regulärer $6.75 Werth — 


Preis gezeigt 


die die Aufmerkfamkeit Kluger u. fpar- 
y famer Frauen auf fi lenken werden. 


oder ungefüttert, aus ganz: 


Schwarze und blaue Tuh-Blufen für Damen, beiegt mit Reiben 
von Qaffeta Bands, i 
Ben, follten zu $7.50 verfauft werden — 
EHE 73 


mit gutem fFutter gefüttert, alle Grös 
» 


Taffeta⸗ 
Brald. 
braun, fhwarz und blau, alfe Größen, 212.50 ift 


„Sadet3 für Damen, mit 
nett bejegt mit Knöpfen und Seide 


der Preis, den Undere bafür verlangen 

fyreitag 

Weite Sheer Lam KonfirmationssKleider für Mäd- 
Sen, Alter 4 biß 14 Jahre, mit Spigen oder Stide: 
rei beiegt, volle Stirts, 


tiefer Saum 
Auswahl, 83.98, 82-98 und 


DTamen:Yadet3? aus ganzmoll. 


1.98 
Flanell-Tuch, 


Farbige Kleiderſtoffe. 


3,500, Vards Fabrikreſter v. Serges, Caſhmexes, 
und brofadirten Novelttes, bis zu 10 Vd. 8c 
Längen — fpeziell, Yard 

4500 WdE. abrifrefter v. Henriettas, in cream, 
roja, bellblau, rotybraun, grün, navy rm 
etc., die 35c Oual., Yard nur 15c 
38-300. Fancy Momie Clotbs u. englifhe Storm 
Serges, in rotb, blau, braun, grün, grau, loh- 
farbig, Gaftors etc. — immer zu 3öc ber: 19e 
fauft— Freitag, per Yard e 
2,250 Yards von allen unseren beften Suitings, 
Broadeloths, Cheviots, Serges, Crepes, Eta— 
mines, in 146 bis 5 Vd. Längen, 


zur Hälſte des gewöhnlichen Zreifes. 


Kleider-Futterſtoſfe. 


Schwarzes Taffeta Rockfutter, 36 Zoll 33e 


breit, Yard... 
Glaftic Skirt Canvas, lobfarbig oder ie 
weiß, 29 Zoll breit, Freitag, Qp 2 
Echt jhmwarze Moire oder weiße Percaline, 36 
Boll, für Waiftfutter, morgen, Ic 
Be a ae re 
Sileſie, ſchwarze Te | Schwarze mercerized 
NRüdjeite, Ip... Sateens, Yd. .. 100 
Import. Mercerized Sateens, in Farben und in 
ſchwarz — ein ſpezieller Eintauf von den 30e u. 
40c Qualitäten ermöglicht uns fie zu 19 
marfiren zu ET c 


Der beite natürliche Tailor Canvas, ganz Leis 
nen, immer für 25c verfauft, 15 
morgen, Ward 26 


Gloria Serge, der befte Fyutterftoff für Ofter: 
fleider und Yadets, wirfl. 50c Werth, die 

Yard für 

Alligator Cloth echtichwarges Stkirt Lining, fehr 
feidenartige Appretur, 36 Zoll breit, 

wirkl. Wth. 18, die Yard 


Schwarzes Moire Finiſh Rodfutter, reg. 6 
für 10c verfauft, Freitag, die Yard .... c 


Taſchentücher. 


Einfach weiße ganzleinene Taſchentücher für 
Männer, große Sorte, andere verlaufen 3! 
fie für 106, Freitag »c 
Hohlgejäumte ganzleinene Tafchentücher für Da: 
men, ausgezeichnete 10c Werthe, morgen, 

für nur 


Brachtvolle beftidte, ipitenbejegte, mit Spiten 
eingefegte und bohlgefäumte Tafchentücher in 
Damen, ganz Leinen, Swik uj., ge: 
mwöhnl. Preis ift 25c, Freitag 


Strumpfwaaren. Ziie, 


fegung in jedem Artikel für dei itaas 
DBerfauf. 3 f en Freitag 


Epeziell — 150 Tugend nabtlofe Männer:, Da- 
men und Rinder-Strümpfe, um 8 Vorm,, 
daB Paar zu 


100 Dugd. nahtloſe ſchwarze Spitzen ge⸗ 
ſtreifte Damen-Strümpfe, bas Paar zu 


50 Dusd. nahtlofe ſchwarze und lohfar— 
bige Männer:Soden, das Paar zu 


1,000 Dsd. gerippte ſchwarze nahtloſe 
Kinder-Strümpfe, ertra ihiwer, Paar 


ren dreunden fagen, daß ihre Bemii- 
dungen erfolgreich gemefen feien. 

| „Ich wünſchte“, ſagte Herr Mark, 
nachdem die Damen fich mit berzlichem 
Dan entfernt hatten, „alle Ausſchüſſe, 
welche vor uns erſcheinen, wären ſo wie 
die Damen. Dieſe wiſſen, was ſie wol— 

| len, entledigen fich ihrer Aufgabe furz 
und jahlih und mollen fein Grund 
eigenthum verkaufen.“ 

Der Ausfhuß befprah dann den 
Bauplan. Er fchien zugunften eines 
Achtklaſſengebäudes zu ſein, aber gegen 
die Luftheizung. Chefingenieur Waters 
wurde über die Koſten der Einrichtung 
einer Heißwaſſer-Anlage und der Ven— 
tilations-Einrichtung befragt. Der 
Ausſchuß kam zu keinem Eniſchluß. — 
Die Bryn Mawr Schule iſt ein Zweig 

— Parkſide Schule. 


Aus dem Jrrengericht. 


Beter Einculis geftand heute dem 
Irrenrichter oned, daß er bor zehn 
Jahren von Bundes-Geheimdienftbeam- 
ten in Pittöburg auf die Anklage ber 
Falfchmünzerei verhaftet wurde, aber 
während ber Unterfuhungshaft aus 
dem ©efänaniß ausbrach und entfam. 
Zwei feiner mitverhafteten Genoffen 
wurden überführt und verbüßen nun 
ihre Strafen im-Zuchthaufe. Da der 
Angeklagte vernünftig ſprach, ſo wurde 
nach Kapt. Porter geſchickt. Dieſer 
nahm den Mann in's Verhör, erklärte 
dann aber, daß der Fall verjährt ſei. 
Cinculis wurde für geiſtig geſund be— 
funden und enilaſſen. 

Benjamin F. Beemer von Nr. 80 
Halſted Str. ſagte zeugeneidlich aus, 
daß ihn der Italiener Salvo Giovanna 
ſeil zwei Wochen bei Tag und Nacht 
verfolge in dem Wahne, daß er (Bee⸗ 
mer) ſein Vater ſei. Giovanna erklärte, 
daß Beemer eine große Aehnlichkeit 
mit ſeinem Vater habe und daß er 
wünſche, Beemer würde Vaterſtelle an 
ihm antreten. Der Richter verſchob die 
Verhandlung auf eine Woche, um die 
Angelegenheit gründlich zu unterſuchen. 


io, Donnerfiag, den 


Grjiehbungdfragen vor den 
Frauen⸗linbs. 


Das uralte und doch ewig neue 
Thema der Kinder⸗Erziehung, und na⸗ 
mentlich der Anaben-Erziehung, wurde 
in’einer VBerfammlung erörtert, melche 
geftern Nachmittag Vertreter zahlrei- 
cher Frauen-Klubs als Säfte bes Hull 
Houfe Women’3 Club abhielten. Das 
größte Auffehen rief eine im Laufe 
der Erörterung von Frl. Mary Wads- 
worth gemachte Angabe hervor. Die 
Dame fagte, ihre Beobadtungen jchil- 
bernd, da fie auf einer Vortragsreiſe 
die Thatſache feſtgeſtellt habe, daß die 
Kinder anglo⸗amerikaniſcher Eltern 
ihre freie Zeit mit bem Lefen bon 
Schundgeſchichlen vertrödelten, wäh⸗ 
rend die Kinder Eingewanderter beſ— 
ſeren Büchern den Vorzug gäben und 
ſo eine Grundlage für die Zukunft 
legten. „Zu meinem größten Erſtau— 
nen fand ich in der kleinen Stadt 
Owoſſo, Mich.“ ſagte ſie, „daß ber 
Leiter einer öffentlichen Schule in al— 
len, außer den Primär-Klaſſen, das 
Leſen von Shakeſpeare'ſchen Werken 
eingeführt hatte, und zwar mit glän— 
zendem Erfolg. Die meiſten Mütter 
ſind in dem ſchlimmen Irrthum befan— 
gen, daß die Klaſſiker zu hoch gehalken 
ſeien für ein Kind. Im Gegentheil 
find die Meifterwerfe der Literatur in 
ihrer Einfachheit und präzifen Dar- 
ftelung gerade das, was das finbliche 
Gemüth gebraudt. Der Knabe, mel- 
her im Alter von zehn Nahren ans 
fängt, die Gebanfen der Meifter in fi 
aufzunehmen und bad Studium bis 
zum 21. Sabre fortjebt, ift bei feiner 
Mündigkeit vortrefflich ausgerüſtet.“ 

Frau Philip Cullis theilte ihre Er— 
ziehungsmethode als Stiefmutter mit. 
Die Dame ſagte, daß ſie ihrem Gtief- 
ſohn erſt die Liebe zu Gott, dann zu 
ſeinem Vaterlande und ſchließlich zu 
ſeinem Heim einpräge. „Dann mag er 
vielleicht,“ ſchloß ſie, „auf ſeinem ſpäte⸗ 
ren Lebenspfade ſtraucheln, aber er 
wird bald auf den geraden Weg zurück— 
finden.“ 

Frau Elma Schelein meinte, ein 
Junge ſollte nicht nur Ausgänge für 
ſeine Mutter beſorgen, ſondern ihr 
auch beim Geſchirrwaſchen helfen, und 
Frau John C. Heßler befürwortete, 
den Knaben Taſchengeld zu geben, 
um ſie ſo auf den Werth des Geldes 
aufmerkſam zu machen und daran zu 
gewöhnen damit umzugehen, „ſo daß 
ſie,“ ſchloß ſie, „ſich an ein Syſtem ge— 
wöhnen, das die zukünftigen Gatten 
Eurer Töchter fortſetzen müſſen.“ 


Unter den anderen Damen, welche in 
die Debatte eingriffen, befanden ſich 
ſowohl Mütter vieler Kinder, welche 
ihre eigene Erfahrung mittheilen lonn⸗ 
ten, wie ältliche Jungfrauen, welche ſich 
theoretiſch über die bedeutungsvolle 
Frage verbreiteten. 


Aus den Zivilgerichten. 


Am 14. Oktober 1899 war auf dem 
Huron-See der Dreimaſter „Thpho“ 
infolge Zuſammenſtoßes mit dem 
Dampfer „Ketcham“ geſunken und vier 
der ſieben Leute auf dem „Typho“ wa— 
ren ertrunken, darunter John J. Camp—⸗ 
bull. Deſſen Wittwe verklagte nun die 
Chicago Tranſit Co., Eigenthümerin 
des Dampfers, auf Schadenerſatz. Mit 
der Hilfe von Seemannskarten und ei— 
nem Miniaturſchiffe, das den „Thypho“ 
darſtellte, wurden die Geſchworenen in 
die Sachlage eingeweiht. Nach halb— 
ſtündiger Berathung ſprachen ſie heute 
Frau Campbell 85000 Schadenerſatz 
zu. 


* Der angeblich an der ArmourAve., 
nahe 22. Str., wohnende Neger Wm. 
Jones fiel der Polizei in die Hände und 
wurde heute von Frl. Nellie Brown, 
Nr. 4247 Indiana Avenue, und Frl. 
Gertrude St. Clair, 2358 Indiana 
Avenue, als der Kerl erkannt, wel— 
cher ſie am 10., bezw. 22. März in der 
Nähe ihrer Wohnungen am hellen Tage 
angriff und beraubte. Man vermuthet, 
daß Jones die vielen Raubanfälle auf 
Damen in jener Gegend verübte. 


VUeues Leben 
für Männer 


Wunderbare Nervenkraft eingeflößt durch 
eine neue und erſtaunliche Entdeckung 
— Jeder ſchwache, nervöſe oder 
entträftete Mann follte 
ſie verſuchen. 


Frei auf Probe. 


Schickt Guren Namen und Adreſſe heute und 
werdet ſtart und träſtig furs gauze Seben. 


Ein wohlbetannter Profeſſor hat die glückliche Ent⸗ 
decung gemacht, daß das was man disher mit ver⸗ 
lorenet Manneskraft, Rheumatis mus, Rüdenſchmer⸗ 
en, Nierenleiden, frübzeitigem Verfall, Mangel an 
Drerventraft und Stärke, Nernenihwähe und verlores 
ner Lebensfraft bezeichnete, von der Lädmung der 


Grfiuder und Patent: Fuhaber. 
Batentirt 22. Oft. 1901. 


Nerven herrührt, melde jchmell buch Giektriztät 
furiet werden können. Sein unfihtbarer Strom 
bringt Leben in Alles, was er berührt. Das fort: 
währende, ftetine eben, 5 bon meinem neuen 
elettrifhen Anpigorator übertragen mird, gibt jo« 
fortige Grieihterung und beilt immer. 
Der Inpigorator hat eine Vortehrung, we dem 
Batienten zeigt, wie, ftarf ber Strom ik, den er 
und welche den Strom, ber jedem fall 
, Tiefert. Gieich am erften Tag werdet 
dr überzeunt fein, dab Ahr meues Leben gefuns 
den habt. Acde — erhalte ih munderdare Zeugs 
niffe von dankbaren Männern, itr 
Gürtel, Medizinen ufte.nunlos Ad 
verlange aiat, Veh Zi — 4 
aubt, n 
keute und 10 f ide Gud meinen neuen elekteifgen 


npigorator auf Probe abfolut frei in Quer eigenes 
Im Beh. Die 


aus. 
* 1 
Ubeeffiet: a 2 0 wünföt, dab 
ann fetbt erfährt, nd wo und under» 
re Anpigorator zu n 
d Moreife wegen eineß freien 
sw. uren — JInbigotators. W.Nnu 


— —— 
— 
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LLFIELD&(DO. 


Baſement Arand:Abtheilung, | 


Hans: und Straßen-Kleider für Damen. 


Nicht die geringften Ginzelheiten find bei der Herftellung 
der Kleider diefer Adtheilung überjehen worden — die Qua— 
fität der Stoffe, die Arbeit und der Schnitt erhalten umjere 


vollſte Aufmerkjamteit, 


es unmöglich wird, daß 


mwodurd 


ihlechte Waaren in diefer Abtheilung Plah finden. 


Die Preife find zu jeder Zeit die niedrigften. 


Ein fpezieller Werth in ganzmwollenen Rromenaden-Röden 
— ein großer Eintauf jest uns in den Stand, einen jehr 
niedrigen Preis zu machen; diefe Röde find hübſch geſchnei⸗ 
dert von ganzwollenen Stoffen, in den neueſten Moden, die 


Flounce ift garnirt mit jhwerem Schneider = 


Steppftich, in 


hellgrau, mittlerem Grau und Orford; jpeziell (fiehe Abbil⸗ 
dung), 3.50. 


Kleider für Nurfes, in den regulären fhmalen oder breiten Streis 
fen, der defte Wertb zu diefem Pretie, $1.T0. 


Eine außergewöhnlich fpezielle Attrattion in langen Goat?, gemacht 


aus einer ausgezeihneten Cualität 


Taffetafeide; balb-anjhließender 


Rüden mit Gürtel und volle loje fyront mit Ties; Kragen aus Self: 
Stoff, garnirt mit abnehmbaren Eeidenfragen aus Spise—dies ift uns 


zweifelhaft der befte Werth zu dieſem überrajchend 
Abbildung), 


Wrapperg — unter den vielen wünjchenswertben fFacons 


(lebt 


niedrigen WBreis 
$12.50. 


ift eine von 


einer guten Qualität weikem Lamn, mit Manjcetten und Border an 


Dote, 


Rüden und Flounce aus Self Stoff in einem netten Plumens 


muſter ſpeziell 81. 25. 

Morgen offeriren wir zum Verkauf Dreſſing Sacques von 
einer ausgezeichneten Qualität Percale, in dunklen Farben, 
engpaſſender Rüclen, mit Gürtel von demſelben Stoff — 


außerordentlich 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Straßen-Handſchuhe für Oſtern 
in den wohlfeileren Sorten. 


Ein Aſſortiment von Handſchuhen, das beſſer iſt wie 
irgend eines in der Stadt, zu den markirten Preiſen, dau— 


erhaft und perfekt paſſend. 
Suede Finiſhed Lisle Thread Da— 
men⸗Handſchuhe in Schwarz, Weik, 
Mode oder Grau, das Paar zu 356 
und 50c. 
Reinfeivene Damen » Kandihude, 
mit zwei Patent Glafps, in Tan, 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Spezielle Band-Werthe. 


Unſer Oſter-Lager von Bändern in den 
billigeren Sorten übertrifft alle anderen in 
Chicago in Bezug auf Feinheit des Gewebes, 
Appretur und Glanz — die bemerkenswerth 
niedrigen Preiſe machen ſie außerordentlich 
wünſchenswerth. 


Spezielle Werthe in Bändern, nach 
welchen gegenwärtig ſo große Nach— 
frage herrſcht für Saſhes, Waiſt, 
Corſage und Hut-Schleifen, und 
Hals-Bändern. 

Feine Qualität einſache Taffeta, in weiß, Cream, 
Lavender, rofa, hellblau, Mais, Cardinal und Rile 
— Yard, 343Öll., 100; 343öU., 120; 4söll., lic. 

4öl. Satin Taffeta:Bänder in weiß, Cream, 
Mais, roja, hellblau, Turguoıfe, Old WRofe, Nile, 
Gardinal und fhwarz, Yard, 19. 

Bänder Safhes ın weiß, roja, hellblau, Nile und 
Savender, Stüd, 60c, 70c und 75c. 

Schwarze Bänder Sajhes, aus, feiner Dualität 
Ihwargem Satin: :nd Gros-Grain-Band gemacht, 
Stüd, 606, 70c und ke. 


Uhren Seftion — Spezielle GiltNo- 
belty Uhren, zwei ausgezeichnete Ent— 
mwürfe, $1.95 das GStüd — Zweiter 
Foor Unner. 


Bafement Brand: Akzheilung. 


Spezielle Werthe in 
Bettlüchern u. Begügen, 


Diefe Waaren wurden vor den neu= 
lichen Preiserhöhungen für Muslin- 
ftoffe gefauft, wodurch wir die folgen- 
ben niedrigen ‘Breije bieten fünnen: 


Pequot Betttücher, 81x Atlantic Bezüge, 45x 
,‚ Stüd, 60c. 8, Stüd, 12%c, 
Pequot Betttücher, 81x 
, Stüd, ec. 


” 


Hohloeſäumte Bezüge, 
„Hot mie $ 
Rem ort Mile Bert: | PA, Etüd, 12. 


tüher, Ex, Etüd, ö5c. | Mamfutta Gold Me: 
Vepperell Betttüher, 81 | bal Bezüge, 43x86, 
x99, Stüd, 46c. Stüd, 11ke. 


Mode, Pearl, Wei, Schwarz oder Grau, 
Double Finger Tipped, das Paar 50. 
Promenade⸗ Handſchuhe 
angebrochene Partien, von manchen Sor⸗ 
ten alle Größen, 
ausgezeichreter Werth,, Paar, 5öc. 


pajfend für dauerhafte Hauskleider, Töc. 


Pajement Brand: Abtheilungs 


Unterröcke, 50 


Neben der wunderbaren Auswahl und der Mannig- 
faltigkeit der Facons in dieſem Lager, iſt die Feinheit der 
Stoffe, die beſſere Arbeit und die ſtets niedrigſtenKreiſe 
hervorzuheben. Alle dieſe Behauptungen werden durch 

eine Inſpektion der Qualitäten und Preiſe für jedes 
Stück bewieſen. 

für Damen, | 

| Einer von den befonder? anyiehenden WMertben ift entweder aus Epun Glak 
| oder jhiwarzem Seteen mit Unbrella Fleunce und zwei jchmalen Ruffles: ges 
I 


gute Echattirungen, 
macht, oder mit breitem WecordionsPlaited Flounce — fpeziel zu 50% 


Bajement Brand: Abtbeilung, 


Frühjahrs-Ueberzieher, Tange Rüde 
und Anzüge für Männer, 


Große Auswahl in den fehr beliebten Styles von nicht 
foftfpieligen Kleidern fann zu jeder Zeit in diefer Abtheis 
lung gefunden merbden, welche Käufern ausgezeichnete Ges 
legenheit bietet zum Antaufe von Kleidern, welche forrett in 
Style, gut paffend und aus dauerhaften Stoffen gemadit 
find. Während diefe Kleider niedrig im Preife ftehen, fo find 
fie doc) gut gemadht und entiprechen der Nachfrage nad) 
weniger £ojtjpieligen, modifchen Kleidungsftüden. 

An Bezug auf Stoffe, Arbeit und Ausftats 
tung find unjere Frühjahrs = Kleider beijer, 
wie die Maaren, welche zu den gleichen Preis 
fen ander&wo verfauft werden. 

Anzüge aus fanch gemifchten Cheviot3 
Serges, $10, $12, $14. 

Ueberröde und Chefterfield Ueberzieher, $10, $12, $14 

Hofen, eine ausgezeichnete Auswahl in verjchiedenen 
Muftern, in Worfteds und Caffimeres. Preife $2.50, $3.00, 
$3.50, $4.00, $4.50, $4.75. 


und blauen 


Rafement Brand: Abtheilung. 


Gürtel und Chatelaine-Taihhen. 


Zmei jehr beliebte Werthe in populären yaconz bon uns 
ferer Ledermaaren =» Abtheilung. 


Gürtel, gemacht von einer extra guten Onalität bon 
fchiwarzem Satin Tuded und 
mit Gürtel = Effelt Hinten 
und Tip in der front; ber 
goldete, .franzöftiche graue 
oder oridirte Schnallen (fiehe 
Bild), jpeziell 4öc. 

Beaded Chatelaine Bags 
mit franzöftichem grauen und oridirten Geftell, Kette und Hafen dazu 


paflend (fiehe Bild), jpeziell 81.35. 


Danten = 


Pajement Brand: Abtheilung, 


Drei Schuh: Bargains für Offern. 


Öefellichafts- u. Ausgeh:Schuhe für Damen:$1.95 
„Weltiohlen” Schuhe für Männer--$1.70. 
Spring Beel-Schuhe für Kinder — Größen 5 bis 8, 8öc; Größen 


! bis U, $1.05; Größen 11 bis 2, $1.25. 


Die obigen Bargainz machen unfere Bafement Schuh-Abtheilung uns 


gewöhnlich anziehend, 


die aus jedem 


Mir miffen, daß die Schuhe von einer Qualität find, 


Käufer einen 6eändigen Kunden maden wird. 2 
Zuerläffiges Schuhzeug zu den niebrigften Preifen hat berit3 aus unferer Großen Bafement-Abthellung eine 


beneidvenämertfe Stellung gemadit. 


Unfere Bedienung zu verbeffern — unjere Hunden zu über- 


zeugen, daß biefes Gejchäft über alle anderen in Bezug auf leichtes Einkaufen fteht, ifl unfer fteiiges Beitreben. 


Damen-Schuhe. 


$1.95 — Franzöfiihe Patent Calf, Bor Calf, Kidftin; ein aus: 
gezeichnetes Sortiment für Straßen: oder Dreß-Gebrauch. 

81.65 — Ungefähr 400 Paar Schuhe, angebrohene Partien 
und Größen, viele don einer jehr feinen Onalität heruntergejchidt 


pon der Haupt = Abtheilung. 


Bereind: Nachrichten. 

Die Chicago Turngemeinde 
hielt geftern einen „geiltig-gemüth- 
lichen Abend“ ab, ber einen bortreff- 
lichen Verlauf nahm. Dr. €. Schrei. 
ber behandelte daS Thema „Die fran- 
zöfifche Aebolution“ und berührte in 
biefer Verbindung auch die anardifti- 
{che Bewegung. Yrl. Dollie Benjion 
und Frl. Lottie Brudd, Herr Emil 
Höcfter, Herr Mar Stern und ber 
Iurner-Männercor trugen durch mu- 
fitalifche und deflamatorifche Vorträge 
zum Gelingen ber Unterhaltung bei, 
melche mohl Xeber vollauf befriedigt 
verlieh. 


* ee Franklin und Charles ©. 
Wilfon, gegen welche bie Großgeichwo- 
tenen Anklage wegen angeblidh unge= 
feglicher Regiftrirung in der 1. Ward 
erhoben, murben geftern verhaftet und 
in die Eounig-$ail eingeliefert. Wie 
berlautet, werben fie Seugniß gegen 
Helfershelfer von „Bathhoufe John“ 
bor den Großgejchworenen ablegen. 


| Männer-Schube. 


81.70 — Mehr als 400 Paar Welt:Sohlen Männer = Schuhe, 
Gnamel, Bor Calf, Willow Galf und PVelour; nicht alle Größen in 
jeder Partie, aber nahezu alle Größen in dem Sortiment. 

25e — M. F. & Co. Oil Dreffing ift unvergleihlih für. alle 
Lederjorten. = 


Noch eine Gelegenheit. 


Nur noch einen Yag — morgen, Freitag — 
um fich einen diefer fpezielen Anzüge für 
= * 


Männer zu fünfsneunzig zu faufen. 
Gemadht aus echten 16⸗Unz. Elay Worftebs, blaue 


und fhmwarze, in modernen Frühjahr3:Muftern. 
für Männer-Hofenträger, die Männer-Ausftattungs- 

[ Gefchäfte für 25c big 35c verkaufen, genügend für 

alle Kunden, Freitag wiederum zu zehn Cents. 


Beachtet die Freitungs⸗Zeitungen für Gries⸗ zu 
-  heimerd Weberrafchung Spezial No. 2. 


GRIESHEIMER & G0,, 


Elart und Lafe Str. 
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afers.— The Sultan of Sulu. - 
en— at the Wpite Horje Tavern“, 
rs. — Jim Bludſo⸗. 
dB Opera Houje—Rihard Mansfield 
Beaucgire” 
North ern—Xhe County Faire. 
Baudeville. 
s.Anna Held in „The Little Ducheß⸗. 
m vy ⸗Liliputaner⸗Truppe. 
i. Konzerte jeden Abend 
ug. Nahmittags. 
' teago Urt Anftitwte—igreie Befuchss 
{ ss Mittwoh, Samftag und Gontag. 
Bielb 


und Sonntag 


Eolumbian Mufeum.—Samftags 
unb „Sontags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Lokalbericht. 
Zelrüblich ſüt Coughlin. 


Die Wählerliſte der J. Ward 
wird um etwa 2000 Stim- 
men Eleiner fein, als 
im Dorjahr. 


Die Municipal Boters League er: 
biidt Darin ein gutes Bor: 
geihen für David 
8. Frauk. 


-Stadtaiher Quinn fagt „Bob‘ Burfe wei- 
tere Schmeidheleien. 


- AID. Brenner will die Grane Go. auf frifdher 
Zhat ertappt haben. 

Nach der Berechnung der Wahlbe- 
hörbe wird die Wählerlifte der 1. Ward 
die Namen von etwa 13,300 ftimmbes 
rechtigten Wählern enthalten, gegen 
15,527 im Borjahr. Bei der erjten 
Revijion ftrich die Wahlbehörde 1044 
Namen von der Regijtrirungglifte, und 
auf heute Abend ift an meitere 2148 
eingefchriebene Stimmgeber eine Bor: 
labung vor die Wahlbehörde ergangen, 
mwelche ihnen bei biejfer Gelegenheit 
oründlih auf den Zahl fühlen mil. 
Nah der Annahme der Wahlbehörde 


ı merden etitva 1000 oder 1200 der Vor- 


. 


geladenen fich nicht einftellen und fomit 
dad Recht verwirten, am nädjten 
Dienftag in der 1. Ward zu ftimmen. 
Bei feiner Wahl noch find in irgend ei= 
ner Ward der Stadt fo viele Namen 
von der Wählerliſte geitrichen worden, 
wie heuer in der 1. Ward, und die Mu— 
nicipal Voters' League erblickt darin 
ein günſtiges Vorzeichen für ihren 
Kandidaten Frank, da ſie den Ausfall 
auf. die Rechnung von „Bathhouſe 
Sohn“ jebt. Bis jet hat die Liga der 
Wählerſchaft die nachgenannten Alder— 
men-Kandidaten als zuverläſſig em— 
pfohlen: 
1, Ward— David 8. Franf. 

4, 6 James B. Crowley. 

5. „Robert K. Sloan. 
J— 
9... Hermann E. Miller. \\ 
Bor - Sohn Gervenfa (langer 

Termin). 
10. Charles Foucek (kurzer 
Termin). 

11. Charles Moertel. 

12. KB, F. Brennan. 

14. W. T. Mayyole. 

15. Albert W. Beilfup. 

17. William E. Dever. 

20. Nicholas R. Finn. 

24 George K. Schmidt. 

DT. Hubert W. Butler. 

28. 
80: 


Walter %. Raymer. 
Sohn %. Brabdlen. 
„Morgen Abend findet im Eolifeum- 
Unner eine Maffenverfammlung im 
Sntereffe der Kandidatur von David 
2. Frank ftatt, in welcher John M. 
Harlan einer der Hauptredner fein 
mird. Heute Abend jpricht er in ber 
Aurora-Turnhalle zu Gunften des be> 
möofratifchen Kandidaten William E. 
Dener, dem Gegner von Alderman 
Dberndorf in der 17. Ward. 
Während MaporHarrifon und „Bo“ 
Burke fich in würbevolles Schweigen 
hüffen, fährt der Stabtaiher Quinn 
fort, mie ein NRohrfpaß auf feinen ehe 
maligen Freund Burfe — oder, wie er 
ihn jebt nennt, den “Little Grafter 
on Randolph Street“ — zu jchim: 
pfen. „Qurfe”, jo ließ fi Quinn ge— 
flern vernehmen, „hat lange genug die 
Dowie-Rolle in der Demokratie bon 
Epof County gefpielt, aber damit ijt es 
jebt borbei, denn er ijt erfannt. Im 
Vergleich zu „Bob“ ijt Domie noch ein 
anjtändiger Kerl, denn er verfpricht feis 
nen Opfern für ihr Geld meniajtens 
ben Himmel, während es Burfe gäitz- 
Yıch einerlei ift, ob die von ihm Gefcho- 
tenen it den Himmel oder in die Hölle 
fommen, fo lange fie nur blechen. An 
mehr al3 ein Dutend Fällen hat Burke 
boppelie3 Spiel getrieben, indem er eis 
nem Kandidaten feierlich jeine Unter: 
füßung zufagie und dann im Konvent 
die Nomination von dejfen Gegner 
durchſetzte. Jetzt ſetzen Burke und 
ſeine Helfershelfer Himmel und Hölle 
in Bewegung, um die Wiederwahl von 
Alderman Minwegen in der 21. War) 
zu verhindern, es wird ihnen aber we— 
nig nutzen. Je eher Burke die That— 
ſache einſieht, daß er politiſch todt iſt, 
deſio beſſer wird es für ihn und die 
Demokratie von Cook Counth ſein.“ 
Burke hat es bisher abgelehnt, auch 
nur ein Wort auf die Angriffe des 
Stadtaichers zu erwidern, und Mayor 
Harriſon erklart, von der Ausarbeitung 
‚feiner Zabresbotihaft an den GStabt« 
tath, derartig in Anjprud genommen 
u fein, daß er fi) um derartige Zän-= 
Vereien nicht befümmern fünne. Aı3 
der Dhatſache, daß der Mayor feinen 
Einfluß zu Gunſten von Aldermen 
Minwegen aufbietet, ſchließen Einge— 
weihte aber, daß der Bruch zwiſchen 
ihm und Burke fertig, wenn auch noch 
fein offener ifl. Werner ermarten 
MWiffende nicht, daß Burle jetzt ſchon 
‘bie Enilaffung des Stabtaicherd dan 
Mayor Harrifon fordern werde, da ei 
folcher.- Zug nicht in feinem Charakier 
jene. Erft wenn er jich ftark genug 
fühle, um’ es auf einen offenen Brud) 
"mit dem Mayor ankommen zu laffen, 
erde er Quinn? Entlaffung verlar- 
‘sen. - Stabtelett Toeffler und die Al- 


e Dermen Henna, Bomwers und Coughiin 
“werben im entfeheidenden Moment auf 


Seite von Mayor Harrifon zu fin: 
fein, während Burke an einflußrei- 
m Genofien nur auf PatWhite, Frie- 

ichter Gibbons, Rebiſor James J. 


& . 


i fommen. 


Gray, Fred E. Eldred und Stadtan: 
malt Dmwenz rechnen darf. 


* * * 


Alderman Brenner verkündet in Tö- 
nen de3 Triumphes, daß es ihm jetzt 
endlich gelungen ſei, die Crane Ele— 
pator Co. auf friſcher That abzufaſ⸗ 
ſen. Während er geſtern von den 
Großgeſchworenen in's Gebet genom— 
men wurde, habe die Crane Elevator 
Co., ſo behauptet Ald. Brenner, durch 
eine Anzahl ihrer Arbeiter in aller Eile 
die Schuppen niederreißen laſſen, wel— 
che ſie ſchon vor zehn Jahren am öft- 
lichen Ende des Weſt 12. Place und 
der Weſt 13. Straße — früher Judd, 
bezw. Wilſon Straße — habe bauen 
laſſen. Die Crane Elevator Co. habe 
weder die Genehmigung des Stadt— 
raths für den Bau jener Schuppen ein— 
geholt, noch je der Stadt auch nur ei— 
nen Cent Entſchädigung für das Vor— 
recht bezahlt, jene Straßen durch ihre 
Schuppen für den öffentlichen Verkehr 
zu ſperren. Nach der Anſicht von Ald. 
Brenner hat das Grundeigenthum, 
welches die Crane Elevator Co. angeb⸗ 
lich ſich widerrechtlich zugelegt, einen 
Werth von 8100,000, und er will in 
der nächſten Stadtrathsſitzung den 
Antrag ſtellen, daß die Firma gezwun—⸗ 
gen werde, der Stadt 824,000 als 
rückſtändige Entſchädigung für die Be— 
nutzung jener Straßentheile zu zahlen. 

Ald. Brenner iſt überzeugt davon, 
daß die Crane Elevator Co. jene 
Schuppen nur deshalb niederreißen 
ließ, weil ſie befürchtet, daß die Groß— 
geſchworenen ihrer Anlage einen un— 
vermutheten Beſuch abſtatten und ihr 
bei dieſer Gelegenheit auf die Schliche 
kommen würden. 

* * * 

Der Anwalt Thomas Marſhall iſt 
mit einem neuen Vorſchlag zur Ver— 
ſchmelzung der Stadt- mit der County: 
Verwaltung an den Tag getreten, und 
es hat ſich bereits ein Verband gebil— 
det, welcher ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, auf dieſes Ziel hinzuwirken. Nach 
der Behauptung von Herrn Marſhall 
fann die Verfchmelzung ohne eine Ab- 
änderung ber Staatöverfaffung bemwerf- 
ftelligt werben, und nöthig fei nur, daß 
die Legiölatur dem Countyrath bie 
Machtoollfommenheit verleihe, auch 
Städte und Dorfgemeinfchaften zu 
berwalten. Dadurch mürde der County: 
rath in den Stand gefebt, Die Amtsbe- 
fugniffe des Gtabtrathes, Schulrathes, 
der Abmaflerbehörde, der Parkbehör- 
den und fammtlicher anderer Körper: 
Thaften au&zuüben, welchen das Gefeh 
das Recht verleiht, Steuern zu erheben. 
Nach der Verfaffung, fo macht Anwalt 
Marihall des Weiteren geltend, Toll 
da8 County Coof von 15 Kommiffären 
verwaltet werben, melche eine fon- 
ftitutionelle Körperichaft bilden, und 
diefe Kommiffäre jeien fehr wohl im 
Stande, außer dem County auch bie 
Stadt zu verwalten, imenn fie diefer 
Aufgabe ihre gefammte Zeit midmeten. 


. Streetor, Ill. 

Ich will meinen Dank ausſprechen 
für den guten Erfolg mit Dr. Pu— 
ſcheck's Blutmittel. Ich war ziemlich 
ſchlecht daran, ſo daß ich faſt nichts 
mehr arbeiten konnte. Seit dem erſten 
Gebrauch feiner Medizin habe ich noch 
feine Anfälle von Sirämpfen mehr bes 
Mein Kind ift auch wieder 


beſſer. Frau Kathie Lorenz. 


— Wenn an einem Bilde nichts aus— 
zuſtellen iſt, dann ſoll es ausgeſtellt 
werden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anunaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Männer, welche ftetine Arbeit wüns 
Ihen, follten vorfprechen. — Pläße für Wächter, 814; 
Yanitor3 in Flatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in Wholeſale-Geſchäften, Fracht-Devots 812; 
Vorters, Packers, 814;3 Treiber für Delivery, $12; 
Babrifarbeiter, $10; Mafchiniften, Elektriker, GEngis 
neers, $18; SHeizer, Deler, $14; KRolleftoren, $15; 
Puchhalter, Korrefpondenten, XTimeleepers, $12 aufs 
mwärts; DOffice-Aififtenten, Grocery:, Shuh:, Eifens 
tmaaren= und andere Glerl3, $10 aufivärts. Guarans 
tee Agency, 195 La Salle Str., immer 14, 2 Treps 
pen, zwiihen Monroe u. Adams Str. —Staatsstis 
zens. mido 

Verlangt: Starker Junge in Bäckerei. 184 E. 
North Abe. 

Verlangt: Guter Cafe-Junge; 
baben. 227 €. North Ave. 

Perlangt: Ein tühhtiger Prejier an Herrenſachen 
in einer Färberei; ftetiger Plag. LXouis Sau & 
Eo., Steam Dye Works, Koliet, Sr. 





muß Erfahrung 


Berlangt: Ein tüchtiger Breffer für Herrenfachen 
in einer Färberei. Zu erfragen: 94 Elybourn Abe. 





Verlangt: Gin lediger Mann, um auf's Sand 
au geben; muß mit Pierden umzugeben verftehen, 
melten tönnen und etiwa® von der Gärtnerei vers 
ftepen. Nachzufragen Bormittags. 611 W. 12. Str. 
Buſhelman. Woolf's Clothing Co., 
Monroe Str. 


Verlangt: 
State und 


Verlangt: Gin junger Mayn zum Schneiden im 
Nug Shop. 752 N. Kalfted Str. 

Verlangt: Bartender, der willens ift, Porters 
Arbeit zu verrichten. 5014 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Bäder, als 9. Hand an Brot. 2830 
Archer Ave. 


Verlangt: Xinner, junger Mann, ber einige Ers 
ahrung * Tin-Shop hat und keine Arbeit ſcheut; 
cutſcher vorgezogen. 1661 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mann, Garten umgugraben und 
Fenſter zu waſchen. Neikel, 123 Aibland Boul. 


Berlangt: Ein fleikiger Manı, der türfijge und 
ruſſiſche Ver * und 8100 Sicher heit geben 
taun. 667 ©. Halfted Sir. 

Rerlangt: Wurftmacer d Orber:Glerf; einer, 
der maikh priht, MR. Waurle, 123 Webiter dr. 


PVerlangt: Painter. Bu erfagren 1852 N. Hum⸗ 
boldt Str., nah 5 Uhr Nahm.- 
erlangt: Brat Gerol und Widet Matert; ftetige 
Arbeit u guter Lohn. The U. 9. Undreiss Go., 
Oakley und Miltwaufee Une. dofriofo 

ee ———— — 
Mann um Garten, Pferd und Kuh zu 

2 Hinsdale, G. 8. 
Dearborn Etr., 


Verlangt: 

befergen und im Haus zu beifen. = 
& ©. NRy. 8. Holverigeid, 855 
Room WB. 
Rerlangt: Yunger ftarter Deuter, mit Yamilie, 
—— — — in der Lumber Yard; 
Wohnung dabei. The Ott Lumber Co., 3487 Mils 
waukee Ave. 


— Be nk 
Verlanot: Lediger Schuhmacher für Flidarbeit. — 
240 Rosede Blod. 


PBerlangt: Strangarbeiter in Färberet. 
eoln Ave, %. Strauß. 


Berlangt: Ein guter Rodinader. 
U. Kein. 

Rerlangt: 30 Rnaben. für leichte Yabrifarbeit. — 
Kommt fertig zur Arbeit. Nahzufraoen ziwiihen 9 
Uhr Vormittag und 5 Uhr Nachm. 2511 W. Lale 
Str., Gde 48. Ave. Amy, loX 


Terlangt: Knaben von 14 bis 17 Jahren für Tag- 
oder Rachtarbeit. .- Kommt. fertig zur Arbeit. Ameri⸗ 
can Can-Eo.; Mapwood. WBmnz 1wx 


Verlangt: Wgenten und Ausleger fur neue Pra— 
mien⸗ Werke und ⸗Bücher, für jeago und umlie⸗ 
ende Städte; feftes Gehalt und hohe Kommiſſion. 

ai, 146 Wells Etr, Imy,im&X 


Verlangt: Alle Iedigen Männer und Gheleute,. die 
wir erhalten Fönnen, für Stod: und —— 
u großen Löhnen, Nadhaufragen bei Enright 
©, 21 Weft Late Gtr., oben. ; 10my,im& 


398 Sins 
dofrfa 


1543 Ogden Up. 
dimido 


Sir... 


” 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit, +1 Gent:das Wort.) 


Berlangt: Bartender, einer der beim Tifch arbeis 


ten fann. 855 €. North Mpe., 1. Flat. 


nen item Se Eee Shih 
Verlangt: Bäder, welder an Brot und Gales ar: 

beiten Fann. 21 Eugenie Str., Ede Mohawt Str. 
Verlangt: Ein guter Hofenfchneider. 4723 te 

land Ave, dofria 


a Verlangt: Ein guter Wagenmader. Ede Weftern 
und Armitage Abe. 


Verlangt: Aunger Bäder an Cafes. und“ Brot. 999 
N. Weltern Abe. . 


Verlangt: Ein guter Junge in Grocerpftore. 606 
Sedawick Str. 

Verlangt: Ein ſelbſtſtändiger Brotbäcker. 966 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: 2. Hand Brotbäcker. 91 E. —X Ave. 
Verlangt: Cake-Vormann. 91 E. Chicago Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Haußarbeit. "1 
Wells Str., 2. Floor. 

Verlangt: Schneider, Bufhelman und Graminer. 
195 Market Str., 6. Floor. 


erlangt: Ein Junge in Päderei. 933 N. Glart 
Str. 








An es ne nn ie a en 
DVerlangt: Ein guter Gafebäder. 933 N. ClartStr. 


Verlangt: Guter Rodf neiber, ftetiger Platz, gu⸗ 
ter Lohn. 5338 S. Halfieb Str. VinzIwx 

Verlangt: Abpreſſer an Coats. Stetige Arbeit, 
outer Lohn. Benſon, 741 Elkarove Ave. Top Floor. 
dofrſa 
Berlangt; Junger Mann, Bäderwagen zu treiben. 
Einer mit Erfahrung vorgezogen. 743 R. WoodStr. 


Verlangt: Ein Küchenmann. 146 E. Madifon Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſher und Helfer an 
Zemenatrbeit. 620 N. Campbell Av.ee 


Verlangt: Wag'n:Dolgarbeiter: ftetige Arbeit; 
gute Bezahlung. Halfte und Fulton Str. 

Verlangt: Ein Junge an Brot. $4.00. m m. 
21. Str. 

Berlangt: Eine gute Hand um an Rolls auzzus 
bilfen. 428 — 20. Str. 

Berlangt: Ein Mann von ungefähr 50 Jahren für 
leichte Hrmdarbeit; gute Heimath. Nachzufragen 
awifchen 4-5 ilhr. 161 Weit Adams Str. 


Verlangt: Nr. 1 Porter für Nadht-Reftaurant; 
muß Saffee zu Locken veritcehen. 323 State E:r. 


E Perlangt: Ein Porter und Dinner Waiter. And. 
Dante, 72 W. Lale Str. 


Schneider. Markholz, 12 State Str., 





Verlangt: 
3. Floor. 

Verlangt; Buſhelman, ſofort nachzufragen. Stern 
Clothing Co., North Ave. und Laärrabee Str. 


Berlangt: 2 Männer im Saloon, für Porter⸗ 
Arbeit; müſſen endliſch ſprechen, und verſtehen 
Lunch zu ſchneiden. 856 S. State Str. 


Verlangt: Ein guter Fumge in einem Engros-Ge— 
ſchäft. &. M. Johnfon, 58-60 Wabajh Ape. 


Verlangt: Ein junger lediger Grocery-Ciert, der 
ion im Butcder-Geldäft earbeitet hat. Stetiger 
Platz. Adr. L. 452 — 


Verlangt: Janitor, lediger Mann, mit guten 
Empfehlungen. K. Mueller, 5443 Halfted Str. 


Verlangt: 1. Klaffe Rod, Sojen und Meften 
Macher. 8. Mueller, 5443 Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder, muß an ber Bant 
arbeiten Tönnen. 99 Blue Aland Ave. 


Verlangt: Mann flir leichte Farmarbeit. gu ere 
fragen bei James Low, Norwood Part. dofr 


Verlangt: Upholfterer. SION. Wood Str. dufrja 


Berlangt: Laufiunge im Wboleſale-Haus. Muß 
ge und willig fein und bei den Eltern wohnen. 

BEER sum Wufarbeiten. Adr. M. TI4 Abends 
poft. 


Verlangt: FFleigiger ftrebfamer Mann. 
Mode. een: bor 8 Uhr Nach. 
North Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Tüchtiger Porter für Reftauration. Ei: 
ner der jhon an Game und: Voultry gearbeitet hat 
wird —— Nordoft- Ede Dearborn und Mon: 
roe Str., Bafement. 














89 die 
35 W. 


‚Verlangt: Erfahrener Bufhelman, guter Lohn, ftes 
tige Arbeit. 270 Fifth Ave, Top Floor. dfr 


Verlangt: 3. Hand an Brot und Rolls. 38 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: Unverheiratheter Mann. ungefähr 8 
Sabre, der gut mit Pferden und Wagen umgehen 
fan; gute Bezahlung für den rechten. Dann. — 
Thiel & Ehrhardt, 305 MWabaih "Ane. ınido 


Verlangt: Gin guter Coatmacher, in oder auker 
dent Hauje. 819 Lincoln Ude. mido 
Verlangt: Preſſer an feinen Sachen. Zu erfra⸗ 
gen beim Superintendenten im Hub. 2m;1w 


Rerlangt: Ein erſter Klaſſe Rafirmefferichleifer. 
U. 2. Underland, Omaha, Nebr. 13m3,*% 


Verlangt: 6 Strang Arbeiter. Phoenig Steam 
Dye Houfe, 12—18 Southport Ave., nahe Eimpourn 


Place. Amz, Iwx 


Verlangt: Tiſchler; erſte Klaffe Leute; ftetige 
Arbeit. Nachzufragen: 113 N. Reoria Str. 
21mz, 1wx 


Verlangt: Erſter Klaſſe Gabinetmadher. Edmunds 
Mig. Eo.; Robey Str. und Waihburn Ave. dimido 


Verlangt: Vier Edge Baifters an Coats. Beitändige 
Arbeit. Ed. B. Price & Co;, 185 Dft Ban Buren 
Str. i dimido 








Verlangt: Sofort, zwei aute Schuhmacher, Iedig. 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. Ph. Dittmar, MWil- 
mette, SU. dimido 


Verlangt: Deutſcher Buchbinder und Papierſchnei— 
der, der mit allen in einer Buchdruckerei vorkom— 
menden Wrbeiten befannt oder. willens ift, zu Iers 
nen. Stetiger Plab das ‚ganze Kahr.. Offerten. mit 
Gehaltsangabe unter 2%. 465 Abendpoft zu richten. 

dido 


Verlangt: Erfahrener Klempner, Paul’ Schumann, 
Hamtborne, Z. ‘ mido 


Berlangt: Tiihler; zmei eriter Klaſſe Leute an 
Schubladen « XUrbeit. Bullerton und Sheffield 
Une, mido 


Verlangt: Ein Bäder, welcher jelbitftändig arbei- 
ten kann, an Brot und Cafes; nur ein guter braucht 
nadzufragen; $10 und Koft die Woche; Sommer 
und Winter Arbeit. Auch ein junger Mann, mel: 
Her im Laden und am Wagen :bebilflich -ift, 3 und 
Koſt die Woche; fpäter mehr. Adr.:  M 756, 
Aben dpoſt. midofr 


Verlangt: Männer und Knaben, die ſchon an Fla—⸗ 
fegenbicr gearbeitet haben. Gottjried Breming%o., 
Br Wallace Str. mido 

Verlangt: Yarmarbeiter. Höchfter Cohn bezahlt. — 
Noß Labor Ngeny, 8 MW. Madifon Str., oben. 

midofija 





Perlangt: Nüchterner junger Mann für Salsons 
Arbeit. 67 &. North Üpe. nidofr 


Verlangt: Dritte Hand Protbäder.3138 Wallace 
Str. mido 


Verlangt: Ein VBlumengärtner. 61. und Ihroop 
Er. mido 


Berlangt: Knaben _an fFedern zu arbeiten. Nac: 
galrapen bei The Sanitary Feather Co., 249 ©. 
anal Str. mido 


ern ngn 
Verlangt: Brerier an Euftom:Weften. Frant, 277 
GE. Diviſion Str., hinten. nıtdo 
Verlangt: Erfahrener Preffer an Sommer Coat3. 
Ehriftenfon, Ede Campbell und Wabanjia- Une. 
: midofr 


Verlangt: Ein berheiratheter tüchtiger Gärtner. 
30 Meltofe Str., Nordweit:Ede. midofr 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Bar⸗ 
tender. Wm. Thomas, 19. Ave. und Lafe Str., 
Melrofe Bart, AU. midofr 
— — — — — — — WEN 2 Rn m 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer.Rubril, 1 Gent da3 Würt.) 





Gefugt: Junger Mann, 18 Nabre alt, fuct ‚fei- 
nen Plat jofort zu wecieln für eine ftetige Stellung 
In gutem Saloon, Garten oder Halle, Erfter Rlaffe 
Vartender. Kann am XTiiche aufivarten. Alle vor: 
Tommenden Borterarbeiten werden gern gethban, 
wenn gewünjbt. Siebt mehr sul gute Behandlung 
und ftetigen Plag. Adr. P. 623 Abendpoft. mido 


Gefuht: 1. -Klaffe Gake-Bärer wünſcht i 
Stelle auf der Siüdfeite. Apr.: M. A enge 


dofr 
— Seesen de Fa RT 


Gefußt: Ein guter Schreiber, deutich fowohl mie 
a —— * ae — ſucht Arbeit 
n'3 us zu nehmen. Briefe bi b > 
R. 677, Abendpoft. — 


Geſucht; Ein guter Bäder ſucht Stelle, 
——— arbeiten kann. 
eft 18. Str. 


Geſucht: Bäder fuht Stelle als erfte oder 
Hand an Brot und Kales. 
Fulton Str., 2. Flat. 


Geſugt: Erfte Hand Gatebäder wünfcht einen ftes 
tigen Bla. Kann gut ornamentiren. 349 Orchard 
Str., 2. Flat. doft 


—— 
Geſucht: Tai deutſcher Mann ſucht Platz als 
Treiber; ıft ftantbefannt und bat E 
&r.: D. Ob Mbendpon. 5. Gmpfehlungen, 


Geſucht; Bartender, junger, zuberlä 
fucht Stellung. Abr.: Ke ra Rx ieh, 


"Gefugt: Ein junger Bäder an Brot 
wünjht Urbeit, nur auf dem Se re 0 
Abendpoft. 


nn nn nn, 

Gefuht: Aunger Deutfcher fucht Stell E 
tender. Willig Berterorbeit zu hun ee a 
ber. Empfehlungen. Ubdr. M. 746 Übendpoß, 


t: Guter R t z 
ao ondit, 43 ir bi — 


Geſucht: Erſte Hand Cakebäder fugt 
Tag; Tann gut ornamentiren. 349 R. 
——— mido 

———— 
BB 
arbeitet, en e un for; n 
Ein aber abe, I Ben a 

| 


wo er 
Adr.: U. Plahe, 1303 
dofe 
weite 
Zu erfragen 110% W. 


Kein Trinker. 
dfr 


einen ftetigen 
Halfted Str., 


„Abendpoft‘‘, Chicago, 


» a 
do ? immer 


Donnerftag, den 


- ‚Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 1 en das Mor.) 


Verlangt: Näpterinnen, Mafchinen Operator, Betz 
er3, PBrefiers yub Stithers an Damen-Skirtd und 
iftS, ftetige Arbeit-und liberaler Cohn. NRadzus 
fragen beim Supetintendent. 4. DM. Rotbihild & 
Company, midofr 


ET BEE EEE ER 
Berlangt: Gin erfter Klafie MuftersIadet:Macher, 
ebenfo Operator: und Finiihers an Skirts. R. ©. 
Tarrett & Co., 25 Market Str. dimido 
— —— — — — — ern 
— — —⸗—— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 
szageigen unter biefer Rubrit,- 1 Gens bad TBort.) 
2äden und Fabriken. 


Berlangt: Energiihde Dame von gutem Auftres 
ten, um die Mme. MecCabe NKorjetS und Gejunds 
heit3:Maift3 zu verfaufen. Dieje Waaren find mit 
roftfreien Stabljtäben verjehen, gewähren die größ— 
te Zufriedenheit und find leicht verfäuflich; be— 
zahle gut für gute. Arbeit. Schreibt wegen Bedins 
gungen. St. Louis GCorjet Co. St. Youis, Mo. 

didoſon, IImz, Im 


Verlangt: Mad en, in Bäckerei zu helfen. 184 
— 





Verlangt: Junges deutſches Mädchen, im Store 
zu helfen. 3138 Wallace Str. 
Verlaugt: Mädchen an Coats, Aermel und Kanten 
zu heften. Knöpfe anzunähen und zum Fellen von 
Aermelfutter. Kaſe, Homan Ave. und 24. Str. dofrf 
ee en EI EN TEN 


Verlangt: Hat Trimmer (Staffiererin) für fteife 
und weiche Hüte wird ſofort aufgenommen. Ma— 
denzie, Hatter, 113 Madiſon Str. Zimmer J. 


Verlangt: Ein Operator an Pelzwaaren; Mäd— 
chen, welches auch finiſhen kann, vorgezogen. Wal— 
ser & Zuderman, 191 Fifth Ave. 

Verlangt: Kleines Mädchen, Schnittmaaren zu nä— 
ben. 325 Lincoln be. 


Verlangt: Mafhinene und Handmädhen an 
Möden; ftetige Arbeit: guter Lohn; Dampftraft. 
35 W. North Ave, 2. Floor, hinten. 

Verlangt: Ein Nähmädchen als Gehilfin. Callner, 
406 So. Wood Str., 2. Flat. 

Verlangt: Grfahrene Echneidermädcen; 
Sohn. Markholz, 12 State Str., 3. Floor. 


- Berlangt: Mädchen. U. B. Fiedler & Sons, 
Eugenie und Hammond Str. dofrja 

Verlangt: Mädden für Tifcharbeit und Portieres. 
Phoenig Trinming Co. fimo 


guter 





._Verlangt: Erfahrene Operator an weiben Duds 
Kleidern. Longeneder, Evans & Co., 246 Marfet 
Str., Ede Bau Yuren Str. dofrja 

Verlangt: Stirt:Macer, ftetige Arbeit und auter 
Sohn. Yof. Nothihild, 155 State Etr. dofrſa 


Verlanat: 50 Operators an ſeidenen Skirts. — 
510 N. Aſbland Ave. mdofr 


Berlangt: Mädchen für Teihie Arbeit im Bottling 
Dept. PB. Schoenhofen Prewing Co., 16. und Burz 
lington Str. mido 


Verlangt: Sch5 Fintihers an Röden. Stetige Ar: 
beit. Ed. ®. Price & Go, 185 €. Van Buren 
Str. imidofri 


Verlangt: Mädchen von 14 bi8 18 Kahren zum 
Sortiren, Brejie beſorgen und leichte Fabrikarbeit. 
Vorzuſprechen fertig zur Arbeit. American Can 
Company, Maywood. 26m3;, 1w 


Verlangt; Mädchen zum Nähen wird aufgenom— 
men. Hirih, 474 S. Morgan Str. mido 

Verlangt: Maſchien-Hände an Jackets und Hem— 
den. Guter Lohn, ftetige  Urbeit. 27 Roje 
Ecke Fry Str. 


Verlangt Madchen für leichte Arbeit im Flaſchen⸗ 
Dept. P. Schoenhafen Srewing Co., 16. und Bur— 
lington Str. dimido 


Verlangt: Sechs Finiſhers an Coats. Beſtändige 
Arbeit. Ed. B Price & Co., 185 Oft Ban Buren 
Str. dimido 


Str., 
mido 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hojen. 220.W. 
Divifion Str. Bwmz, 1w 
Verlangt: 50 qute Mädchen als Strider, Finiſhers 
und Menders. Stetige Neichäftigung. Friedländer, 
Brady & Eo., 1241—1249 State Str. 2m3-ap7 


Verlangt: Damen für Arbeit im Haufe: volle 
2 oder theilweife; $5 bis $12 per Woche. 167 
&arborn Str., Zimmer 718. 2lmz3,110&% 


Durdaus erfahrene Schneiderinnen an 
Nachzufragen: Supt. The Hub. 
19mz3* 





Berlangt: 
Männcertleidern. 


Sasdarbeit 


Perlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße bei der 
Kausarbeit. 616 Sedatwid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Bäder: 
ftore. 334 Sedgwid Etr. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit. 537 Wells Str,, 1. lat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hauserbeit. 
Gute Ködin. Familie von Dreien. 485 YaSalle Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
204 Sheffield Xve. 


Berlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen für 


Küchenarbeit. 703 N. Glarf Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fantilie 
von Zweien. $3. 347 €. Nortb Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Nunges Mädehen, ungefähr 14 oder 15 
Sabre alt, für ein Kind aufzupaſſen. Lohn $2. 
5865 N. Glart Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1325 Wellington Abe. 


Berlangt: "Mädchen zum Geihierwafgen. Reitaus 
rant, 1219 Milwaufee Ave. 


ie: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
237 W. Divifion tr. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 19 Fry Str., nahe Center Ave. 


Dei: Gin Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1681 Barry Ave. 

Nerlangt: Frau für Hausarbeit; fein Kochen. — 
439 ©. State Str. 

Berlangt: Müpdipen von 14 Jahren um_bei der 
Hausarbeit zu helfen. Keine Kinder. Kann zu 
Haufe ihlafen. 153 Dearborn Ave. 


Verlangt: Gin Mäpddhen. 321 Elybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen für kleine Haushaltung. — 

Harris, 450 Marſhfield Ave., 1. wlat. 
Mädchen oder Frau für leichte Haus—⸗ 


Verlangt: : leihte Haı 
fan zu Sauje fchlafen. 


arbeit in einem Hotel; 
404 S. State Str. Be 

Verlangt: Ein zweites Mädchen und Ködin. 294 
Aſhland Bipd. 


Verlangt: Fine alleinitebende Frau, nit unter 
40 Jahren, um den Haushalt zu führen. Nachzus 
fragen 32 N. Nobey Str., nad 6 lihr. dofr 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 601 Yurling Str., nabe Wrigbtivood Ape., 2. 
flat. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 510 
Sedgwid Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 15 Jahre 
alt, bei leichter Hausarbeit zu beilfen. 179 28. Place. 

Verlangt: Wajchfrau. 630 Alhland Ave, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mr&. Lang, 
604 W. Wrightwood Ave., nahe Yogan Square. 


27 


rn 


März 1902, 


‚Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Geht das Mort.) 
_ er Dieter Rubrit, 1 Geht das Wort.) 


n — Haus arbeit. 

erlaugt: Kompetente deutſche Köchin im - einer 
amerifaniichen fyamilie von finp — teine 
Waſche. — Apartment 137 — 51. Str. dofr 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Teicht us 
arbeit; leine Familte, 14 m, a Sir. 
doft 
Haus⸗ 


ee a 
Verlangt: Gin Mä = e 
arbeit: Mädchen für allgemeine 


guter Lobn. 3317 Calumet pe. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit. 1681 Barry Ar * 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit. 
4 Calumet Aveng3. Flat 


Verlangt; Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 5810 South Park Avenue, 
2. Apartnıent. dimido 


—— — —— — ⸗ 
Verlangt; Junger Wittwer ohne Kinder, noch nicht 
lange in Chicago, ſucht Madchen oder Frau zut 
Führung des Hauspaltes. Adr.: B. 681 Abendpoft. 


Berlangt: Eine LundeRögin oder Mädchen für 
Hausarbeit. Saloon, 365 Garroll Ave. bofr 


a ne N ER Sen 
Verlingt: Eine Frau für Hausarbeit in Feiner 
Privatfamilie. 134 Aberdeen Str., oben. 
Verlangt: Junges Mä ür "Hausarbeit in 
\ : Yunges Mädchen für D 0 
fleiner Familie, jotort. Werner, 50 R. Waſhtenuaw 
Ave., Ede North Une. dofrja 


ee — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 504 
Fullerton Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1003 Southport Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
992 Verrh Str. 
Geſucht: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. — 
521. Belden Ave. 
———— > — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 654 LaSſalle Ave. 
Verlangt: Ein deutſches Küchenmädchen, ein ein⸗ 
gewandertes vorgezogen. 355 E. Rorth Ave. 1. Flat. 
Verlangt: Tüchtiges- Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Guter Lohn. Nachzufragen im Store. 1887 
Milmaufee Ave. 
— m 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da! Wort.) 


Gejucht: Werfette Hausbälterin (alleinftebend) sucht 
Stelle in Stadt oder Land. Adreſſe P. 641 Abends 
poft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefee Mubril, 8 Cents sus Vort) 


Wir haben ſoeben von einem der größten Hotels 
in Chicago jänmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eifer« 
nen Bettftellen u. j. w. gelauft. Diefe Waaren find 
gründlich nachgefeben und befinden fi jegt in vor= 
züglichet Verfaſſung. Sie werden verkauft, 
tie fie find, und falls ſie nicht als genau ſo be— 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir ſie zu— 
rück und geben das Geld bereitwilligſt zurück. Außer 
dieſem großen Einkauf haben wir das Folgende zum 
Verkauf aufgelegt: 

Cine Partie Misfit⸗-Teppiche, 
Oefen, Eisſchränke, Kinderwagen, Go-Carts ete. 

Eine Partie guter 6ebrauchter 
Möbel, Teppiche, Oefen u. ſ. w. Dies ſind Waa— 
ren, die von einem Abzahlungs-Geſchäft gekauft 
wurden, aber aus verſchiedenen Gründen wieder zu—⸗ 
rückgebracht wurden. x 

Hierfindeinigeunjerer Spezial: 
Bargains: 


x 
2 


n, in gutem Buftande 
e Bettftellen, 
BE Ei ern aanar ee 1.34 
ne Hofpital = Betten — 
voliftändig mit Springs, in gutem Zuftande...5.85 
Barlor=: AuSftattungen, 3 Stüde....7.5 
BU BEBETEN .urasone ——— 3.40 


Speziell! 
Leber 3000 Misfit Teppiche von $O 
bi3 auf $5.00, werth das Doppelte. Gebt un3 die 
Größe Eurer Zimmer an und wir erjparen Eu 50%. 


Un Solde dieniht Baar bezahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
825 Ivertb Möbel — 81.50 Baar, $1.50 per Munat. 
80 mwertb Möbel — 3.50 Baar, 83.50 per Monat. 
$100 werth Möbel — $6.00 Paar, $6.0 per Monat. 


Wirpverjenden Waarentoftenfrei 
nad irgend einem Plate in Cool County. 


Bringt diefe Anzeige mit, und kom 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Einfauf von $5.00 
und darüber, 


Wabafb Garpet&Furniture House, 
1906 und 1908 Wabafh ve. 
. 9mz&* 


Gifen:Bett und 
$1.50; 
North 

hmzim 


Zu verfaufen: Ice Bor, $3.00: 
Spring, 8.00; Gas Range, 84. 00; Coud, 
Küchenofen, $4.00; Dreifer, $4.50. 194 €. 
Ave., Store. 

Tiiche, 
und eine 


Stühle, 
kleine 
dofr 


Zu verkaufen: Wegen Abreiie, 
Pettitellen, Gasofen, Küchenofen 
Drehbant. 01 N. PBanlina Str. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 

BDierde, weihe mit Duitter8 und Corns behaftet 
find, werden von Prof. TFisgerald, 3923 Cottage 
Grobe Aver, kurirt; Pferdebeſchlagen. 7m31m X 


Zu verkaufen: Pferd, Geſchirr, Topwagen, 8100. 
Grocery, N. Alhland Ave. und Wellington Str. 


Bu verkaufen: Drei aute Pferde, billig; frant- 
heitshalber. 78 MW. Wladhamf Str, nahe Mil 
waufee Ave. und Paunlina Str. 


Wir haben eine Anzahl beinabe neuer Erprek: und 
Topwagen, welche mir! fonleih verfaufen müſſen. 
erner einfache und doppelte Geidirre und leichte 
pring: Wagen. Beite Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh. Une. Smz,ImX 


Eingende Ranarienvögel, fprehende Papageien, 
Goldfiihe u. Sf. w., gute Auswahl und niedrigfte 
Breife, dei Kaempfer, 88 State Etr. giaX? 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Nur 840, feines Voje & Sons carved Leg Piano, 
Aug. Groß, 52 Wells, nahe North Une. 24mʒ, 1w 
Umftändebalber verfaufe mein neue Piano, beftes 
Fabrikat, jchr billig gegen Baar. Adr. T. 805 Abend: 
poſt. 
Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nähmaſchinen aller beſſeren Marken zu Engross 
Preiſen bei Atam's, 50 Proj. billiger als irgendwo 
anders. Deutſch geierochen. Vullman Blda., 
Adams Str. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton perſönlich geführte Exkurſionen fahs 
ren jeden Dienftag und Donnerftag ab von Chicago 
dia der „Scenic Route“ durch Colorado, bieten Bajs 
fagieren nad Balifornia und der Bacificküfte eine 
Hahrt ohne Wageniehiel, wodurch die Reife anges 
nehu, billig und unterhaltend wird. $33 nad kalis 
forniichen Städten, Portland, Tacoma und Geattie, 
während März und April. $50 Rundfahrt nah Galis 
fornia und Bortland ın verjchiedenen Bertoden mwähs 
tend des Frühjahr! und Sommers. Schreibt Judſon 
Alten Ercurjions, 349 Marquette Bldg., Chicago, 
wegen meiterer Ginzelheiten. 1055, %* 





Verlangt: Köchinnen, Geihirrwaicherinnen, Hauss 
und Simmermäpden finden Stelle bei Yraw Mayer, 
14 S. alfted Str. Hereichhaften belieben vorzus 
fpreden. Sonntags oifen 4mz;,didoja,im 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Familie don drei. 1506 Oaldale Ave, 2. flat. 


"Perlangt: Anftändige Frauensberſon als Haus häl⸗ 
terin; tommt fertig zut Arbeit. Nachzufragen 29 
Rees Str. hinten. mdo 


Verlangt: Deutſche oder franzöſiſche Gouvernante 
nach einer arohen weſtlichen Stadt, um drei Rinder 
in Deutſch und Franzöſiſch zu unterrichten, Engliſch 
nicht nothwendig. Kinder im Wlter von 7, 8 und 
12 Jahren. Gebt vorherige Stellungen und Lohnan: 
fprüche an. Adr. Mrs. U. D. Brandeis, Omaba, 


Mebr. dmDdo 


Familie von drei Perfonen_ ein 
Mrs. 
dimido 


Berlangt: In j j 
Mädchen für Hausarbeit; 3.0 die Woche. 
Melind, Bor 198, Berwyn 30. bim 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon. — 
87 South Clinton Sit. _  . Pimidofia 

Berlangt: Gutes Mädden, welches auch Buſineß⸗ 
Lunch zu kochen verſeht. 100 Weſt Randolph Str., 
Saloon. dimido 
 Verlangt: Cine gute Köhin für einen Saloon; 
muß etivag Grfahrung baben. 2872 Archer Xne. 

dimido 
"Perlangt: Gin veutiche? Mädchen fitr gewöhnlich 
Hausarbeit. Lohn $4.50. ürant Cafpers, 1511 State 
Str, midofr 

2 WR LET... |. 

Nerlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. Kleis 
ne Wälche, ur Sohn und Heim. 359 Wabaih 
Une., 3. Flat. i wide 

Berlangt:- Deutihe Köchin. Referenzen dverlangt. 
Sadgulzascn des Morgens. 5016 Drezel Boulevard. 

’ mide 

Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 81 
W. NRandolph Str., 2. dloor. mido 

Verlanaet: Mädchen für ofgemeine Hausarbeit, — 
Guter Son. Raster Taylor Uve., Dat Park, I. 
bofrfajon 

Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für alfges 
meine Hausarbeit aufs Land, 30 Meilen bon Hier, 
eine focben eingewanderte Deutihe wird angenoms 


en. Borzufpreden in 800 R. Talman Ape., Ede 
Wabenfia ve., Zormittags. 


dimido 

inzige größte beutf . 

I Betmap-Auhitut,“ befindet. fih 586 %. 

ie Etr. Sonntags affen. Gute. Vläge und gute 
forgt. Gute ushälterinnen 

an Pr Tei.: Dearbern J — 


Geſchlechts⸗ Daui⸗ Blut⸗, Nieren⸗ 


11. Ward. — Im Intereſſe von Fred Rohde, Kan⸗ 
didat für Alderman, wird am Donnerſtag Abend, 
den 97. März, um 8 lihr, in SFienen’s Halle, Gde 
22. und Wood Str., eine Majfenverfammlung ab: 
gehalten tverden. Spreder: Fred Rohde, Ald. 
Tullerton, W. J. Krueger. Frant Wenter, Ald. 
VByrnes. A. J. Sabath, Jas. Maher, D. J. Mis 
Mahon und Andere. 


An die Becker! — Kann mir Jemand die Adreſſe 
don George Sehr ſagen? — Fanny Sehr, 113, 9. 
Er. 

Guter williger Knabe von 13 Jahren wünjcht Het- 
math in Familie, die ihn rielleiht adedtiren möchte. 
Adr. RP. 622 Ubendpoft. 


Shriftlide Arbeiten und Ueberjegungen, gut un» 
guver'äjfig; ebenfalls Unjpraden, Gelegenbeitsreden 
deutfh und englif angefertigt. Abends vporzujpzes 
au oder abreifirt: 837 Yudion ne, 1. lat. 

235ip, 2° 


Damen: und Derren-Rleider auf leichte möchents 
fie oder : monatliche Ubzablungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Une. 9fp,2* 


Löhne, Noten, Mietbe und Echulden aller Art 
prompt tolleftirt. Echlehtzahlende Miether «hinans» 
gefegt. Albert M. Kraft, deutſcher Advokat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Central 59. 305? 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents vas Mor.) 


Englifhe Sprade für Herren oder Damen, 
in Kfeintlafien und privat, jowie Buchbalten und 
Sandelsföher, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 22 Milmaulee Upe., nade 
Baulina Str. Tag und Abends. Breije mäßig. 
Beginn jekt. Brof. George JIrufien, PBrinzival. 

16ag,ddja* 


Englifher Unterrigt, 12 Stunden $1. Mandolins 
Stunden c. Bohl; 14 Wisconfin Gtr. 

17mz,didofon, Imt 

Züchtiger Lehrer in der englifchen Sprade beabiid: 

tigt bei .genügender Betheiligung aud eine Zagllafie 

zu eröffnen. Adr.: M. 729 Abendpoft. fomodimidofr 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 


Dr. Edler, 18 Wels Gtr., * t.— 
s un 


tra fchnell geheilt. Konjultation u. Untere 


—— deutiche Paten 


Grfhäftögelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 9 Gentg bad Meet.) 


„Hinge*, Geihäftsmaller, 59 Deacborn Str., ver 
wh jederart Geichäfte: ‚Hotels. Saloons, Reſtau⸗ 
rants, Bärfereien, Geroceries, Milhgeihäfte njw. — 
Käufer und Verkäufer follten borfpredgen. Imzlmz 

Bu verkaufen: Mehrere gute Wädereien, nur 
Store Trade. Dinge, Spezialmatler in Vädereien, 
59 Dearhorn Sir. 


Zu verkaufen: Saloon mit Tanghalle und 7 
Wohnräumen. Adr.: 3. W., 158, Adendpoft. daft 

Zu verkaufen: Ein Saloon wegen Xobestall ou] 
Eiybourn Ave. gen 2 vr. 
Be 2 ei Bee 

Zu Saufen gefucht: Yäderei, nur StoresGeihäft. — 
apdr.: B. 654 Abendpoit. eſchäft. 


Zu verkaufen: Reſtaurant und 
ınit Soda Fountain, Zigarren 
Eonfectionery auf der Nordieite: 
PB. 642 Abendpoft. 


Zu faufen geiucht: Püderei, 
Eiüpjeite. 3. 





Telilatejiengeihäft 
und Xabat ſowie 
gute Yage. Adr.: 
Yofr 


i rur Store Trade, 
Aeming, 3036 Fifth Uve.,-2. Flat. 


ZimzimX 


Bargain, Ei: 
Nlag für einen 
Albany Une. 
ee SB u re a 9.3 53 dofrfa 
gu verlaufen: Country:Saloon und Dotel. nehi 
Pilnil-Garten, wegen Krankheit. I — 
129 €. Fullerton Yive. Be 


Zu verfaufen: Saloon, beite Lage, Nordieite er 
Ihäftsviertel. Kann auch als Hotel gebramdt” F 
den, ſchöne Firtures und Gajh Negiiter, billia ae 
gen Baar, nehme auch Property als Zahlung. 398 
Cleveland Ave. 


Zu berfaufen: mei einträalide Candy Stores 
genüber Schule B6 N. Afibland Ave. 
Bu verkaufen: Ein gutgehender Butcher 


2722 Wallace Str. 

Ich verkaufe Geichäfte aller Art auf 5 Yrosen 
Kommiijion; Grundeigentpum 3 Prozent, — 
thur, 148 State Str. 

gu verlaufen: Eine flotigebende Milcro 
beitzahlende in Chicago. Arthur, 148 Stare 


‚Grocery und. Fleiichergeihäft, aufammen in bar: 
zügligen Betrieb, wird meijtbietend verkauft dırr 
Arthur, 148 State. Str. 

Zu verfaufen: Gut eingerichtete Päderei, in dem 
beiten Stadttheil gelegen, mit guter Kundſchaft; 
ausgezeichnetes Gejchäft für den rihtigen Manı. — 
Arthur, 148 State Str. 


gu verlaufen: Grocerp und Market, 
genthümer verläßt die Stadt. Guter 
Deutihen. 1549 ®W. 12. Str., Gde 











Zu verkaufen: Ein gutgebendes Fleiihergeichäft: 
gute Rage; im beiten Betrieb; billig wenn beute ver | 


fauft wird. Arthur, 143 State Str. 


Zu verfanfen: Flottes Grocery:Geihäit: alles fein | € 
Ge: | 


außgeftattet und alles friſch; ausgezeichnete 
ſchäftsgegend. Paſſender Wlak für einen deittichen 
Dann. Wrthur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon; elegant eins 
gerichtet; Cigenthümer verläßt die Stadt. Arthur, 
145 State Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit 6 Zimmern, 
franfheitähalber billig. 116 W. Lale Str. mido 
Zu verlaufen: Beit eingerichtete Bäderei, billig. 
Nordieite. 914 Sheffield Ude. ofr 
Zu verlaufen: Gutgehende Damen-Schneiderei, 6 
Zimmer flat, gut möblirt, Abreife halber 
billig. 553 RN. Clark Str., 1. Flat. 


gu verlaufen: Mein altetablirtes Orundeigen: 

—— Verſicherungs- und Leibgeſchäft; billig für 
Baar. Ich bin gezwungen, die Stadt krankheits— 
halber zu verlaſſen. Unterſucht, ehe Ihr kauft, 
wenn Ihr wirklich kaufen wollt. Vorzügliche Ge— 
legenheit für rechten Mann. Mäßige Mietihe. Erſte 
Kiaſſe Lage. Chas. Kuntel, 502 Sheffield Ave. 
dimido 


didof 


Ein gautgebender Saloon, gegens 
Raul Frahtbaus. 
dimido 


„gu verfaufen: 
über dom Milmaulee und St. 
Ehrift. Gerlad, 95 N. Jefferion Str. 
Bäderei, billig, wenn fofort ge= 
i garantirt, $2000 bi3 $2500 
anderer Gejchäfte 

dDimido 


Zu verkaufen: 
nommen: ein Bargain; 
Profit jäbrlih; PVerfaufsgrund: 
balber. 2832 State Str. 

Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Ein gut zah— 
lendes Reitaurant; feine Lage. Mbr.: 650, 
Abendpoft. dimidofrſaſon 

Zu verkaufen: Billig, Saloon mit 9 möblirten 
Zimmern. 126 S. Clinton Str. G. Romanus. 

2m, 1w* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 1479 
Elybourn- Ave. 





Saloon, mit fFirtures. 


Zu vermiethen: Haus mit 6 Zimmern, quter Rels: 
fer und Waijer, 11 Ader gutes Yand, an 2 Gar:tis 
nien, für Farm: und Hühnerzucht. 126 Sheffield 
Ave, Kraus. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Ruhiger Mann ſucht ſchönes 
Zimmer bei kleiner Familie oder Wittfrau, Nord— 
eite; nicht weiter nordlich als North Ave. Adr.: 
M. 745, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 4 oder 5 helſe Zimmer nahe 
der Aloiſius Kirche auf der Weſtſeite. Adr.: M. 
723 Abendpoſt. 

Zu mierhen geſucht: Möblirtes Zimmer bei Witt⸗ 
we auf der Nordſeite. Z. W. 159 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Adolph Piktke & Co. 
(Etablirt jeit 1883.) 
Zuverläſſiges Grundeigenthums-Geſchäft. 
verieihen in kleinen und großen Beträgen 
günftigiten Bedingungen. 
Sechſter Floor, 

108 - 110 La Salle Str., 

Südweſt-Ecke Waſhington. 


Geld zu 
unter 


—A 


Geld ohne Rommitfiion. 

Louis Freudenberg verleiht Brivatsftapitalien von 
an, ohne Kommitjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften fjeibft. Dreifach fichere Hypotbelen zum Bers 
kauf ftet3 an Hand. DBormittags: 377 NR. Hoyne 
Upde,, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nahmits 
tagS: Unity: Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearboin — 

3ia 


GeldobnerRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommitjjion, wenn gute 
Eicerbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Käufer 
und Lotten ichnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taujht. William yreudenberg & Co., 140 Wafhings 
ton Str. Südoft:Cde LaSalle Str. Ofb,drja® 

Geld zu verleiben an Damen umb Zee mit 
eftee Unitelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 

aten. Leichte Adzahlungen. immer 16, &6 Waſh⸗ 
ington Str. Dfien bis Abends 7 Ubr. 29maf*® 


Geld:Darlehen auf Chicago Grundeigenthbum zu 
5% und 53%. Keine Untoften. Zahlung vor Ablauf 
verringert die Zinfen. NRoje, Duinlan & Co., 70 
Dearborn Str. 7b, iIm& 

Privatgeld auf Grundeigentbam zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. Si per Huns 
dert. &dr. U. 194 Adendpoft. 2ian,*2 


Geld zu verleiben auf Grundeigentyum. Graf 
Melms, 1959 Milwaufee Wpe,, awiichen ullerton 
und California pe. 240,%° 


Zweite HppothelenzUnleihen prompt bejorgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
19mz3,mijadi, im 


auf erfte aute 
midofr 





Zu verleiben: KE00 bis 400 
Mortgege. Adr.: 2. 446 Abendpoit. 


Yu leihen geſucht: 83500 auf erite Mortgage. Gute 
Sicherheit. MI N. Hoyne Ave. 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: 
bis 3000. Privat: keine Kemmiſſion. 
Canal Str. 


Geld zu verleihen don Privatperjon, im Betrage 
bon 00 umd aufwärt!, auf verbejlerteg Grund: 
eigentbum, zu niedrigem Zinsfub. Wpr.: %. 442, 
Abendpoft. Amz Iwx 


Rieine Beträge auf Grundeigenthum verliehen, 
obne Sppothei. 97 Randolph Etr., Zimmer 36. 
6—-31m; 


Seite Hppothel-Anleiben prompt zu niedrigften 
Roten. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 6-31m; 


Privat:Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Piozent. Schreibt und ich werde borzuipreden. 


Adr.: T. 801 Abendr-“ 2ia® 


„Keine Kommiifion, Darleiben auf Chicago und 
Euburban Grundeigenthbum, bebaut unb leer. — 
bone Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 06 LaSalle 
tr. %9tan,® 


Bon KIM) 


13 ©. 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögefuh. Junger Kandwerker, 25 Yahre 
alyafleikig und fparfam, mit gutmüthigem Cha: 
tafter, wünicht die Belanntichaft eines gut erzogenen 
und fleikigen Mädhens zu machen. Bei gegen: 
feitiger Neigung Heirath. Öfferten unter M. 715, 
Ubendpoft, erbeten. 


Heiratbsgefuh: Orbentliher Mann, 47 Yabre alt, 
outer Gejhäftsmann, jucht die Belanntihaft einer 
anftändigen Frau don 40 Yabren, mit etwas Ver: 
mögen, zived3 &Seirath. Adr. B, 632 Abendpoit. 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Berloren: Gute Belohnung für einen braunen 


Dahshund, der mir obr einigen Wochen verſchwun— 
den. 25 €. Obio Str. midoja 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


ta 
de  ANLE® 


| ©. Kline, Clyde, NL. 


jofort | 


| leichteiten Bedingungen 


Grundeigentum und» Säufer. 
(kerdya anim ce Bahr, 3 Gmi m Mans 


Sermländereien. 
— * = — am 1. 
Alabama, nahe Mobile, deutihe Anjiedlung, gut 
Land wird no zu billigen Weiten Bee * 
Zachzufragen beim Eigenthümer 8 Fotinan, 677 
Sdbeffield Ave. nade Divberſey Bouleva 


«Zir verfaufen: Farm von 100 Uctes mit Gcbau 

; Rt * € 
in Michigan, 4) Acres unter Plug; bifig. E. ve 
ber, 15 Some Str. dofria 


Zu verpadten: Farm, 10 Acder, Haus und Stall. 
8 Meilen außerhalb der Stadt. Adr. 2, 3. Zurner 
Foreft Hotel, Rogers Park. ? 


April nah 


— — 
Zu vertauſchen; Kultivirte Wisconſin-Farmen mit 
Irdentat und Vieh. 119 Ya Salle Str.“ Zimmer 

# Imz* 


Sarmen mit Stod und fehender Ernte vertan 
Für — Gr undeigenthum. iio Pr Sale ee 
Simmer 2. 12012* 


Rordweifelie. 


Zu berfaufen: Lot3, Strakenderbeiir e ? 
Kiajie Nahbarihaft. HH. a em. Cie 
lid. Wir liefern Lot und Material an Yeute welche 
twillen3 find, Häufer zu bauen, Wir bauen jelbit 
Häufer auf Beftelung. Nehmen leere Lots in Taufe 
Käufer zum Verkauf, $1400 bis 2500. Rent:Blan.— 
1621 Armitage, Ede Tripp Upe. Luzimt 

gu verfaufen: Behgebaute private 6 Zimmer mas 
berne Brid:Cottage, Dat Finiib, Maple Furböden 
in jedem Zimmer. Beite Gegend an Nordiveftieite 
1365 Gentral Park Une. ‚nabe Fullerton Ave., weits 
ih vom Logan Equare. Monatliche Sablungen. 

27tb,dofria, im 


gu verfaufen: Store und Lot, befte Lage, Bar: 
gain, jest Schuh-Repairing darin. Möcentlihe € 
nabme bis $30. Gute Gelegenheit für verheiratheten 
Mann. $S00 Baar. 1307 N. Weitern Ave. dfiion 


Su verkaufen: Reue 5 Zimmer Häufer, 7 Fu 
Frid > Bajement, Badezimmer, nabe Belmont 
Eifton Ape. Cars. $75 baar, $12 monatlih. Graf 
Melms, Eigenthümer, 1959 Milwaukee Upe,, jiwiichen 
Bullerton und GCalifornin Ude. 242, 2° 


gu verfaufen: An Walnut Str., große Eottane. 

Gas, Vad, beißes und altes Waffer, groker Stall. 
81650. 72 W. Huron Str. 

nennen 

»Sordjeite, 

gu verfaufen: Treibhäufer, 20,000 Ouadratfuk 

in Rabenswood, glatt; gute3 6- Zimmer Haus und 

e nur einen Blod von 3 Straßenbahn 

e Fin Bargain, wenn ſofort ver 

has. Naslund. 246 Naslund Place. dofria 


Zu ‚sertaufen: 3 Plet Haus und Sot an 695 Flet: 


Str., 12 Bimmer. Straße gepflaftert, Zements 
Nachzufragen 


°g, dute Lage. Prets 8oo. 
Templin, 695 Flether Str., nahe Baulina 
24m;,Im 





Beitieite, 


t verfaufen: Wegen Mbreife, billig, Bridbaus 

öimmer und Keller an Walnut Str, nahe 

eld Park. Apr.: T 8%, Abendpoft. Zmziwe 
2 


@üpdweitieite, 
verfaufen: Wd:Tot, 448x125, 
und 23. Sır., nur $1200, 


Zu 
Ude. 


Clifton Nart 
nabe Sodhbahn. 
Wınz,dojondi, In 


Borftädte. 


Zu derfaufen: Elmhurft Property, aute8 Haus 
und Xotten, billig. Midget, 131 Lafe Str. dofr 

Zu vertauſchen: Daei Sotten in MWilmette, TEN 125, 
frei; Preis $1000; für Cottage oder Haus mit zwei 
Wohnungen. Adr.: P. 645 Ubendpoft. 


Berihiedenen. 
_ „87 verfauft in 60 Tagen. 
200 neue Käufer zum PWerfauf auf montlie Abs 
sahlungen, gerade wie Micthe, 





Monatt. 
Zahlun⸗ 


Häuſer 
Hauſer 


Zimmer 


immer ‚Ö 
—— Hauſer anna 
ed EEE “ 
—— Huäſer 

7⸗Zimmer Häuf 

8⸗Zimmer 

6=3immer 

8⸗Zimmer 

10s $immer 

8: 3immer 

12:3immer 


‚ Schr Heine Anzahlung nötbig. Epret vor oder 
hreibt wegen illuftrirten Zirfularen von WO neuen 
Säufern, auf der Nord», Süd: und Weit:Seite uns 
in VBorftädten belegen, bon $1250 bis 4500, zum 
Verkauf auf montlide Abzahlungen, gerade wie 
Miethe. E53 foftet Euh nur einen Gent zu erfahren, 
was für ein bübjhes Haus Ahr mit Eurem Mietbss 
gelde kaufen fünnt. Nah Gmpfang einer Poitfarte 
ihiden wir Euch die Pläne. 
©. €. Groß, 6. Floor, Mafonie Temple. 
didoft 
Wolt Ihr Cure Häujer, Votten oder armen ver: 
taufchen, verkaufen oder vermietben? Kommt fi 
aute Rejultate zu uns, wir baben immer fäufer 
an Hand. Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Guts 
Mortgages zu verfaufen. Sonntags offer von 10 bis 
12. — Ridard U. Koh & Eo., immer 5 und 6, 
5 MWafdbington Str., Nordweit-Fde Dearborn Str. 
Bweig:-Geihäf 
Glarf Str., nördlih von Belmont Ape. 
1203** 


t — 


1697 N. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vert 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund« 
eigenthbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reells 
Pedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmanter 
Upe., nahe North Ave. und Robey Str. dDdje* 


Verlangt: Häufer, die Sie Schulden halber vers 
lieren fönnten. 119 La Ealle Str, Zimmer 32, 
9mz"* 


Geld auf Möbel, 
(Unzeigen unter diefer © 'f, 2 Cents das Wort.) 


—— Brent 
128 LaScle Str... immer 8 — Xel.: 277 Mei, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianes, Bferde, Wagen u. fm 


Rleine Anletiden 
irn $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn pi 
die Unleide machen, jondern laffen dieſelben 
n Gurem Beiig. 
Wir leihen au Geld an Eolde in gutbegahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte Bentfhe Beigäls 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutfhen, lommt zu und, 
wenn br Geld baben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eux BVortheil finden, bei mis 
vorzuſprechen, ehe Kor andermwärts bingebt. 
Die ficherfte und zuverläfiigke Bedienung zugefichert, 


A. Q. Freuch, 
—— 10ap,1j2 
183 LaSale Str, Bimmer 3 — Xel.: 9797 Main, 


Geldt @eld! @eldt 
EChicago Mortgage Lsan Gompyanı, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 un» 217. 
ECHicags Mortgage Loan Company, 
10 W. Mapifon Etr,, Zimmer 208, 
Süpdoft:Gde Haljted Etr. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Des 
tröägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder it« 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Mes 
Basen Ai können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Tbeilzablungen imerden zu jeder Zeit an: 
geiismnien, woburd die Koften der Unleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Bsan Company, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 un» — * 
ap 


— Geld yupderlieihen — 
auf Möbel ınd Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men ven 820 bis $200, zu den billigften Raten un) 
in ber Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gejahr, dag Sis 
Ihre Sachen verlieren. Mein Gefhäft if verant: 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mer: 
den gemacht. Alles privat. Bitte, jpredt dor, eb 
Ihr andersiwo bingeht. Ale Auskunft mit Ber: 
gnügen ertbeilt. 
Das einzige deutfhe Geſchäft in Ehicago. 
Otto ©. velder, 70 SaSalle Str. E 
Eüdiwefts:@de Randolph und LaGalle Etr. 
Bijat! 


GChtcago Credit Gompany, 
92 La6alle Etr., Zimmer 2. 


Geld geliehen auf irgend mweidhe Gegenflände. Reim 
Veröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange it, 
Leichte Arzablungen. Niedrigftie Raten auf Möbel 
Pianes, Pferd: und Wogen. Spreht bei uns vei 
unb ipart Gelb. lin! 

R LaSalle Etr., Bimmer 21. 
Sranch⸗Office. 501 Lincoln Ane.. Dale Biem. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


William Henty, deutijher Rebtsanwalt. Allgemeine 
NRechtspraxis. Natb frei. Zimmer 1241—1243, 
Unity Bldg., 79 Dearborn Str. Smy, Im! 

Löhne prompt tolleltirt; Gerihtätoften vorgeitredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 639, 225 Dearborn 
Straße. lömzimtt 
— — — —— — 

2. 2. Eihenheimer, deuticher Adpofar, praftizires im 
allen en Ronjultation jrei. 59 Dearborn Str, 


BER REFRSDREN 
Freies Auslunft3-Bureau.—Bankerotte, Rollettios 
nen, Schadenerjag-Klagen billig und ichnell beforgt. 
Zimmer 10, 73 LaSalle Str. 8 
red. Blotkfe, deutiher Kechtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt bejorgt. Praftigiet in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer Dearborn 
Etr.:; Wohnung: 105 Osgood Str. 7m® 


Kaufs: und Berfaufd-Aingebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Maiffiv eichenes Möbelfabril:ert: 
holz, 82.0 die Yadung. 586 W. Erie Ste, 

Zu verkaufen: Singer Schubrepair-Mafchine, Bei: 
nabe new, billig. 31 Frletdher Sir. 


Zu verfaufen: Ein Eisfaften, duriiueg mit Zink 
ausgeihlagen. 737 Sheifielo Ave, 





— —— —— — 


Verstauchungen. 
Omesa Oil 


Der richtige Zeitpunkt, um eine Ver- 
ftaudjung zu behandeln, ift der Wurgen- 
blick, in weldem Ste fich diejelbe zu- 
ziehen. Und das richtige Heilmittel it 
alsdann Omega-Del. Sie können über 

diefes oder jenes an- 
dere Mittel, daS bei 
Veritauchungen gute 
Dienfte Ieiitet, reden, 
io viel Sie mol- 
len, — Omega: 
Scl ichlägt alle. 


Je ſchneller Sie 

daſſelbe einreiben 

und je mehr Sie 

davon gebrauchen, deſto 

raſcher wird die Ver— 

ſtauchung gehoben ſein. 

Schon wenn Omega-Del 

Sie um einen Tag früher zu hrer 

Arbeit zurüdbringt, al$ andere Seil- 

mittel, hat e8 fi ein paar Mal be- 

zahlt gemacht, aber gewöhnlich ‚heilt eS eine Verjtauhung, Verrenfung 
oder Duetihung eine Woche früher, als irgend welch” anderes Mittel, 
ohhenlohn bedeutet fir die meiiten Menjchen ziemlic) viel. 


W 


und ein W 
Falls Ihr Apotheker kein Omega-Oel führt, veranlaſſen Sie ihn, ſich 


den nöthigen Vorrath von ſeinem Groſſiſten zu beſorgen. 


Omeda-Oel ift gut für Alles, wofür ein Liniment gebraucht werden Tann. 70 


in 3 Zagen! 


um gcheilt zu bleiben. 


Varıcocele 


ohne ai fhneiden uud ohne Schmerzen. 


Ad mwünie, da& jeder Mann, der mit Varicocele, Striktur, 
anſteckender Blutvergiftung, Nervenſchwäche oder ähnlichen Lei— 
den behaftet iſt, in meiner Office vorſpricht, woſelbſt ich ihm 
meine Methode der Heilung dieſer Krankheiten erklären werde. 
Beſonders lade ich alle Männer ein, die mit der Behandlun 
anderswo unzufrieden find. Ach werde Euch ſagen, weshalb i 
Eud) dauernd heilen fanıı. Konjultation ift frei, und meine Ges 
bühren für eine perfette Heilung find mäßig und betragen nicht 
mehr ald Ahr zu bezahlen gedentt. 


Sichere Heilung 


cagn, twelder nur Männer furirt, Sucht Ahr. Ah gebe Eud eine gejeglich Garantie, 
welder perfönlich die Patieıten Euch zu beilen oder Guer Geld zurüdjuerftatten. Was id für 

ficht. Gtablirt 1880. Andere getban habe, fann ıh aud für Euch thun. Ein perföns 
licher Yejuch ift porguzichen, aber wenn Jhr nicht fommen fünnt, bejchreibt mir Guren Fall, mie 
pr ihn derfieht, gebt Cure Symptome an, Eure Stellung ctc., und Ihr erhaltet in einfachem 
Rouvert eine mwiffenichaftlihe und ehrlihe Anjiht über Euren Fall foftenfret. 


EI” Mein Home Treatment ift erfolgreih und ftrift privat! 


| H.J.TILLOTSON, M. 1 84 Dearborn Str., 


9. I. Eillotfon, M. ?., 


Der Meifter Spezialift in Chi: 
geichriebene 


89 CHICACO. 


Cpredftunden, 8:30 Vorm. bis 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bm. Bid 1 Radım. 
didofo* 


— “. / «HA 
Feei wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 
mit der Thurmuhr —466 und 467 


Schroeders Apotheke Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Bi} 


or. „.younc, „a zretung md Hülfe, 
eutſcher Spezial⸗Arzt ccc 
$ fowie auten Rath für Jedermaun, 


f. Augens, Ohren, Naien: u. Hals: 
leiden. Bebhandelt diefelben grändiid 
rt rn Fa en nie ale ihmerzlos 
nad unübertreffligen neuen Methoden. Der mihält das gedi erk r Rettungs⸗ 
bartnädigfte Rofentatarrh und Schwer Unter", 2 Auflage, 200 * ftarf, mit vielen anas 
hörigfeit wurde furiri, wo andere Werzte tomiihen Abbildungen nmebit einer Abhandlung über 
erfolglos blichen. Künftlihe Augen, Brilen finderlofe Eben, weldes vorn Mann und Frau ger 
—— zu. ee 'ejen werden jol. Ein richtiger Mbeameilar ei 
i 3 Ave., Stunden: tete, die fid i oder um 
8 Vorm. bis 8 Abbs. Sonntags 8 bis 12, ze BEER a: s 
In verjtändlicher Weije it die nothtoenbigfte Welche 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtöleiden und d 
aurigen ‚Folgen von Fugendfünden, ald: Schwäche, 
Nervofität, Impotenz, Bokstionen, Unfruchte 
barkeit, Gedächtnißichwäche, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen tanın. 
Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ift biefe* 
vorzügliche deutjche Werk, welches nad Gmplang nom 
25 6t3. in Bojtmarten in einfachem Mmjclag, Torg 
berpadt, frei zugejyidt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. V⸗ 
vi ’ (Früber 11 Clinton Place.) 
u A en Der — — {ft uud je baben bei Chas. 


che 
5 t8 db auf 
ade E00 Beate mu | Salger, 1525 Diverfey Bonl., Ede Florence Une, 


ärtd. Bejonderd empfehle — — 
ch mein —* erfundenes Br ı und Mrs. Thereja Hofffhlan, 844 N. Halfte Str, 


ruchdand, welches einge» 
hrt iſt in der deut ſchen 
raee. Es iſt das ſicher ⸗ 
e, bequemite, bauerhaite 
e, le 308 und Nacht * 
ohne Schme J wird und eine Achere Heilun 
zielt. DR. R BERT WOLFERTZ, Fabrikant. 6 
Filth Ava.. nahe Randolph Str. Spegialift für Brüs 
de und Berwadiungen bed KAdrverd. Muh Sons 
tags ofien biß 12 Uhr. — Damen werden von eines | ſchwacht —*— 
Dame bedient. 6 PrivarBimmer aum Anvallen. Ihmerz, Rüden: 


a 2 a ' s ſch Bolaen von 


WORLD’S MEDICAL | Wus(dmeifungen, 


Bruchleidende 


J jowie alle an Der 
— frümmungen dei | 
Küdgrats, der Beine 
und Füße Veidenden |; 
i > „twerbden mit meinen 
neueften Apparaten pofitiv geheilt. Bruchbänder,200 
rihiebene Sorten. Leibbinden für jüwaden Leib, 
tutterigäden, fette Leute und Nabelbruge,. Gummis 
rümpfe für Krampfaber, Beradehalter, Krüden, fünfte ! 


8500 Belohnung, 7°" are: 
Würtel nicht der bee im der Weit iR. Wr heilt ale 
Leiden der Nieren, 

Reber, Qungen ur? 


‚ ferner Rheu⸗ 
nn Nerbens 


verlorene Mannbar» 
INSTITUTE, 
@ürtel wird 
Mitmenſchen > van al8 möglich von ihren Gebrecden 
beflcdung, verlorene Mannbarkeit 1e. Opera 9 eil | £ l ch ſ ul bl French 
; l 


teit, ale Brauenlei- 
den uf.w. Wenn 
ale Medbizinen nidt 
holten haben, dies 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, —* 
— — — Derter Bulldiug. aa ee BR a er 
te Aerzte di A d dent S —E 
—B — Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
ift d., nabe Ranbolph Str., Ehicags, 
u bel ’ 
Ka en ran be akku Bene | Wud Brnnises offen da 3 Uhr Msohlahtier 
en 177 o e cs 
ration, Hauttranfheiten, Bolgcn Yon Selbe 
tionen bon erfler Rlafle Operateuren, für radiale Speciße 
——— m, Krebs, Tumoren, Baricocele beiltim 
a * 
n wir Patienten in un en 
BEL EEE E97 | BB arten ten See ERTE 
aut Drei © afche: Breis 


Monat. — — 
Be Gr a 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 27. März 1902. 


— — 


Romantifche Liebesgeihichte. 


Der berftende Gummireifen und die Traus 
ung in befhleunigtem Tempo. 

In den Ehehimmel find Madge 
Emery, eine 23jährige Jungfrau aus 
Monon, Ynd., und Mm. Lane, Sohn 
des „bielftödigen Hausbefiers“, 63, 
Straße und Princeton Avenue, hinein- 
gerabelt. Madge befand fi im Iep- 
ten Sommer bei ihrer Schwefter, Frau 
„James Srons, Nr. 6230 Halfted Str., 
auf Beſuch. Eines ſchönen Nachmit- 
tags platzte guf einer Spazierfahrt 
durch den Jackſon Park der Gummi— 
reifen ihres Fahrrades. Sie und ihre 
Freundin, denn eine ſolche fehlt unter 
ſolchen Umſtänden nie, waren in Ver— 
zweiflung. Da nahte aber auch ſchon, 
auf leicht beſchwingtem Stahlroß, der 
Ritter und Retter in der Noth; es war 
William Lane. Dieſer hatte das für 
ſolcheFälle benöthigte Verbandszeug bei 
ſich und hatte bald nicht nur den Gum— 
mireifen dienſtfähig, ſondern auch eine 
ihm angenehme Entdeckung gemacht, 
daß nämlich Madge ein netter Käfer 
ſei. Es „bandelte“ ſich etwas an zwi— 
ſchen ihnen, und geſtern fuhren ſie nach 
Wheaton, um gerade ſo romantiſch, wie 
ſie ihre Bekanntſchaft angeknüpft hat— 
ten, den Eheknoten ſchürzen zu laſſen; 
aber es ſollte noch „romantiſcher“ kom— 
men. Vom Stations-Vorſteher erfuhr 


das Liebespaar bei ſeiner Ankunft 


welche geklagt wurde, geäudte?, Die Jdioiyusrach oder 


nämlich, daß der einzige Geiſtliche in 
der Stadt der Reverend Mr. Farnum 


4.05-Zug. Lebterer war in einer Mi: | 
13 
| 


nute fällig und hatte genau 334 Ge- 
funden Aufenthalt. Mit der Schnel- 


ligfeit einer Marconi-Depefbe mar | 


biefer ehrenwerthe Herr von der Sad) 
lage verftändigt, eins, zivei, drei, mas 
‚ren Madae und William Ehemann 
und Ehefrau und fchon fprang ber 
mürdige Mann, den Fünfdollarfchein, 
den Lohn für feine Bemühungen, no 
in der Hand, auf die Platform bes 


legten Waggons des abfahrenden Zu= | 


ged. Die „Herren Eltern“ murden 
dann freudig überrafcht, Zung-Marn 
und Jungfrau werden aber der Nach- 
welt bildlich dur ein „Weltblatt” 
überliefert werben. „Ratid, da geht 
der Vorhang zu!“ 


u — — 
Aus den Polizeigerichten. 


„Merkwürdig!“ meinte John J. 
Sidway, Beſitzer des gleichnamigen 
Hotels an der Ecke von Chicago und 

Ddearborn Abenue. „Letzte Woche haben 

| wir biel mehr Nahrungsmittel ver— 
braucht als früher”. „$a“, antwortete 
| fein Koch Harry Miller, „das habe ich 
aud fchon bemerft. Die SKoftgänger 
eifen mehr als jonft“. Und kopffchüt- 
telnd entfernte fih Sidman. 

| NäcjtenTages früh 2 Uhr jahen zwei 
Gebeimpoliziften einen Mann mit ei- 
nem Padet unter dem Arm die Clarf 
Straße entlang gehen. Sie hielten ihn 
an. Der Mann war beftürzt. „Das 
Padet”, fagte er, „habe ich por gerade 
fünf Minuten gekauft”. Die Folge der 
Bemerkung war die Verhaftung bes 
Mannes, und fiehe da, e8 war Miller, 
das Padet enthielt aber jeh3 Kannen 
Mais! Miller erzählte nun geftern Pos» 
lizetrichter Kerften, er habe die Kannen 
feinem Arbeitgeber entwendet, um ei- 
nem dem Hungertode nahen Freunde 
zu helfen, aber diefe Ausflucht „zog“ 
nicht und der Richter übermies Miller 
dem Kriminalgeriht. Am Ende dürf- 
ten bon jet an Herrn Sidmays Koft- 
gänger nicht mehr fo viel efjen. 

„sh bin wirklich fo müde, daß ich 
laum ſprechen fann, Euer Ehren“, 
meinte, fich ſtreckend, geſtern Fred Teld⸗ 
ham, ſich an Richter Kerſten wendend. 
„Sehen Sie, ich mußte heute früh wei— 
ter laufen und mehr Arbeit thun, als 
ſeit Wochen. Mit dem Poliziſten, der 
mich zwang, ihm zu Fuß von meiner 
Wohnung nach der Wache zu folgen, 
möchte ich noch abrechnen. Ich habe 
nichts gethan, weshalb ich verhaftet 
werde.“ 

„Das iſt ja gerade Dein Fehler“, 
ſagte eine ihm gegenüber ſtehende klei— 
ne Frau, an die ſich mehrere Kinder 
ſchmiegten. „Wenn ich nicht ſtark ge— 
nug wäre, um zu arbeiten, müßteſt Du 
verhungern“. 

Es war Teldhams Frau, die ſo 

ſprach. Der Mann hatte ſie geſchlagen. 
Dabei war er arbeitsſcheu. 

„Das wollen wir ſchon kriegen“, 
antwortete der Richter. „F50 und Ko— 
ſten. Teldham, wenn Sie dieſe Strafe 
abgearbeitet haben, werden Sie an die 
Arbeit gewöhnt ſein“. Die Familie 
mohnt 93 Gardner Str. 


Marktbericht. 


Chicago, ben 97. März 19M. 
(Die Breife gelten nur für den Brokbandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizgen, Nr. 2, roth, TR: Nr. 8, 
roth, T4-TTe, Mr. 2, hart, 73—T4e; Ar. 3, bart, 
— 

Eommermweizen, Mr. '], 
Ta; Nr. 3, 69-78. 

DeH!, Winter-Ratentt, „Southern“, 
geb; „Hard Patents“, B. 83. 60; 

arfen, 84.10. 

Mei, Nr. 3, 54—5The: Mr. 8, gelb, 5TH-58K. 

Safer, Re. 2, Y4Ur: Ar. 2. weiß, 466 
dr. 3, weik, It; Nr. 4, weik, Ei R 

OS cu Verkauf auf den Geletfemy—Befies Timothy: 
BUR-SIAO; Me. 1, SIRSD AIR; a 

10.50—$11.50: Re. 2, $10.00-$10.50;  befteg 
reiste, Mi N — Ts 1, 8.00— 
0.50; Nr. 1. .00; Re. 1. 0), 
4 86.09-86.50. — * 
Auf künftige Sieferung.) 

Welzen, März. 7UBc; Mai, e; Juli, 731e; 
September, Tölt. 

Mais, März, Sic; Mai, 508c; Juli, 60%; Sep: 
tember 58Kc. 

Hafer, März, 42hc; Mai, 42%; Juli, Ile; Sep- 
teınber, c. 


7375)30; Nr. 2, 


8.80 das 
befondere 


Sropifisien. 
Van By me m: au 
a Fe Ze 
— 28.05: Hier 616.18: Su Klon: 


Schlachtvten. 


Rindoieb; Beſte Secves“, 1200-1600 Bund, 
. n 100 D; i 

————— 

mittlere Seef⸗ Stiere. 83. 

Rn *53 u — zum 

& bene Genbünfihe 8 ante. Baker 

weine: Uußgei bis beſte ¶ 
are ver 100 Pfund: gem: ee ah 


Dr. Ranway's 


Sarsaparillian 
Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Für die Heilung aller dromi« 
fen Krankheiten. 


Jeder Tropfen Sarjaparillian Nefolvent verleiht 
buch Put, Ehmerk und in amderer Meife dem 
GSöhem Lebensfraft, denn 08 erfegt die Derbrauchten 
Stoffe des Körpers dur reines und gefundes Mates 
rief. Stropbein, Auszehrung, Blutvergiftung, umges 
heiite und schiecht geheilte venerifhe Rranfpeiten in 
ipren vielen Fornen (fenden Sie 10 Gent für neue, 
ilufteirte Proihüre „Nedway on Beneral”), Drüjens 
Krankheiten, Geihmwüre in Kali, im Munde, Unts 
toüchie, Snoten tn den Drüjen und Verhärtungen in 
anderen KHörperibeilungen, ihlimme Augen, frephts 
iöfe Ausflüife aus den Ohren, Die — — 
men von Hautkrankheiten, Ausſchlägen, offene Wun⸗ 
den, Grindtopf, Ringwurm, Salzfluß, (rpfipelas, 
ſchmerzende ſchwarze Sleden am Körper, krebsartige 
Gewãchſe, Frauenleiden und all; d'ie ſchwächenden und 
ſchmerzhaften Entleerungen, Nachtſchwein und alle 
Vergeudungen der Lebenskraft — Alles iſt im Be⸗ 
reich der Heilkraft die ez Wunders moderner Chemie, 
und cin paar Tage Gebrauch wird jeder Perien, die 
dasjeibe für irgend eine d.eier SFranfheiten anmendet, 
* mächtige Heilkraft am eigenen Körper bewen⸗ 
en. 

Wean der Pat'ent, welcher täglich abnimmt infolge 
von Dahinſchwinden und Auszehrung, die fortwäh⸗ 
rend zumehmen, diefen Lerluſten Enhalt gebietet und 
dieſelben durch neues Vlaterial, genommen von ges 
jundem Vlut, erfegt-— und dicies taut und bewirkt 


ı Radiway's Sariapariliian Refoivent—is ift Heilung 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


liger, denn wenn dieies Heilmittel einmal fein Meis 
nigungswerf beginnt und erfoigreih it in der Ber: 
mirderung des Veriuites, jo beilt eS jchnell, und tägs 
id) wird der Batent fih ftärfer befinden und ftärs 
fer fühlen, die Nebrung beiier verbauen, der Appetit 
wird jih heben und Die Körverfülle und das Körper: 
Gewicht zunehmen. 

Folgendes ik der Fall, wo eine Flaſche des Rad— 
wads Sarfaparilian Reiolinent bie Sumpteme, über 


das Verlangen bejeitigt und betr Entleerungen ein 
Ende genicht bat. Dieier Brief wurde im Oftober 


. * en — ı 1897 geichrieben: 
fei. Diefer wartete gerade auf ben | 


t 
} 
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| 
| 
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Eines jungen Mannes Erlebniß, 


Brooftlpnnm, 14. Oftober 1897. 

3 ill Yhnen jegt meine Eymptome nennen. 
GH bin 2 Jahre alt; E&ewiht 19 Bund: Grüße 
6 Fuß; Haarfarbe dunflebraun: Körper und Wien 
der long und ſchlank: Schw 
Kopf ſchwer und voll von klingenden Tönen; Schmer⸗ 
zen oberhalb der Augen; das Wehe im WUuge gelb; 
Haut unrein und fertig; geibe Yunge, bededt mit 
weiber Ueberzug; Trädzen und büfteln, um aus Dee 
Kehle einen züben, ftärkeartigen Schleimen zu ente 
fernen; Fleden umd andere Viiionen vor den Augen; 
Iprediihe Träume; Nerpofität, Müpigkeit; ein Vers 
langen, lange im Bett zu liegen; de$ Morgens ein 
mitdes, fhiveres Gefühl beim Aufftehen; die Därme 
mandmal veritopft, mandmal regulär; manchmal 
fgleimige Entlcerungen aus den Tärmen: Unrein— 
lichfeit auf der Haut; Juden; ſchlechter Geſchmack im 
Mund; Abfcheu vor Lirbeit und weiblicher Gefells 
Ihaft; Hang zur@infamfeit; dumpfe, fcwere, ftumpfs 
finnige und träumeriiche Sonfulion ver Gedanlen; 
blafied, Dagered Unsichen: Nafendiuten; Nachts 
Ihmweib: Verlangen viel Waifer zu trinken; menig 
Appetit; fchredlihe Finbildungen nach dem ZBubette: 
geben. G3 ift acht Aabre ber, jeit ich Dieie vernich⸗ 
tende Ungeivohnbeit annahm und ich habe jeither faf 
immer gelitten. Ach war unter der Behandlung von 
fieben Dettoren. Ih babe Fein Galomel, Quedfilber 
oder blaue Villen meines Willen? nach genanmmen. 
Ih babe diefe Ungemwohirbeit abgelegt, denn feitbem 
id) daS Nejolvent genommen, habe ih das Verlangen 
darah verloren. Die Wendung, welche das Mittel 
berborgebracht, iwar erftaunlih. Al’ das Inbehagen 
verſchwand wie Dur) Jauberkraft. Meinippetit lehrte 
zurüd, meine Geiftesfröhlichfeit murde neu belebt 
und ich bin jeht ängft:ih darauf bevadt und eifrig, 
mein Tageiwerk zu verrichten, Ych nehme mur einen 
halben Thectöffel Meioivent dreimal täglih und eine 
von Radway's Willen jeden Wbend und zmeimal 
» wöchentlich reibe ih meine Wirbeifäule nnd meinen 
Rüden mi: Readn Relief ein. Gine Flafche yat bieje 
wunderbare Mendung berporgebradt, aber ih glaube 
e3 ift befier, den Gebrauch Dieies Mittels noh eine 
Zeitlang fortzuſezen. Hochachtungasvoll A. O— .“ 

In Fällen großer Schwäche und aller nerrvöſen Er⸗ 
regungen iſt die Anwendung von Radway's 
Rrady Relhiefaan der Wirbelſäule von groker 
Wichtigkeit. Es verſteht das Nervenſyſtem mit Elek⸗ 
trizität und gibt den Nerven neues Leben undStärke. 
Buch mit Nathſchlägen über oblgen Gegenſtand (Rad⸗ 
wah über „Irritationen in der Harnröhre etc.“), auf 
Verlongen frei zugeſandt. 

Radway' S eiimittel werden bon allen 
&potbefern verkauft umd find in Dr. Radway's Of⸗ 
fice, 55 Elm Straße, New York, zu haben. 


(Markipreife an der ©. Walter Str.) 


Molterei⸗Produtte. 


Eutter— 
„Greamerp”, egtra, per Pfunb..... 
%.. 1. per Biund 
Kr. 2, der Pfund 
„Dairy,“ Coolens, per Pfund 
Nr. 1, per Biund 
Nr. 2, per Pfund 
„Ledles*, per Pfund 
Packwaare, friiche, per Pfund 
Rilie-— 
Rahnnfäfe. „Zivins”, per PBfund.... 
„Daifes*, per Nfund 
»Voung American“, per Pfund. 
Sowehzer, der VBfund ........ 
Blods“. der Vfund 
Limburger, ver Bfund 
Brid, per Bfind 
Gler— 
Durchaus friſche Waare, ohne Ab— 
ang non Verluft, ver Dukend, (Ki: 
ften eingeichlofjen) 0.13—0.14 
Frifge Maare, ohne Abzug von Bers 
luft (Kiften zuriidgegeben) 0.134—0.134 


Geflügel, Kalbfleiih, Wilde, Wild. 


Gettlügel (lbend— 
Hübner, per Pfund 
Xrurpübner, ver Bfund 
Enten, per Pfund 
Gänte, ver Dukend 

Betlüoet 1geichlachter und zugeridtet)— 
Hühner, per VBhund 0.11 —0.12 
Kapaunen, per Bund 0.14 —0.15 
Enten, gute bis befte, perPfund.... 0.13 —0.14 
Sanye, defte, per Pfund 9.09 —0.10 
Xruthühner, per Pfund 0.138 —0.14} 

Kälber saeihlahten— 

50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 0.05 —0.06 

60-75 Pfund Gewicht, per Pfund.. ; “ 

85—100 Bid. Gewicht, per Vfund.. 

95—110 Bid. Gewicht, per Piund.. 

Biſdo e driſhe — 

Schwarzer Barſch. det Vfund 

— J SEE: SIRBD: .00nn0rnn00 00a 

Schte, ver Diund „<unononusenseee 

Korpfen, ver Pfund ...... —“ 

———————— 
ale, „.o00snonnanenan-e 

Bild 
Enten, Mallarde, per Dutend 
Enten, „Ganvasbads”, per Dutenpd. 
Enten, „Redgeads“, per Ductnd.... 
Ehn:pien, per Dutzend 
Plover, per Dußend 
Dpofium, das Stüd....... — 


Friſche Fruchte. 
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Uerie— 
„Ionathane," aute bis befte, per Fahd.59 6.00 
„Den Dapis“, per Fat £ 8 
Baldwins“, Nr. 1 
„Wineſabps“ 
@onaxen-be 
Sitronen-— California, per Kifte.... 
Meſſina, per Kiſte.......*2*6 2.75 —3.50 
Drangen—ESeedlingd, per Rifte.... . 
Califoruia Navels, per Kifte 
Grape Fruit, Florida, per Kifte.... 7 
Erape Fruit, California, per Kifte.. 
Ananas,. der Ctate............. wi 
Vreißelbeeren — prr Feb 


Erdbeeren— per Quart....... 
Gemuſe. 


Artiſchoken, das Dutzend . ......... kai 1.00 
Spargel, dag Dugend Bündden........ 1.59 —. 
Rotbe Rüben, per Faß... rer000. 5.00 6.0) 
Srant," per Tonne 12.00 — 14.00 
ter WYab 1.15 —1.30 
Eauertraut. 40 Gallonen 
Blumenkohl, California, per Crate.... 
Mohrrüben, La., per yab 
Surfen, biefige, per Kugend BER SETTERT: 
twiebeln, befte weiße, der 100 Bfund.. 
wieheln, befte gelbe u. rotbe, 100 Pd. 
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tiebeln, jpanijche, per Yufhel 
adieschen, per Dugend Bündchen 
Kopfialat, per Fab 
Enpivien:Salat. per Fab..-- 
Sellerie, dad Dubend Pündel 
Tomaten, lorida, 6 Körbe...- 
veterſilie, das Dutzend Bündchen 
Rüben, neu, Da Fab— 
Epinat, per Faß 
—— Ri — 
ilze, das und * 
hen, grüne, Galifornin, 4 Rörbe.... 
nBie Iant*, das Dugend zunnersettener 
Boten: 5 
Grüne Sänittbohnen, per Zuſheltifte. 
Wachs bohnen. ver Buſheltiſte 
Trodene „Beas“, augerlejene, Vuſbel.. 
Medium“ zunuunenoneernerr serpene 
Braune fhwebifche......+-:** — 
Nothe Kibneys“........** sn... 
Rartoffeln. teinte Murald und Burs» 
nie, der Bufbel....-- 
4 ringere zen. 5 
eue Bermudas, ber u... l 
Süßtertoffeln, per Bab------*- rn LE 
—t — — 


Der Srundeigentyumsmarti. 
— 
‚Uebertroguagen in 
a bes wutden amilid eiae 
getragen: er - 
"a. Lincoln * 
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Princeton Uoe., 104 $. fübl. von 61. Str., Oftfr., 
50%x125, &. Gilfon an Mary ©. fut, $600. 
Kr Kunme, Mary ©. Geohat an Ynbrei 

darris 
Rodieel Str... 49 10-12 W. fühl. von Asia, Mel: 
—— Eu VJ. Read an Bred Borg« 
marbt, ‚000. 
Indiana . MT. nördl. von 47. Str., fr., 
2 * 8 Rebling an Een und 
. D’Sara, $26,500. 
©” Bieten an. 164x100, Chas: D. Duwois an 
avid YIngle, $1. 
Hted Str., 7 %. füdl. von 42. Str., Weftfront, 
ls 57.100, ° Byaciıs Connor an Peter For: 
tune, $9,000. 
— Sit. 221F. nöordl. von 5. Str., Oftir., 
‚ 3.6. 8 in Chas. ‚RO. 


$20,000. 
Bincennes Abe., 412 F. jübl. von A. Str., Weltfr., 
33x14, 9. 8. Tolcott an Guft. U. Rapp, 2.400. 
Lowe Une, 25 %. jüdl. von ©. Str., Weitiront, 
HX234, 6. FFedermeger an Carrie Hartmann, 
‚0%. 


68 $. nördl. den 7]. Str., Oftfront, 
x12, 3%. D. Yurgenfon an Mory Yu Iruet: 
ner, $6,100. 

State Sır., 175%. fünf. von 56. Une, Weitfront, 
2AX191, Rahlad von U. MeBermott an Mar: 
geret A. MeDermott. 16,0%. 

Wahaih Ave, Südoft:Gde 55. Etr., Weitfront, 50 
x161, derjefbe an dieſelbe, 81,5300. 

Drexel Blod, 9 F. ſüdl. von 40. Str., Oftfr., 
10020). Nachlah von W. H. Cunningham an 
Aaron E. Nußbaum, 54000. 

=. Upe., 126 $. nörbl. von 55. Str., Welftfr., 
31.35x13, 3. ®@. Shelby u. U. an Adelheid 
Burbad, 3,0. 

Hermitage Ave. 174 F. öftl. don 47. Str., Weltir., 
253x124, ®B. Hrdina an Nofeph PWancura, $1,975. 

Et. Lawrence Ave, 30 $. nördi. por 46. Str., 
Ofrfront, XI, Martha Racobion an Milton 
Snnder, 32,000. 

42. Str., 35 %. öftl. von Et. Latorence Ave., Süd» 
front, 25X119. 8. 3. Stowell ı. U. an Eadie 
9. Biking, 88,49. 

4. Str.. 6 5. Öftl. ven Langley Ape., Südfront, 
334x108, €. T. SKerrid u. U. an Florence 2. 
Klopfer, $4,500. 

Michigan Ave, 24 %. nördl. von 3. Str., Cftir., 
25X195,, American Truft & Savings Banf on 
Geo. U. Erom, 814,000. 

Vrairie ve, Südmeits@de 37. Str, Oftfront, 
01)x 1244. James ®, Forgan an Eli 2. Wellen: 
thal. 812.000. 

Halſted Str. 240 F. nördl. von 38. Str., Weitir., 
2123.7. M. Hoynes an Maurice Curran, 82 
Archer Ave. 3 F. okl. von Canal Str., Vordweſt⸗ 
front. 530225. 65 M. Naber u. A. an John S. 

Coonley. 82. 750. 

Archer Ave., Nordoſt-Ede 2. Str., Nordiveitfront, 
654)5)50. John A. Orb an die City of Chi— 
cago Inveſtnent Co. 817., 750. 

20. Stri. 200 8 nmeftl. von Pauline Str., Süpfr., 
24x24, WM. VBrandenberg an Nojephine 8. Ste: 


| 
| 


vac, $1,473. 

Green Sitr., 175 $. fühl. von Monree Str. 
front. BX135, M. Eurran an We. 
$4,000. 

Moprile Str., 147 f. nördl. von Afbland Ape., Ofts 
front, 24x1124, 3. 8. MWolverton an Welt Chicago 
8% & 8. Afın, 22,40. 

Yadfon Str., Süpmelt-@de &. 43. Upe., Nordiront, 
235%124.95, ©. Riardfon an Delbert A. Clithero, 


$1,80. 

Ma’hington Blod. 35 
Südfront, .78X 181, 
®. Meriman, 4,00. 

Monticello Ave, 24 %. nördl. von Andlanaı Etr., 
Oftiront, 24x18, A. T. PYoscamp an William 9. 
Boscamp, 500. 

North Ave. 25 Fr mel. von Spaulding Mbe., 
Nordfront, 25XI%0, B. MeDenitt an Doninid F. 
Surlen, $1,5%0. - 

Redzie Ape., 57 F. nördl. von Bea, Oftfront, 25 
sum. Nahlak von CE. I Hamilton an William 
x. Mueller, $1.800. 

Sawper Ape., 175 5%. füdl. von Gourtland EStr., 
Weltir., 235x177, €. Krant an Paul U. Meifter, 
81,500. 

Vaulina Etr.. 161 $. füdl. von Grace, Weitfront, 
235x124, Charles Baumann an Hohn Belzer, 
32,50. 

Aſhland Ave. 137 F. nördl. von Cullom, Weltfr., 

- 253x160, 8. 9. Weber an Bercival G. Arm: 
ftrong, $4,500. 

Winthrop Ave. 100 F. ſüdl. von Foſter, Weſtfrout. 
50 150. E. Newell an Leslie W. Mahony, 82. 700. 

Superior Str. Nordoſt⸗Ecke Morgan Str. Südfr. 
ZIXIM Milmautee Ave., 50 7%. füdl. von Pratt 
Str., Grie Str., Südoit-&de Curtis Str., Rord— 

‚ front, 116%201 umd anderes Gigenthun zwiſchen 
Grie und Obio, und Gurti3 und Garpenter Str. 
liegend, Nachlak von Matthias Schulz an die M. 
Schul Eo., $20,000. 

Vhilips Une, 49 %. nmörbl. bon ®R. Str., Oitfr., 
ie 9. 3. Lindftrom an Kohn W. Stodfranz, 

Chicago Abe., 51 %. weil. von &. 50. Une., Nord: 
frent, 50X126, Yumberman’3 ®. & L. Aſſ'n an 
George G. Gair, 3,800. 

Pelle Plaine Nve.. 75 $. ödftl. von Leapitt Str., 
zn 5x1, E. Ehrift an Kohn Hoffmann, 

Bairfield Nne., 169 %. füdbl. von North Upe,, Oft: 
front, M4X125, &. I. Grabam an Nels U. Un: 
derfon, $2,150. 

Green Str., 136 f fübf. von 36. Str., Citfront, 
—58 L. Roſenthal an Clara E. Simpſoen, 


8. Place, 13 F. oſtl. von Grand Blod. Nordfr. 
16 8:10x124 9:10, I. L. Harris an William O. 
Duntley, 85,500. 

Sangamon Str., 341 F. nördl. von 12. Str., Ct: 
front, Xx10, Midael S. MeGabe, an Kohn Me: 
Gabe, 8,00. 

&. 41. We, 175 %. mehtl. von Legington Str, 
Meitfront, BX1IM, S. M. Gumderion an Chas. 
Tried, 82,800. 

Late Ave, 8 $. 
116XN, William S. 
25,000. 

Aihland Wee., 142 %. füdl. von Willen. Oftfront, 
STTEXIE, Peter F. Schmolze an Auguft Sirich- 
feld, $5,00%. i 

Irving Park Blyd. 251 F. öftl. von Lincoln Ape., 
Nordfront, 2B5X145, C. R. Epaulding an Peter 
Schmis, $1,200. 

Humboldt Str. 25 %. fünf. pon Wabaniia Ape., 
Oftfromt, SXIM, V. Kenba an Edward X. Stala, 
$3,000. 

Tomas Etr., 9 %. tmehtl. ven N. 48. Ape., Sid- 
front, 29.75%X126.7, Geo. Fry an Jens C. J. G. 
Jenſon, Ir., 81,500. 

Andiane Str, @ #. öftl. von Ridgeway Ane., 
Nordiront, OXEO, DB. U. Rob an Nadar Koß, 
22,000. 

Grand Ape., Grundftüd No. 708, 24x02, 
Glapin cn Peter Driß, 82,50. 

Turner Üpe., 8 %. füdl. von 21. Str., Oitfront, 
23x19, Otto €. H. NReliben an Noch Siniger, 
83,50. 

Monroe Upe., 1374 #. 
front, DX165, 4. 3. 
U. Thompion, $1,400. 

Erhange Ave.. 180 $. füdl. von 39. Str., Weltfr., 
rg Reinhard G. Roeſch an Lodia Roeſch, 
2,250. 

Gottage Grove Ane., 144 %. nördl. von 44. Sir., 
Oftfront, GBXI134, Belle F. Page an Robert R. 
Thompfon, $l. 

Franklin Str,. 110 %. füdl. non Nadion Bipd., 
Meftfr., 77 9:12%X153, Catharina Seipp an The 
Northern Truft Go.. 207,000. 

Houfton Ade., Nordiwet:&de 83. Place, Dftir., 24 
> Bolesiap Grudzinsfi an Pauline Sadomsti, 


Weit: 
Hoynes, 


. öftl. von Baulina Str., 
. B. Garle u. %. an Mary 


nördl. von 58. Str, Oftfront, 
Barbee an Ychn RM, Wille, 


Annie 


nörbl. pon 66. Str, Oft 
Thompfon u. A. an Glija 


‚000. 

Railroad Ape.. 160 %. füdl. von 74. Str, Ditfr., 
254x100, Mary S. fyerris an Yohn H. Bromn, 
3,5. 

Sorreftville Unve., 193 5. füdl. von 48. Sir., Welt: 
front, 24x15, Mary Seo an Mag Krauß, 


87,000. 
Ublend Une., 9 3. nördl. von 50. Str., Weftfr., 
350x121, Lena Magdalena Burger ar Goroline 


Brill, 4,0. 

Emerald Ave. MM F. füdl. von 31. Str, Sitfr., 
253x125, Adolph S. Frochlid an Eylvia Helena 
Aauer, 85,M0. 

Chio Etr., 3 #%. Hl. von Armour Ude, Südfr., 
en, Robert Anderfon an Wugufte Goste, 


4m. 

13. Str, F. weſtl. von Wood Str. 244x124, 
Nordfront, Emil J. Gnaedinger an Fred und 
Minnie Hollaih, 53.62. 

Morxart Str., 50 F. jüdl. von Dunning Str., 24X 
125.7, Otto Stiasnp ar Gline Lobbefe, $2,50. 


FETTE GE TIEEEEEIEE SERIEN TE VRR EEE BERERERBENE — 


TINTE 


— — —— — — 


verichreiben es. Schreibt nach Zeugniſſen. 
7 * don unſeren zablteichen Bekrins 
en: 3. 2. Elert, Bräj, Giberntan Bent, Chicago; 
orten G. Davis, Mutual Keſerve Dldg., Pers 
t; U. 3. Rafiner, 524 Broabivay, Milmautee, 


An Woothefen zu haben. Preis PI.5O der Flafäe. 
SCHRAGE, 
DrogumsFabrifant. 


. mb Upe,, Ehicago, IN. 
Ede Glart Str. md Webker eg —— 


Ein unfhäkdares Mittel 


it Dr. Lemles Nalifornifcher Kräuter-Thee ger 
gen Nieren- und Blafenleiden, fo amd gegen 
Kopf, Brufi- und Magen-Satarrh, vertreibt aus 
dem Aörper rheumatiide Schmerzen, regulirt 
den Stublgang, befeitigt gelbe Gefihtd« oder 
Reberfleden, indem biefer Thee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
mwertbboll bei Kinderfrankbeiten, gegen Digige 
Sieber, weibliche Krankheiten bei Nung oder Alt, 
in der MRecfel-Jahren bringt diefer Thee Hlfe; 
wertbvoft bei unterbrüdien Monatsregeln, 
weißem Muß uf.w. Fragt in Apothelen nad 
Demies Kräuter-Thee, ober ichreibi an bie Dr. 
—— Medicine Co., 822 S. Halſted Str., 


Aau. Probe ſrei. Preis 200 und 50c die 
didofa* 


DR A 
Footer. 5 ADAMS STR. 
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Wir 
behandeln 
nur 
Krankdrilen 


der 
Männer. 


: =. k 
u 
73 
: * 


tiere Spezialität 


Wir 
kuriten. 
um 
kutirl 
zu 
bleiben. 


Mir find der Auficht, dak fein Mann groß und weiſe genug if, das ganze feld den 
medizinifchen Wiflenjchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diejed zu 


thun geſucht 


für ſie ſelbſt und oft unglüclich für die Patienten ausfielen. 


ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 


Aus dieſer Urſache ent⸗ 


ſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis 


auf eine einzige Klaſſe von Krankgeiten zu beſchr 
Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 


zu vervollkommnen. 


änken und dafür Kuren zu erfinden und 


Baricocele Krampfaderbruͤchj; Strittur, Biutvergiftung, Impotenz (Unger: 
mögen), verlorene WDianucstraft und verwandte Krankheiten und Schwäden der 
Männer. Der Behandfung und Kur nur diefer Krankheiten haben mir die been Jahre 


unferes Lebens geweiht. 


Unfere Spreh: und Operations;immer find mit ben 


Anftrumenten ausgeftattet, welche jo nothivendig find im der modernen —* T der 8 


bondlung. 


Unſere Zeugniſſe profeſſionell und finanziell, ind von den be 


en Bürgern 


Chicanas und Umgegend, welche von uns furirt und glüdlid geworden find. Wir exfus 
chen jeden franfen Vann, dah er uniere Methode unterjucht. und fih itberzeugt. Mir ge: 
brauchen feine fogenannten Specifics, oder andere betrügeriide — welche ſo 

wiſſen ver· 


oft heutzutage angewendet werden. 


Unſere Bildung, Erfahrung und unſer 


dammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede Krantheit einzeln und wiſſen⸗ 
ſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und en verfolgen mir die Symptome mit 


wechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir 
Die Krankheiten, die in unjere Spezialität einbegriffen find, werden unten sußs 


Rejultat. 


egen unjeren guten Ramen auf das 


führlicher angeführt und verdienen von Jedem jorgfältig gelefen zu werden, Der mebiginis 


{he Behandlung braucht. 


Maricocele (Krampfaderrud). 


Was auch immer die Urfadhe von Varicocele fein mag, die fhäblichen Rejultate And zu 


befannt, als daf; fie noch weiterer Ausführung bedürfen. &$ if genug, wenn inte 
dak e8 den Geift bedrüdt, den Körper jhwächt, das Nerbenigfem feltert, ugd * 
Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels ſind, daun e 


— 
vollftändiger Erſchlaffung führt. —* 
wir Sie, nach unferer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode &s 


fager, 


ren. Menn Sie die Methode verftehen, dann werden Gie fi nit wundern, daß wir in 


den legten 12 Monaten über 300 Fälle turirt haben. 


Die Schmerzen hören fofert auf, 


Geihwulft und Entzündung laffen bald nad. Das angejümmelte Blut wird bon ben ders 


größerten Benen vertrieben, dieje n 


ehmen fehnell ihre normale Größe, Stärke und Avaft 


wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schmwäde verjiwinden, um Kraft, Sta und 


Mannbarkeit Pla zu maden. 


Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent⸗ 
muſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwa 


mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Be · 
Sie löft die Striftur vollftändig, entfernt Hinderni 
Sie bistet allen unnatürlichen Ausflüflen Einhalt, befeitigt a eg Ar 


fändig jchmerzlos. 
röhre. 


Unfere Behandlung ift new, originell und hall 


in ber Harn« 


die Vorftehe-Trüje, wenn vergrößert, reinigt Die Blaje und Nieren, Träftigt t 
und ftellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Kürpers her, welder dur) Die Krankheit 


Blutvergiftung. 


Meil dieje Krankheit fo wirklich jchredlich ift, wird fie gewöhnlich der Aönig ber geheis 


angegriffen ift. 


men Krankheiten genannt. 


damit vergiftet ift, dann drüdt fid) die Krankheit Durch Ecyema, rheumatiiche 


Sie fann erblich oder zugezogen fein, wenn das Shitem erfl 


merzen, 


fteife oder geichwollene Gelente, tupferfarbene Flede am Gefiht oder Körper, Meine &e» 


fhwüre im Mund oder au der Zunge, wehen Hals, 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulekt 
oder ähnliche Symptome haben, dann fonjultiren Sie uns fofert. 


eihwollene Mandeldrüfen (Xonfils), 
nacenfraß aus. Sollten Sie Bieje 
Wenn wir nad einer 


Unterfuhung finden follten, daß Ahre Vefürdtung unbegründet ift, jo werben wir Ahnen 


bas jofort jagen. 


und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur Wiederherftellung zeigen. 


Aber wenn Ahr Spftem vergiftet ift, dann iwerden wir Yhnen Das 


Unjere jpezielle 


handlung von Wlutvergiftung ift thatjählich das Mejultet eined Vebensftubiums, fie iſt 


ton den leitenden Xetzten Guropas und Amerilas gutgeheißen. 
lihen Droguen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. 
der Krankheit und ziwingt die Unreinheiten aus bem Körper. 
jedes. Zeichen und Symptom für immer, 


Sie enthält feine gefähr- 
Sie geht zu der Murzel 
Sehr ſchnell verſchwindet 
Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 


ganze Spftem wird gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurüctgeführt, und der 
Matient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen na zugehen. 


Impotenzʒ. 


Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. 


Eure 


Mannestraft iſt im Verfall und wird bafd volftändig verjehiwunden ſein, wenn Ihr nicht 


bald etwas für Euch thut. 


Ihr habt keine Zeit zu verlieren. 


Impotenz, wie ſehr viele 


andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Fuch und flllt Eure Zufunft mit Elend und unbeihreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekanut mit denſelben find, 


als Ahr mit dem Tageslicht. 


Ginntal von uns Furirt, werden Sie niemals mehr mit 


nerpöjer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Energielofigfeit, Ubneigung gegen Geſellſchaft, 
Gedächtnißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch Eurer 
Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen und Ver⸗ 


pflichtungen nachzugehen. 


Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeitigen und 


wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurückführen, nämlich: als ges 
Sunder, fräftiger, glüdlicher Mann, mit vollfommenen törperlihen, geiftigen fralultäten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt jolhe mit Hronifhen Lebeln Behaftete nah der Unftalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue ‚Methode zu verjuden, bie al 


Koniultation frei. 


State Medical Dispensary 


ES Sidwell-Erke Stale und Van Kuren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahmittags, und von 68 Uße Abends, 


unfehlbar gilt. 


4 


Der Wiener Spe:iia Arzt. 


Sonntags nur von 10—12 lipr. 


Jh heile Dariocele! 


Kein Idneiden oder Schmerzen! 


Ah wünſche, daß jeder Mann, der an Bariocele, Gteiltur, ans 
fte@ender Biutvergiitung, Genserhaea, Nersenthtwäne aber 
anderen lebein zu leiden hat, nach meiner Office fommt, we ih ihm 
meine Methode in der Seilung biefer Sranfheiten erflärem imerbe, 
Ah lade befonders ale Männer ein, die wit den Vehandiungen ans 

| derer Uerzte ungufrieden find. Ich werde Euch erklären, meibelb The 

nicht geheilt wurdet, und werde Fu zu Gurer sollen Zufriebenbait 
beweifen, wehbalb ih Euch fidger, jhmel und dauernd zu beilen Ders 
mag. Mein Math koftet Eu nit und meine Gebühren für eine 
vollftändige Heilung find mähig umd fiderfih nit mehr, «is Ihe 
für die Euch ermwiciene Woplihat gerne bezahlt. 


Gewißheit Der Heilung. 


ift, mas hr fucht. Ich gebe Eud eine geicdhriehene, 
tie, daß ih Eh furire, 
führen, die ich geheilt habe, tum wich gebeilt zu 

vor Haufärzten und jogenannten igperten imurden. 
id für Andere geigan babe, farm ı$ cuh Kuh thun. 


J Sa 
6 tonn und werde Gud 3 En 
i iden. und welche 


Sprechſtunden: 8.30 Vormettags bis 8s Abends; Sonntags 104 3. ba’ 


New Era Medical Institute, 


Das erite deutfhe medizinithe Juftitut in Den Der. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd. 


"SHICHESTER’S ENGLISH 


OYAL_EiLıs 


SAFE. CHICHkSTI 
and Geld 
ribbon. Take 


metallic 





| Beine Schule Sreitag — bringt die Anaben und 


‚Mädchen mit, damit fie Chicagos feinfte Diter: 
Auslage im Großen Saden fehen. 


Freitag 


Große Waſch-Seide - Senſalion. 


50 Stüde echte feidene Cordes — Habntai Waih-Seeide (nicht 
anderen Geichäften an der Straße verkauft werden)—gröhtes 


tem. wirklichen Werth. Kommt früh und fichert Euch die beiten Mufter. Negulärer Preis 


meinen Cotton Gord3, melde von 
von Farben, einſchließlich 


Dies iſt eine 6 
IC 


fen weit unter ih: 


6öc die Yard — unfer Preis frü Vargainsfzreitag, per Yard ............................. 


Zreitags-Derkauf von Seide-Reflern. 


Farbige und ſchwarze ſeidene Reſter zu weniger al3 ben 
Satin und feidenen SFoulards. jehivarzer und farbiger Grepe de Ch 
be Engnes, Souijines, einfache und fanch Taffetas—Seidenftoffe, welche für T5c aufwpärts 
dis zu $2.50 die Vard verkauft werden könnten — tverden verkauft zu 75e, 5Se, 


feinen, Weißwaaren. 


x 


Fabrifontenpreifen — beftehenb aus bedrudtem 


e, Beau de Soie, Peau BR c 


ve, 


„Mbendpoft‘‘,; Chicago, Donnerftag, den 27. März 1902. 


SSIEGEL (ÖGPER:8-(G1 
-Sargains — lebte Gelegenheit vor Oftern. 


— — —— 


Wundervolle Pubwaaren-Bargains Freitag. 


$1.50 und 82.00 tuded Chiffon Hüte "ür Z5c — Nie zuvor wurde fold ein Ofter : 
Kopfbededung offerirt— Eine fpezielle Offerte, welcher feine jparfame Perfon widerſtehen kann — 
die Hüte find auf Draht=Geftellen gemacht, ‚gefüttert, fertig um ein Ornament oder eire Plume 
hinzuzufügen, ihnen das Ausjchen von „ir Hüten verleihe 
und braun — Auswahl am Freitag 


Sür den Befak der obigen Hüte offeriren wir noch einen 49e | 
fpezgiellen Vargain in 85er Seide-Pompons zu 


offeriren 


a m- 


Die Du Berry garnirten Hüte für 36.75 —gemadt | 
für den Ofter-Eröffnungs-Verfauf um zu einem 


ER | 


# 


N gut gut ivie irgend ein 810 oder $12 
Hut, der in Chicago offerirt wird... 


ipezielfen Preis verkauft zu werden, von erfahre: 
nen Wusmacerinnen gemacht, ganz Chiffen 
An, Draht⸗-Geſtell, Pempons u. Blumen jedem(Geſchmack 

angepaßt, mit dem neuen Jane Hading Schleier, ſo 


auf 


86.75 


Seide-gefüllerle Jackels, 66.75 und 85.00. 


nd — ſchwarz, weiß, blau, roſa, grau 


Effelte — Auswahl 


Damen⸗ 


85 


Bargain in 


Falls Ihr noch eine Verzierung für den Hut benötbigt. Se 


wir eine nette Auswahl zu 

85.00 garnirte Hüte — Wir find mit Recht 
berühmt wegen unferer garnirten Hüte zu 
weniger theuren Preifen. Am jyreitag of 


hubſchen Facons, Rachahmungen von hoch— 
feinen Moͤdellen, ſchwarz, weiß und farbige 


55.00 


| 

feriren ivir die Auswahl von Hunderten von | 
| 

I 


— — — — ⸗ — —ñ 


— 


Wir haben ſpezielle Bargains für Kinder an 


o jedem Floor, und viele hübſche Anfichten. Es ift 


ein Unterricht, den Großen Laden zu beſuchen. 


Vargain-⸗Tag — Kleiderſtoffe. 


Schwarz und farbig. 


423öU0. wollene Sturm⸗Serges, alle Farben, wol⸗ 
lene Cheviots in modernen Miſchungen, lohfarbig, 
graue und braune. Seidegemiſchte fanch Suit-— 
ings in roth und ſchwarz, blau und ſchwarz und 
grün und ſchwarz, gewöhnliche Ze und 14c 
39 Wertbe — Bargain-Tag morgen 


T5e Kleiderftoffe für 3De, wie Gzöll. fancy Seide— 
gemischte PVengalines, in allen modernen iyarben, 
ganzwoll. jhmwarze und farbige mwendbare farbige 
Chevists und Pastet-Tuche — für unjeren 39€ 
Bargain-Freitag nur zu Diefem Preis..... 
81.00 Kleideritoffe für 50e, wie 503öl. ganzwoll, 
Melanges, alle Farben — S0Bll. Seide Shot 
Trode Novitäten in braun, blau, Gardinals und 
Ravns — S05Öll. jeidene und wollene Mataleſſe 
Suitings, und fehwarze IHÖll. Seide Shot und 


ir Babies. 


Seide geblümte franzöiiiche Niero! 
ings, elegante reiche ich 


Dont 
anderswo — tpir jagen, 


Speziell. 
500 Stüde Befte ganzivo f 
KRochlin’s imgbortirt 
und Gntwürfe — 50: u 
- unser Preis morgen nu 
5m Etüde und Opp-t 
| Soie und fancy Seide 
ment von Farben 
Spixen-Gfteften, 
befte Cualität 


franzöfiihe Aha 


| Kleider⸗Futterſtoffe. 


| Die größten Bargain-Preife ind morgen 


Meihe Pique Neefers und 3 Coat3, großer | eine Broadcloth und leichte Kerjen Cloth 


RT IERETEENT 


* 


* —Mrr —s—— —, — 


Waſch⸗ euge — 500 Dutz. gebleichte türkiſche DD 

Waſch-Jeuge, Stück —* 
u — Nzöll. baumwoll. ruſſiſches Craſ 
andtuchzeug, Yard 

Servietten — Großze 22zöll. gebleichte D 

maft Dinner-Servietten, totb. $1 Dur.. 
Meikwaaren — Pancy Leno geftreifte 
sed Dimities, ‚wertb bi zu 


Lawns, 
= 
ac 


aute *ualität, Vardbreit, Lons⸗ 


eug, in Laͤngen von 1 bis 6 
ards T3C 
Tiſch-Damaſt — 72 Boll breiter Gream @# 
Seinen. Tifh:Damaft, 50: Qualität Be 


Kunwaaren; : 


Dub. 


. 
reilag. 
€ 
Halen und Oeſen, 2 auf ) 
einer Starte, per Karte 
Nähnadeln, 


—1 
Cambric-Reſter, t 
dal eMills gebleichter Cambrie für Damen-Unter— 


Gold = Deien 
Papier 

Gpulen-Zmwirn, 200: Yard:Spulen, 
der Spule 

Drabt:Haarnadelu, gute Cualität, 
8 PBapiere für 

Aluminium-Fingerhüte, 2 für ... 

Stopfaarn, qute Oualität, ſchwarz, 
2 Karten für 

Schwarze Mähieide, geſtempelte 
100 Yp.-Spulen, per Epule.... 

ı Stopf-kier, Stüd 
lötteifen- Wachs, Holzgriff, Sti 
damantine Nadeln, volle 
zahl, per Papier 

— gefteppte Tape Maße, das 

tüd 


Unfihtbare Haarnadeln, Ehachtel 
Säuhihnire, ale Größen, gute 
walität, per Paar 
Ginfahband, alle Breiten, Role.. 
Siherheitsnadeln, per Dut 
Maſchinen-Nadeln fir alle 
ſchinen 

Carpet⸗Zwirn, per 

Rothe Stick-Baumwolle, per VD... 
Blei Haar-ſträuſeler, ver Duß... 
Unfihtbare Haar-Neke, Stüd... 


Talhentücer. 


Eine große Partie — Fabrifanten Seconds 
— für Männer und Damen — Ihr fünnt 
kaum die Fehler finden. Ginige find be- 
Ihmukt und zerfnittert, meijtens alle find 


Ma: 





Hohlgefäumt und werth bis zu rn 


l5c das Stüd, Auswahl, 

das Stüd 

Strumpiwaaren und 
he⸗Unterzeug. 


Leibchen für Damen und 
Kinder, niedriger Hals und 
M. ärmellos — voll eingefaßt, 

'wertb 10c — Br 
dc 


per Stüd .. . 
Spigengarnirte Damenleib- 
Ken — 5 Facons um dadoı 
zu wüblen — Breite Spi: 
gen Note Damenleibhen — 
6:30llige Spißenfront und 
Rüden — 1% 
Betite . 2 


Damenleibchen, hoher Hals, 
lange oder kurze Aermel, 
Shaped Keibchen, niedriger 
Sale, mit oder ohne Flü- 
gel-Aermel — Hpien mit Spisenbefag — 12 Fa— 
cong Neibehen mit niedrigem Hals und är 1 >C 
mellos— Mertbe bi3 zu 2ic—Largainfreitag eo 
Sähiwarze baummollene Damenjtrümpfe mit Mo 
Fuh—voll nahtlos — reguläre 15c Ouali 
töt — per Raar .. . 
Spitzen Lisle Damenſtrümpfe — Fabrik Seconds“ 
—ſhwarz und farbig werth bis zu Be 
Paar — Bargain-Freitag, Paar 


„r 


Genau diefer Fntiwurf Drefier, 
aemacht aus joiid Goiden Dat, 
49:30. Baje, 4 große Sch 
geſchliffener 
Größe 23x22 Zoll, 


8153 Werth — 637 
4. “ 87. 


den, franzo) 
gel, 
rer 
fpeziell . 

arlor Suit, genau wie Abpild., Giier: u 

eftell ift dauerhaft gemacht und 

bat eingelegte Linien, d 

in Seidendamaft oder belgi R md 


Belour, 85 Wertd & 1% & 5 Werth, 
— fpejiell *51 7. 35 ipeziell 


Zpielfucht und Wetten in England 


Die Spielmwuth, melche die 


ganze 


E:;, lifehe Gefelliehaft ergrifien hat und 
Ei: a fe in ben oberften fomie in den | 
Ex umterfien Klafien juht und findet, iſt 


belannt. In der lebten Yaguıng des 
arlaments ift auf den Vorjchlag des 
 Bifofs von Hereforb Hin ein Aus» 


- Fehuß. eingefeßt worden, der unter bem 


deB ehemaligen Sprecher8 Lord 


12!c 


Meifing 
zöll. Pfoſten kzöll 
nange und Spindel 


— 
Fuß-Ende, 


| 


| 


| 


ies ift die fchönfte Vargain-Tfferte, welche jemals fo früh in der Saifon gemaht wurde — 
je Kleidungsftüde find ausgezeichnet geichneidert und ausgeftattet— jo modern, al3 wenn fie 
ppelt jo viel Zofteten—es find kurze, hübjche Coats, Broadeloth Etons, Cloth und Seide 


ujes, Broadelotds Halbpafjende, engpaflende und Bor h mo ( 5 90 
9% 
50.0. 


C ganz Taffeta-gefüttert, fein geſchneidert, Seide 
Strap geſteppte Effekte — Freitag ſpezielle Bargain— 
RATE: 3 a a ee 
Spezielle Bargains in Snits. 

Gton | Eine Anzahl von modischen Gibfon, Marim und 

mit | neuen Blouje Effekten, fancy garnirt, fanch ge: 
| fehneiderte Kleider, KadetS mit reinjeid. Taffeta 
gefüttert — Sfirts fanch garnirt, neue Effelte — 
ipeziell für v 
Freitag WE 510.0 
Stirt:-Bargains. 
Neue Modelle Seide Taffeta Dreh Efirts 
— neue Flounce Seide Rue, effettvoll 


garnirt — gute dauerhafte Dual. Seide, A 
gut gefüttert und tadellos hängend —- 


EURER... 36.754 \ 


Ein jehr feiner Doppel:Ruffle 
|Suit, Jadet jeidegefüttert, Skirt 
dazu pafjenden Satin Bands garnirt, 
Gut Flounce — braun, blau, Caftor jo: | 


wie ſchwarz — ſpeziell 24 22 
a e e — 86.75 
Außerordentliche 


Die neuen Etamine engpaſſenden ſepa— 
ſraten Drop Dreß Sfirts— Körper gar: 
nirt in Bias Straps von Taffeta, ſchnei— 
dergeſteppt — neue Flounce dazu paſ— 


ſend garnirt— ſchwarz und 4 50 
Isa 17... N —— 


a 


1,000 gut gejcmeiderte Melton Promenaden-Röde, Graduated Flounce 
Schnitt, 16 jolide Reihen Schneider-Ztepperei, jchwarze und blaue . . 


fFür Mädchen von 6 dis Ib Jahren. 


27300. Bor Coats für Mädchen — 
in au, Noth, Braun und 
Geftor — Alter 
6 bis 14 Jahre 








32;Öll. Por Goat3 für Mädchen, 
mit cffeftpoflen Sagen, mit 
Moire und fanch Praid gar: 
nirt, im allen neuen Frühjahrs— 


Scdattirungen — 220 
Alter 6 bis 14 Ja 8.98 


Kurze bübihe Bor Goat3 für 
Mädchen und Mifjes, mit Sanı= 
metzflragen und Manjchetten— 
in Bau, WRoth, Gaftor und 


Braun — Alter 54.98 


6 bis 

Feine Drei-Viertel Box Coats 
für Mädchen und Miſſes, mit 
abnehmbarem Spitzen beſetztem 
Leinenkragen — Seide gefüttert, 
in alfen feinen Yrübjabrs-Schat= 


die Schuhe für große Stnaben und Mäp- 
en EEE Rz 


fowohl Leder: wie Ladleder-Spigen, für 


Kragen, mit Stiderei bejett, Nuffle und 
Einſatz — ebenfalls Cream Bedford Cord 
Neefers, bejegt niit Band und G8c 
Braid — Freitag w 
3 Coat3 befest mit Bands von Atlas ımd 

breiten Eeru Spisen =» Einjägen — alle ar: 


ben — Größen 2 bis 5 .) 4 
Sahre — 82. 98 
Babies, feine 
250 
Hübſche Percale Matroſen Suits fürſtin— 


der, garnirt in weißem Pique - großer 


Matrojen = Kragen und Tie— 98c 


Franz. Mull Caps für 
Tuds und drei Reihen von 
Epigen, andere hohigefäumt 


Mull und Stroh Crown Hüte, Leghorn und fanch Stroh, — 


garnirt mit Spigen und Munen — die niedlichjiten 


Effekte 

Twilled Flanell 
Cream — Seide 
Freitag Speziali 


Schuhe für Damen, Männer und Kinder. 


Bargains für Groß und Klein. 
Schuhe für kleine Knaben und Mädchen, Schuhe f. die 
großen Knaben od. jungen Damen, Lackleder, in Oſter— 
Facons, für Knaben und Mädchen; Vici Kids, in Tuch 
und Kid-Obertheilen, für junge Damen und Kinder; 
Bor und Galf, in den hübfcheften yacons, für «ur; 
Schuhe, die völlig 82.00 u. $2.50 das Paar werth find, 
die Cyuhe für Heine Knaben und Mädchen, $1.25-— 


$1.48 


Schuhe für Damen, in zwei großen Partien, jogar }«r 
unjern Freitags-Verfauf ungewöhn!. Bargains. Xadle- 
der = Schuhe fi Damen, mit „Dull“ Obertheilen, und 
Vic Kid Schuhe, mit Kid- und Patent-Spigen; dies 
find gute $3.00 Schuhe. Freitag find fie $1. 
Partie find hibiche, feine $2 Kid-Schuhe, — 


. Zweite 


98c 


20° 


und 


Sacques für Babies, in roja, blau 
geiteppt und Band am Hals— Frei— 


| Eine fpegiele Partie von jeidenen Unterröden, eben | 


| ben und fchillernde jhwarz und weiße — alle präd: 
| faß und Blaitings — 
| Schwarze Sateen Unterröfe, von der beften Quali: | 
| jäumter Ruffle und linternabt — 


| ipegiell Freitag . . 


zu 
| Nette roja und blaue Yamın 





19€ 


Goatz, die funjtreichften jchneidergemadhten 
Garments, mit Sammet = Kragen und 


Guffs — Größen 2 bis 5 54 75 
24.4) 


Sabre . 


— ü—— unuubannnnee ——— 

* - 
Djter:Unterröde. 
noch rechtzeitig für Oftern eingetroffen — jehr viele ! 
nette Mutter um davon zu mwählen — jehlichte Far— 
Rudings, 


tig garnirt mit Ruffles, 


512.75 


Spigen:Ein: | 
⁊ 
*8. 87. 830 810 


tät, in der Umbrella Facon gemacht, mit bobige: | 


MWafh Percale Iinterröde, in netten 
Umbrella fFlounce, mit Ruflle 


Trop Röde-— _ jebr 
ineer und fein, mit einer vollen Flounce 


unten, 3u . 98e 


Lange und kurze Kimonos. 
Lawn Kimonos für Damen, in netten Streifen von 
roſa, Lavender und ſchwarz u. weißen Streifen, 
mit fontraftirenden . 
Freitag ſpeziell .. 








5 


— 


leider — Bargains für Freitag. 


83 und 83.50 ganzwollene Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 


Wir haben unſeren Kunden bereits 
zahlreiche Bargains geboten, aber die 


morgige Offerte von $.00 und 83.50 
Kniehoſen-Anzügen 
Bargain-Freitags 
in allen 
klaſſen, von 3 bis 15, gemacht aus 
durchaus ganzwollenen blauen 
„Chalt Stripe” 
fancy Ched Gafiimeres und Ime:ds, 


früheren 
ten —00 Anzüge, 


weißen 


in beinahe jeder nur 


übertrifft 


alle 
Offer⸗ 
Alters⸗ 


und 
Cheviots, 


51.30 


erhältlichen 


Farbe und Mufter, zu 81.50. TDieie 


arobe Offerte, 
tigen Zeit, au 


die gerade zur rich: 
Anfang des 


Früh—⸗ 


jahrs, gemacht wird, bietet cine Ge 
legenheit, welche Ihr nicht vorüber 
geben laſſen ſolltet. Eure Auswahl 3 
aus dieferBartie Bargainsiyreitag zu 


Blane Serge-Anzüge für Kuabeı, 


AL 588 


Spiken:Jardinen, Porlieren 
Streifen — gewöhnlid) $1.19 — per Paar 


Rortieren - 
Paar, in allen neuen Gffeften — 


- per Paar 
$4.95 und a ; “ s 


$1.50 — 


per Baar 


gewöhnlich 86.00 . . . . 


Schte Bruffels Gardinen 


c-Qualität— per Yard zu 





elegante Qualität, 
Gardinen 
Rug Franſe 
20e-Qualität, per Yard zu 
Meſſing 
6 Zoll verlängert werden, die 2Me-Sorte, 
das Stück 


Möbel — Freilag-Bargains. 


—, 

ws 
Arm: Schantelitühle, wie 
fcooped 
dentt, 


nur 
regulä Genter-Tifche, 
39 24x5246ll. 
»e int 
Nett, ] 16 
s ebvard, folid Golden Dat, 
Top volle hochfeine 


‚Spiegel, eine Schüb- 


de, er —— 8 1 2,49 


el. 


| Und Mode-Kournale. 


rennen, weil die fchottifche Frömmig- | Spielfucht und das Wetten fi 
feit jih an diefem Zeitvertreib ftößt. | unterfie Gefellfchaftatlaffe 


Aber das hindert Die Leute niht am 


ı Wetten. 


In allen Werkjtätten und auf ben 
Sciffämerften in Glasgom wird fa- 
beihaft gemettet. Die „Buchmacher” 
umlagern die Ausgangäthore ber 


' Werkitätten, ja, fie fehleichen ſich als 


eine Unterfuhhung über da® Un> | 


et. deB Öffentlichen und - geheimen 
tens abhält, ba3 mit der Spieljucht 
m urfächlichem Zufammenhang ftebt. 


ı radfahrten, 
barmlofe Golfipiel, werden zu Wetten 


uwsihuß bat fon mehrere ©i- | 


m abgehalten; die bon ben ber- 
Zeugen gemachten Mittheilun- 
+laffen erfennen, wie tief diefer 


beladen fi in den Boltächarat> | 


len bat. Unb zwar bejteht 
chied zwiſchen den Englän⸗ 
Schotten in Bezug auf das 
Schottland gibt es aller⸗ 
nur wenige Pferde⸗ 


Arbeiter verkleidet in die Höfe, um die 
Arbeiter zum Abſchluß von Wetten zu 
verleiten. Zwar werden die meiſten 
Wetten für Pferderennen abgeſchloſſen, 
aber auch andere Vorkommniſſe, Zwei⸗ 
Wettlaufen, ſogar das 


benutzt. Daß im Oſtende von London 
viel gewettet wird und alle Wirthſchaf⸗ 
ten von ſog. „Tonts“ und „Tipſters“ 
beſucht werden, um die Gäſte zum Ein— 
geben von Wetten zu beranlaſſen, die 
gar oft blos auf Schwindel beruhen, 
berichtet der Schriftführer eines Ver- 
bandes zum Ar iterſchutz. 

Man glaube aber ja nicht, daß die 


Ruffled Muslin Gardinen der beſſeren Sorte, 


Drei wirkliche Bargains — eine 


Schottiſche Guipure Gardinen, 60 Zoll breit, Knopfloch-Rand, in 
hübſchen Muſtern, der Preis für dieſelben anderswo iſt 


Point Calais Gardinen, prächtige Parlor-Effekte, 
Qualitäten und die prächtigſten Muſter, 


300 Paar fein gearbeiteter 
volle Größe fünftlerifcher Gardinen, with. ST—Raar . 


Gardinen Scrim, 40 Zoff breit, in zarten farbigen 


Par Net-Gardinen, Neproduktionen von handgemachten 
in den jchönften Wuftern, $4.00= 82 2 9 
DER ARE 2 Pr ah 8 ‚+e) 


Double Headed, einfach und doppelt gefnotet, % 


Abbildung, 
Satteijig, be: 81.39 


jelected Golden Dat, 
Top, Reine jind 2 Zoll 


69 
45: 
Front, 


Butterick Muſter 


Unſer Muſter-Departement iſt vergrößert 


| und jehr volitändig. Mode-Blätter frei. 


$1.00, Freitag 


und Draperies | $1.95 


neo 7ge 


Partie von 500 


> 53.69 


der und Pici Kid. 


98 


die jchönften 


83. 95 
84.90 
u. 8c 


Effekten, 


Stangen, 3 Zoll im DTurchmefjer, fönnen bis zu 4 Fuß 


10c 


Spiben-Bargains. 


Einzelne Stüde, Reiter, 
furze Enden... . 
Einzelne Breiten von ge= 
Brodhen Set3..... 
Schwarz, 
Weiß und Cream... 
Spiten = Galloond, Ser: N 
pentine-Spiben. . . . = 
und Inſer— 
3a 
Spiben merth aufm. bis 
zu 3öc die Yard...» 


dop-Kragen. 
Eine ſpezielle Partie von beſtickten 
Top⸗Kragen, ein Bargain für — 


Spitzen in 


Edges 


Chiffonier, genau wie 
Abbildung, ſolid Oak, 
5 große Schubladen, 
bat franzdi. geſchliff. 
Spiegel, Größe 20x12 
ol, $10 Werth, fpe: 
ziell — 


55.89 


Die 


fpeziell für. 


Treitag für $5 und 
84 Damen - Schuhe, 
Hand seit, jchwere Sohlen und 
leichte handgedrehte Sohlen, 
Tacons Zehen und Abfäge, einjdi. 
die Louis XV., in Patent Kid,Xe- 


Spiben- Bolero: Jackels. 
Gemadt bon feinen Eicurial Spi- 


gen, alle ſchwarz, werth $3, 98 c 


Babies fancy rothe, blaue und jchwarze und Kinder 5:8 fchivarze 
Kid Spring Heel Schuhe, ftets ein Bargain zu T5c und 47€ 


Gpodyear Welt Union ge: 
machte Schuhe für Männer; 
Patent Leder, Gnamels, 
Bor GCalf und Vic Kid, 
Frühjahr 1902 Facons, *83.50 


Schuhe, f. Char— 1 95 
> 


freitag . . 


alle 


Männer-Hite für Oflern. 
Richtig in der Facon. Ganz bedeutend unter dem richtigen Preis. 
Wir können es uns leiften. Ihr jolltet es nicht verſäumen. 


Steife und mweidhe Hüte. für Männer, pojitiv ganz 


neue Früh: 
jahre = Yacons; wir verfaufen fie billiger: 
als hr jie im MWholefale taufen fünnt, je- 


der einzelne ein guter $1.50 Werth, 
Hunderte zur Auswahl 69€ 


Steife und mweidhe Hüte für Männer, die beiten je 
offerirten für das Geld, al die korrekten und moders 
nen neuen Facons, hr brauht nicht mehr aus: 
ugeben, falls Ahr nicht tönnt, Mode und Oualität 
Ind in Denfelben, ift in je Sinfiht gerade jo 
aut wie ein 82.50 Hut, Union ge 

madt, für 


Grtra gute Hüte für Männer, fteife und iveiche, 
die jhönfte Auswahl, die wir je das Glüd hatten, 
auszuftellen. Lnier Ziel ift Verbeijerung, und wir 
haben es vollbradt. Ilnion gemacht, 

fo gut mie ein 8.00 Hu 


Star 
Gured, 


Star 
Star 


Armour Star Marke, 


Mehl — Billsbury's beftes 
Gerefota, beite8 Patent, $- 


—— Stodfri 
—— Fi 


iſch. 1-Pfd.Büchſe 


Groceries — Fiſche. 
“I Schinken — Armour's beſter 
10 bis 12 Pfund, 
der RN 


Sceiben:Schinten, 


| 

| £ 

| Fr Munich geichnitten, 
* ‘ ‚per Bid. 20e und 
| RN Re Sped 


Sugar Gured, 
der fd 14c 


— — ns Säinten, 
verpadt, kein Abfall, Ye u teten DR 


&, SAN. Scheiben 
Labs — Milford fanch rotber Alaska 


> alle Altersflaffen, 3 bis 16, doppeltnöpfig, Norfolf, Sailor und Veſtee Styles, 
erner Hunderte don neuen Frübjahrs-Effekten, in fanch Cheviot? und Imeed!, Un: 
züge werth 84.00 und 85.0. Speziell Bargain: Freitag 


86.50 3-Stid Konfirmations-Anzüge für Ruaben, 
Alle Facons, 7 bi 16, Rod, Hojen und Wefte, gemaht aus durdaus gaanziwollenem 
fhwarsen Clay Morften, und außergewöhnlich aut gefchneidert, werth S6.50—fpeziell.. 


$10.00 nnd $12.50 Frühjahrse- und Commer-Anzüge 


für Männer— 


Speziell für morgen — 


GE ift unsere fefte Absicht, morgen die größten Kfei: 
der:Verfäufe irgend eine Geichäftes in der Stadt 
zu erzisien, und wir mwiffen dub, dak, wo immer 
die Leute die beiten Welten MWerthe für ihr Geld er: 


halten, auch dort einfaufen werden; 30 $10.00 und 


$12.50 Anzüge ür Männer, in den neuelten rüb: 
jahrs: und Sommer:Ched3, Streifen, iſchungen 
und einfachen Farben, werden vertauft für nur 86. 
Jeder Anzug in jeder Hinſicht hochmodern geſchnit— 
ten, und nicht ein einziger davon iſt weniger als 810 
werth, während der größere Theil aus 812.50 Wer— 
then beſteht —Speziell Bargain-Freitag 


$12.50.Weberzieher fir Männer, 


Argend Nemand, der einen leichten Ieberzieher münict, fann 
nicht fo leicht vorübergeben lafien. Kelle und mittlere Tan 
Schattirungen, Orford, grau u. f. w., alle in neweften 


Schnitt und werden morgen offerirt 


dieien Verlauf 


$/.95 


Hübſche geſtreifte MWorftedb8 und Gafjimeres, ale zuverläſſig 


emacht und tadellos pajfend, wertb 82.00, 82.50 und 
peziell, Bargain⸗-Freitag 


Hazel Mild Sugar 


Durchſchnitts-Gewicht 


Ar mour6 

oder Hazel Brand, auf 

—* Große 
t 

— Urmour’3 feinfter — 

Brand und Hazel Mild 


ver Dusgend Badete 


XXXX Batent 
Garpet Streder 


a6:Sad 


49 


erg Star 
and- 
fügen... 30c 


affee — Java und Mofta, unier beliebte 


fetter, Fiih, per Bid 


five fleifhige Baltimore S 
ver O 


tijcher Yale Erie Weißfiſch 
teat, per Pid 


> . . . 


Sardinen, Ya Zou 


| padt, 4:Pfd.-Bücien, 
| ier-Badpulver, 
von Eier-Badpulper zu de 


| Eier-Backpulvers 
erhalten, welches mit demſe 
per 3.Pfd.⸗Büchſe 


na es ⏑ 


beſchränke. 
Im Gegentheil: dieſer Krebsſchaden 
greift in den oberſten Klaſſen um ſich 
und ſteckt ſogar die Jugend an. Die 
Knaben und Mädchen der guten Geſell⸗ 
ſchaft ſpielen und weiten bereits in der 
Kinderſtube. Volksmänner, die dem 
Uebel ſteuern möchten, ſind der Anſicht, 
daß der Einfluß der Eltern die Schuld 


daran trägt, daß man den Kindern dasß 


Wetten nicht abgewöhnen oder verbie— 
ten kann. Früher 
brauch, die Kinder gänzlich unter der 


Obhut der Lehrerinnen oder Dienſtbo⸗ 
bei Befuchen in engliſchen Landhäuſern 
mit dem Gold ein neues Gebetbuch ge: 


ten zu laſſen, was für die Jugend 
nicht immer ſehr gut war. Jetzt befin⸗ 
den ſich die jüngeren Kinder, Knaben 
ſowie Mädchen, häufiger in der Geſell⸗ 
ſchaft ihrer Eltern, beſonders während 
der Sommermonate, bie auf. dem Lan» 


de zugebracdht werden. Die Eliern fus || 
Shuffuße uf, 


chen bie Kinder in der 
in ber Freiſtunde zwiſche 
mittagsth : und dem ben! 


berrichte ver Ges 


& auf die ! len Häufig mit ignen, und leider mer- 


den folche Spiele bevorzugt, bie zu 
Wetten Beranlaffung geben. Jm Sa- 
Ion ift gewettet morben — warum fo 
nit au in der Kinderftube beim 
„Bridge“, beim „Smap“ ober aud 
beim fcheinbar harmlofen Dominofpiel 
gewettet werben? Die Jungen werben 
mit. ben Namen berühmter Rennpferbe | 
befannt gemacht und fließen jchon in . 
der Schulftube Wetten für bie großen 
Rennen ab. h 

Ein Einfender im „Daily Ehro.” 
gibt aus einiger Erfahrung einige Bei- 
fpiele von jugendlichen Spielern, die er 


fennen lernte. Er hat zwei Heine Brü- 
ber bon fünf-und fieben Jahren ge» 
kannt, die alabendlih ihrem . Vater 
beim Gutnachifagen die Namen ber 
Rennpferde- und. ihrer Eigenthümer 
tfagen mußten, jo oft ein großes 
berenmen benorftand. Ein anderer 

e Anirp3 mie einem an» 


emifchter, 4 Nfd., 81.00; per Bid 
Fimmen Haddie, friſch geräucherter, dider, 


je Stodfiih-Steald, per B 


Late Trout, rother Snapper, Nr. 1 Smelts 10 
oder frifchgeihlahtete Bull Heads, Bid... 
Großer runder Berdh, per Pid 


ranj. 

Ham Fifhe, in reinem Dliven-Del ber: 

3 Büchſen 

Friſche Eier, jedes garantirt, per Dußgend. 140 
um die hervorragendere Qualität 


jeder Käufer einer 3:Pfd. oder 
ein frifches 


ben ein Golpftüd-vor, baz er l 


Galvanifirte 
per Pr... 


Hriige Auftern — Extra feine, Quart, 3de; 


tandards, 


r Bd 
oder Halibut 
Unjere Rr. 1 Original 


Sc 
rt oder Rouille Marten, 
mit Dede . . . 


ranjhaulichen, twird ein 
| Büchſe des 
orinthen⸗Brot frei 
lben gemacht iſt, 

Bringt die Babies. 


einem „Daddy“ amAbend vorher beim 
Kartenſpiel abgenommen hatie. Der 


Knabe ſpielt mit der Mutter Karten, 
während der Vater auf der Jagd iſt. 
Iſt der Knabe krank, ſo ſpielt die Mut— 
ter mit ihm beim Bett und ſetzt Six— 
pence gegen die Halfpence ihres Spröß- | 
linga ein, der dabei gute Gefchäfte 
madt. Ein vierzehnjähriges Mädchen 
erzählt einem älteren Belannten, daß 
fie ein eben erhaltenes Zehnichilligftüd 
dem Kapitän %. überfandte, der alle 
ihre Wetten beforgt. Er foll das Golb- 
ftüd auf ein gemiffes Pferb metten, 
Das junge Dämden Hat vor einigen 
Tagen 2 Pfd. Sterling gewonnen und | 


tauft, ein herrliches in Safian gebun- | 
benes „Prayerboot“ mit Golbjchnitt, 
ganz paflend für den neuen Sonntag- 
tod. „Ob der Bapa darum weiß?“ O, 
nein, und er barf3 aud nicht: miffen. 
ber Mama weiß davon, und Mama 


Haushalt-Artikel 


Meſſingene 
hafen, ber 3cC 
QDubend . - - - 


25 9ps. 
Bilder⸗ 
Drabt für . 


ad 
CR 
Etld..-- 


Stahl 


Geflügelneg:Staples, 


Yolding Gardinenitreder .. 
®alvanifirte Grip Rennen gg, 1 29 
Spezielle Photo:Offerte. 


12 unjerer beit ausgeführten Gabinet Bhotogranbien, und eine 
18x22 PVergrökerung, mit ovaler Matte, alies fur 


83.0 


Bilder⸗ Schwere 
mit 
ver zinnter Do: 
3c den . » 
. 
Unfer 
Holz 


Böntmer, Wringer 


Top Schrauben 

10:Quart fchiwer verzinnte 
Geſchirrſchüſſeln 

Mohair - über: 

sogen Gas 

Tubing,. — Ba: | 
tent⸗-Enden, — 


FE. —— 


Hämmer. 
3e 


Carpet: 


Beinlask 40 4% 


2-Brenner 
Gas: 


Z:armige *34 Br 
Handtuch⸗ she — ni 
Rads, R 2 “ pla 
Nidel- Tips, 
der Ic 


* 
St. 


No⸗Sag 59€ Großer Blech Badofen für Del:, 


Gas: oder Gafoline:Tefen . 


Unſere beite gemiihte Challenge 
Saudfarbe, per Gallone 


Reine Treppen zu erfteigen. 


fchäftigt ift. Man jieht wie e8 geht: 
Mie die Alten Jungen, fo zwitfchern bie 
Jungen. a 


Die Sranate entiud fi. 


Ueber die folgenſchwere Exploſion 
einer Granate in dem Dorfe Rohrbeck 
(Kreis Ofthavelland) brachte der „Ber- 
[iner Börfencourier“ vom 15. März 
folgende Mittheilung: Der Bauern- 
gutsbefier Kuhnom hatte vom Doe be⸗ 
AherGelande (Schießplatz), das in die— 
fem Winter entforftet wurde, Holz ab- 
gefahren und dabei vor Weihnachten 
eine Granate gefunden. Er nahm das 
Gefchoß mit nah Haufe und legte e8 
beifeite. Am lehten Freitag Nachmit- 
tag holte er e& berbor und ſpannte es 
in einen Schraubftod, um e3 audein- 
anderzunehmen. Kuhnom, ein Mann 
Anfangs der vierziger Jahre, marSol- 
dat gemeien und glaubte, baß die 
Handhabung der Granate feine Gefahr 


' meh bringen fännie, weil, ber Sünder 


Waſchkeſſel. 


⸗ Geſtell⸗ 


Hallman's Diamond Tabeten 


98c 


vorherrſchend. 


Schwarze Rhada 
ſtreifte Effekte 
1 6* * 


Taffetas — neue Seide 


me 


3 Ihmurze 
und PVercalines 
der Yard überall 
mergen für nur 





ter von fanch Kleider 
ürzen Ginghams 

wert 
wnabyblauen und ſchwar unf 
tirten Dud Sfirtings, Die 1% Or ät 21 
2 
Reiter von fancı in 
Kleider Dimtties 
ſtern, billig zu 


Reſter beſte Qualittä Var 


Reſter von fancy r 
Muslins in Längen von 
in den allerbeiten Muitern, regul. 15 


Tapeten. 


Wenn Ihr Bargains in Tapeten haben wotll, jo 
dürft Ihr dieſen Verkauf nicht unbeachtet v 

gehen laſſen. Niemal 
nem Laden ſolch' wi 


zuvor wurden in irgend ei 


edrige Preiſe verlangt. 


Für Läden, Hallen, Leſezimm 
atrangirte Figuren un 12, in 
großenAuswabl, veg. Preis 150, unfer Preis. 
Für Bettzimmer—elegan [umen und Streifen 
—ein wirklich feines Aſſo ent zur Aus— 


Für Parlors, Ehzimmer u. |. 
Gold» und emboifed Tapeten 
Noth, Gelb und Blau — im Verkauf 
Freitag zu 


hitbfdhes Grün 
12; 
2 


Spezielle Offerte non 300 Rollen feiner >c 
Bold-Tapeten— pajfend für irgend eingimmer.*® 


Tauſende von Nellen cute Tapeten, 


Männer-Unterzeug. 


Mir fauften don einer ber 
beitbelannten Fabrifen ve 
ren ganzes Lager in Män 
ner Unterzeug in ange 
brochenen Vartien, 
Herftellungsfoften 

bis zu $4.50 betra 

fein einziges KHlei : 
fttif gemadt, um für ive 
niger alS 56° verfauft zı 
werden — mittelfchiver u. 


leicht, olfe 23 
J at 


Rest in fo großer Nachfrage für Waiite. 
Mir Fauften glücklicher Weije eine grofe 
Partie von feinen Perlmutter = Knöpfen, 
alle Größen, mit 2 und 4 Löchern. 
Ahr braucht fie nur zu fehen m 

per Dukend . . ‚oc 


Freitag-Baraains. 


arten 


Ic 


3:5t. 
Sets f. 
; Knaben. 


Lich 
Kupfer- 


4560 


Clipper 


— American 
Tas + 

veten-Reiniger . » » — 10c 

Malleable ei: 

ferne Garten- 


Rechen 10€ 


re 
Anti Truft 
Bleiweiß 

in Fäßchen von 256, 
Pfd., ver Bid 


Ha 


insel, m 
Eur . ‚15c 
Opale Ladir:Binfel, reine 
DIES SE anne 10€ 
en, 


* 3⸗zoͤll. eiſerne Bot Glo⸗2 
— Be er 23c ® 


— 10: 


50 und 100 


Sechs zöll. Weiß 
waſch⸗ — 


pinſel .. 250 


24z3öll. flache 
Briſtle Maler 


100 


Mesko Trocenbatte⸗ 
rie, per Stüd 


98c 
95c 


Feſte Gas-Btrtackets, 
per Stüd ö 


Ginfahe bewegliche 
Gas-Brackets 


abgebraucht war. Der Mann befand 
ich, während er ſich mit dem Geſchoß 
defchäftigte, in einem kleinen Stiall, 
| und in feiner Nähe war ein verheira- 
| theter Arbeiter feines Gehöft3 Namens 
Herrmann. Plöglich gab e8 einen don- 
rerähnlichen Knall: die Granate war 
unter den Händen Kuhnoms erplodirt; 
tiefem murde dur Sprengjtüde der 
i Vorderförper aufgeriffen; dem Arbei- 
ter hatten Granatiplitter ebenfalls 
| furchtbare Berlegungen beigebradt. 
| om Stallgebäude find dieMauern ge- 
borften, und das Dach ift theilmeije 
zertrümmert. Die beiven Männer wa- 
ren fchon todt, ala Leute bei der lin 
fallſtelle eintrafen. 


— Ach ſo. — Ar: Soeben hab' ich 
ein großes Geichäft abgeichlofien. —2.: 
Machen Sie mir doch nichts weih. — 
U.: Und es ift doch wahr, ich habe hoch 
it die Schlüffel zu unferm Waaren- 

us, 








